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Morgen -Ausgabe.
_ 1. ÄJSL'aff.

Pie MMlliijMe peroegung in Sputen.
s. Paris , 12. Juni.

Bekanntlich haben sich in den letzten Jahren auch in
Ägypten die Anzeichen gemehrt, Latz das Volk der eng¬
lischen Fremdherrschaft  feindlich gegenüber¬
steht und es am liebsten sehen würde , wenn der Einfluß
Großbritanniens vollkommen unmöglich gemacht würde.
Insbesondere war es die Lebensarbeit Mustapha Pascha
Kamels , eine ägyptisch-nationalistische Partei zu organi¬
sieren, und der „Temps " hat nun die Anwesenheit von
Mohamed Farid Vey, welcher als der Nachfolger Kamels
anzusehen ist, in Paris benutzt, um diesen über den
augenblicklichen Stand der ägyptischen Frage interviewen
zu lassen. Bei der Bedeutung , welche die Entwickelung
der Verhältnisse im Lande des Nils und — des Sucz-
kanals für die gesamte Erde, insbesondere aber für die
Machtentfaltung Englands hat, ist seine Ansicht natür¬
lich von großem Interesse . Er wies zunächst darauf hin,
wie sehr man bis in die letzte Zeit hinein die Stärke der
nationalistischen Bewegung in Ägypten unterschätzt
häbe^ nach Ansicht der Gegner stand hinter Mustapha
Pascha Kamel nur eine kleine Clique von Eigenbröölern,
die jeder Bedeutung entbehrten . Das erste Mal wurde
die Welt beim Tode dieses Führers durch den elemen¬
taren Ausbruch des Volksempfindens überrascht, als
mehr denn 100 000 Personen diesen zu Grabe geleiteten
und die Hochschüler ebenso wie ihre Kameraden von den
Mittel - und Volksschulen ans eigenem Antriebe aus
den Schulen fortblieben , um sich dem Trauergefolge an-
zuschlietzen. Dann wurde es nach außen hin natürlich
zunächst etwas stiller von der Partei : als Mustapha
Pascha die Zügel aus der Hand glitten , geriet so manches
in Unordnung , was erst wieder ins rechte Gleis gebracht
werden mußte : nach Ansicht Farid Veys ist diese Re¬
organisation nunmehr beendet und die Nationalisten
haben ja bereits wieder ein Lebenszeichen von sich ge¬
geben. Im Jahre 1881 hatte nämlich Her damalige Khe-
dive dem Lande eine Konstitution  gegeben , die er
bereits zwei Jahre später wieder zurücknahm. Seitdem
ist eS bei der orientalisch -absolut:  st i s che n Regie¬
rung unter englischem  Einflüsse verblieben , und vor
-kurzem noch äußerte Sir Elöon Gorst, der englische
Vertreter in Ägypten, daß feiner Ansicht nach der größte
Teil der oberen und Mittelklassen gar keine Ausdehnung
der Selbstregierung wünsche, daß beide vielmehr die
ersten sein würden , zuzngestehen, das Land sei für kon¬
stitutionelles Regime noch nicht reif . Gegen diese An¬
sicht hat die Partei eine Massenpetition  aufgelegt,
die um Wiedereinführung der Verfassung von 1881 bittet
und es binnen fünf Wochen auf mehr als 45 000 Unter¬
schriften gebracht hat . Farid äußerte dann sein Miß¬
trauen gegen Sir Eldon Gorst, der zwar in der Form
etwas verbindlicher, sonst aber um kein Haar besser sei
als Lovd Cromer , und wandte sich scharf gegen die
Methode der Engländer , Europa vor dem ägyptischen
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Nationalismus graulich zu machen. Es könne gar leine
Rede davon sein, daß die Partei daran denke, nach Ein¬
führung der Verfassung eine fremdenfeindliche Richtung
zur Geltung zu bringen : im Gegenteil predige sie die
strikteste Beobachtung der Kapitulationen , denn diese
seien — zurzeit wenigstens — das einzige Mittel , das
Ägypten vor der völligen Aufsaugung durch England
schütze. Schließlich betonte Farid Bey noch die Not¬
wendigkeit besserer Bildung für die Eingeborenen . —
Es ist unleugbar , daß die nationalistische Bewegung in
Ägypten ziemlich rasche Fortschritte macht: bislang ist
es den Engländern noch gelungen , ihren Einfluß im
Lande trotzdem voll aufrecht zu erhalten . In Zukunft
werden sich aber sicherlich hier ähnliche Schwierigkeiten
erheben, wie sie in Indien  bereits vorlregen, und
erst die Zukunft kann lehren , ob es England trotzdem
gelingt , den Suezkanal in seiner Botmäßigkeit zu er¬
halten , denn ein Interesse an Ägypten selbst haben die
Engländer ja nicht.

UoMische Übersicht.
ZKV Lage.

Als besonders unbehaglich wird die augenblickliche
Lage Deutschlands vom „Leipziger Tageblatt " ange¬
sehen:

Der politische Himmel ist schwerer bewölkt, als es
der Bürger ahnt , dem es seine Berufsarbeit nicht er¬
laubt , die täglich sich mehrenden Anzeichen der Be¬
drohung zu sammeln und zu deuten. Dafür sind die
Schwarzseher, die bekanntlich nicht geduldet werden
sollen, eifrig am Werke. Der Regierungsrat Rudolf
Martin läßt ein Buch ankündigen mit dem gemütlichen«
Titel „Krieg in Sicht". Und Harden schließt seinen
letzten Zuknnftsleiter mit einer kaum weniger stimu¬
lierenden Prophezeiung : „Die Schicksalsstunde naht.
Deutschland bangt nicht vor der bittersten Wahrheit ."
Bon dergleichen Ahnungen ist das offizielle Deutschland
in seinen öffentlichen Bekundungen natürlich frei : und
das offiziöse auch. Aber die Tatsachen geben doch dem,
der sich nicht gern überraschen läßt , zu denken.

Die „Cölnische Bokkszeitnng" will vvn einer solchen
Auffassung unserer Lage nichts wissen:

Die internationale Situation ist gewiß nicht derart,
daß ein Deutscher „himmelhoch jauchzen" könnte, aber
man braucht deswegen auch noch lange nicht „zu Tode
betrübt " zu sein. Was feststeht, ist, daß England und
Rußland sich über die Balkansrage geeinigt haben, und
der Besuch Eduards VII . in Rußland gilt der Besiege¬
lung dieses Übereinkommens . Da , wie die „Cölnische
VolkSzeitung" schon früher ausführte , für die englisch¬
russische Einigung die Zustimmung Frankreichs sicher,
die Italiens wahrscheinlich ist, so ergibt sich freilich die
Möglichkeit eines Balkan -Konfliktes , aber es ist doch
immer noch nicht ausgeschlossen, daß die Entente -Mächte
sich auch noch mit Deutschland und Österreich verständigen.

Der „Börsen-Kurier " urteilt ähnlich:
Was sich«in Zukunft einmal abspielen wird , kann

niemand wissen. Für den Augenblick sehen wir keine

5«. Jahrgang.

besondere Möglichkeit auch für den bösesten Willen,
Knoten baldiger und unausbleiblicher Verwickelungen
zu «schürzen. Gewiß fehlt es nicht an Fragen , die den
Gegenstand eingehender Erörterungen und Erwägungen
zwischen Kaiser Nikolaus und König Eduard bilden
«werden und im Anschluß daran eine Entwickelung nach
dieser oder jener Richtung nehmen können, «aber weder
in den marokkanischen noch in den orientalischen Ange¬
legenheiten macht sich irgendwo «die Lust bemerkbar, die
Dinge noch schwieriger zu gestalten, als sie an sich sind,
und sich«ans «gefährliche Herausforderungen einzulassen,
die einen europäischen Brand entfachen könnten . Darum
wird man einstweilen die Zusammenkunft von Reval
allerwärts , wo nicht der Wunsch besteht, im trüben zu
fischen, in aller Ruhe betrachten dürfen , was nicht aus¬
schließt, daß alles getan wird , um sich nicht durch uner¬
wartete Ereignisse überraschen zu lassen.

Militärische Aussicht ,md Soldaterr-
mtsihattdlrnrg.

In dem Berliner Prozeß wegen Soldatenmißhand¬
lung sind die Hauptschuldigen auch mit Degradation
bcstrast worden. Das ist mit Genugtuung zu begrüßen.
Verfehlungen wegen mangelnder Aufsicht hat das Ge¬
richt nicht als vorliegend angenommen. Im allgemeinen
aber ist es eine offene Frage , ob die Beaufsichti¬
gung der Unteroffiziere  auf dem Exerzierplatz
und in der Kaserne mit der wünschenswerten Schärfe
dur-chgeführt wird . Sollte nicht vielfach ans diesem Ge¬
biete schablonenmäßig verfahren und ohne Grund von
der Ausübung einer unvermuteten  Kontrolle Ab¬
stand genommen werden ? Wer aus seiner eigenen
militärischen Dienstzeit weiß, wie ein Vorgesetzter zu
wirken vermag, auf dessen plötzliches Erscheinen zu jeder
Stunde Mannschaften und Unteroffiziere gefaßt sein
müssen, kann nur wünschen, daß die unvermutete Kon¬
trolle in größerem Umfange als bisher systematisch öurch-
geführt werde.

Die Morte ftiljlt sich!
I. Kpnstantinopel , 10. Juni.

Der Erfolg , den die Türkei bei dem Zwischenfalle
auf Samos  durch ihr rasches Eingreifen erzielte, Hai
nach den verschiedensten Richtungen hin seine Wirkung
geäußert . Er hat der Pforte einerseits den Rücken ge¬
steift — sie ist dadurch überzeugt worden, daß sie unter
Umständen doch noch etwas erreichen kann — und hat
anderenteils die Feindseligkeit der Türken gegen die
Griechen  noch weiter verstärkt. Das beweist am
besten der ganz plötzlich gefaßte Beschluß, 10 Bataillone
Redifs im Vilajet M o n a st i r mobil zu machen, die
besonders zur Verfolgung und Unschädlichmachungder
griechischen Briganten  verwandt werden sollen.
Die gleichzeitig anbefohlene Flotienmobilisation hat sich
allerdings noch nicht durchführen lassen — das Geld
fehlt. Es ist der Heeresverwaltung nicht gelungen , die
notwendige Summe von rund 8% Millionen Mark auf-
zutreiben und man ist hier einigermaßen gespannt da¬
rauf , wie sich die Affäre weiter entwickeln wirb . —
Übrigens sollen die Samioten zu Anfang der Unruhen
etwa 20 türkische Soldaten auf die grausamste Weise

FerrUleton.
MaLdrull vrrdoten^

Berliner ItimmungZdilÄEr.
Von Paul Lindenberg.

Die Prinz -Heinrich-Fahrt . — Auf dem Tcmpellioscr Felde.
— Im Kaiserlichen Automobilklub. — Politik ! — Bon
Schwarzsehern und ihre» Gesprächen. — In der Urania . —
Die Kruppschen Werke. — Eine Sonderausstcllung des
Kunstgewerbe-Muscums . — Friedhofpocsie. — Neue und alte

Grabsteinkunst. — Aus unseren Knnstsalons . — Theater.
Früh , sehr früh begann kürzlich der Tag für viele

Berliner und Berlinerinnen , die sonst nicht das Wort
von der goldenen Morgenstunde beherzigen. Die einen
rief die Pflicht , die anderen das Vergnügen schon vor
E> Uhr hinaus zum T e m p e l h o f e r Feld,  wo der
Start der an der P r i n z - H e i n r i ch- F a h r t teil¬
nehmenden Automobile stattfand . An 130 Wagen
stellten sich ein, lveit größer war die Zahl der sonstigen
Autos , welche die Zuschauer und Zuschauerinnen her-
beigeführt hatten , und noch viel erheblicher die Menge
der zu Fuß , im Wagen, auf dem Rad Erschienenen, die
mit sichtlichsten: Interesse alle Vorgänge da draußen
am Fuße unseres Kreuzberges verfolgten . Ein
buntes , wechiclvolles Gewühl auf dem märkischm
Blachfelde. das sonst nur an militärische Schauspiele
gewöhnt ist. Übrigens fehlte es auch nicht an den
mannigfachster- Unifornien , da eine Reihe von Offi¬
zieren an der Fahrt als Kontrolleure re'.(nimmt wie
ferner die Beteiligung aus unseren vornehmsten aristo¬
kratischen K.eisen eine sehr starke 'st. Und auch die
bold-e Weiblichkeit war pünktlich auf du » Pl,u er¬
schienen. die Gattinnen und Töchter der SportLmen,

wie sich auch drei Dainen in schiken Kostümen als
Lenkerinnen rhrer Fahrzeuge eingefnnden hatten und
mit herzlichen Wünschen fiir eine glückbringende Fahrt
begleitet wurden . Schon hier hatten Journalisten und
Zeichner — unter letzteren der rastlos tätige Emil
Limmer von der Leipziger „Illustrierten " — viel zu
tun , ist doch das Interesse an dieser sorgsam vorbe¬
reiteten Veranstaltung ein sehr starkes, da zum ersten
Male Berlin «als Ausgangspunkt eines großen, rnter-
nationalen Automolnlme'.ik.:mp?,'s gewählt wurde, und
entwickelte 'ich das Ganz«' nicht n ir als ein sportliches
sondern auch als e:n gesellschaftliches(freie,ms.

Diesen Eindruck hatte man auch am Abend vorher,
an dem in ben schönen Räumen des Kaiserlichen
Automobilklub  s am Leipziger Bläh eine Be-
grüßungsfestlichkeit stattgesunden , die einen herzlichen
Charakter trug . Natürlich halten sich auch die Mit¬
glieder unseres Freiwilligen Automobilklub '̂ säst voll¬
zählig eingefunden, die mit ihren „Kameraden " von
der Waffe lange und eifrig «.' Gespräche führten , welche
gelegentlich nicht eines ernsten politischen Hinter¬
grundes entbehrten . Denn es fehlt bei uns nichts an
Schwarzsehern oller Art , die, >" ,e das schön«' Wort
lautet , durchaus nicht vertrauensvoll in die Zukunft
schauen. In vielen Kreisen wird wieder einmal stark
politisiert und werden mancherlei Ereignisse, die sich
vor und hinter den Kulissen des Welttheaters abgespielt
und noch abspielen, eingehend und nur im Flüstertöne
erörtert . Auch Worte , die von sehr hoher Stelle ge¬
legentlich der letzten Parade ausgegangen sein und sich
ans eine „Einkreisung " beziehen sollen, werden in diese
Betrachtungen verflochten und nach verschiedenen Rich-
tungen hin ausgelegt . Darin sind die meisten einig,
daß der politische Himmel durchaus nicht wolkenlos ist

und daß große diplomatische Kunst dazu gehören wird,
jene Wolken zu zerstreuen, die durch die Zweikaiser¬
zusammenkunft in Reval noch vermehrt wurden . „Und
wenn die Diplonmtie nicht mehr weiterkommt, so sind
wir ja noch da", sagte an dem obigen Begrüßungsabend
ein die dunkle Artillerieuniform tragender hoher Offi¬
zier und reckte die Figur straff zusammen, „wir halten
unser Pulver trocken und unsere Geschütze sind zur
Stelle !"

Dorthin , wo das Kriegsmaterial in unermüdlicher
Tätigkeit hergestellt wird , führt uns ein anziehender
Lichtbilder-Vortrag in der „U r a n i a", der uns mit
den Kruppschen Werken  vertraut macht. Von
den ersten bescheidenen Versuchen Friedrich Krupps an
verfolgen wir das Wachsen des heutigen riesigen Unter-
nehmens, das in Essen allein 26 000 ständige Arbeiter
beschäftigt, während die gleiche Zahl in den außerhalb
befindlichen Betrieben angestellt sein mag, die auch
eigene deutsche «Kohlen- und Erzgruben wie spanische
Eisensteinlager umfassen. An das gewaltige Menzelsche
Eisenwalzwerkbild mit seinem Glühen und Sprühen
und der kühnen Tätigkeit der modernen Vulkane ir
unserer National -Galerie erinnern die bildnerischen
Vorführungen aus den Hochofenanlagen bei Rhcin-
bausen mit dem Guß von gigantischen Blöcken, die bis
80 000 Kilogramm wiegen, aus dem Panzerplatten-
werk und den Geschoßfabriken, wie Kanonenwerkstätten,
in denen alles für den männermordenden Kampf vor¬
bereitet wird . Und daß er heute ganz anders geführt
werden würde als bei dem letzten blutigen Ent-
scheidungsringen auf Frankreichs Gefilden, veranschau¬
lichen uns die Vorführungen der Geschoßwirkungen auf
dem Meppener Schießplätze. Deutschlands junge mari»
time Wehrkraft , deren stolzes Aufblühen jo vielen ein
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^verstümmelt haben; eine offizielle Verlust - und
Werrvnndetenliste ist allerdings nicht erschienen, man be¬
hauptet aber, daß die Pforte im Falle eines Interventions-
Versuches seitens der Schutzmüchte diesen Vorfall gegen
die Samioten ins Feld führen will.

Deutsches Reich.
*  Der deutsche Bnrschcnschastertag hat sich mit der

A l ko h o l f r a g e beschäftigt und einstimmig folgenden
Beschluß gefaßt: „Die deutsche Burschenschaft erklärt
sich gegen jegliche übertriebene Anwendung des Trink-
zwanges und steht den in diesem Sinne von den Alten
Herren gegebenen Anregungen sympathisch gegenüber."
Für das Fritz - Rcuter - Denknral  wurden 1000
Mark und für verschiedene nationale Vereine (deutscher
Kolonialverein , Alldeutscher Verband , Ostmarken-, deut¬
scher Schulverein und Verein für das nördliche Schtes-
ivig) 7236 Mark bewilligt. Die Salzburger Hochschnl-
kurse sollen auch in diesem Winter von 12 aktiven
Burschenschaftern beschickt werden.
i * Reserveoffizierstnm und private Angelegenheiten.
Aus Nassau wird der „Franks . Ztg." geschrieben: „In
welcher Weise sich Offiziers - Ehre nräte  in
private Angelegenheiten einmischen, zeigt ein Fall , der
kürzlich in einem nassauischen Orte passiert ist. Dort
Übte ein Stadtverordneter in der Stadtveroröncten-
Wersammlnng Kritik an verschiedenen Maßnahmen,
die der Verschönerungsverein auf Kosten der Stadt in
Angriff genommen hatte. Es erfolgten darauf persön¬
liche Angriffe im Verschönerungsverein , gegen welche
der Stadtverordnete durch die Veröffentlichung in der
Ortszeitung antwortete . Durch diese Erwiderung , die
sich auch gegen die Leitung der erwähnten Versammlung
richtete, fühlte sich der Versammlungsvorsitzende, ein
Amtsrichter und Reserveoffizier, gekränkt. Er beschritt
(aber nicht den Rechtsweg, sondern wandte sich an ein
(bayerisches Bezirkskommando, dem er als Offizier
unterstellt ist, worauf der Ehrenrat seines Offizicrkorps
den angeblichen Beleidiger um eine Äußerung zur Sache
ersuchte, ob eine Beleidigung  beabsichtigt sei und
diese nicht zurückgenommen werde. Der so Aufgeforöerte
hat natürlich die geforderte Erklärung abgelehnt und
erwidert , daß er es hier nicht mit dem Reserveoffizier zu
tun habe. Es interessiert hier nicht weiter , wer in dem
sachlichen Streit recht hat ; aber daß Ehrenrätc sich in so
private Dinge mischen, die mit militärischen Angelegen¬
heiten nicht das mindeste zu tun haben und an denen
Nichtmilitärs beteiligt sind, mutz unter ällen Umstünden
zurückgewiesen werden. Das Reservcoffiziertum hat
mit bürgerlichen Streitigkeiten nichts zu schaffen.

* Abweisung von Beschwerden dänisch gesinnter
Dchlcswigcr . Die Beschwerden, die ans Nordschlcswig
ja« den Kultusminister wegen Nichtbestätigung von ge¬
wählten dänisch-gesinnten Mitgliedern des Schulvor¬
standes durch den Landrat gerichtet wurden , sind sämt¬
lich vom Minister als unbegründet abgewiesen worden.

* Der Verein Deutscher Zcitnngsverlcgcr , der seine
(Diesjährige Hauptversammlung am 25. Juni in der
sagenumwobenen , geschichtsreichen Stadt Danzig abhält,
'-veröffentlicht soeben die Tagesordnung für die Verhand¬
lungen , die ein wichtiges Arbeitsprogramm aufweist.
(Zur Verhandlung kommen u. a. die neueren Gesetz¬
ten twürfe,  die für  das Zeitungsverlagsgeschäft und
'sdic Presse überhaupt von größter Bedeutung sind, wie
-die Reichsgesetze, betreffend „Kurpfuscherei und Gehcim-
smitdelwesen", betreffend die „Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs ", die neue „Fernsprechgebührenordnung ".
Auf der Tagesordnung stehen ferner die Frage des
!„Papiereinkaufs ", die gegenüber den Vertrnstnngs-
ibestrobnngen auf dem Papiermarkte zu einer wahren
(Lebensfrage des Zeitnngsgeschäftes geworden ist, sowie
(wichtige Organisationsfragen , die sich ans dem Verhält¬
nis des Vereins zu seinen Kreisvereinen und der För¬
derung ihres Ausbaues ergeben. Außerdem steht als
besonderer Anziehungspunkt ans der Tagesordnung ein
Dortrag des Vorstandsmitgliedes Herrn Th. Curti

Morn im Auge ist, lernen wir bei den Darstellungen
(von der Kieler Germaniawerft kennen, und auch der
umfassenden Wohlfahrtsbestrebungen wird schließ! ch
-des näheren gedacht, der Sorge um das Wohl und Wehe
der Arbeiter , deren Hinterbliebene nicht schutzlos dem
Existenzkämpfe überlassen werden, wenn die fleißige
Hand der,Ernährer für immer erlahmt.

Für immer - ein idyllisches Fleckchen inmitten
der ruhelosen Weltstadt gemahnt uns an das Ende
(von allem, an den Schluß von Reichtum und Armut,
Hoffen und Verzweiflung , Lieben und Hassen. Von
unserem K u n st g e w e r b e - M u s e u m aus führt
(eine Mauer längs der Prinz -Albrecht-Stratze dahin,
öffnet man eine schmale, eiserne Tür , so wird uns ein
unerwarteter Anblick zuteil : ein kleiner, stimmungs¬
voller Friedhof  ist da -geschaffen worden, unter
rauschenden Bäumen und zwischen blühenden Gebüschen
liegen die stillen Hügel , geschmückt mit Gedenksteinen,
die vielfach Vorbildern aus der Antike, aber auch dem
Barockstil und Klassizismus nachgeahmt sind, nichts
(Pomphaftes und Glänzendes , sondern alles in Form
jund Ausführung von edler Ruhe und harmonischem
Gleichmaß. Schimmernder Marmor und Granit sind
verbannt , Sand und Kalkstein wiegen vor, keine gvste-
jnen Verzierungen und überflüssigen Schnörkeleien, de
(wenig zu einer solch' ernsten Stätte passen, dafür wür¬
dige Gediegenheit und dasBestreben, derTotenstätte das
(Schwere, Gleichförmige zu nehmen und möglichst jedes
Grab für sich zu sondern, was , wie man hier sieht, durch
Hecken, Buschwerk, Blumen usw. leicht zu erreichen ist.
Die Anregung zu einer derartigen Friedhofsumge¬
staltung geht von der Wiesbadener Gesellschaft für bil¬
dende Kunst aus , deren Vorsitzender, Dt . t>. Grolman.
diese Ausstellung für Grabkunst lebhaft förderte . Sehr
richtig bemerkt der Direktor unseres Kunstgewerbe-
Museums , P . Jessen, in seinem kleinen Führer , d ' ß
unsere Friedhöfe und Grabstätten unserem Auge und
unserem Tb.müt nickt das sind, was sie lein sollten und

WrrsÄadener Tagdiatt.
(Direktor der „Frankfurter Zeitung ") über das Thema:
„Die Journalistik an den Hochschulen". Zu den geschäft¬
lichen Verhandlungen , die am Donnerstag , den 25. Juni,
vormittags 9 Uhr, im Festsaale des „Danziger Hof" be¬
ginnen , find nur die Mitglieder des Vereins zugclasfen.

* Der Allgemeine Fürsorgc -Erzichnngstag findet
vom 7. bis 10. Juli in Straßburg im Elsaß statt. Äußerst
wichtige Themata , welche nicht bloß die Behörden , die
Anstalten und die Berufs -arbeiter der Fürsorgeerziehung,
sondern die weitesten Bolkskreise angehen, sollen dort
verhandelt werden. So heißt das Referat des Direktors
JDr. Petersen -Hamburg : „Licht- und Schattenseiten der
Familienerziehung ". Ja , gescholten wird leicht über
„die verwahrloste Jugend ", aber wo sind Psiege -
eitern,  welche sich dieser armen elternlosen und liebe-
leeren verlassenen Jugend annohmen ? In die weitesten
Kreise mutz hier die Bitte um Mitarbeit hinausdringen.
Hoffentlich weist eine rege Aussprache die besten Wege
für die rechte Behandlung der Pflegekinder . Auch die
Staatsgesetze  müssen den modernen Anforderungen
Nachfolgen, daß nicht mehr Kinder von 12, 14 und 16
Jahren ins Gefängnis  kommen , sondern daß sic
die ihnen fehlende Körper- und Geistespflege wie andere
Kinder empfangen. Darum wird über ein zweites
aktuelles Thema sprechen: Dr. jur . Polligkeit , Direktor
der Zentrale für private Fürsorge in Frankfurt a. M .:
Die Abhängigkeit des Erfolges der Zwangserziehungs-
Gesetzgebung von einer Reform des Armen - und
Strafrechts ". Ein drittes Thema geht die Kreise
der Gewerbetreibenden und der Landwirtschaft ganz be¬
sonders an . In zwei sich ergänzenden Referaten werden
der Direktor der Brandenbnrgischon Provinzialschnl-
nnü Erziehungsanstalt zu Strausberg Seiffert über die
Berufsausbildung der männlichen und der Vorsteher
des Mädchen-FürsorgeheimS zu Frankfurt a. O . Bloch¬
witz über die Berufsausbildung der weiblichen Fürsorge-
zöglinge sprechen. Wie viele Landwirte , wie viele Hand¬
werksmeister, wie viele Hausfrauen melden sich bei den
Erziehungsvereinen und Erziehungsanstalten um Über¬
weisung von Knechten, Mägden , Handwerkslehrlingen
und -gesellen. Werden diese aber nicht bloß als Arbeits¬
kraft, sondern auch als Familienglied  an ihren
Herd und in ihre Werkstatt genommen? Ist an allen
Orten auch durch Pflicht-Fortbildungsschule und Fach¬
unterricht für die weitere tüchtige Bernfsausbildnng
derselben gesorgt? Das sind alles Fragen , welche in den
beteiligten Kreisen immer wieder erörtert werden
müssen. Programme der Tagung sind erhältlich vom
Vorsitzenden Direktor P . Seiffert -Strausberg (Mark ).

Herr und Flotte.
Die letzten Brieftauben der englischen Marine sind

in diesen Tagen öffentlich versteigert worden . Die
drahtlose Telegraphie  hat die Brieftauben
überflüssig gemacht. Bevor man die drahtlose Telegraphie
hatte, wurde auf die Zucht und Ausstellung der Brief¬
tauben zum Zwecke des Nachrichtendienstes in der eng¬
lischen Marine außerordentlicher Wert gelegt, und die
der Marine gehörigen Tauben wurden einer sehr scharfen
Ausbildung unterworfen , um sie zur höchsten Tauglich¬
keit in jedem Wetter und zugleich zur höchsten Schnellig¬
keit zu erziehen. Das Maximum der Schnelligkeit, das
die Brieftauben erreichten, wirb auf etwas über 1950
Meter in der Minute angegeben; die drahtlose Tele¬
graphie ist also bei weitem schneller.

Der neue Tnrbincn -Panzcrkreuzcr „G", dessen Bau
in diesem Frühjahr vom Reichstag bewilligt worden ist,
soll der Werft von Blohm und Votz in Hamburg in Auf¬
trag gegeben werden, die im vorigen Jahre mit dem Ban
des Turbinen -Panzerkreuzers „F" beauftragt wurde.
Über die G r ö ß e n v c r h ä l t n i s s e der Schiffsnen-
bauten werden bekanntlich keine Mitteilungen mehr ge¬
macht, und die Werften selbst find ebenfalls verpflichtet,
strenges Stillschweigen zu beobachten, so daß nur das
Deplacement einigermaßen bekannt ist. Der letzte
Panzerkreuzer mit Kolbenmaschinen wird auf der
Kaiserlichen Werft Kiel erbaut ; es ist der 15 000 Tonnen
große „Blücher". Neubau „F", das erste Schiff dieser Art
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mit Turbinen , geht über dieses Deplacement wert hin¬
aus und wird 19 000 bis 20 000 Tonnen fassen, während
Neubau „G" auch diese Größe noch ü b e r t r c f f c n soll
und damit an der Spitze aller Kreuzerbauten stehen
wird . In gewisser Weise vorbildlich sind die neuen eng¬
lischen Panzerkreuzer , die trotz starker Armierung und
mächtiger Panzerung eine sehr hohe Geschwindigkeit be¬
sitzen.

Deutsche Kolonien.
Dentsch-Ostafrika. Mit der Fortführung der Bahn-

linie Daressalam , Mrogoro bis Tabora ist vor acht
Tagen begonnen worden. Auf der ganzen Strecke sieht
man schon jetzt etwa 1500 Schwarze, die mit Erdarberten
beschäftigt sind. Die 699 Kilometer lange Bahnlinie bis
Tabora , deren Ban 70 Millionen Mark beanspruchen
wird , also 100 000 M. für das Kilometer , wird hoffent¬
lich in nicht allzu ferner Zeit bis Udjidji weitergefnhrt
werden. _ _

Ausland.
Rußland.

Der Ausbau der Sibirische« Bahn.
Man meldet uns aus P e t e r s b u r g: Seit der Be¬

endigung des russisch-japanischen Krieges betrachtet die
russische Heeresverwaltung neben der Reorganisation
des russischen Heeres die Instandhaltung der Sibirischen
Eisenbahn und den Ausbau des zweiten Gleises
derselben als ihre wichtigste Aufgabe für die nächsten
Jahre . Obwohl die Bedeutung der transsibirischen Bahn
weder vom Inland noch vom Ausland unterschätzt wurde,
hat doch der letzte Krieg zur Genüge bewiesen, welch un¬
entbehrliches Requisit diese Bahn bei allen Kriegsge¬
fahren bietet, die das russische Reich von Osten her be¬
drohen. Wenn auch in Rußland heutzutage noch Fälle
nicht selten sind, in denen staatliche Gelder , die für Bahn ->
oder Schiffsbautcn bestimmt sind, nicht ihrer Bestimmung
zugeführt werden, sondern meist, wie nachträglich stets
behauptet wird , auf unerklärliche Weise verschwinden, so
ist doch speziell bei der „Großen Sibirischen" ein so
strenger Kontrolldienst eingeführt worden, daß solchen
Füllen wenigstens mit größtmöglicher Vorsicht vorge-
beugt wurde. Für das zweite Gleise hat nun die Kom¬
mission für Angelegenheiten der Landesverteidigung
folgende Resolution gefaßt: Der Bau des zweiten Gleises
ist sofort anfzunehmen und von Omsk bis Irkutsk bis
zum 1. Januar 1911 fertig zu stellen. Die Überfahrt
über den Baikalsee auf Eisbrechern ist durch ein zweites
Gleise aus der Ringbahn um den Baikal zu ersetzen,
worüber der Reichsduma ein entsprechender Entwurf
einzureicheu ist. Außerdem hat das Ministerium für
Wcgekommunikation für eine Vergrößerung des rollen¬
den Materials der Sibirischen Bahn Sorge zu tragen
und bessere Wagen von größerer Tragfähigkeit für die
Sibirische Bahn zu bestellen. Der Kostenanschlag von
86 Millionen Rubel zum Bau eines zweiten Gleises auf
der Sibirischen Eisenbahn ist zu bestätigen. Wenngleich
alle Arbeiten mit größter Energie ausgenommen wur-
den, ist kaum zu erwarten , daß bis zum Termin im
Jahre 1811 die Strecke bis Irkutsk fertig werden dürfte,
da sich dem Vau in technischer Beziehung ganz kolossale
Schwierigkeiten in den Weg legen. Von der Verwen¬
dung ausländischer Ingenieure wird nach Tunlichkeit ab¬
gesehen werden, obwohl die ausländischen — namentlich
die deutschen und amerikanischen — Eisenbahnbauer sich
bei der Konstruktion der ersten Linie viel tüchtiger als
die einheimischen erwiesen.

Dänemark.
Ein rabiater Dentschenfeinb.

Ein dänischer Überpatriot namens Dr. Schütte hat
jüngst eine Broschüre veröffentlicht, die der Angst ent¬
sprungen ist, daß der sommerliche Massenandrang deut¬
scher Touristen  den national -dänischen Charakter von
Land, Volk und Sprache schädigen könne. Von diesem
Dr. Schütte finden wir in einem Kopenhagener Briefe
des „V. T." folgendes weitere Stücklein erzählt : Ein

sein könnten. „Über den Gottesäckern unserer Groß¬
eltern mit ihren schlichten, in den Rasen gabelte en
Sternen , den bescheidenen Denkmälern , den zierlichen
Eisenkreuzen und derben Holztafeln liegt ein H uch
milder Wehmut und Andacht; was uns dabei anmutet,
ist weniger der Zauber des Verfallenen als die künst¬
lerische Gesinnung , die damals auch die Stätten des
Todes verklärte . Von solcher Stimmung weiß die
große Masse der heutigen Friedhöfe wenig. Nach reiz¬
losem Schema geplant , mit den einförmig zugeschnitte¬
nen Grabstätten und dem übertriebenen Aufwand von
Umwehrungen und blank geputzten Steinen bieten sie
für offene Augen und Herzen nur selten den Trost stiller
Schönheit , sondern häufiger den quälenden Eindruck
aufdringlicher Unkunst." — Sehr zu wünschen ist, daß
hier einUmschwung cintritt , zu welchem in verschiedenen
Städten , z. B. in Hamburg und München, bereits der
Anfang gemacht ward , wie wir es aus dem zweiten,
im Lichthofe des Kunstgewerbe-Museums unterg 'ch-ach¬
ten Teil der Ausstellung ersehen, der uns in Photo-
graphien und Zeichnungen, die historisch geordnet sind,
von griechischer und römischer Zeit an bis zu unseren
Tagen den Gräberkultus vor Augen führt . Der An¬
fang zu einer Umwandlung , daß unsere Friedhöfe
wieder werden, was sie einst gewesen sind, Stätten echter
Gesinnung und echter Kunst, ist vortrefflich gelungen
— möchte dieser Beginn nicht vergeblich gemacht wor¬
den sein.

Gute Kunst bieten uns diesmal unsere K u n st -
Salons,  die trotz oder vielmehr gerad' wegen
unserer Großen Kunst-Ausstellung sich besondere Mühe
geben, um sich die Teilnahme weiterer Kreise zu
sichern.

In verschiedene unserer Theater sind fremde
Truppen eingezogen, während die einheimischen selbst
auf Gastspiele anszoaen . Im Neuen Schauspiel-
Hause  errang das Hamburger Neue Operettentheater
mit der Operette bon Lev I a l l : „D i e Dollar-

Prinzessin"  einen vollen Erfolg , der zum großen
Teil gerechtfertigt ist. Die Handlung ist nicht gar so
blöd, sondern entwickelt sich lustspielartig , und die
Musik bietet sehr hübsche Stellen , die sich weich dem
Ohre einschmeicheln. Da auch gute Kräfte Mitwirken
und die Ausstattung eine gewählte ist, da es ferner —
nicht das Unwichtigste henizutage ! — nickst an aller¬
hand Keckheiten fehlt, war bei der Erstaufführung des
Jubelns kein Ende und mußte verschiedenes drei-, vier¬
fach wiederholt werden. — Den gleichen Beifall fand
im Deutschen Theater  das V e r ö s che Vaude¬
ville : „Die Brettl - Gräfin ", hauptsächlich weil
eine junge , lebensprühende , ungarische Künstlerin,
Sari Fedak.  die Hauptrolle äußerst temperament¬
voll darstellte . Das ist quirlendes , flottes , sprudelndes
Leben in Spiel , Gesang und Tanz , man achtet gar
nicht auf die Unwahrscheinlichkeitcn des Stückes, son¬
dern wendet seine ganze Aufmerksamkeit dem zierlichen,
schönen Persönchen zu, das schon in Budapest viste
Herzen versengt hat und dies Geschäft hier in Berlin
mit gleichem Erfolg fortsetzen wirdl

Die Entwürfe zum Jti’klnmejünkut
für die Ausstellung 1909.

Im N a t h a n 8 sa a l e hängen zu jedermanns frcckrr
Besichtigung für etliche Tage die auf das Preisaus¬
schreiben eingelausenen Entwürfe zum Reklcnneplakcck
für die Wiesbadener Ausstellung 1009. Sie geben fast
ausnahmslos meinen Ausführungen über das moderne
Reklameplakat, die ich an dieser Stelle vor kurzem erst
bei einer Besprechung unserer Anschlagsäulen aus
Straßen und Plätzen machte, recht, sie bestärken eben
die eine Forderung : Mehr K n n st auf u n s e r e n
Plakaten!  Der praktische Zweck, die allgemeine Arif.
merksamkeit auf sich zu lenken, und zwar schon ans
einiger Entfernung , mutz bann in zweiter Linie berück-
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Spielwarcnhündler in Kopenhagen hatte die Idee ge¬
habt , sein Fenster mit Flaggen verschiedener Nationen,
so auch mit der deutschen Flagge  zu schmücken;
auch bvt er kleine deutsche Flaggen als Tischdekoration
an . Hierüber geriet Br . Schütte in helle Wut . Er er¬
schien in dem Laden, wo er unter Hinweis auf das un-
patriotische Gebaren , welches in der Schmückung eines
dänischen Hauses mit deutschen Farben liege, dem Händ¬
ler anheimstellte, die deutschen Flaggen innerhalb einer
kurzen Frist zu entfernen . Er drohte ihm d-abei, daß er
ihn anderenfalls in seiner Flugschrift „Deutschtum in
Dänemark " öffentlich als Freund des Deutschtums be¬
zeichnen und die patriotisch gesinnten Dänen davor war¬
nen werde, bei ihm zu kaufen. In seiner Not wandte
sich der Kaufmann an das Gericht und bat um dessen
Schutz gegen die angcdrohtc öffentliche Verdächtigung.
Der königliche Bogt zu Kopenhagen hat darauf wirklich
eine einstweilige Verfügung gegen den Dr. Schütte des
Inhalts erlassen, daß diesem bei Strafe verboten wird,
öffentlich, sei es schriftlich oder mündlich, den biederen
Geschäftsmann deutschfreundlicher Gesinnungen zu be¬
schuldigen oder die angedrohte Warnung des dänischen
Publikums vor Einkauf bei demselben zu verwirklichen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14. Juni.
Die Woche.

Als vor Jahresfrist unser neues Kurhaus  in
seiner Pracht und Herrlichkeit eröffnet wurde , versprach
mau sich in weiten Kreisen unserer Stadt eine neue gol¬
dene Zeit für unser Kurleben . Schon nach einigen
Monaten des Betriebs sprach man von kolossalen Über¬
schüssen der Kurkasse. In diese frohen Hoffnungen fiel
lvie ein Reif in der Frühlingsnacht die große Nachforde¬
rung des Erbauers , Herrn Professors v. Thierfch, und cs
wurde jedem klar , daß es einer sehr umsichtigen Leitung
der Kurveranstaltnngen bedürsc, um die Einnahmen so
zu gestalten, daß die Verzinsung und Amortisation der
Bausumme , die 'Unterhaltung des neuen kostspieligen
Inventars , sowie die durch die Vermehrung des Per¬
sonals entstandenen Mehrkosten gedeckt würden . Aus be¬
kannten Gründen wurde damals die Leitung der Kurver¬
anstaltnngen dem Herrn Assessor Borgmann  übertra¬
gen . Wieweit derselbe eS nun verstanden hat, seine
schwierige Aufgabe zu lösen, darüber kann man geteilter
Meinung sein, jedenfalls aber hat derselbe bisher das
eifrigste Bestreben bekundet, seiner nicht leichten Aus¬
gabe, bei der es sich um teilweise ganz neue Bahnen han¬
delt , die erst erprobt werden müssen, nach allen Seiten ge¬
recht zu werden . Das hindert jedoch nicht, einen kurzen
Rückblick auf das erste Jahr des neuen Kurses zu werfen.

Es wird nicht verkannt , daß es schwierig war , die
mannigfachen Wünsche der Abonnenten und der übrigen
Besucher mit den Interessen der Kurkasse in Einklang zu
bringen . Erfreulicherweise find die anfänglichen Klagen
aber Erhöhung des Abonnements , Einführung der Gar¬
derobegebühr , Platz- und Zuschlagskarten usw. nach und
nach verstummt, da diese Maßnahmen als berechtigt an¬
erkannt werden müssen. Von den neu eingesührteu Ver¬
anstaltungen haben sich die musikalischen Abende, die
Vorlesungen selbstschaffcnder Dichter, die Orgelmatineen
tm ganzen gut bewährt . Dagegen brachten die großen
Orchesterkonzerte imOktober v. I . ein beträchtlichcsKassen-
dcfizit , während der künstlerische Erfolg unbestvitten
war . Im Wiederholungsfall sollte man solche Konzerte
entweder auf eine längere Frist ausdehnen oder deren
Zahl beschränken. Ebenso hat cö sich gezeigt, daß die Ver¬
anstaltung großer Künstlerkonzerte im Saal während der
schönen Maienzeit nicht rentabel ist, was durch den
Kassenerfolg dcS „Mahler "-Konzerts , des Philharmoni¬
schen Orchesters und des „Cäcilienvereins " bewiesen sein
dürste . Auch das japanische Theater brachte keinen Über¬
schuß. Daß man auch die höhere Tanzkunst,  bezw.
den Kunsttanz in das Kurhaus verpflanzen will, findet

sichtigt werden. Der Künstler mutz eine wirklich origi¬
nelle, fesselnde und von vornherein packende Idee dabei
sofort erkennen lassen. Hier handelt es sich um die
Reklame für eine Kunst-, Gewerbe- und Gartenbau-
Ausstellung , somit war die einzige Richtung für diese
Idee doch gewiß sogleich gegeben. Wie leicht aber eine
Verirrung möglich ist, zeigt z. B. das Plakat , auf dem
in auffallendster Größe unser Kurhaus hingemalt ist.
Nichts weiter , als daß darunter steht in viel zu kleiner
Schrift der Titel der Ausstellung . .Handelt es sich denn
Hier um die Reklame für unsere heißen Quellen , für
Wiesbadens Empfehlung als Kurstadt? Zu verwerfen
sind auch die Plakate , die unfern Nerobergtempel oder
die griechische Kapelle zum alles überragenden Mittel¬
punkte gewählt haben. Oder ein anderes Beispiel : Eine
Lnndfrau in nassauischer Tracht steht am Eingänge eines
Dörfchens . Ist das etwa die Verkörperung der Idee?
Das ist gut und zutreffend für eine Landwirtschafts-
Ansstcünng . Wird so die Aufmerksamkeit des Publi¬
kums gleich auf den Kern der Sache hingelenkt ? Falsch
ist cs auch, Genrebilder , ganze Landschaften, förmliche
Siilleben oder überaus fleißig durchgearbeitete Um-
rahmnngen für die Schrift , in denen cs von Details
wimmelt (siehe z. B. Entwurf des Plakatmalers Lorenz)
zu bringen . Schon auf wenige Schritte hin geht da jede
Wirkung verloren . Man studiert doch solch ein Plakat
nicht mit Brille und Lupe ans seine piksauberen Details
hin ! Der Blick des Vorübereilenden soll doch sofort
cingefangcn werden.

F l ä che n w i r ku n g ! Darauf kommt cs an.
Darin steckt schon ein großer Teil von der Lösung des
Rätsels für den Künstler : Flächenwirkung . Man soll nur
wenige , dafür aber kräftig und bestimmt herauStretcnde
Farben zur Anwendung bringen . Keine Spielerei . Der
Entwurf des Malers Wilhelm Winkler-  Idstein
(Motto : „So einfach wie nur möglich"), der mit dem
1. Preis  bedacht ist, scheint denn auch so hohen darin
liegenden Lobes durchaus wert zu sein. Das Plakat

weniger Anklang , da solche Vorstellungen nach Meinung
vieler eher auf die Varietebnhne gehören. Ganz ver¬
fehlt aber sind die neuerdings eingeführten kinematv-
graphischen Vorführungen , die man zum Teil besser in
mehreren Lokalen der Stadt zu sehen bekommt und die
in unser Kurhaus nicht recht passen. Auch die jetzt belieb¬
ten vielen Doppelkvnzcrte mit Milttärmusik finden nicht
überall Beifall . Man sollte doch zu der früheren Ein¬
richtung zurückkehren, nach welcher Doppelkonzcrte nur
bei Gartenfesten stattfanben, oder es wäre vielleicht emp¬
fehlenswert , zwischen dem Nachmittags- und Nbendkon-
zcrt der Kurkapelle ein Militärkonzert einzufügen . Es
ist jetzt für viele Besucher eine Qual , wenn zwei Stun¬
den lang ohne Pause ein Musikstück das andere ablöst.
Überhaupt kann man Militärmusik ja in jedem Bicr-
gartcn hören , weshalb solche im Kurhaus nicht über¬
hand nehmen sollte. Dagegen hat der Solistenabend un¬
serer trefflichen Kurkapelle in voriger Woche bewiesen,
daß solche Abende eine sehr große Anziehungskraft aus¬
üben, und dieselben sollten häufiger stattfinden . Um auch
die Darbietungen des Hofkunstfeuerwerkers nicht zu ver¬
gessen, sollte man das „Geknatter " etwas einschrünken
und mehr für das Auge, wie für das Ohr bieten. Zum
Schluß fassen wir unsere Meinung dahin zusammen:
Nicht so viele kostspielige Extravcrau-
sta l t n n g e n, die der Kasse nichts e i n b r i n -
gen , und kerne solchen , die in den vorneh¬
men Rahmen unseres Kurhauses nicht
passen . _ "r--

— über das Wafferwerksprojekt bei Rüffelsheim
können wir aus amtlicher Quelle mitteilcn , daß nun¬
mehr die Verhandlungen zwischen der Stadt Wiesbaden
und der Gemeinde Rüsselsheim zur beiderseitigen Zu¬
friedenheit mit der Unterzeichnung eines Vertrages ab¬
geschlossen wurden . Rüsselsheim erhält darnach auf
städtische Kosten ein vollständiges Wasserwerk (Baukosten
zirka 260 000 M .) und die Stadt liefert das Wasser gegen
ein mäßiges Wassergelö. Letztere erhält gegen eine
Jahresrente das Recht der Wasserentnahme aus dem
Rüsselsheimer Gemeindewald . Die Erledigung der
Verhandlung in diesem Sinne wurde von der Gemeinde
Rüsselsheim mit großer Freude begrüßt . Das endgültige
Zustandekommen des Projekts ist nur noch von der Ge¬
nehmigung durch die hessische Regierung abhängig. Deren
Zustimmung darf wohl um so mehr erwartet werden,
als die Trinkwasserverhältnisse Rüssclsheims zurzeit
durchaus nicht die besten sind.

— Kirchliches. Pfarrer Merz  von Erbach ist zum
1. Oktober d. I . als 2. Pfarrer an die Ringkirche hier-
selbst berufen worden.

— Mer das Verfahren gegen Jugendliche referierte
Amtsgerichtsrat Kühne - Berlin  in der 12. Jahresver¬
sammlung der deutschen Lanöesgruppe der internatio¬
nalen Kriminalistischen Vereinigung , die zurzeit in
Posen tagt. Der Referent führte etwa folgendes aus:
Die Mängel des bisherigen Verfahrens sind bekannt und
allgemein anerkannt . Es sind in der Hauptsache das Zu¬
sammentreffen der jugendlichen und erwachsenen Ver¬
brecher im Gerichtssaal , die Untersuchungshaft , welche
nicht überall gegen Jugendliche getrennt verbüßt wird,
und als Einzelhaft auf die Psyche vieler jugendlicher
Personen sehr schädlich wirkt, die Erregung der Eitelkeit
durch die öffentliche Verhandlung , das Unvermögen der
Jugendlichen , sich selbst ausreichend zu verteidigen , wenn
sie allein der gewaltigen Macht des Staatsanwalts gegen¬
überstehen, die Unwirksamkeit des Verweises , die Schwie¬
rigkeit der Prüfung der Frage , ob die Jugendlichen die
zur Erkenntnis der strafbaren Handlung nötige Einsicht
gehabt haben, schließlich die Konkurrenz zwischen der
Fürsorgeerziehung und der Überweisung an die Besse¬
rungsanstalt . Der Redner geht dann des näheren auf
die Wirksamkeit der Fürsorgcausschüsfe und der Jugend-
gerichtsh'vse ein. Schon in den ersten acht Tagen hat sich
hcransaestellt , daß man auch für die Voruntersuchung
die Hilfe der freisinnigen Helfer ans den Fürsorgever¬
einen nicht entbehren kann. Die Verhandlung selbst
kann enden mit der Überweisung an die Fürsorgccr-

wirkt unfehlbar . Ein blaues Feld , in das wenige recht
glücklich arrangierte weiße Blumen die notwendig auf¬
fallende Abwechslung bringen , zeigt Hammer und Win¬
kelmaß, und stützt sich auf zwei Hobeln . Die aus dem
Plakat angebrachte Schrift fügt sich dem ganzen Charak¬
ter harmonisch ein. Sie stört den Totaleindruck nicht,
und will auch nicht die erste Rolle spielen. Auch der mit
dem 2. Preis  gekrönte Entwurf des Malers Franz
S chö p p l c r - Wiesbaden entspricht den Anforderungen,
die man an eine absolut und auf den ersten Blick schon
wirksame Affiche stellen kann. Vom feuerroten Grund
hebt sich in Grau die Gestalt einer Frau ab, die in Ring-
stäben die Embleme von Handwerk und Gewerbe trägt.
Den 3. Preis  trägt ein Entwurf „Nassovia" davon, der
alö Bild eine außerordentlich vornehme Wirkung er¬
zielt. Schwarz und Gold bilden die Hanptfarben . Ans
hellem Grund tritt im Prnnkgewand eine Frau von
königlicher Haltung und edlen, schönen Zügen heraus,
zur Rechten und Linken hat sie das Stadtwappen und
die Abzeichen des Handwerks . Das starke untere Drittel
des PlakatS ist der einfachen Goldschrist auf schwarzem
Grund reserviert . Feinheit im einzelnen , Harmonie im
ganzen. Die Entscheidung darüber , welcher der drei Ent¬
würfe zur Ausführung gelangt , soll erst nächster Tage
fallen. Der Ausführung wert sind sie alle drei.

Aus der Zahl der übrigen Plakate fällt besonders
der Entwurf des hiesigen Bildhauers Bierbrauer
vorteilhaft auf . Sämtliche Bedingungen für eine un¬
mittelbare Wirkung sind hier gegeben. Die Aufmerk¬
samkeit wird sofort erregt , und der Hauptzweck der
Affiche ist damit erreicht. Außerdem fesselt das ganze in
seinen leuchtenden Farben . Die Sonne und ihre
Strahlen sind als Hintergrund gedacht, davor erscheint
der bekannte Löwenbrunnen vom Schloßplatz, au den
Seiten stehen in lebhafter Bewegung , künstlerisch
gruppiert auf Postamenten mit dem Stadtwappen je zwei
Figuren als glückliche Verkörperung der Idee der Aus¬
stellung. Das Plakat ist äußerst geschmackvoll und künst-

ziehung, mit der Entziehung der elterlichen Gewalt und
der Bestellung eines Pflegers , oder — und das ist das
Neue und das Wichtige — wenn die Eltern eine direkte
Schuld nicht trifft , das Vergehen deö Kindes aber doch
eine organische Ursache in großer Armut , schlechter Woh¬
nung oder Aussichtslosigkeit hat , mit der Bestellung einer
Aufsicht neben der elterlichen Gewalt . In solchen Fällen
ziehen die Fürsorger nach drei, sechs, nenn Monaten,
einem Jahr , zwei Jahren , drei Jahren Auskunft über
das weitere Verhalten des Kindes ein und geben damit
zugleich Material für die Beurteilung der Wirkung der
Jugendgerichtshöfe . Br . Kühne fordert schließlich: fiir
alle kleineren Vergehen Einzelrichter von der Vormund¬
schaft, für schwerere Fälle,Schöffengericht mit zwei Rich¬
tern und drei Schöffen. Vor allen Dingen aber sei er¬
forderlich ein Spezialgesetz über Strafrecht , Strafver¬
fahren und Strafvollzug gegen Jugendliche.

— Militärisches . Gegenwärtig findet auf dem Gro¬
ßen Sand bei Mainz die Besichtigung der verschiedenen
Batterien des Feld -Artillerie -Regiments Nr . 27 durch
den kommandierenden General des 18. Armeekorps,
General der Infanterie v. Eichhorn, statt. Derselben
wohnen auch der Gouverneur , General der Infanterie
v. Goßler , der Divisionskommandeur v. Schloz, der Bri¬
gadekommandeur v. Dietlein und der Stadtkommandant
Oberst Freiherr v. Seckendorfs bei. — Am Montag wer¬
den die in der Löwenhofkaserne liegenden Batterien des
Fcld -Artillerie -Negiments Nr . 68 ans dem Sand besich¬
tigt. Gegenwärtig übt auch eine speziell formierte Rad-
fahrerkompagnie auf dem Großen Saud und dem an¬
grenzenden Gelände.

— 11). Deutsches Turnfest 1908 Frankfurt a. M . Der
Finanzausschuß veröffentlicht im heutigen Anzeigenteil
des „Wiesbadener Tagblatts ", Seite 11, die Bekannt¬
machung über den Vorverkauf der Dauer¬
karten.  Es werden hiernach für Herren , Damen und
Kinder bis zu 14 Jahren besondere Karten zum Preise
von 5 M ., 3 M. und 2 M. ausgegeben , die während des
ganzen Festes, das einschließlich Vorfeier , Hauptfeicr
und Nachfeier vom 11. bis zum 26. Juli d. I . dauert,
jederzeit zum beliebigen Eintritt auf den Festplatz be¬
rechtigen. Die Karten sind nur persönlich gültige und
werden auf Namen ausgestellt. Das Verzeichnis der Ver¬
kaufsstellen ist aus der Anzeige ersichtlich. Die Groß¬
artigkeit der ganzen Veranstaltung , die an Umfang und
Bedeutung alle bisherigen Turnfeste weit übertreffcn
wird , das reichhaltige und vielseitige Programm wer¬
den wohl viele veranlassen, sich eine solche Dauerkarte
zu kaufen.

— Die erste Kirchweih. Als die erste Kirchweih in
der Umgegend wird stets am Sonntag nach Pfingsten
diejenige zu Frauen  st ein  gefeiert . Sie hat sich
immer eines zahlreichen Besuches von auswärts zu er¬
freuen . Freunden eines schönen Spazierganges und Lieb¬
habern eines guten Tropfens sei ein Besuch dieser so¬
genannten „Kirschenkerb" empfohlen. Allerdings macht
sie in diesem Jahre ihrem Namen wenig Ehre , da die
Kirschen noch ziemlich weit zurück sind.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der
1. Rate der Staats - und Gemeindesteuer (April , Mai,
Juni 1908) erfolgt im Rathaus an der neuen Hebestclle
Zimmer 10 (grüner Zettel ) für die Straßen mit den
Anfangsbuchstaben P und Q am 15. und 16. Juni . Die
auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend.

— Prächtige Mittelmeer -Nciscgclcgenhcit, die unsere
Leser sicherlich interessieren dürfte , bietet in den letzten
zwei Dritteln des August die „Freie deutsche Reiscver-
einiguug " durch ihre fast Lwöchigc Fahrt von Marseille
nach den ethnographisch, künstlerisch und landschaftlich
hervorragendsten Mittelmeerstätten , Barcelona , Palma,
Algier , Tunis , Earthago , Palermo , Taormina , Messina,
Amalsi, Sorrent , Capri , Neapel , Rom, Monaco und

'Genua , wie sie teilweise unseren Lesern von der letzten
Kaiscrreise noch bestens bekannt sind. Die Reise kostet
mit voller Unterkunft , Verpflegung und allen Ausflügen
nur 360 M. Kein geschäftlichesUnternehmen . Unsere
Leser erhalten kostenlos Prospekt durch den Schriftleiter,
Redakteur Baumm (nicht Baumann ) in Duisburg .)

lerisch durchgeführt, cs weist keine Überladung auf und
übt durch die Farbenharmonie einen starken Reiz ans.
Der junge Künstler , der in den nächsten Tagen auch ein
Grabdenkmal im Salon Banger zur Ausstellung bringen
wird , verdient die weiteste Beachtung.

Besonders originell kann von den übrigen Entwür¬
fen keiner genannt werden, sie zeigen viel Schablone,
immer kehrt die Frauenfignr in allen Stellungen , ent¬
blößt und bekleidet, einmal gar als steife, ägyptische
Mumie wieder. Auch nach der Absicht unbedingter Ein¬
fachheit hin wird die Grenze des Extremen oft über¬
schritten, ich weise nur auf das Plakat hin, das 8 Lilien
auf grauem Grund zeigt. Zuviel Nüchternheit wirkt hier
eher abstoßend.

Ein paar Lehrjahre bei den Nachbarn im Westen
würden unseren Künstlern nur Vorteil bringen . Die
Franzosen verstehen sich nämlich wie nur einer aufs
Plakatmalen , die Affiche als Reklame nimmt bei ihnen
im Gegensatz zu uns auch eine weit dominierender«
Stellung ein. _ _____ ______ _

Ans Kunst und Leben.
o. Ein bisher unbekannter Sinn bei den Tieren.

In einer längeren Arbeit über „Prinzipielles zur Ticr-
seelenkunöe", die Professor L. Edinger im neuesten Heft
der Umschau veröffentlicht, berichtet er auch über be¬
merkenswerte Beobachtungen, die auf einen bisher unbe¬
kannten Sinn bei den Tieren schließen lassen. Er geht
ans von der Tatsache, daß wahrscheinlich schon bei den
Eidechsen, sicher aber bei den Vögeln tm Gehirn in einem
Felde dicht hinter dem Riechapparat ein mächtiger Fascr-
zug endet, der ans dem Trigeminusendkernc kommt.
Bei den Vögeln ist dieses Feld zu einem enormen Ge¬
bilde angewachsen. Legt man sich die Frage vor, welchen
Funktionen dieses dienen könnte, so läßt die Wichtigkeit
des von Trigeminus versorgten Schnabels , die Tatsache,
daß die Gegend um den Mund und die Zunge außer-
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— Spitzbübereien . Mit der Obstreife mehren sich

auch wieder die Gartenöiebstühle . Dabei werden trotz der
Aufmerksamkeit der Feldhüter und Besitzer die letzteren
oft empfindlich geschädigt. So in vvrvergangener Nacht,
wo in einem Garten am Restaurant „Walöeck" sämtliche
reifen Erdbeeren entwendet wurden . Aber damit be¬
gnügten sich der oder die Täter noch nicht, sie zerstörten
außerdem die ganzen Erdbeerbecte, indem sie sämtliche
Pflanzen entwurzelten . Dem Inhaber des Gartens er¬
wächst hieraus ein Schaden, welcher mit 50 M. nicht zu
hoch gewertet ist.

— NadlerunfäLe . Am Freitagabend rannte ein
Radler in der Mauergasse ein dort spielendes Kind über
den Haufen . Glücklicherweiseging cs mit einigen Haut¬
abschürfungen ab. — Zu einem Zusammenstoß zwischen
zwei Nadlern kam es um dieselbe Zeit in der Nikolas-
straße . Dort fuhr ein Gasarbeitcr einen Hotelöiener
so heftig an , daß des letzteren Stahlroß in Stücke ging.
Die Fahrer selbst blieben heil.

— Der verhaftete Bäcker, von dem in der gestrigen
Abend-Ausgabe die Rede war , ist auch geständig, den
seinerzeit erwähnten Diebstahl in der Marktstraße , durch
den verschiedene unschuldige Leute in Verdacht kamen,
verübt zu haben. Gestohlen hat derselbe ein Paar Stiefel,
15 M ., eine weiße Weste und eine Uhr im Gesamtwerte
von 60 M.

— Rheinfahrt . Zu 6cm cm Mittwoch stattfindenden
Bergrennen Bacharach - Rheinböllen (Gc-
schwindigkeitsprüsung) der Prinz -Heinrich-Fahrt hat die
Kurverwaltung eine Extra fahrt nach Bacharach  auf
einem der schönen Dampfboote der Cöln-Düsseldorfer Darnpf-
fchiffahrt-Gefcllschast in Aussicht genommen. Die Abfahrt
pes Dampfbootes von Biebrich erfolgt spätestens 8 Uhr vor¬
mittags . Das Schiff geht bei Bacharach vor Anker, wodurch
beste Gelegenheit zur Beobachtung des Rennens gegeben ist.
Die Rückfahrt erfolgt nach Schluß des Rennens spätestens um
8 Uhr nachmittags . An Bord befindet sich eine Konzert-
kapelle, und ist für gute Restanratren bestens gesorgt. Der
Preis der Teilnehmerkarte beträgt für Kurhansabonnenten
gegen Abstempelung der Abonnemcntskarte 6 M., für Nicht¬
abonnenten 8 M. Der Kartenverkauf findet an der Tages¬
kasse im Hauptportal des Kurhauses ^statt . Es empfiehlt sich
rechtzeitige Kartenlösung , da das eschiff nur dann in feste
Bestellung gegeben werden kann, wenn eine genügende Tecl-
nchmerzahl vorhanden.

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen za : Für die Sommerpflege armer Kinder:
von U. 5 M.

— Kleine Notizen. Die Tanzschüler des Herrn Hcrr-
rnann veranstalten heute Sonntag , den 14. d. M., ein
Tanzkränzchen  im oberen Garten der „Kronenburg ".
— Das Schwabsche Tanzinstitut veranstaltet heute Sonntag
einen Ausflug  nach Rambach (Saal „Zum Taunus ") .
— Im „Kaiser - Panorama"  bringt die Woche vom
15. bis 21. Juni die Perle des schönen Thüringer
Landes — eine Tour von Rudolstadt bis ins untere
schwarzatal , und Rom,  den Vatikan mit seinen berühmten
Galerien , den Sommerpalast nebst den interessanten Privat-
gemächern und Weingärten des Papstes

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Charles Dal moros,  der

französische Heldentenor , ist für.  ein zweimaliges Gastspiel
verpflichtet worden, welches Anfang September stattfindet.
Der Künstler tritt hier als Lohengrin und Jose („Carmen ")
auf.

* Residenz-Theater . „Die Logenbrüder ", Kurt Kraatz'
beliebter Schwank, der bei seiner Wiederaufnahme in den
Spielplan außerordentliche Beifallstürme erregte , werden
morgen Montag wiederholt . Der übermütige Schlager
„Gretchen", der bisher stets rauschenden Heiterkcitserfolg
erzielte , gelangt am Dienstag zur Aufführung . Der Mitt¬
woch bringt auf vielseitigen Wunsch eine Wiederholung des
interessanten Stückes „Der Dieb " und am Donnerstag geht
Karl Schülers packendes Schauspiel „Staatsanwalt Alexan¬
der" in Szene.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Weilburg . Das Hotel Webers Berg,  von der

Dahn in 10 Minuten zu erreichen, wird in den letzten Jahren
mit Vorliebe besucht. Es liegt außerordentlich günstig, hat
eigenen Wald mit großem schattigen Garten und Terraßen
am Hause, von welchem bic übrigen Waldungen in ca.

ordentlich reich mit Nerven versehen ist, und schließlich
der Umstand, daß Reizungen jenes Hiruteils Be¬
wegungen deS Schnabels Hervorrufen, daran denken,
daß diese Hirntcile sich bisher der Beobachtung ganz
entzogen haben. Professor Edinger ist zusammen mit
Dr. Kappers noch damit beschäftigt, diese Apparate ge¬
nauer zu studieren; aber er kann schon heute sagen, daß
bei allen Tieren bis hinauf zu den Sängern ein bisher
kaum studierter Sinn existieren muß, der um den Mund
Herum lokalisiert ist. Bei dem Chamäleon , das die
Nahrung durch Auswerfen seiner Zunge zu fangen hat,
ist der Lappen schon säst so mächtig wie bei den Vögeln.
Bei den Fischen ist daS Untersuchen der Nahrung mit
den Barteln und der Schnauzcnspitzc von größter Wichtig¬
keit, die Schlangen sind auf das Tasten mit der Zunge
durchaus angewiesen. Professor Edinger hat nun diese
Funktionen , die er als Oralsinn bezeichnet, aufwärts in
der Reihe verfolgt und hat zu seinem Erstaunen ge¬
funden , daß auch die Säuger alle an gleicher Stelle einen
Hirnteil haben, der nur bei denen klein ist, bei denen
die Schnauze keine besondere Rolle spielt, also nament¬
lich bei Menschen, Affen und Wiederkäuern . Dagegen
hat er sich bei Säugern aus den verschiedenstenKlassen,
die mit der Schnauze viel zu arbeiten haben, zu einem
Riesengebilde entwickelt, besonders beim Igel , Maul¬
wurf , Gürteltier und auch beim Schwein und Elefanten.
Beim Menschen ist das Gehirnzcntrum für den Oralsinn
jedoch fast vollständig verschwunden.

Theater und Literatur.
DaS von Adolf L ' Arronge  hinterlasfene Vcr-

arügen wird , wie der „Kons." berichtet, auf sechs Mil¬
lionen  Mark geschützt. Ein großer Teil des Ver¬
mögens stammt aus den Tantiemen , die er jahrzehnte¬
lang aus seinen Theaterstücken bezog.

Die herrliche Ruine Scharzfels  soll demnächst
die Stätte volkstümlicher Aufführungen
(Festspiele) werden . Die Städte St . Andreasberg , Bad
Lauterberg , Bad Sachse, der Kreis Osterode und die
angrenzenden Harzklubzweigvereine treten für den Plan
energisch ein. Vom 10. Juli bis 6. September sollen auf
dem Schlotzhof an jedem Sonntag derartige Festauffüh¬
rungen für die große Zahl der Kurgäste und Besucher
des Harzes veranstaltet werden.

8 Minuten zu erreichen sind. Pensionspreis bei längerem
Aufenthalt von 4 M. bis 4,50 M. ; bei Familien nach Über¬
einkunft . _

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesang -Verein „Union"  veranstaltet

heute Sonntag , den 14. cr., nachmittags , bei günstiger Witte¬
rung auf dem Turnplatz des „Turnvereins " im Distrikt
„Atzelberg" ein Sommerfest.

* Heute Sonntag , den 14. d. M., nachmittags , unter¬
nimmt der Männergesangverein „Fried  c" einen Ausflug
zur Adolfshö'he, Restaurant „Zum Landes -Deukmal ".

* Der Männergesang -Verein „H i l d a " veranstaltet heute
Sonntag , den 14. Juni , ein Picknick im „Eichelgarten " an
der Trauereiche.

* Der „Klub Edelweiß"  veranstaltet heute Sonn¬
tag auf dem Waldhäuschen ein Gartenfest , bestehend in Kon¬
zert, Tanz , Volksbelustigungen und Kinderspielen.

* Der „StI u b Humoristika"  veranstaltet Sonntag,
den 14. Juni , eine humoristische Unterhaltung mit Tanz in
der „Germania ", Platter Straße 128.

Nassauischc Nachrichten.
Die Erschließung des nördlichen Taunus.

Die beiden neuesten Taunusbahnen
Usingen-Grävcnwiesbach -Weilmünster und Gräveu-
wtesbach-Solmöbachtal -Wetzlar werden ausgedehnte Ge¬
biete des nördlichen Taunus dem Verkehr erschließen
und das mittlere Lahntal , von den beiden Städten
Wetzlar und Wcilburg aus , mit Usingen und Frankfurt
verbinden . Usingen, das weltentlegene Städtchen, wird
allmählich ein Eisenbahnknotenpunkt werden, zumal
wenn die noch schwebenden Projekte Bad Nauheim-
Usingen und Vutzbach-Branöobernöorf -Grävenwiesbach
zur Ausführung kommen sollten. Letztere Strecke ist be¬
reits von Butzbach bis Ebers -Göns gesichert, cs bleibt
also noch das Glied Ebers -Göns -Klccberg-Brandobern-
öorf. Die Bahn Usingen-Weilmünster ist jetzt 1% Jahre
im Bau begriffen. Mau gedachte sie schon im Herbst
1008 eröffnen zu können. Da aber die Strecke die Höhen¬
züge an der Weil zu überschreiten hat, so sind die zu
überwindenden Geländeschwierigkeiten recht erhebliche.
Deshalb dürfte die Eröffnung der Bahnlinie erst im
Frühjahr 1000 erfolgen können. Auf der ganzen Strecke
wird gegenwärtig eifrig gearbeitet . Tiefe Einschnitte
durch die Höhenzüge, Bauten von hohen Dämmen und
großen Brücken waren besonders zwischen Mönstadt,
Grävenwiesbach, Hundstaöt und Wilhelmsdorf erforder¬
lich; sie sind bis auf die Oberbanten größtenteils fertig-
gestellt. Die größeren Bahnhöfe zu Grävenwiesbach,
Wilhelmsdorf , Audenschmiede und für die beiden Orte
Heinzenberg-Mönstadt sind im Ban begriffen. Die
größte Eisenbahnbrücke führt bei Mönstadt über das Tal
des Wiesbaches. Der Tunnel , welcher zwischen Auden¬
schmiede und Weilmünster erbaut wird, soll bis Septem¬
ber vollendet sein. Es ist etwa 600 Meter lang , und
führt durch den Berg , dessen Gipfel eine Burg trägt.
Was den Bahnbau Wetzlar-Solmsbachtal -Grävenwies-
bach betrifft , so soll dieser im Herbst d. I . begonnen wer¬
den. Auch hier ist der Bau eines langen Tunnels —
ca. 2 Kilometer — erforderlich. Hier muß der 500 Meter
hohe Höhenzug zwischen Grävenwiesbach und Hasselborn
durchbohrt werden. Wie groß der Höhenunterschied
zwischen beiden Orten ist, ersehen wir daraus , daß
Grävenwiesbach 234. Hasselborn aber 410 Meter über
Meereshöhe liegt. Von Hasselborn führt die Bahn über
Branöobcrndorf , Kröffelbach, Kraftsolms . Nicöer-Qucm-
bach, Bonbaden , Oberndorshütte — 15 Minuten von
Braunfels -Oberndorf —, Burgsolms durchs Solmsbach¬
tal . Von Albshausen bis Wetzlar wird sic der Lahn
folgen. L. K.

-5- Biebrich, 13. Juni . Gestern abend hielt der Gc-
wcrbeverein  seine satzungsgemäßc Generalver¬
sammlung ab. Nach dem Geschäftsbericht ist eine befrie¬
digende Tätigkeit des Vereins im vergangenen Jahr

Bildende Knust und Musik.
Die Einigung zwischen Hofrat Dr . Kaim  und den

Mitgliedern des früheren K a i m o r che st e r s ist ver¬
zögert vdex überhaupt unmöglich geworden, und die
Sperre des Allgemeinen Deutschen Musikerverbandes
über Dr . Kaim bleibt bestehen.

Venus Borghese,  der bisher nur wenigen
Bevorzugten bekannt gewordene Rumpf -Torso , welcher
nach seiner Auffindung in der römischen Kampagne
Jahre hindurch im Besitz der berühmten Kunstsammlung
der Villa Borghese zu Rom war und nicht nachgebildet
werden durfte , ist jetzt nach seiner Überführung nach
Deutschland zu beschränkter Vervielfäl¬
tigung frcigegebcn  worden.

Sascha Schneider  hat sein Lehramt  an der
Kunstschule in Weimar endgültig niedcrgelegt.
Er siedelt nach Rom über.

Im nächsten Jahr soll in Paris  im Salon eine
retrospektive Ausstellung der Zeichnungen
von Wilhelm Busch  veranstaltet werden. Das
ist gewiß eine ausgezeichnete Idee . Busch kann den
Franzosen eine unmittelbar verständliche Vorstellung
von deutschem Humor geben.

Wissenschaft und Technik.
Das bekannte Polarschiff „F r a m", das zur ersten

großen Polarfahrt N a n s e n s gebaut und später von
Svcrdrup benutzt wurde, wird höchstwahrscheinlich eine
dritte große Polarfahrt autrctcu . Kapitän Roald
A m u n ö se n , der eine Pvlarfahrt vorbereitet , be¬
sichtigte dieser Tage „Franc" in Horten.

Der Ban des neuen Fri -eöenspalastes
i m Haag  wird im September beginnen und fünf Jahre
dauern . Die italienische Regierung erbot sich, den Mar¬
mor umsonst zu liefern.

In Stuttgart ist eine württembergische
Bauausstellung,  verbunden mit einer Aus¬
stellung künstlerischer Wohnrünme, die bis Ende Oktober
dauern wird , eröffnet . Die Ausstellung ist ein Unter¬
nehmen der Kgl. württembergischen Zentralstelle für
Gewerbe und Handel und der der Zentralstelle unterge¬
ordneten , vor einiger Zeit ins Leben getretenen Be¬
ratungsstelle für das Baugewerbe . -

, festzustellen. Der Verein zählte am 1. April d. I . 316
Mitglieder . Die Jahresrechnung zeigt bei einer Ein¬
nahme von 1638 M. und einer Ausgabe von 1628 M.
4 Pf . einen Bestand von 0 M. 06 Pf . Der Etat der
Schulverwaltung balancierte im abgelaufencn Geschäfts¬
jahr mit 8731 M. 71 Pf . Nach dem Voranschläge für
1008/09 wird der Verein in beiden Abteilungen mit
einem Defizit von etwa 1100 M. abschließen. Es soll
darum versucht werden, vom Magistrat einen höheren Zu¬
schuß zu erlangen und außerdem sollen bemitteltcMiibür-
ger gebeten werden, die kulturell wertvollen Ziele deS Ver¬
eins finanziell zu unterstützen, wie es bereits von seiten
der Großindustrie geschieht, die im Verein mit kleineren
Unternehmungen dank der Bemühungen Dr. Kalles in
diesem Jahr dem Gewerbcvercin 1300 M. zuwies , sonst
wäre der Fehlbetrag noch um diese Summe höher. Die
ausscheiöcnöen Mitglieder des Vorstandes wurden
wieöergewühlt. Als Abgeordnete für die Generalver¬
sammlung nach Weilburg werden die Herren Schlosser-
meistcr Deuser, Andres , Hesch, Treisc, Grüncwald,
Riegel und Hümmerich bestimmt. Danach stimmt die
Versammlung einem Anträge zu, nach dem die Hand- -
wcrkskammer ersucht werden soll, die Lehrlingsprüfungen
für einige weiter zu bestimmende hiesige Gcwervezweige
in Biebrich abzuhalten . Einer Anregung des Herrn
Römer , den gewerblichen Fortbildnngunterricht für die
Lehrlinge des Friseur -, Konditor -, Bäcker-, Kellner-
und Köche-Gewerbes auf die Nachmittagsstunden zu ver¬
legen, kann aus finanziellen Gründen nicht Folge ge¬
geben werden.

y. Sonncnberg , 13. Juni . Die hiesige Frei,
willige Feuerwehr  beabsichtigt , bei günstiger
Witterung am Sonntag , den 14. Juni , im Distrikt
„Fichten" ein W a l d f e st abzuhaltcn . — Der Frau
Christiane Stein,  geb. Wintermeyer , wurde vom Krets-
ausschuß die Erlaubnis zum Ausschank von Branntwein
und Spiritus im Hause Adolfstraße 1 erteilt . — (siegen
die von dem Metzger Ludwig Jekel  in Sonnenberg
projektierte Errichtung eines Schlachthauses an der Lang-
gasse können bis zum 16. d. M. Einwendungen beim
Herrn Landrat erhoben werden, und ist zur Erörterung
dieser Einwendungen Termin auf den 25. d.' M., vor¬
mittags 10y2 Uhr , in dem Königl. Lanüratsamt anbe¬
raumt . — Der hiesige Schützenvcrein „Sichtereck"  be¬
absichtigt die Verlegung und Vergrößerung seines
Schießstandes. Dem Gesuch wurde in der gestrigen Gc-
meindcvorstanbssltzung stattgegcbcn unter der Voraus¬
setzung, daß die Forstbehörde ihre Zustimmung erteilt
und Bäume nicht gefällt zu werden brauchen.

ö. Dotzheim, 13. Juni . Ein Milchyändler von hier
ging gestern mit seinem Freunde , einem Maurer , nach
Mainz , um sein Pferd zu verkaufen. Der Verkauf
glückte ihm auch, er erhielt für das alte Tier noch 150 M.
In seiner Freude nahm er seinen Freund mit in eine
Wirtschaft und dort wurde so lange gezecht, bis der
Pferöeverkäuser einschlief. Sein Erwachen war aber ein
recht unangenehmes , denn mit seinem Freund waren auch
ans seiner Tasche 100 M. verschwunden. Der Bestohlene
zeigte seinen bisherigen Freund sofort bei der Polizei an.

a. Rüdesheim , 12. Juni . Zur Förderung und
Hebung der Geflügelzucht hat die Lanöwirtschaftskammer
unseres Regierungsbezirks bereits schon einige Kurse
auf dem Mustcrgeflügelhof hier — Inhaber Herr Sieber
— für Landwirte abhalten lassen. Ans Anregung des
Ministers für Landwirtschaft findet vom 9. bis 20. Juni
ein vierzehntägiger G e f l ü g e lz u cht kn r su s für
Volksschullehrer  unseres Bezirks hier statt. Die
Vorträge werden von den Herren Winterschulöirektvr
Stückmann - Montabaur und Landwirtschaftsinspektor
Keiser-Wiesbaden gehalten. Die praktischen Unterweisun¬
gen erteilt der Inhaber des Mustergeflügelhofes Herr
Sieber . Gestern wohnte Herr Regierungs - und Schul¬
rat Below -Wiesbaden dem Unterricht bei.

t St . Goar , 12. Juni . Der König!. Landrat erläßt
folgende Bekanntmachung: Der Kaiserliche Automobil-
Klub veranstaltet gelegentlich der Prinz - Heinrich-
Fahrt  am 17. d. M. ans der Strecke Steeg - Forst-
h a n s Erbach  der Bacharach-Rheinböllener Provinzial,
stratze eine Schnelligkeitsprüfung  im Berg-
fahren . Im Interesse der öffentlichen Sicherheit wird
die Rennstrecke an dem genannten Tage von vormittags
0 Uhr bis nachmittags 2 Uhr für den öffentlichen Wer-
kehr gesperrt.

r.  Königstein , 13. Juni . Die Groß Herzogin.
Witwcvon Luxemburg  wird am 18. oder 20. ö. M.
zum Sommerausenthalt auf ihrem hiesigen Schloß ein.
treffen.

s. Nastätten, 12. Juni . In der gemeinsamen Sitzung
von Magistrat und Stadtverordneten wurde Herr
E. Recken mit 6 gegen 5 Stimmen , die auf Herrn W.
Busch sielen, zucn zweiten Beigeordneten gewählt.

t . Nassau, 12. Juni . Die hiesige vakante Reallehrer-
stelle wurde mit dem 1. September Herrn Reallehrer
Schneider von Elberfeld übertragen.

= Haigcr , 12. Juni . Der Kassengehilfe Will). Vitt
aus Hoch-Emmerich am Niederrhein ist zum Stadtrechner
für Haiger gewählt. — Die evangelische Kirchcnrcchner-
stclle steht ebenfalls zur Neubesetzung offen, wie man
hört , kommen 6 Bewerber in Frage.

Aus der Umgebung.
n. Hatzfeld, 12. Juni . Unter dem Verdacht des Kindes¬

mords wurde die unverheiratete 20jährige W. von hier
verhaftet und in das Untersuchungsgefängnis zu Batten¬
berg abgeführt. Die unnatürliche Mutter hatte bereits
vvr 12 Jahren ein von ihr geborenes Kind in die Eder
geworfen, während sie diesmal das Kind im Keller ver¬
graben hatte. Sie gibt an, das Kind sei tot zur Welt ge¬
kommen.

ö. Kastel, 13. Juni . Die Unsitte  der Kinder , ans
dem Treppengeländer  h i n a bz n r n t sche n,
forderte gestern in dem Hanse des Bahnhofshotcls wieder
ein Opfer. Die 8jährige Therese Schleicher, Stieftochter
des Taglöhners Schott, stürzte gestern nachmittag
innerhalb des Hauses vom zweiten Stock beim Rutschen
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Auch bas letzte der repräsentativen Ländcrrvcttsptcle
Deutschlands, das gegen Österreich, das au: Pfingst¬
sonntag in Wien auSgetragen wurde , endete mit einer

auf dem Treppengeländer hinab in den mit Steinen be¬
legten Hausflur und erlitt einen schweren Schädelbruch.
Das lebensgefährlich verletzte Kind wurde mittels
Droschke ins Rvchushospital verbracht.

n. Mainz, 12. Juni . Einen unglaublichen Unsinn nennt
bas „Mainzer Tagblatt" unsere gestrige Mitteilung , daß
durch den beschlossenen Umbau des Theaters  die Vor¬
stellungen zwei Jahre lang aussallen und im dritten stark
gekürzt werden müssen. Rach dem übereinstimmenden Be¬
richt der gestrigen Mainzer Blätter wurde beschlossen, mit
dem Bau in der Hauptsache erst 1911 zu beginnen. Wir
fragen nun das „Mainzer Tagblatt", werden die Stadtver¬
ordneten die als so furchtbar ausgemalte Verantwortung
weiterhin auf sich nehmen und die drei Jahre in dem alten
Theater weiter spielen lassen. Wenn nun während der drei
Jahre ein Brand ausbräche, dann müßten, wie Beigeordneter
Dr. Bamberger sagte, Hunderte von Galeriebesuchcrn ihr
Leben lassen und in dem beruhigenden Bewußtsein sterben,
daß der Umbau beschlossen ist? Und da sollte man die Leute
noch bis 1911 hineingehcn lassen? Nein, nach aller Auffassung
wird das Theater sofort geschlossen und das Labyrinth von
getrocknetem Holz nicht als Scheiterhaufen für die Theater¬
besucher verwendet. Ein sofortiger Umbau in den Sommer¬
monaten ist aus dem Grunde schon nicht möglich, da sich mit
den Anliegern noch mancherlei Schwierigkeiten ergeben
dürften. Dem allzu nahen Heranrücken an die Nachbarhäuser
stehen baupolizeiliche Vorschriften entgegen und Dr. Schmitt
bezweifelte selbst, daß die Ansprüche der Anlieger selbst bis
1911  erledigt werden könnten . Also , unter drei Jahren
Schließung wird cs wohl kaum abgchen.

w. Mainz , 13. Juni . Der 11jährige Sohn eines
Arbeiters in Mamba  ch hatte Kirschen gegessen
And spater Bier getrunken.  Alsbald stellten sich
Brechanfälle und Krämpfe ein, an welchen der Junge
anderen Tags gestorben  ist . — Beim Ballspielen
glitt  ein ILjähriger Junge auf einem S a l a t b l a t t
aus , fiel hin und brach sich das linke Handgelenk.

Ns . Alsfeld, Oberhesscn, 12. Juni . Hier hat ein 15-
jähriger Bursche ans einem Familienausfluge nach Rickerts-
hansen aus Unvorsichtigkeit die eigene Schwester  im
Alter von 13 Jahren erschossen.  Der leichtsinnigeBruder
hatte eine alte Pistole gefunden und geglaubt, dieselbe sei
nicht geladen.

*  Mainz , 13 . Juni . Rheinpegel:  1 m 97 cm gegen
2 m 2 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Sportliche Übersicht.

Die Hochflut sportlicher Ereignisse, welche die
Pfingstfeiertage uns bescherten, hat uns neben manchem
erfreulichen Erfolg auch eine herbe Enttäuschung gebracht.

Schon drei Jahre bemühen sich die Frankfurter
Sportsleute A. und C. von Weinberg das blaue
Band  O st e r r e i chs für  Deutschland zu gewinnen.
Vor zwei Jahren fand Fels unerwartet in Morpcth
einen Bezwinger , im vorigen Jahr mußte Dcsir infolge
einer kurz vorher eingetretenen Indisposition dem
Derby sernblciben , um so mehr hoffte man in diesem
Jahr ans einen Erfolg . Horizont II , der famose Drei¬
jährige der Herren v. Weinberg , ging in diesem Jahre
als Favorit an den Start in der Freudenau gegangen,
und auch in Wien genoß Horizont II , wie seine Stellung
im Weltmarkt bewies, von allen Pferden das größte
Vertrauen . Aber ö-er seit mehreren Tagen nieücr-
gegangene Regen verwandelte das Geläuf in einen
Sumpf , und so mutzte sich Horizont II von dem, außer
von seinem Besitzer kaum gewetteten Russen Intrigant
des Fürsten Lubomirski ans den zweiten Platz verweisen
lassen. Die Hälfte der 100 000 Kronen erhielt dessen
Reiter , der Franzose G. Stern , der am Sonntag vorher
im französischen Derby „Quintette " zum Sieg gesteuert
hatte und auch noch am Mittwoch im englischen Derby
im Sattel gewesen war . Frh . v. Oppenheim hat den
vorzüglichen Reiter jetzt zum Ritt auf „Fvr Ever" im
deutschen Derby verpflichtet.

Eine große Überraschung war auch der Sieg von
E. Fischhofs „Dandoto " am Pfingstsonntag in der mit
125000 Frank votierten Große nPariserSteeple
Chase  in Autcuil . Der alte Wallach, der den gleichen
Preis bereits im Jahre 1904 gewonnen hat, hatte bei
weitem das höchste Gewicht zu tragen , gewann aber
trotzdem leicht. Am Mittwoch wurde dann auf der¬
gleichen Bahn der „Grande course de Hai d'Autcuil"
gelaufen , dessen 50 000 Frank Mons. Coblcntz „In gen u"
gewinnen konnte. Die englische Derbysiegerin . die
italienische Stute „Signorettina " des Chcv. Ginistrclla
konnte auch am Freitag wieder ihre Überlegenheit über
ihre englischen Kolleginnen beweisen, indem sie mit
100  000 Oakes -Stakes in Epsom gewann.

Auch in Deutschland hatten wir an den Feiertagen
mehrere bedeutende Entscheidungen des Rcnnsports.
Am Freitag brachte Hoppcgarten das „deutsche Stuten-
Derby " den Preis der Diana heraus . Die 25 000 M.
fielen durch „Waldlatze" an das Kgl. Hauptgestüt Graditz,
die 13 000 M . des Großen Berliner Handicaps kamen
an H. M. Hartmann , dessen „Lockente" als Siegerin
durchs Ziel ging. Am Pfingstmontag kam in Karlshorst
das Gegenstück zu der Großen Pariser Stccple Chase, die
allerdings nur mit 40 000 M . ausgestattcte Berliner
Internationale Steeple Chase  zur Ent¬
scheidung. Das über 5500 Meter führende Rennen wurde
van Graf Kanitz' „Tu mir nix" mit Lt. v. Keller im
Sattel leicht gewonnen . Hoppegarten hatte neben
kleineren Rennen am Dienstag am Mittwoch einen
.Haupttag. Der Ehrenpreis des Kaisers und die 10 000
Mark gingen an Lt. v. Mitzlasf, der seinen „Sven Hedin"
zum Sieg gesteuert hatte . Der in letzter Zeit so aus¬
gezeichnete Graditzer Stall gewann mit „Südring " das
Hauptrenncn des Tages , den „Silbernen Schild" (25 000
Mark ).

Die Prinz -Heinrich-Fahrt hat programmgemäß am
Dienstag in Berlin ihren Anfang genommen und ist
bis heute, ohne daß ein ernstlicher Unfall passiert wäre,
ihrem Ziel schon bedeutend näher gekommen. Die meisten
Fabriken haben zu dieser Fahrt , da dies die Bestim¬
mungen nicht verbieten , wieder ganz -besondere Spezial¬
wagen -gebaut, was bei der letzten Herkomcrfahrt fast
gänzlich unterdrückt war . Der Wert der Fahrt scheint
demnach ein wesentlich geringerer zu sein.

Im Wettschwimmen „Quer durch Frankfurt"
wurde der Berliner Rausch erster und Schiele-Magde-
buw Zweiter vor den heimischen Konkurrenten.

Niederlage der deutschen Mannschaft lNesultot 2 : 8).
Fehler in der Zusammenstellung erklären diesen Miß¬
erfolg. Ein solcher war auch das Schlußspiel um die
deutsche Meisterschaft in Berlin für uns Süddeutsche,
da sich die Vertreter Süddeutschlands , öle Stuttgarter
Kickers, mit 3 : 0 von Viktoria -Berlin schlagen ließen,
die nunmehr deutscher Meister sind. Hertha-Berlin
unternahm eine erfolgreiche Tour nach dein Süden , auf
der sie Hanau 93 mit 7 : 0 und Viktoria -Frankfurt mit
3 : 0 schlug. Das Länderspiel England -Österreich ge¬
wannen mit 6 : 1 die Engländer.

Die athletischen Psingstmeetings der S .-CS. Sparta
und Slavia in Prag -wurden auch von Deutschland stark
besucht und die deutschen Athleten konnten auch mehrere
Siege feiern . Besonders H. Müller -Berlin tat sich
durch Schaffung eines neuen Rekords hervor , — er ist
einer unserer Aussichtsreichsten für London —, sodann
Zimmer -Hamburg und Hofsmann-Berlin . Die -deutsche
Spvrtbchörde für Athletik hat für London 65 Meldungen
abgegeben, so daß Deutschland, was die Zahl anbelangt,
fast ebenso stark vertreten ist wie die Vereinigten Staaten
(76). Hoffentlich halten auch die errungenen Erfolge
wenigstens einen einigermaßen anständigen Vergleich
mit denen der amerikanischen Athleten aus . Heute fin¬
den in Karlsruhe vom Karlsruher Fußballvcrein ver¬
anstaltete internationale Wettkämpfe statt.

Ein internationales Lawn-Tennis -Turnicr geht
eben in Berlin feinem Ende entgegen. Die tüchtigen
Kämpen -des hiesigen Turniers , Kinzl , O. Kreuzer,
v. Bissing, Frl . v. Crohn stehen dort in den Schluß¬
runden einigen tüchtigen Engländern gegenüber, das
Ergebnis ist schwer vorauszuschen . Sch.

* Fußball. Das für heute Sonntag angesehte Spiel
Coblenzer Fußballklub gegen Wiesbadener „Germania"
findet, da Coblcnz in letzter Minute abgesagt hat, nicht
statt. _. ———»in . . . 1 --

Gerichts saa!.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Die Verhandlung gegen den gewervslosen Edmund

G. wegen schwerer Kuppelei und Z-uhälterei endete mit
der Verurteilung des Angeklagten zu 1 Jahr 3 Mona¬
ten Gefängnis , 5 Jahren Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht, die Ehefrau H. wird wegen einfacher
Kuppelei zu 2 Monaten Gefängnis , wegen, Gcwerbevcr-
gchens zu 20 M. Geldstrafe verurteilt . — Der Chemiker
Robert M. aus München, zurzeit in Usingen in Württem¬
berg wohnend, wo er auch verhaftet wurde, wird beschul¬
digt, im Jahre 1904 in Soden (im Taunus ) durch Kau¬
tionsschwindeleien einen Monteur um 2000 M., einen
Arbeiter um 950 M. gebracht zu haben. Seit seiner Ver¬
haftung spricht er kein Wort, und auch während deS Ver¬
handlungstermins gefällt er sich in der Rolle des absolut
Tauben . Infolge einer Krankheit will er ganz urplötz¬
lich seine Sprache verloren haben. König!. Kreisarzt
Geh. Saniiätsrat Dr. Gleitsmann war der Ansicht, daß
es sich lediglich um eine Simulation handle. Das Ge¬
richt aber faßte den Beschluß, M. zur Beobachtung auf
seinen Geisteszustand auf 6 Wochen der Irrenanstalt auf
dem Eichberg zu überantworten.

Kleine Chronik-
Eine lebende Schildkröte in einem Baumwollballcu.

In Rheydt fand eine Baumwollspinnerei in einem ge¬
preßten amerikanischen Baumwollballen eine lebende
Schildkröte, die ohne Zweifel bereits in der Presse in
Amerika hineingekommen ist. Wenn man die lange
Reisezeit und den Umstand berücksichtigt, daß dieser
Ballen vielleicht schon vor drei bis vier Monaten gepreßt
worden ist, so ist dies immerhin eine sehr bemerkens¬
werte Hungerleistung . Daß man in Baumwollballen
alles mögliche findet , gehört nicht zu den Seltenheiten,
aber lebende Schildkröten dürsten noch nicht oft vor-
gckommen sein. Das Tier ist durchaus munter und
nimmt reichlich Nahrung.

Von der Erde verschlnngen. „New Dort Hcrald"
berichtet aus Schanghai : In der Nähe von Chang er¬
folgte eine eigenartige Katastrophe. Es entstand plötz¬
lich ein meilenlanger Riß an einem Bergabhange , in
dem mehrere Hundert Wohnhäuser mit ihren Insassen,
Vieh und Mobiliar verschwanden. Die genaue Zahl der
Opfer ist noch nicht bekannt.

Böser Sturz . Major Freiherr v. Gemmingen vom
1. Garde -Ulanen -Regiment stürzte beim Attackereitcn
während der Gefechtsexerzitien in Döbcritz so unglück¬
lich mit dem Pferde , daß er Schädel- und Schlüsselbein-
brüche erlitt.

Der Lokomotivheizer Popieka lehnte sich im Bahn¬
hofe Gleiwitz zu weit auS der Maschine heraus und zer¬
schmetterte sich den Kopf an einen Lichtmast: er war so¬
fort tot.

Ertrunken . Wie aus Buer in Westfalen gemeldet
wird , ertranken in den letzten Tagen in der Emschcr
nicht weniger als 10 Personen , die in dem Wasserlauf
badeten.

Letzte NKchrrchZerr.
Die parlamentarische Informationsreise.

Danzig , 13. Juni . (Eigener Drahtbcricht .) Die
Mitglieder der parlamentarischen Infor¬
mationsreise  sind in Begleitung von Vertretern
des Reichs-Marineamts heute früh hier eingetrosfen.
Sie begaben sich nach der Kaiserlichen Werft und besich¬
tigten die Wohlsahrtseinrichtungen . Hieran schloß sich
ein Besuch der Werften . Nachmittags nahmen die
Herren auf Einladung der Stadt an einem Mahle im
Ratskeller teil . Die Weiterfahrt nach Kiel erfolgt abends
auf einem Lloyööampfer-

Zur Lage ans Samos.
Konstantinopel , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .),

Nach Angaben der Pforte verließ ein Bataillon bereits
'-s-amoS. Die Kriegsschiffe erhielten bis auf weiteres
gleichfalls Order , zur-ückzugeheu. Die griechische
Regierung  entsandte den zweiten Gesandtschafts-
iekretär in Kvnstantinopcl nach Samos zur Untersuchung
der von der Pforte gegen den dortigen griechischen Konsul
erhobenen Beschwerden.

Der Internationale Kongreß für Nettungswcsen.
wb . Frankfurt a. M., 13. Juni . Der Internationale

Kongreß für Rettungsweseu fand heute vormittag
11 Uhr in Anwesenheit der ausländischen Delegierten,
sowie-mehrerer hundert Kongreßteilnehmer in der Aula
der Akademie für Sozial - und Handelswissenschaften
seinen Abschluß. Die Delegierten der bulgarischen,
schweizerischen, norwegischen, schwedischen, holländischen,
ungarischen und belgischen Delegarionen sprachen der
Kongreßleitung , der Stadt Frankfurt und der deutschen
Staatsregieruug für die Einladung und die Durch¬
führung des Kongresses ihren Dank aus . Es wurde
noch beschlossen, den Internationalen Kongreß für
Rettungswesen zu einer dauernden Einrichtung unter
den Kongreßstaaten zu machen und ihn alle fünf
Jahre in einem anderen Staat abznhalten . Die Ein¬
ladung der Stadt Wien für das Jahr 1913 wurde mit
großem Beifall aufgenommen. Schließlich wurde noch
der Beschluß gefaßt, aus den Vertretern aller Staaten
ein ständiges Internationales Komitee für Rettungs-
Wesen zu gründen.

Die Tagung der Kolonialgesellschaft,
wb. Bremen , 13. Juni . In den fortgesetzten Ver-

Handlungen der Deutschen Kolonialgesellschaft wurde
eine Resolution angenommen , den Reichskanzler zu
bitten , daß die Vorlegung eines neuen Gesetzes, be¬
treffend den Erwerb und den Verlust der Staatsan-
gehörigkeit,  sofort bei dem Wiederzusammentritt
des Reichstags erfolge. Die Deutsche Kolonialgesellschaft
halte die Verluste deutscher VolkSwcrte unter den gegen-

^wärtigen Verhältnissen für zu schwer, als daß noch ein
weiterer parlamentarischer TagungsaSschnitt darüber
hinweggehen dürfe. Der Erwerb der Staatsangchöria .-
keit müsse für Fremdnativnale erschwert, ihr Verlust
aber so gut wie unmöglich gemacht werden. Eine weitere
Resolution spricht ihre Sympathie für den Antrag auf.
die Bildung eines Kolonialinvalidenfonds aus . Die Ge¬
sellschaft würde es mit Freuden begrüßen , wenn im
Sinne des Antrags durch die Regierung vorgegangen
werde. Der Gouverneur a. D. Graf v. Gvetzen wünschte
die Bewilligung reicherer Mittel für die Eingeborenen-
fürsorge. Urrterstaatssekrctär v. Lindeqnist erklärte , daß
das Reichskolonialamt dem Antrag durchaus sympathisch
gegenüberstehe und sein möglichstes tun werde. Der An¬
trag des Deutschen Kolonial -Frauenbunöes auf Auf¬
nahme als korporatives Mitglied in die Kolvnialgcsell-
schaft wurde angenommen . Nach der Erledigung weite¬
rer Anträge schloß der Präsident die diesjährige Haupt¬
versammlung . Bon der Tagung des Deutschen Flotten-
Vereins in Danzig war ein Begrüßungstelegramm ein¬
gegangen, das dankend erwidert wurde . Bei dem an¬
schließenden Festessen brachte Bürgermeister Dr. Pauli
fien Kaisertoast und in einer zweiten Ansprache ein Hoch
auf den Präsidenten der Kolonialgesellschaft, Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg, aus . Der Herzog gab
sodann einen Rückblick auf die Verhandlungen der ver¬
flossenen Tage und schloß mit einem dreifachen Hoch auf
die Stadt Bremen , den Senat und die Bremer Abteilung
der Kolonialgesellschaft.

wb . Sosnowice , 13. Juni . Wegen revolutionärer
Umtriebe wurden gestern 14 Personen , darunter eine
Studentin und eine Zahnärztin , verhaftet und nach
Petrikau gebracht. In der Wohnung der Zahnärztin
wurden Waffen und revolutionäre Schriften beschlag¬
nahmt.

wb . London, 13. Juni . Dem „Reuterschen Bureau"
wird aus Teheran  über die gestrigen Unruhen ge-
meldet, daß die vor dem Parlament und den benachbär-
ten Moscheen versammelte Menge zum Teil bewaffnet
war , und daß bei der Entwaffnung durch die Soldaten
einige Personen verwundet wurden . In dem Augen-
blicke, als die Unruhen einen ernsten Charakter anzu-
nehmen schienen, langte ein Schreiben des Schahs an
das Parlament an . welches besagte, daß die Menge
durch Truppen zerstreut werden würde , wenn sie nicht
bis 6 Uhr auseinandergehe , schließlich zersteute sich das
Volk freiwillig . Heute früh ist alles ruhig.

^wb . Konstantinopcl , 13. Juri . Der Gesandte von
K i d e r l e n. der vor einigen Tagen hier eingetroffen
ist, überreichte gestern nach dem Selamlik dem Sultan
in einer Privataudienz sein Beglaubigungsschreiben
als Gesandter in außerordentlicher Mission für die
Dauer des Urlaubs des deutschen Botschafters Frei¬
herrn M a r s cha l l von Bieberstein.

$

Lauda», 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der
Weinhärrdler Wingert er von Mai kämm er,  so¬
wie ein Küfer wurden verhaftet unter dem Verdacht,
behördlich beschlagnahmte Weine beseitigt
zu -haben. Wingerter ist erst kürzlich wegen Wein-
fälschung zu Gefängnis verurteilt worden.

Dahlhausen , 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In
einem Steinbruche in Altendorf a. Ruhr wurden infolge
unerwarteten Losgehens eines Sprcngschusses vier
Personen schwer verletzt,  unter ihnen ein
Ingenieur tödlich. Die drei anderen Verletzten sind
Italiener.

wb. Gsschenen, 13. Juni . Gestern stürzten  beim
Abstieg durch das Couloir des 3418 Meter höhen Frekstockes
zwei junge Touristen, Jmfeld aus Zürich und Hans Führten
aus Wien, beide Studierende in Zürich, 300 Meter tief ab.
Führlen blieb schwer verletzt liegen, während sich Jmfeld mit
gebrochenem Fuß und starken Kontusionen nach der nächsten
Ortschaft Wicki schleppen konnte, von wo sofort eine
Rettungskolonne aüging. Weitere Nachrichten von Führten
fehlen noch.
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KotzteA-rndelsnachrichte». I
Berliner Börse.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts .
Berlin . 18. Juni . Die gestrige Meldung von finan¬

ziellen Schwierigkeiten der Ericbahn führten zu einer
Werflauung aller internationalen Märkte , an welchen
amerikanische Werte eine Rolle spielen . Außer den un¬
günstigen Nachrichten aus New York und London wirkten
auf die hiesige Börse noch mehrere besondere Umstände
erheblich erschwerend ein ; so die wieder auftauchcnde
Furcht vor einer drohenden Umsatz- und Dividcnden-
steuer , Gerüchte von einem schlechten Quartalsabschluß
der Laurahütte . Auf allen Umsatzgebicten trat bei aus¬
gesprochener Lustlosigkeit  Kursermäßigung
ein . Amerikanische Bahnen ca. 1 Proz . weichend . Die
Londoner Meldung , daß die neue Union Pacific -Bonds
um y2 Proz . Disagio gehandelt würden , verstimmte.
Schiff ah rtSaktien und Renten  neigten bei
kleinen Umsätzen zur Schwäche. Tägliches Geld
8 Proz . und darunter . Die Börse schloß schwach, wozu
auch die politische Verstimmung  beigetragen
haben soll. Ferner wirkte die Nachricht ungünstig , das;
die Aktiengesellschaft Fr . Krupp  die Aufnahme einer
Anleihe von 50 Millionen beschlossen habe . Jndustriewerte
des Kassamarktes vorwiegend schwächer. Privat¬
disk  o n t 3% Proz.

wb. Paris , 13. Juni . Nach der amtlichen Zoll¬
st atistik  betrug in den ersten fünf Monaten 1908 der
Wert der Einfuhr 2 577 920 000 Frank gegen 2 719 272 000
Frank in dem gleichen Zeitraum des Jahres 1007; der
der Ausfuhr 2158 420 000 Frank gegen 2 300167 000 Frank
in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Schiffs-Nachrichten.
Schnelldampfer Bremen -New York: „Kaiser Wilhelm II ."

nach Bremen . 11. Juni 6% Uhr vorm. Scilly passtcrt —
Mittelmeer -Linie : „Friedrich der Große " nach New Aork.
11. Juni 1*4 Uhr nachm. Ponta Delga-da passiert. „Prinzeß
Irene " nach New York. 10. Juni 4 Uhr vorm, :n New York.
— New York-, Baltimore -, Galveston-, Philadelphia - und
Savanncch-Linien : „Breslau " nach Bremen , 10. Juni 2 Uhr
nachm, von Baltimore . „Großer Kurfürst " nach Bremen,
11 .Juni 12 Uhr mittaas von New Bork. „Bremen nach
New York, 11. Juni 4 Uhr vorm, in New York. — Ost-
Afien-Linie : „York" nach Bremen , 12. Juni 101h Uhr vorm,
in Antwerpen . „Prinz Eitel Friedrich " nach Hamburg,
12. Juni 6 Uhr vorm, von Port Said . „Bülaw " nach Bremen,
10. Juni 5 Uhr nachm, von Penang . „Prinz Heinrich" nach
Hamburg , 10. Juni 9 Uhr nachm, in Schanghai . „Gocbcn
nach Ostasicn, 11. Juni 3 Uhr nachm, in Singapore ., — La
Plata -Linie : „Sigmaringen " nach Bremen , 11. Juni in Ant¬
werpen . — Cuba-Linie : „Borkum" nach Cuba, 11. Juni
Borkum-Riff passiert. — Brasilien -Linie : „Erlangen " nach
Bremen , 11. Juni in Bremerhaven . ..Würzburg " nach Rio
de Janeiro , 10. Juni von Santos . „Bonn " nach Brasilien,
11. Juni von Antwerpen . — Mistelmecr -Lcvantc -Dicnst:
„Therapia " nach Marseille , 11. Juni in Genua . „Skutarl
nach Datum , 12. Juni von Smyrna . „Bayern " nach Genua.
12. Juni in Smyrna . — Alexandrien -Linie : „Schleswig
nach Alexandrien , 10. Juni 3 Uhr nachm, von Marseille . —
Austral -Japan -Linie : „Prinz Sigismund " nach Sydney,
11. Juni nachm, in Sydney.
Dampfer -Expeditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 14. bis 20. Juni 1908: Dampfer
„Kaiser Wilhelm der Große " 16. Juni nach New Bork über
Southampton , Cherbourg. „Neckar" 18. Juni nach Baltimore.
„Prinzregent Luitpold " 18. Juni nach Ostasien. „Lützow"
20. Juni nach New Uork direkt. „Erlangen " 20. Juni nach
Brasilien . „Hessen" 20. Juni nach Australien.

Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstratze 10. F 328

Die Hamburg -Amerika-Linie meldet : Nordamerika:
Dampfer „Amerika", von New York kommend, 12. Juni 5 Uhr
20 Min . morgens von Plymouth . „Badenia ", 11. Juni
10 Uhr morgens von Baltimore nach Newport-News. „Barce¬
lona ", nach Boston und Baltimore , 11. Juni 6 Uhr 20 Min.
nachm. Cuxhaven passiert . „Bethania ", von Baltimore und
Newport-News kommend. 11. Juni 7 Uhr 25 Min . nachm, auf
der Elbe. Schnelldampfer ..Deutschland", nach New York,
12. Juni 4 Uhr morgens Dover passiert. Dampfer „Graf
Waldersee", von New Jork kommend, 12. Juni 10 Uhr
55 Min . morgens auf der Elbe. „Pallanza ", von Phila¬
delphia kommend, 11. Juni St . Cathcrines Point passiert.
Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer „Antonina ",
11. Juni 10 Uhih morgens von Para über Madeira , Vigo,
Lissabon, Leixoes und Havre nach Hamburg . „Corcovado",
von Mittelbrasilien kommend, 11. Juni 3 Uhr 20 Min . nachm,
auf .der Elbe. „La Plata ", nach Nordürasilicn , 11. Juni
3 Uhr nachm, von Oporto . „Parthia ", nach Südbrasilien,
11. Juni 5 Uhr 30 Min . nachm. Curhaven passiert. — Ost-
asien : Dampfer „Jstria ", auf der Ausreise nach Ostasicn,
10. Juni in Singapore . „Liberia ", auf der Heimreise von
Ostasien, 10. Juni Sagrcs passiert. „Silesia ", auf der Heim¬
reise von Ostasicn. 11. Juni in Suez . „Silvia ", auf der Aus¬
reise nach Ostasicn, 10. Juni Sagres passiert. „Sithonia ",
auf der Heimreise von Ostasien, 10. Juni von Singapore . —
Verschiedene Fahrten : Dampfer „Galicia ", nach Persien,
10. Juni in Dilshire. ..Sieglinde ", 11. Juni in Rio de
Janeiro . „Siegmund ", 10. Juni von Bahia.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel,

Langpasse 20.
Bewegung der Dampfer : „Marguette ", am 4. Juni von

Antwerpen nach Boston und Philadelphia abgegangen. „Mary¬
land ", am 4. Juni in Antwerpen von London abgegangen.
„Menominee ", am 6. Juni in Philadelphia von Antwerpen
angekommen. „Zeeland ", am 6. Juni von Antwerpen nach
New York abgegangen. „Finland ", am 6. Juni von New
Bort nach Antwerpen abgegangen. „Kroonland , aru 9. Jimi
in Antwerpen von New Bork angekommen. „Maryland ,
am 9. Juni von Antwerpen nach Baltimore abgegangen.
„Vaderlaiid ", am 10. Juni in New Dark von Antwerpen an-
gekammen. „Manitou ", am 11. Juni in Antwerpen von
Boston und Philadelphia angekommen. — In Antwerpen er¬
wartet : „Finland ", gegen 16. Juni von New York via Dover.
„Menominee ", gegen 25. Juni von Philadelphia via Dcptforü.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uni für diese Rubrik zugedende», niüp

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einkanen.)

* Den Verfassern des „Eingesandts " in Rr . 269 Ihres
Blattes , die sich darüber beschweren, daß der „alte Abonnent"
Ausdrücke wie „Autoprotzen", „Autorüpeln " und ähnliche
Schimpfworte in feinem Zorne gegen den A utomobil -
(infuo  geibraucht hat — sie selbst sind so freundlich, dem
„alten Abonnenten " nur „bodenlose Gehässigkeit" vorzuwerfen

I— mochte ich ganz ergebenst erwidern , daß mir schon ganz

andere Ausdrücke als diese von Leuten, die über den Auto-
mobil-U n f u g , und mit vollem Recht, entrüstet waren , zu
Ohren gekommen sind. Oder halten cs die Herren für keinen
Unfug, wenn in einer Kurstadt , wie es nun einmal Wies¬
baden ist und hoffentlich weiter bleiben will, aus den be¬
lebtesten Straßen Automobile die Passanten mit wahren
Wolken von Siaüb überschütten ? Und dem Staub aus den
Straßen können doch die Fußgänger nickt so ausweichen wie
■auf der Chaussee, wo sie in einen vcnachbarten Wald sluchten
können, wenn nämlich einer in der Nähe ist. Darum soll
auch der „alte Abonnent " immer nur die schönen Waldwege
einschlageu. Warum tut er eS denn nicht? — Aber man ist
nicht immer gleich im Wald und muß meistens vorher
Straßen und Chausseen passieren. Das muß zur Entschul¬
digung der „alten Abonnenten " dienen. Hatten es die
Herren für keinen Unfug, wenn auf einer der belebtesten
Promenaden Wiesbadens — die schöne Allee nach Biebrichi—-
durch die zahlreichen, auf dieser Straße fahrenden Automobile
derartige Staubmassen ausgewivbelt werden, _ daß dieser
Spaziergang für alle Fußgänger , die noch für ihre Gesund¬
heit besorgt sind, unmöglich gemacht wird ? Von dem üblen
Geruch, den diese Fahrzeuge verbreiten , wollen wir ganz ao-
sehen, er ist ja schon unangenehm genug, aber er schädigt
doch die Gesundheit nicht so, wie es der scheußliche Staub
zweifellos tut . Verschiedene Ärzte haben schon in diesem
Blatt auf die für die Gesundheit so nachteiligen Wirkungen
der Staubentwicklung durch diese Fahrzeuge aufmerksam ge¬
macht, einer sagte sehr richtig: man baue zwar flott Lungen¬
heilstätten , man sorge aber auch dafür , daß sic nicht leer
ständen . — Es sind in der Tat unglaubliche Zustände. Man
müßte dach auch bedenken, daß es sich bei all diesen meist zu
rasch fahrenden Automobilfährcrn in mindestens 90 Prozent
nur um Leute handelt , die nur zu ihrem Vergnügen fahren,
und indem sie derartige Staubmasien auf Straßen und
Chausseen, die von Fußgängern belebt sind, aufwirbeln , den
Beweis liefern , daß ihnen die Rücksichtnahme auf ihre Ncben-
menschen vollständig fremd ist. Wenn der Verfasser des
schönen Verses, den die Herren am Ende ihrer Ausführungen
bringen , von „Neidcsglut " spricht und dann die Frage stellt:
„Hätt 'st du Ren Wagen, Möckt'st du auch dann lärmend
klagen?", so mochte ich ihm und den anderen Herren doch zu
ihrer Aufklärung mitteilen , daß es sicher unter den wirk¬
lich Gebildeten  eine große Menge Menschen gibt und
geben wird, die, wenn sie auch Millionen besäßen, sich doch
nie ein solches Fuhrwerk an schaffen würden , mit dem sie das
Behagen und die Gesundheit ihrer Nebenmenschen in der
Weise gefährden würden , in welcher cs alle jene Automobil¬
fahrer tuen , die auf Chausseen und Straßen , die von Fuß¬
gängern belobt sind, so rasch fahren , daß notwendig große
Staubwolken über die Passanten ausgeschüttct werden müssen.
Natürlich gibt cs auch rücksichtsvolle Fahrer , aber daß diese
sich in einer beträchtlichen Minderheit befinden , dafür liefert
die tägliche Erfahrung den sichern Beweis . Daß gegen diesen
Unfug  schon längst ganz anders eingeschritten wäre,wenn es sich nicht um die „oberen Zehntausend " handelte , die
sich dies Vcrgniiaen bereiten , das behaupten natürlich wieder
niederträchtige Nörgler und die Sozialdemokraten . Da wir
aber in cineni Rechtsstaat leben und gleiches Recht für alle
haben, so ist das Unsinn . — In einer Kurstadt wie Wies¬
baden dürsten Automobile nur im Schritt fahren . Auto-
mobildrofckkcn hätten überhaupt nicht konzessioniert werden
dürfen . Wir siird fest überzeugt , daß dies gegen den Willen
der Väter der Stadt geschehen ist, die gewiß alles vermeiden
wollen, was die Kurintercssen schädigen kann. Daß dies durch
das Fähren der Automobile geschieht, unterliegt keinem
Zweifel. Wenn gewöhnliche Wagen, und selbst die elektrische
Bahn , noch keinen Staub verursachen, tut dies jedesmal ein
nur etwas rascher fahrendes Automobil in der unange¬
nehmsten Weise. Wenn jene Herren schließlich nock sagen,
„daß die Automobile nicht die schlechtestenFremden nach
Wiesbaden bringen ", so mag das wahr sein, soweit cs den
Geldbeutel dieser Fremden betrifft . Aber Wiesbaden kann
nicht von den Fremden leben, die die Automobile bringen,
sondern es muß von den Fremden leben, die als Kurgäste
hievherkommen. Diese aber werden durch den Automobil-
unfug vertrieben . Vor wenigen Wochen verabschiedeten sich
zwei Damen von dem Unterzeichneten, die seit vielen Jahren
fast jährlich hierher kamen. Sie erklärten mir , daß sie nicht
wiederkommcn würden . Die Automobile hätten ihnen den
Aufenthalt verleidet . Ein Bekannter teilte mir mit , daß zwei
Universitätsprofcssoren sich bitter über den Unfug beklagt
hätten . Daß diese Professoren Kranke besonders dazu er¬
muntern werden, Wiesbaden ankzusncken, möchte ich sehr be¬
zweifeln. Derartige Beispiele bat es schon mehr gegeben und
wivd es sicher rebus sic stantibus weiter gehen. Videant
consnles ! Ein Arzt.

* In der Morgen -Ausgabe vom 6. Juni schildert ein
Augenzeuge das Verhalten der zur Löschung eines
brennenden Autos  herbeigerufenen Feuerwehr und
insbesondere des „Feuevwehrleutrmnts ". Dieser Ausdruck
muß dem Einsender gut gefallen, denn er wendet ihn sechsmal
an . Gemeint ist der Branddirektor Stahl , der mit dem
Löschzug ungefähr 1s/- Minuten nach dem Anruf der Feuer¬
wache zur Stelle war und nach einer weiteren Minute die
Gefahr ■— denn eine solche bestand unzweifelhaft — beseitigt
hatte . Das ist an sich nichts Besonderes und dient höchstens
als neuer Beweis für die Bereitschaft und Schlag-
fertigkcit unserer Wehr.  Besonders imponiert hat
mir dagegen das Verhalten des Branddirektors den Besitzern
des Autos gegenüber , die — anscheinend der sogenannten
herrschenden Klasse angchörig — nun gern auch noch das
Kommando über die Feuerwehr übernommen hätten . Und
daß Herr Stahl hier den „Feucrwehrlcutnant " nicht mehr
hcrausgcbissen hat , als er es den Umständen nach tun
mußte,  gerade das hat mir gefallen. Es ist gänzlich un¬
zutreffend , daß das Feuer  sozusagen schon ge¬
löscht gewesen sei ; im Gegenteil : als die Wehr eintraf,
brannte der Wagen noch lichterloh und er brannte deshalb
noch, weil cs dem Chauffeur eben nicht möglich war , das
Feuer mit Sand zu löschen. Gerade die Nähe des Benzin¬
tanks machte rasches Eingreifen erforderlich und zu ver¬
derben war an dem brennenden Wagen sicherlich nicht mehr-
viel ; um dies cinziischen, bedurfte cs keinerlei „Sachkennt¬
nis ", die der Einicnder für sich in Anspruch nehmen, dem
Leiter der Feuerwehr aber absprccken möchte.

Atich ein Augenzeuge.
* So sehr auch mit Freuden anzuerkennen , daß die

Stenographie  in Wiesbaden allgemeine Wertschätzung
findet , so könnte der verchrliche Magistrat doch vielleicht
diese dadurch zum allgemeinen Ausdruck bringen , daß man
einer der vielen neuen Straßen  den Namen eines Er¬
finders  eines hervorragenden Systems gewährte . In
jedem mittleren Orte Bayerns findet inan z. B. eine Gabels-
bergerstraße . Es würde den Einsender , der Stolze -Schrehancr
ist/ sehr freuen , auf diesem Wege die Benennung einer
Straße nach dem Begründer der deutschen Stenographie an-
zurcgen.

Familien-Nachrichten.
Staudesamt Wiootraden.

Rachaui . Zimmer Nr . 3;>; c]?öfjnet an Wochentagenvon s bis 1 imo 3 bis 6 Mir:
für (fftfimiiegmigm nur Dienstag«, Donnerstags u. Samstags von 8—1 u. 3 - 0 Uljr.j

Geburten:
4. Juni : dem Schiffsmaschinist Peter Galle e. S -, Joseph

Wilhelm.
4. „ dem Herrsch«ftSdiener Blasius Kandeth e. T.,

Gertrud.
5. „ dem Schreinergchilfcn Christoph Schüller e. S.
5 „ dem Oberkellner Jos . Waldner c. T ., Paiila.
6. „ dem Flaschenbicrhändler Martin Rinck e. T ., Else

Katharina.
7. dem Maurergeh . Hch. Bach e. S -, Heinrich Kart

Wilhelm.
11. ,, dem Bauarb . Fricdr . Großmann e. T ., Lina.

Aufgebote:
Schreiner Adolf Weis mit Katharine Zapp hier.
Schlosser Gustav Konrad Friedrich hier mit Marte Anton : in

Küfer Ludwig Anton Funk in Eltville mit Elisabethe BalduS
in Frcilinaen.

Adolf WiMonteur "Adolf Wilhelm Xaver Dorstewitz in Augsburg mil
Emma Wilhelmine Schneider in Neuenstein.

Schreiner Franz Keßler in Frankfurt a . M. mit Barbar»
Leonhard hier. _ , , .

Redakteur Adolf Loges in Stuttgart mit Hilda Göpel tti

Eisenbahngchllfe Konrad Lutz in Biebrich mit Dorothea
Jltaele hier . ,

Schlosser Ludwig Huppert mit Pauline Fink hier.
Eheschließungen:

archiffSbautechn. Siegfriod Haentzchet mit Therese Böhm hier.
Orgelspieler Ludwig Schmidt mit Luise Wolf hier.
Schneider Johann Schwenglcr mit Barbara Daun hier.
Kutscher Karl Strauck mit Elisabethe Brumhardt , geb. Kugel,

stadt hier.
Sterbcfälle:

9. Juni : Dorothea , T. des Stuckateurs Anton Schwarz.
Hans, 15 T. , _ _ .. . .

10. „ Luise, T . des Tapezierergeh . Jakob Hardt , 1 I.

Exzellenz Frau

29. Mai : dem
2. Juni : dem
2. „ dem
3. „ dem
3. „ dem
4. „ dem
5. „ dem
5. „ dem
6. „ dem
7. „ dem
7. „ dem
7. „ dem
8. „ dem
8. „ dem
8. „ dem
8. „ dem

Standesamt Kiedrich.
Geburten:

nann , 16 I.

e. S.
Gastwirt Ludwig Coridatz e. T-
Postschaffner Heinrich Jahn e. S.
Schlosser Ernst Bohnenfack e. S.
Schriftsetzer Johann Ludcs e. T.
Fuhrmann Joseph Dänisch e. S
Fuhrmann Georg Boß e. T.
Kaufmann Bertram Hahnefand c. T.
Fabrikarbeiter Karl Gölitzer e. S.
Schlosser Joseph Dommcrmuth e. S.
Schiffer Karl Drics e. S.
Fuhrmann Hermann Großmann e. S.

aßenbahnfchaffner Joseph Brandl e. T.
Aufgebote:

Schlosser Gustav Konrad Friedrich von Wiesbaden mit MarieAntoni in Biebrich.
Rentner Ludwig Keim in Biebrich mit Margarete Schumw

in Wiesbaden . , .
Hilfsweichensteller Heinrich Medinger in Biebrich mrt

Christ:na Hefch das.
Eheschließungen:

Former Wilhelm Staudt in Biebrich mit Bernhardinc Elisa-
bethe Mittenzwei in Wiesbaden.

Glasaobeiter Fritz Brühl in Biebrich mit Kath . Fncher das.
Straßenbahnschastner Nikolaus Hart in Biebrich mit Marie

Sauer in WaigolShausen.
Stcrbefällc:

9. Juni : Chefr . Bavb. Margarete Maier , geb. Müller , 28 I
9. „ Privatiere Katharine Wodtke, gev. Ernst , 58 I.

11. „ Rentner Karl Gustav Funcke, 54 I.

Geschäftliches.
1 oMyesehnaekn. hohen Xährwert
erhalten Milchspeisen, Puddings, Kuchen, Suppen
u. s. w., wenn bei der Zubereitung F 125

rerwendet wird. Das Maismehl „Maizena“ ist leicht Yerdaulich
„nd seit 50 Jahren bekannt und beliebt. Aerztlich empfohlen

ür.Zucker’s Kohlensäurebäder
mit den Missen

■Wirksamste, einfachste , angonehmste
Hanskur boi Herzleiden, Nervenschmerzen,
Gicht , Rheumatismus , Frauenleiden,

kMattigkeit . Die hervorragendsten Aerzto
| verordnen Dr . Zucker ’* Kohlenstture-
*bäder , weil durch das Ansströmen der

Kobionsäure aus den patentierten Kissen
die Wirkung natürlicher Quellen (Nauheim,
Kissingon usw .) erzielt wird. Kein
Apparat, keine Beschädigung der Wannen.
Karton mit 2 Bildern einschl. Kissen
Mk. 3.— in Apothokon, Drogorion, andern¬
falls Bezug u. Broschüre durch die Fabrik
Max Elb» Cr. m. b. H., Dresden*

Sommersprossen
werd.n .d.Attest.v.Aerzt.
n.Laiena.zuverl.behand.
mit Odermeyer 's HerSa-Seife.

All b. in a. Apotb„ Drag . ».Darf . ». Sk. 60 Pfg . u. 1 Mk.

fMW  Bevor Sie sich photographieren lassen , betracht #'!
Sie die Schaukasten von PtUl i Sohäfer, nur Rheingtrasse -*;t»

Feinstes Salat- u. Speiseöl ans Erdnüssen,
Ersatz für Olivenöl, empfiehlt in bekannter Qualität

llents «lies BiolonialhHies , Häfnefgasße 11. Tel. 2768,
Vertrieb von Erzeugnissen der Deutschen Kolonien. 828g

Die Morgcr,-Ausgabe umfaßt 32 Seiten
mit der Bcriagsbeiiagc „Der Roman ", sowie „Illustrierte

Kinder -Zeitung " Nr . 12. _ _ _
Leitung. W. Schulte vom Brühl.

Sicrantworililiier Nedoiicur ffir Soll « ! und Handel: 8 . Siefirrfjotft ; für dat
«VraiTIrtim: cf. SB: W Müller : für Wlrsbodener Nachrichten und « dort,
k.  Rölderd >: für Nassauiiltic Nachricht:», Aus der Unig-bung. Lcrmschtr» uns
Gerichtsmal: C. LoSacler : iür die Anzeig«» und Rcllameu. H. Dornauf

sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckernm WreSbade»
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Im Parterre auf Extra -Tischen ausnelegt:

Damen ^ Gürtel.
Serie I: Serie II:

hochmoderne neue Sachen.
Serie III : Serie IV: Serie V:

Wert f ()0 @ a Wert 1 <55 MW
bis A M-8mgl bis -®M- | | fe

jetzt m? {,  jetzt

Weit
bis

Pf., jetzt

Ia Berliner und Elsässer Fabrikate,

weit unter regulärem Werte zu erwerben.

Um nun unsere Kundschaft an diesem
günstigen Einkäufe mit teilnehmen zu lassen,
stellen wir diese u. a. Ware

in dieser Woche
*®> mam essiaag-

dastehend
billigten
Preisen

—- zum Verkauf. -

Ein Posten

Hendel,
teils mit reicher Esston *Stickerei, teils mit echter
Madeirapasse,

Wert bis 3 .25 , jetzt nur
Ein Posten

Fantasie-Hemden,
teils mit eie". Stickerei,
u. Bändchen - Garnitur,
teils mit reicher Hand¬
stickerei,

Wert bis 5 .25 , jetzt nur
Ein Posten

leiden,
einzelne hochelegante Piecen und Musterstücke, reizend
garniert,

Ein Posten

■ kleiner
Wert bis 7 . 5 ®, jetzt nur

Iinic- u. Bündchen-Fassons, Ia Stoff, gediegene
elegante Stickerei,

Wert bis 3 .25 , jetzt nur
Ein Posten

Kniefasson, vorzügliche feinfädige Stoffe mit
schönem Stickerei - Einsatz und Volant und
Band durch zug,

? Wert bis 5 .25 , jetzt nur
Ein Posten

Nachtjacken,
Croise und Hemdentuch, teils mit reichen
Handlanguetten und reicher Garnitur,

Wert bis 5 . 25 , jetzt nur
Ein Posten

Nachthemden,
prima feinfäd. Hemdentuoh, festoniert
und mit reicher Stickerei-Garnitur,

Wert bis G.8 ®, jetzt nur

Eiu
Posten

Serie
Wert 905

bis 0

jetzt nur

UiiMüen
Serie II:
Wert K25

bis 0

jetzt nur

9
Serie III:
Wert HllO
bis 8
jetzt nur

hochelegant, mit reichen
Stickereien,

Serie IV:
Wert A80

bis w

jetzt nur

Infolge der schleckten Konjunktur auch in
der Wäschefabrikation hatten wir Gelegenheit,

K10



beginnt Montag , den 65. Jaini

In allen Abteilungen gewähren wir Extra -Rabatte

Ecke Marktstrasse and Meug ’asse.

Manufakturwaren , 'Wäsche , Ausstattungen
Betten und KindereWagen.

Seite 8. Sonntag , 14 . Juni 1908. Wisskadener TsLbiatt. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 275.

r noeh nk  Tage Ausverkaui
von Teppfcliea , Yorliängen , Portieren , Hekorationen , Tisck - und IMwamäeeken,

®teppdecl £eii , Äetsedeckea u. s. w.

zw  effektiven Schleuderpreisen
in unserem provisorisch gemieteten Lokal

gegenüber unserem
Manufakturwaren- Geschäft w w wJJvi | -f

gegenüber unserem
Manufakturwaren-Geschäft.

ttmann &>  Co.
K90

„Concordia “.
Sonntaa , den 21. Juni, nachmittags ab 3 Uhr:

=  Waldfest
im „Eichelgarten “.

Hierzu ladet höflichst ein V 349
15er Vorstand.

jj Die

I Eishandlung Willi . Möllmann,
Scdanstraste5 - Telephon 1849, 609

/ ■wß i 9 /T } aus eig. Eisanlagen u . hygienisch
einwandfreien oberirdischen Eis-

äV Häusern von 25 Kilo an zum
| _ _ _ billigsten Tagespreis frei Haus.

Illustrierter Katalog kostenlos.

KHeftevfreLö - Sofas.
p ^P“ Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose Ausführung.
Billigste Preise.

Grützte Auswahl.
Adolph Neipel,

Spezialist für englische
Slifsianleder- Sitz-Möbel,

11 Riehlstrahe 11.
Telephon 2942.

Telephon 226. Telephon 22«.

Gartenkies
silberblanen und gelben, in schöner

Ware , empfiehlt

M. A. Schmidt Uachfolgev,
28 Dloritzstraste 28,

Zigarrenladen . 769

Messer und Gabeln,
bestes Solinger Fabrikat,

Brit . Estlöffe» v. Mk. 2.50 anp. Dtzd.
Brit . Kaffeelöffel von Mk. 1.20 an

per Dtzd. 388
empfiehlt

ECLLIIL Z ? SGG8n >cr-
Wettrihstraste 6.

iesbadener Schützen-Verein.
E . V.

Unser diesjähriges großes

Preisschieße»
findet Sonntag , den 14 ., Montag , den L3.»
Dienstag , den 16., und Freitag , den
IS. Juni , auf Feld und Jagdstand Pistole statt.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein ^ _ .F382Der Vorstand.

A. Lelsksr,
Oranienstrasse 6 ,

nabe der kibsinstrasse.
Seste und billigte Bezugs¬

quelle für 11109
Möbel und Betten.

Solide Ausfuhr. Bill. Preise. (tanze Ausstattungen.
Transport frei. — Polstermobel u. Betten eigener Anfertig.

Me , 0. BwlHri larfa « mit Bechiel ' S Salmiak - Gatt»
tKs IS EiSJB-S Vvlt lä  jessei ~ (xjfxgitvaich. Stoffjcd .Gewebes.vorrätig
in Pak . zu45u . 25Vsg . bei 4V . M » el »ei »t>ei »» er . E . Mo «*bns , E . aärecUer,
R . Seyl >, W . IS . Itircli , K . W . Müller . A . Crn .tz Acht . , C . Brodt
A chr . ,l > . Hüttcher , DB. Schütz , ®roq . Minor , © roa . « tto 1,11 « . I 70



Alle Waren
sind teils bis zur

des früheren Preises
herabgesetzt.

Trotzdem gewähren wir auf die Ausverkaufspreise, die neben den bisherigen mit blauen Zahlen vermerkt,

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Kirchgasse 43 , Ecke Schulgasse. K71

gegen Gicht - Rheumatismus
Biasen Nieren -u Gallen -Leiden.

Gesichtshaare
Warzen imi ! Leberflecke

entferne unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen.Keine Hanlien.
Frau E . Gronau , Wiesbader, Kirchgasse 17, 1.

Elektrische Gesichts-Massage, Vibrations - Massage nach Dr. Johannsen.

Möbel und Innendekoration

Telephon 2721 Telephon 2721
Wic .̂ hadCEi,

Schwalbacherstr .34:36, EckeWellritzstr.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Salons , Speise -, Herren -, Woim-
und Schlafzimmern,

sowie
Einzelmöbel in eilen Hßlz-und Stilarten

nur prima Qualitäten zu ausserordentlich
billigen Preisen.

gEJS““ Kontor - taöbel.

Spezialität: Braut-Ausstattungen.
Beeile Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

730

Die Kugellager der Brennabor-
Räder sind gegen Staub und Nässe
völlig abgedichtet; sie brauchen nur
einmal im Jahre geölt werden

Brennabor -Werke , Brandenburg a. H.
Vertreter : JE . StiSs &er , Mechaniker , Hermannstrasse 15. Telephon 2213.
_ Best eingerichtete Reparatur-Werkstätte, Yernickelung und Emaillierung._

GelegenhMkMs
3 Büfetts, 1 kompl. Saloncinrichtung,

2 ©nlongni-ntturctt, 2 Diwans , einige
Fant , uiid eine Partie sonstige Sitz¬
möbel, Stühle . Gondeln :c„  versetz.
Salon - und WohnungS- Schränke zu
jedem annehmbaren Preis zu verkaufen.

Möbel u. Innendekoration.
^rie drichstratze 34. 734

MiMI
aller Systeme»

aus den renom.
miertettenirabr.
Deutschlands, mit
den nenest . , über¬
haupt existierenden

Bcrbesserungcn
empst bestens

R 'tenrasttnng.
Lanaiäbriqe

Garantie.
Hü. du Kais . Mechaniker, 424

Kirchgasse 44. Telephon 3764.
Eigene Reparatrrr- Lverkstütre.

3V Fmijssie-Herren-
Westen in allen nur denkbaren
Mustern, früherer Preis «, 10,
12 und 15 Mt., jetzt3. 4.51), 5.5»
nrrd8 Mt« Daniel Miruzwcig,
Schwalbacherstr. 30, 1, Llllecicitc.

Das Haar ist der schönste
Sciinmck des Menschen!

Das edelste u. natürlichste Haarpflegemittel ist

Dr.Dralles Birkenwasser
an Güte u. Wirkung bisher unerreicht.

Einmal probiert — unentbehrlich!
Birken-Parfümerie

Georg Dralle,Hamburg
Schöpfer der Originalmarke. es

Gejetsl . gefdiützt . I) . R. G. M. 301211 .
Antifeptifch und von verblüffender Weichheit.

Das Ideal aller Binden. B8482
Zu haben in Apotheken und Drogerien.

Haupt -Niederlage Rheingau -Drogcrie , Rheingauerftr . 10.



mit allen Einmachtöpfen und
r  Gläsern zum zuhinden und verstöpselnl
Dagegen kaufo jede praktische Hausfrau

mit luitdichtem Glasdeckel-Verscbluss, &
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche
Töpfo und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten.

i Vorrätig in all.bess. Glashandlung.u.einachiäg.
%. Geschäften , event . weisen Bezugsqueli . nach
§ &. Glashüttenwerke Adlerhütten A. •

Penzig in Schis ». -*■- —

I

Sette 10 . Sonntag . 14 . Jnni 1908 . Wiesbadener TlSgbiakl . Morgen-Ansgabc , 2 . Blatt . Nr . 275.P"' " . "-

ldÜVv- - t jA 'sp
kostet eine komplette

WoHnWs -WrilHtW.
Mart

Schlafzimmer.
2 riitsp'.-pol« hoÄhänvtige Bettstellen, innen Eichen.
2 Pntentrahrnen mit Gegenfedcrdrnck.
2 drciteil. Matrahen mit Kopfkeil von la prima Drell.
2 Deckbetten » 2 Kopfkissen»
1 nu »d -pol. Wafibtoilette mit weißem Marmor.
1 „ußb.-pol. Nachttisch mit weißem Marmor.
1 nntzb.-pol. zweitür. « leiderschrank.

bestehend ans:

= Wohnzimmer. =
1 nusrb.-pol. Büfett.
1 Diwan von la prima Moqnet.
1 nutzb.-pol. Ausziehtisch.
3 nußb.-pol. Lederstühle.
S Bilder.

Mark

Moderne Aüche
in allen Farven.

Moderner Kücbenschrauk mit
Messingverglasung.

Küchentisch.
2 Küchenftühle.
1 Küchenanrichte.

tloiit 'iikraiiz ' nnsib.-pol. Büfetts 1‘10Mf.
Rosenkranz ’ dito Sviegelschk. 10 Mk»
Rosenkranz ’ kompl. Bette» IO Mk.

l^ osenkranz ’ kompl » © dtlrtfj . 225 Mk.
Ro acnkranz ’ tompl . Küchen 50 MI»
Rosenkranz ’ Ausziehtische 20 Mk»

Rosenkranz ’ Pfeilerspicgel 24 Mk»
Rosenkranz ’ Schreibtische 30 Mk.
Rosenkranz ’ Flurtoiletten 15 Mk.

USosemUran ®’BertikoK mit Spiegel 38 Mk»
Rosenkranz ’ 2 - tnr . Kieiders hr . 20 Wik.
rrr » .,,'  1 -tnr. Kleiderschr. 15 Mk.

Eine KeWlgMg ierpgt timt her HecUitßt des Angebots.- Ilnenddjte AMNlst MsM Eleflanteften AusWung.
3 - 4 ^ Iftcfjst *| $fftij 3 4 . Ign . Moseaafeiraiiz.

B7731

Werne BeldeMng
für und

Herren Knaben.

Heinrich weh.
Marktstrasse 34.

U_ 00

o te-

Meiner verehrten Kundschaft gebe ich hiermit bekannt, daß ich mein Geschäft

M
11 Käfnergnsse 11

L37

an Herrn » i-inriei , lilepper verkauft habe und bitte ich. das mir bewiesene Vertrauen auch auf denselben
übertragen zu wollen. . .. . . . , . 8 ^

Um irrtümlichen Nachrichten, dir von einer Berliner Firma hier verbreitet werden, entgegen,utreten, gebe
ich hiermit zur Kenntnis, daß Herr Illepjaer das Geschäft in derselben Weise weiterfuhrt und nach wie vor
unsere Kolornal -Erzeugnisse tu bester Qualität und zu den billigsten Preisen bei demselben zu beziehen sind.

Hochachtungsvoll

Fritz üagion

/TVö bei beim

Inhaber:

L<. ISetteBimayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Buss. Hofspediteur.
Spedition u . Wölieltransport.

ßurcau: SNikolasstrasse 3.
A ut'b owa lir u n g von

Möbeln , Hausrat , Pr i va t g üt ern,
lleisegepäök , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles etc. etc.
Lnacrriiiinie ziacla sogenannt.
4L Ui'l'elay . tein , «iiclicrlieils.
kammero , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank-
C'Ucliern für Wertkoffev, Silber-
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
jpSU““ Prospekte und Bedingungen

gratis und franko.
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten-
voranschläge. 74.

Staunend billiger Räumungs-Verkauf
bis 5 © °/o unter Preis.

Versäume Niemand die günstige Gelegenheit.
1 Posten elcg. Gardinen in weiß u.

cr§me, 25 Prozent Rabatt.
1 Posten elcg. Erbs -Tüli -Bcttdcckcn,

Stores , mit und ohne Volant,
Rouleaur , Tüll - u. Svachtel -Borden
bis 33 Proz . unter Preis.

1 Posten cleg. Portieren , Tischdecken,
Frotticr -Handtüchcr, bis 30 Proz.
unter Preis.

1 Posten trübgewordcner Fantasie-
Damen -Hemden, Beinkleider, Nacht¬
hemden, Unterrocke, weiße Strümpfe
um zu räumen bis 50 Proz . unter
Preis.

1 Posten Herren - Macco - Hemden,
Jacken, Beinkleider bis 25 Proz.

Treibriemen.
Fabriklager. 778

L- ti . Heiz . Marx,
Mauritiusstraße 1. Fernivrccher 291.

Ferner empfehle zu wirkl. auffallend
billigen Preisen:

1 Posten prima Untcrtaillcn
von 70 Pf . an,

1 Posten Damen -Hemden
von 95 Pf . „

1 Posten Knie-Beinkleider
von 175 Pf . „

1 Posten Damcn -Strümpfc
von 25 Pf . „

1 Posten Herren -Socken v. 18 Pf . „
1 Posten einige 1000 Meter

Spitzen u. Stickereien v. 3 Pf . „
1 Posten Kinder - ». Erst¬

lingswäsche aller Art u. 18 Pf . „

1 Posten Damen -Bcinklcider
von 98 Pf . an,

1 Posten Damcn -Untcrröcke
von 145 Pf . „

1 Bosten Bett -Jacke»
von 95 Pf . „

1 Posten Damen -Schürzen
von 50 Pf . ..

1 Posten Reform -Schürzen
von 90 Pf . „

1 Posten eleg. Fantasie -Hemden
mit Stickerei-Volant

von 195 Pf . „

Wäsche-Fabrik Neugasse 17,
früher Faulvrurrnenstratze 0.

Haupt -Niederlage für Wiesbaden und Umgegend:

Peter 1 Stahlhebei* y Wiesbaden-Dotzheim.
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Spedition
von Gütern und Keise - Effekten.

JßöbeMratisport
vonu. nach allen Orten des In- u. Auslandes.

SBaBSBBEBBBna

J. & G. Adbiah.
BAHNHOFSTRASSE 6. TELEPHON Nr. 59.

Aufbewahrung
von einzelnen Koffern , Möbeln , sowie

ganzen Hauseinrichtungen yoiö
ln beateingerichteten , feuersicheren Lagerhäusern.

Stahlpanzergewölbe (Tresor) für Wertsachen.

xi . Deutsches Turnfest , Juli 18V», Frankfurt a. Main.

Borverkauf der Dauerkarte «.
Am IS. Juni beginnt der Vorverkauf der Dauerkarten für das

XI . Deutsch « Turnfest » Diese berechtigen zum beliebigen Eintritt auf
den Festplatz während der Vorfeier vom 11.—18. Juli , der Hauptfeicr vom
19.—23. Juli und der Nachfeier am 25. und 26. Juli.

Es gelangen zur Ausgabe: Herren -Dauerkarten zu Mk. S.—»Damen»
Dauerkarten zu Mk» 3.— und Kinder -Dauerkarten (für Kinder bis zu
14 Jahren) zu Mk. 2.—.

Die Karten sind nur persönlich gültig und werden auf Namen gestellt,
Sie sind erhältlich in Frankfurt a . M . bei der Hanptverkanfsstelle,

Reisebureau ■* . Schotten fels & Co .»Kaiserstrabe 22, sowie bei den wetteren
Verkaufsstellen : Frankfurt a. M ., Opernplatz, Uhrtürmchen, Kaiserstrabe81
lBahnhosrplatz) c . Harbarino , Cigarreuhandlnng, Zeil 24, Wilhelm
Fuchs , Bcrgerstraßc 143, .»oh . Ad . Mensa , Cigarreichandlung, Hanauer-
landstrabe 45 tOstbahnhofi, Ce . Hieronymus , Ctgarreiihaiidlung. Blcideu-
strahc 12, •>. iietzei Vachf . , Goelbestraße4/6, A. c . Hirsch , Darm-
städterlandstraße 5 (Sachfenhausen), H . I *h . Huinbler , Schweizcrstraße 39
(Sachsenhausen), Wilh . Fiiclier -gpiti « nberger , Frankfurterstrabe 36
(Bockenheim) A. Becker , Cigarrcnhandlung, Hanau : C . M , Alberti ’s
Hofbuchhandlung, Osfenvaäi a» M . r Tb . StcGnmetz ’ache Hofbuchhand¬
lung, Darmstadt r Arnold Bergstraessers Hofbuchhandlung, Mainz :
ZAttilit - , Schott & «leger , Musikalienhandlung, Fustslr. 2, Wiesbaden:
j . Schottenfels & Co », Reifebureau, Theater-Kolonnade, Bad Nauheim :
J . Schottenfels & Co ., Reifebureau. Badhaus Nr. 6, Bad Homburg:
J . Schottenfels & Co .. Reifebureau, Louisenstraße. P463

Der Finanz-Ausschuß.
aaOtPmm

Phonola-Pianos
---- M. 2160 - 3100 . —

Alusikhaur|
§rz.Zchellenbergu

Nirchg. 33 »p.und l.

Vorführung und Broschüren
gerne und ohne Raufzwang frei.

**5

m
in MWMMm WM«
= ins ttgnntra£eOtt=

empfiehlt

MeferM
Sl. SM des MUS et m»UN,

I
MM 50,
Elke MerMe. itwm  nt. 626»

Neuestes
Modell

JJ
mit

vier Strumpf¬
haltern

Un erreicht im
Sitz. Hochele¬
gante Form
Ma cht schl ank

graziös.

Korsetts
Allein- Verkauf für Wiesbaden.
Deutsche
Amerikan.
Franzos.
Englische

Spezialmarke„MERKEL“.
Allseitig als vorzüglich anerkannt . Hach
hygienischen Grundsätzen gearbeitet.
Bequemer, tadelloser Sitz. Vollendete

Form, Eleganz und Haltbarkeit.

Anfertigung nach Muss.
Auswahlsendungen, Reparaturen.

Faohkund.Bedienung.Anprobierzimmer,

Amerikan. Korsettsalon

A. MERKEL,
Schötzenhofstr . 2, Ecke Lang gasse.

ftiebhaberkünffe!
6egen[fdnde und Material

in relditter Busuahl für
alle kimllflewerbHchen

Brbeüen empfiehlt
prelswürdlg

die

Eunltgeioerblicks Werkftätfe
von hiria Hegmann, KI. Burgftr. l, 1??

Fernfpr. 4061.

K108

Extra-
Verkauf

von zirka
8000 Meter

Stickereien,
Klopp eispitzen,
Tüll-, Spachtel-und
Valen den nespitzen,
Einsätze,
Bordüren,
Stickerei-und Tüll-

Stoffe etc. K188
ku  aussergewSlmlich

billigen Freisen.

Langgasse 21/23.

Hlur prima Stoffe,
deutschen. englische, für Damen»
Kostüme, Baletot«, Herren- u. Knaoen-
Anzüge, Beinkleider, auch Futterstoffe,
zum Selbsteinkaufspreis zu verkaufen
Schwalbacherstr. 12, 2. Et. 772

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken,
Zöpfen , Locken, Unterlagen . 776
Feinste Ausführung Billigste Preise.

M. Ciiictl », Spiegelgasse1. __

Flaschen-
Schränke

solid mit sicherem
Schloß in allen
Größen empfiehlt
billigst 719

Yrni  PlDssner,
Wellritzstrabe ü.

Wiesbadener verein
für Sommerpflege armer Kinder.

E . B.

Kuf uf!
Um auä)  in diesem Jahre den

armen, erholMgübeNMigell MulkiiArn MiesbOm
die Wohltat eines Ferien -Ausenthalts in guter Lust und den

leidenden Kindern
eine Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Vorstand
und Ausschuß an alle edlen Menschenfreunde die eindringliche Bitte , die
Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen.
Im vorigen Jcthre wurden 480 Kinder ausgesandt und die von Aerzten und
Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate auf die körperliche und
geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch tn diesem
Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Das Ferienheim bei Oberseelbach, durch welches der Verein die
Vorteile des Landaufenthalts und der Soolbadkur zu vereinigen sucht,,gibt
dem Vorstand die Möglichkeit, die Kinder mehr noch als bisher unter leine

Obhut zu nehmen, sodaß sich die Kur noch wirkungsvoller ge-
rnziellestalten läßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch die neue

Gründung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohltäter
tut doppelt not . ,

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun , gilt es doch eine der wichtigsten
sozialen Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch
Kräftigung der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu starken
und zü brauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge walle man an die Jentral -Sammelstelle Bant,
kommandite O. Lackner & Co., Kaiser -Friedrich -Platz 2, richten. Außerdem
sind alle Nachstehenden, sowie die Redaktion d. Bl . gerne bereit , Gaben in
Empfang zu nehmen.

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Krekel, Landeshauptmann , 1. Vors., Agathe Merttens , 2. Vors., Anna Reben,
1. Schriftf ., Er . Vigener, 2. Schriftsi , Oscar Lack

Prell , Rich. Kadefch, Er . W. Koch, G
Oscar Lackner, Schatzm., Elisabeth

Sutorius.

Professor Borgmann,
F-rau Geh.-Rat Fresenius,

rau
eh

imon Heß,
Baronin Ludw. v. Knoop,

Der weitere Ausschuß:
trau Dciickc, Frau Er . Dreher , Frl . v. Düngern,

.. . . „ tl . Gallus , Frl . Großmann , Frau Hardt , Frau
Frau Landger .-Rat Er . Homann , Frau Prof . Kalle,

Kappen, Frau Grö"amroutu £ iuiiu. o. eruuuu, Frau L. p. Kappen, r;
Greiffenklau , Frau Mahcr -Windscheid, Frau Reg.-Präs . v. Meister , Frau
GeneralMertens , Frl . Luise Neebe, Frau Oberst v. Porembskv . Frl . Pauline
ScholA Frl . Seelgcn , Frau Sanitatsrat Sehbcrth , Frau Stranß -Bogler,
Herr Stadtrat Arnll, Herr Kommerzienrat Bartling , Herr Er . med. O. Bickel,
Herr Er . für. Fr . Bickel, Herr Reg.-Rat v. Conta , Herr Justizrat v. Eck, Herr
Kaufm . W. Erkel, Herr Er . Geißler , Herr Pfarrer Grnber , Herr Er . Guradze,
Herr Landrat v. Hcimburg , Herr Er . ©irfdj, Herr Prof . Kalle, Herr Rektor
Köppler, Herr Er . Lugenbühl , Herr Eduard Möckel, Herr Stadtschulrat
Müller , Herr Er . Prüssian , Herr Bankrat Reusch, Herr Er . Schellenbcrg,
Herr Polizeipräsident v. Schenck, Herr Rektor Schlosser, He-rr Er . Schöne¬
seiffen, Herr SanitätSrat Er . Stricker, Herr Pfarrer Bcescnmcher, Herr
Rent . W. Borwerk, Herr Er . Walther , Herr Prof . Er . Wcintrand , Herr

Er . SBcnraiirf ). F214

, . . . rau
räfin Matuschka-

Spedition
der König). Preuss. Staatsbahn.

Boll - Comptoii*
der ver. Spediteure, G. m. b. H.

Bureau : Siidäsaliffihof»
Telephon 917 . 62

Fichtennadelölbäder
sind unübertroffen, in der Kekonvaleszenz unerlässlich.

j »mm
Inhalationspräparate

Anden ihre Anwendung in=5 = DÄVO 8. F509

General- Eepot für 'Wiesbaden : H»r . J " .tStiyer , Taunus- Apotheke.

Wiesbadener Sepositenoasse
der

Deutschen Banlx
Fei64 pr’ Neubau Wilhelmstr. 18(Ecke Friedrichstr.) f®{g4.P1'

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen. Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main

Hamburg, Leipzig, London, München, Nürnberg. 556

801 Millionen.
Ausführung aller u das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.

WM



Per flnfdjaffung eines pijotogr.
Apparates verlange man unfern
relHiil . Camerakatalog C

Neueste Typen, Fabrikate v. Ooerz,
Crnemann ufro. gegen bequeme

Ferner fßr Sport , Theater , ]agb,
Keife, marine , militari ). bekannten

6oerz -Tri5ber-Binocles, fotuie bill.
Pariser 6!äfer bödjfter optischer
Leistung. PreisI . z ;^ G kostenfrei.

Biel & Freund
mitten im schattigen Horhtvald . Prachtvolle Fernsicht nach
dem Rhein- und Maintal. — Bequem zu erreichen von Station Eiserne Hand.

Heuerhaute Halle, zirka 10O Personen fassend. Telephon 932.

auf f ©trat
Die Alleinverkaufsstelle unserer

Original - Fabrikate für Wiesbaden
hat die Firma

, ä L . Ui Jisrag«
J . Weck , G. nt. b. H., Oellingen , Amt Säckingen (Baden).

KoÄ €auf¥oml

S ^ ESWBonanneBOESSi
nütOrigmal-Wedi

Einrichtungen mr
Frisdhaltung alkrHahrungcmittd

Vorstehende Anzeige der Firma d>. Weck , G. m. b. H.
«elSiiiijen , gibt mir willkommene Gelegenheit, um Irrtüraer zu
vermeiden, mich a 's

alleinige oriizielle Verkau faste Ile der

Weck 'schen Original -Fabrikate
;n empfehlende Erinnerung zu bringen. K198

Telephon 213. § , I . Eii-ohgasse 47. ^
Zpezial-Magazin Tür Haus- u. Küchengeräte.

©eile 12. Sonntag , 14 . Fnni 1908. WiFsLadrKev Tagblatt. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. 278.

Hotei-Restaarant„Friedrichshof“.
Schönstes und grösstes Garten - Restaurant am Platze.

1200 Personen fassend.

Täglich Militär -Konzerts
ausgeführt von hiesigen und auswärtigen Kapellen.

:■ Reichhaltige Speisenkarte . —
Diner .« von 12 bis 2*/a Uhr nach Wahl

ä, Hk * und im Abonnement Mit . L.—« 8124

ei.  FiecKenloses Dasein
ohne „Fleckweg “ -g

ist nicht denkbar . Auf der Reise so- 'N
wohl wie im Hause leistet Ihnen ein 'CT
„Fleckwcg“-Apparat zur Beseitigung von L
Flecken aller Art die besten Dienste. $3

Praktisch , originell , handlich. ®
Preis 10 Pf. — Ueberall käuflich. ^

All. Fabrik.: Hans Schwarzkopf, BerlinN37. «>

Club IBdelweiss.
Heute Sonntag , ans dem Waldtzänsche» (Mitglied

Si . SSiSIler ) :

Großes Gartenfest.
Von 3 Uhr ad Konzert , Tau ; im Saale , sowie Volks¬

belustigungen und Kinderspiele aller Art, u. A. : Groß« Kinderpolonaise
(Fahnen gratis ). B8775

Bet ungünstiger Witterung Unterhaltung mit Tan; im Saale.
Eintritt frei. Der Vorstand.

WNl-GeselWsl|lE Wa.
Heute Sonntag;

WklhMng Mt Lu;
im Saale „3 « k WaldlNst", Platter-
straste 73.

Es ladet frcundlichst ein
_ Der Vorstand.

Meingetroffen!
Ein Posten farbiger

Herren-, Damen- u.
Ainder-Ztiefel

(moderne braune Farben , elegante
schicke Fassons ) zu denlbar billigsten

Preisen.

SRnr&fffr.22, trîfim Sailen,
sondern wie imn er , nur i»t

_ i. Stock . _8230
WundepvoBie

Iiiiste , schöne volle
Körperform d. Niilir-
pnlver Thilossin“
ärztl . empfohlen fgesetzl.
geschützt). P .eisgokrönt
Berlin 1901, nur echt mit
Plombe. Tn3 bis 4 IVoch.
bis 18 Pfund Zunahme.
Garant , unschädl.
Viele Anerkenn.
Karton 2 Mk„ bei SD
T’ostvorsand Porto
und Nachnahmespesen extra. F115

BS. Bk. Haufe , Berlin 58.
Depot, und Versand:

’ä' aeimjKzijjotlielse W ieslmile n

ftrfldjtüricfe 1175
mit amtl. Stempel u. Firmendruck
liefert billigst u. in jedem Quantum

Will ». ss.« «cite . Bnchdruckerei,
Biebrich am Rh. Fernsprecher 212.

Die z. Zt. bei mir ausgestellte

Elegante Wokttngs-Sitiriehtnng
kostet

tz. Schupp Haehf. XMahr,
Teleph. 151. Taunusstrasse 3Ä. Gegr. 1871.

llk & PERRIHS’
SAUCE

giebt einen

köstlichen pikanten Geschmack
bei dem Genuss von

FISCHEN , SUPPEN , FLEISCH,
FLEISCHBRÜHEN , KÄSE, gebratenem

WILDPRET und GEFLÜGEL.
Oie ursprüngliche und echte WQRCESTERSHIRE SAUCE■

Im Engrosverkauf zu beziehen von den Eigenthümem , in
Worcestor , England ; CROSSE & BLACKWELL , Limited,
in London und von Exportgeschäften.

Restaurantu. Cafe
Kaiser Wilhelm -Turm

Schläferikopf bei Wiesbaden,

Möbelhaus »

und besteht in
echt Mahagoni mit

Intarsien. Speisezimmer, Eichen.
Sofa - Umbau mit seitlichen
Schränken u. Spiegel,
Salon-Sch rank,
Salontiseh,

, I mit Mohair Boucle und
Sessel s ff. Applikation,
Stühle | « **•
Ständer J 0 f. ZW.

1 Büfett,
1 Kredenz-,
1 Ausziehtisch für 12 Personen,
6 Lederstühle,
1 Diwan mit ff. Moquete frise,
1 Ueberbau, q ._
1 Serviertisch U, ö4ö#

Schlafzimmer,
2 Bettstellen,
2 Nachttische mit Marmor,
1 Waschkommode mit Marmor

und aufgeschraubtem Spiegel,
1 Spiegelsckrank, 3-teilig,
2 Stühle, 1 Handtuchhalter,

Rüstern mit Intarsien.
2 Patent -Matratzen mit Polster-

schutzdccken, .
2 Rosshaar - Matratzen, 2-teiiig,

geschnürt, mit garant. reinem
Rosshaar,

2 Keile W. 885.
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Dr THOMPSON'S

Garantiert
frei von

schädlichen
BestandteilenSEIFENPULVER

verfange"IT) Srm«rad terli dl i ^ ^ G.sCHWAß. Heidelbergerstr .129 «
Bedeutendstes Offerten und Preisliste.

Mpricfjtiwgshaus  1 300  Z1 m m e P i

Nr. 275. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Wiesbadener Tagblatt» Sonntag , 14 . <4 uni 1908. Seite IT«

LöflrÜNllst
1855. Lsgründki

1855.WsgMurger
Sehens-Versieherags-ßeselisehaft

(Alte Magdeburger.)

Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherung
Niedrige Prämien . Günstige Bedingungen.

Yorteilii afte Gewin nbeteiligimg.
Yersicherungsbestand Ende 1907 ca. S84 Millionen Mark

Summe dor Aktiva ca. 5*1 Millionen Mark.
Bisher an Versicherte bezahlt ca. SS Millionen Mark.

Vertreter für Wiesbaden: Generalagent Willieliny , Moritzstrasse 4.

Ausstellungshallen am
Zoologischen Garten

HESSISCHE LMDES-ADSSTELLUS6 FÜR FREIE
IM*ANGEWANDTE KUNST:: DARM STADTIM.

Täglich geöffnet von morgens 9 bis abends 11 Uhr.
Konzerte um 4 und 8 Uhr . F124

Eintrittspreise:  Bis zum Schluss der Ausstellungsgebäude
abends 7fa  Uhr 1 Mk. — Zu den Abendkonzerten 50 Pf.

DBESDEX imm
^flai — LL . Oktober*
Sonder- Ausstellungen

Kunst und Kultur unter den sächsischen
Kurfürsten. * Ali -Japan.

Täglich Konzerte . — lielusligungspnrk.
Eintritt 1 Mark. El 17

Grösser Rämiigs-Maiif.
20 °/o Rabatt

auf

Uhren, Gold- und Silberwaren,
30 % Rabatt

. , auf 732

Alfenidewaren 11.versilb. Bestecke.
Eb Bücklag , Kraozplatz.

«SW

Scherer' s
Geireidekümmel

Überall erhältlich!
IV 2-4

Ausflugs-Karte
Soeben erschien in meinem Verlag und ist durch sämtl. Buchhandlungenzu beziehen: °

von Wiesbaden, mit Taunus,
Bheing.au, Lnhnta ), Oden¬
wald, Bingen,Kreuznach eto.

»n Sriincr Mappe gefallt Mk . .
Gleichzeitig mache ich nochmals auf den von mir zusammengestellten

Poriemoanaie -iraliritlan in Leporello-Format (Preis 15 Pf.) aufmerk¬
sam, derselbe enthält all» iür die hiesige Umgebung in Betracht kommenden
Eisenbahn- und Dampfschiff-Verbindungen und ist daher eins notwendige Er¬
gänzung zu obiger Ausflugs kart e.

Oskar BiiLrger 9
in Pa . Meli . Kraft , Buchhandlung und Antiquariat,

Marktstrasse 45, neben dem Kgl. Polizeipräsidium.

Bcrbtüffend einfach!

StlS Sofa geschloffen!
RüSenlünge 160 Zentimeter.

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Bett -§ ofa „Doma ".
Patentiert in allen Äultnrstaaten.

System Girstao Moliatlf , Wiesbaden.
TagsKher : Schönes Sofa,

des Unchls: Bequemes Bett.
Dreiseitig vor Zugluft geschützt.

Macht Fremdenzimmer entbehrlich.

Blitzartig verwandelbar!

AlS Bett geöffnet
Liegeflüche 80/105 Zentimeter.

Mrzyerm Ulrer , Möbel-Fabrik, Friedrichstratze 48. 628

Distel.
zum Ankauf von

Porzellan - und Luxus -Waren
im Konkurse über den Nachlass

P . ©echsner , Inhaber der Firma Bad . Wolff,
Mnrktstraase 32 . F241

Bedeutend herabgesetzte Preise.
mEsresaarosi

(Fa . 1528g)
E 1.

Nersberg.
Sonntag , den 14. Juni:

Grußes MiiilSrKöiiictt
ausgeführt von der Kapelle des
Füs.-Regts. von GcrZdorff(Kurhess.)
Nv. 80, unter Leitung deö Kapell¬

meisters Herrn.H. Hottschalii.
Es ladet höflichst ein 738

©. Cruziger.
Anfang4 Uhr. Eintritt 20 Pf.

Klub humorMa.
Sonntag , den 14. Juni , groste
Humorist. Unterhaltung

Platten

des Vereins

mit Tanz
der Germania,Im Saale

straste 128.
Freunde und Gönner

ladet srciindl, ein.
Anfang 4 Utir. D er Vorstand

HMlKbÄM
Scheitel, Zöpfe, Unter !. usw. aus
prima Schnitthaaren , werden unter
Garantie u. dorzügl. Arbeit zu bist.
Pr . angefert . Besonders empfehlefür alt . Damen Arbeiten aus natur¬
grauen u. weist. .Haaren , dies, behalt,
tm Tragen ihre schöne natürl . Farbe
ohne grünl . zu werden. C. Brodt-
nmmi, Haarhandl ., aus Wien , Rhein-
itraste 26, G. 1, nächst d. Nikolasstr.

5tiuDexstiefel
und Kinderschulsticfcl in Boxcalf und in
Wichsledcr fault man am besten 8250

Maiktstrafle 82 - 1. Stock,

ZiUM'üi amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 672

Herrn . Sticltiforn , Gr. Burgstr. 4t.
IZgr  Brennholz

» Ztr. i .30 an*.;
Anzündeholz, =*,. .

fein gespalten, A Ztr. 2.20 Mk,
frei inS Haus. 711

Ottmar Misslisig,
Kap ellcnstr. 5/7. _ Teleph. 488,

la frischen Spargel!
Braunschw., tägl. frisch, 10 Pfd.
Postkolli 4.50 Mk. versendet E12S
Wilhelm <S. Sl. Bnnn,

Versartd, Braunschweig.
Kr iöteißn. Pensmiüle!
Hochfeinste Ccntrifugcn- Süßrahm«

Tafcldittter — Postkolliversand— in
>/,.Pfd.-Stückcn Mk. 1.23 per Pfd .. in
gröberen Gebinden Mk. 1.20 per Pfd.,
liefert aus den eigenen Dampfmolkereien

Dampfmolkcrri U. itansclmann,
Münch en, Herz og-Rud ol fstr. 28. E1WVollmilel»
in beliebigen Mengen, sowie Eromaga
de Brie hat abzugeben Molkerei
IValsdorf bei Camherg.

praienfett Pfd. 40 Pf . zu »ftf.
Hcrmaunstr. 17, 2 lfg.

Behandle
alle rhcnmat . Leidenm. Erfolg u. über¬
rasch. Wirkung. Er . M. Schwarz , Owe.,
«tritt. gepr. Masseuse»Michelsberg 15,

«Haut-,Harn-
u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge,

Kein Ouecksilber. Diskr. Beh.

flodert Di ' 688l6r,
Institut für Naturheilkunde,

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12 lt 4—6.
Schöne SpaUcr-Eartenhänschen

zum halben Preis , s .̂ Lreeieer,
Bre tzen heim ve>Mainz.

Wiesbaden®? OrucklufK meclian . und
chemische

Wir zahle» 1000 Mark sofort
in var und 15 % vour Reingewinn
iür eine ncne gewinnbringende
Erstndung oder Idee . E77

Offerten erbeten an Patentbursart!
& Trost,

(lasset, Kleine Nosenstraße 2.

»epyiEk -KelniMngS ' Wsrks . uml:  I!?!ä
Telephon 2181 . * Mai ’ ! Kaltwasser « * Lahnslrasse 5.

Reinigen von Teppichen jeder Art und Grösse. — Reinigen von Polstermöbeln ohne Abnahme der Bezüge . — Vernichtung von Motten , Holzwurm
-- - Besichtigung des Werkes jederzeit gerne gestattet . - ——

eto.
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KU

. Schneider

Manufakturu. Modehaus Kirchgasse 35- 37.

Biese Woche

Enorm billiger Verkauf

vorgerucKier

Zur Räümuog fles Lagers

W aichitoffe.
1 Posten Mousseline, Imitate , weiche waschechte Qualitäten . . per Meter 40 Pf., statt 50— 60 Pf.
1 Posten Zefirs, helle freundliche Muster . per Meter 50 Pf ., statt 60— 70 Pf.
1 Posten Wollmousseline, aparte Bordüren . . . . . . . per Meter 75 Pf., statt 85—95 Pf*
1 Posten bedruckte Shantungs , imitiert , aparte Neuheiten . . per Meter 50 Pf ., statt 65— 75 Pf.
1 Posten weisse Batiste , gestreift und kariert . per Meter 40 Pf., statt 50— 60 Pf.

Damen -Koni ektion
1 Posten Wollmousseline-Blusen, helle und dunkle Muster, per Stück Mk. 4 .50 , Wert bis Mk. 7.50
1 Posten weisser Batist-Bluseu mit hübschen Stickereien per Stück Mk. 5 .50 , Wert bis Mk. 8.50
1 Posten seidener Blusen, moderne Streifen und Karos , per Stück Mk. IO .—, Wert bis Mk. 25 .—
1 Posten seidener Blusen , Hemd- und garnierte Blusen per Stück Mk. 20 .— , Wert bis Mk. 40 .—
1 Posten Kostümröcke, fussfrei u. lang , schwarz u. farbig , per Stück Mk. IO . , Wert bis Mk. 20 .—
1 Posten heller eleganter Alpaka-Böcke . per Stück Mk. 25 .—, Wert bis Mk. 45.—
1 Posten heller engl. Paletots , moderne Streifen u. Karos , per Stück Mk. IO .— , Wert bis Mk. 18 .—

Damen -IIttte.
Beispiellos billig!

Alle fertig garnierten Hüte, sowie Hutfornien, Modeiliiüte, alle einfacheren, sowie
Wiener Hüte

mit Rabatte von 20 bis 5© Prozent.

Kinder -Konfekiion
1 Posten Wasch-Hänger-Kleider bis Länge 65 cm . per Stück Mk. 2 .—
1 Posten Matrosen-Waschkleider bis Länge 80 cm . per Stück Mk. 4 .50
1 Posten weisse Mull-Kleider bis Länge 90 cm . per Stück Mk. 5 .—
1 Posten Waschblusen für Knaben bis zum Alter von 7 Jahren . per Stück Mk. 1 .—
1 Posten Knaben-Waschanzüge bis zum Alter von 7 Jahren . . . . . . per Stück Mk. 2 .50

Konfelktionierte Modew iütii
Damen-Jabots (Wasserfälle ) . . diese Woche 70 Pf ., 55 Pf ., 45 Pf.
Kragengarnituren für Blusen u. Jacketts diese Woche Garn. 1.20 , 80 , 60 Pf.
Echt japanische Stehhund-Garnituren . diese Woche Garnitur Mk. 1.50
Blusenträger , weise und schwarz, diese Woche Paar Mk. 2 .50 und 1.50

Echt Brüsseler Spitzen-Koller diese Woche Stück Mk. 5 .50 , 4 .25 , 3 .25
Damen-Gummi-Gürtel in Gold u. Silber diese Woche Stück Mk. 1.45 , 1.25
Kinder-Spitzenkragen . . diese Woche Stück 80 Pf., 60 Pf., 35 Pf.
Kinder Schärpen . . . . diese Woche Mk. 1.25 , I.—, 80 Pf ., 60 Pf.

mit bunten
Kanten ii 4.50. Wert bis

Mk. 9.-
K155
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Nr. 275.

Morgen-Ausgabe.
3. Blatt.

Wiesbadener T Sonntag,
14. Juni 1998.

26 . Jahrgang.

Redigiert von U. Ilartmanu in Wiesbaden.

Wiesbaden , 14. Juni 1908.
Schach-Aufgabe.
Von M. F eigl.

(L Preis für Zweizüger im dritten Preislösungsturnier der
„Tägl . Rundschau “.)

abode  f g h
Weiß zieht und setzt mit dem 2. Zuge Matt.

Partiestellung.
Eine ernste Partie , die Meister Marshall Ende Februar 1908

in Köln gegen den dortigen starken Spieler Dr. med. Oppenheim-
spielte , führte zu nachstehender Position:

Marshall konnte nun durch 32. . . . I, b7 : f3f 33. D e2 : f31
ß eö : f 3 34. Lb2 : d4 St3 : d4 ein leicht gewonnenes Endspiel

herbeiführen ; statt dessen zog er 32. . . . Se5 : f3 , offenbar, uni
nach 33. De2 : e6 ‘{‘ Kg8 —h8 34. U e6—e7 !? das reizende
Doppelspringermatt 34. . . . S i'3 —h4j "! 35. De7 : b7 D e5—gif!
36. Tfl : gl S h3—f 2 matt zu geben , mußte sich aber nach dar
korrekten Erwiderung 33. D e2 : e6 f K g8 —h8 34. L h2 : d4!
Sf3 : d4 "i' 35. Lbl —e4 Sd4 : e6 36. Le4 : b7 S e6-—c5
37. L b7—g2 8 h3 —g5 38. T f 1 : f5 nach einer Reihe von
weiteren Zügen mit remis zufrieden geben.

Auflösung der Scliacfc -Aufgahe
von Möller in Kr. 253 vom 31. Mai.

1. L cl —a3. Beliebig.
2. D, T, S matt.

Richtige Lösungen sandten ein : H. Morell, J . Heiligmann
und E. Krumholz hier.

Auflösung der Domino -Aufgabe in Nr. 205.
Der Gang der Partie war : I. A 5-5, B 5-3, C 3-6 ; II . A 6-5,

B —, 0 — ; III . A 5-1, B 1-4, C — ; IV . A 4-5 (= 53).

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen : tr = Treff (Eichel ) , p — Pik (Grün), c — Coeur
(Rot ), car — Darre an (Lchellen ), A — As (Daus ), K — König,

D = Dame (Ober), R —Rübe (Wenzel).
A (Vorhand ) spielt auf folgende Karte Null:

4 “¥|
❖ . 4*1
4 * 4i

tr S

4." Af
4

4 4
4 4

4 4
4

4 4
44 4

tr 8

V
37 V

Q_ Q

f
I 4
4 4

Pi c 7

RT*~<5)»««I
4 0 }
car 7

Er verliert im 6. Stich . B' hat u. a. in Grün die beiden
höchsten Karten. Die Karten von C haben 67 Augen ; er hat
u. a. in Rot und Schellen die beiden höchsten Karten . Im
Skat liegen zwei leere Karten von verschiedener Farbe . — Wie
sind die Karten verteilt ? — Wie ist der Gang des Spiels ? W.

(Der Nachdruck der Kätsel ist verboten,)

Streicliholz -Aufgabe.
Man hat ein 3/t Dutzend Streichhölzer . Wie kann man,

ohne Streichhölzer hinzuzufügen , daraus 3 Dutzend machen?

B11 cli staben -Rätsel.
Mit D kannst du es oft kaum sehen,
Mit G möcht’ jeder in ihm stehen.
Mit K verschönert es dos Sein:
Nun rate schnell , was ich wohl mein'.

Kapsel -Rätsel.
In jedem der nachfolgenden Sätze soll aus Teilen eines

Wortes oder zweier auf einander folgender Worte ein neues
Wort gebildet werden . Die Anfangsbuchstaben der neu g»- ;
fnndenen Worte ergeben dann ein Sprichwort.

1. Was Darwin zerlegte , bekommt kein Bölsche wieder zu¬
sammen . (Beruf .)

2. Lieschen hätte gern eine Puppe gehabt . (Stadt .)
8. Ingeborg , Ortrud, Erwin sind altnordische Namen.

(Schiffsgerät . )
4. Der Nordwestwind erregt an der friesischen Küste Sturm. ,

(Blume .)
5. Wer da Riesen bekämpfen kann , soll Zwerge in Frieden

lassen . (Gesangstück . )
6. und 7. Der Morgentau benetzt die Pflanzen . (1. Stadt,

2. Vogel .)
8. Der Wagenführer sank durchbohrt vom Speer . (Stadt.)
9. Alexander ließ keine Milde walten . (Vorname.)
10. Wer berauscht inehr, Absynth oder Whisky ? (Militär.

Beschäftigung .)
11. Er konnte ihm nichts sagen , weil seine Frau dabei waiv

(Vorname .)
12. Wer des Scheines selbst nicht achtet , wird von andern

oft verachtet . (Pflanze.)
13. An die Bowle muß etwas Zitrone gerieben werden.

(Rasse .)
14. Es ist stadtbekannt , daß der Schuster minderwertige

Ware liefert. , (Zeitbestimmung . )

Vexierbild.

Auflösungen der Rätsel in Nr. 285.
Rösselsprung von Henri Morell : Die wenigsten Menschen

verstehen die Kunst aller Künste — wollen zu können . Lavater.
— Zweisilbige Scharade : Urlaub . — Sprichwort - Rätsel:
Allzu scharf macht schartig . — Sclierz -Rätsel : Erich . —
Metamorphosen - Aufgabe : "Dover , Dove , Doge , Loge , Lage,
Lade , Laden , Aden.

Gegr. 1872. JSisenc Werkstätten. Telephon 3197.

and Snnen-Dekoration.
Permanente Ausstellung in 14 Schaufenstern.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Brautausstattungen. « Einrichtung yon Hotels und Villen.
Gardinen— Teppiche— Dekorationen.

Miisterzimimer in der oberen Etage. Fahrstuhl,
Besichtigung erbeten . — Prima Referenzen.

IrS ÄiT ®lllWilliif 84  Friedrichstrasse 34,
JÜlBp © vAV  iaSa . lÄ mL<5A am Durchgang nach dem Luisenplatz.

pfüjr.ieöirptrailjieit-n.MWMer-Uerem DMerlMier.
©omtlßfl , £>en 14 . Juni » nachmittags Von 4 Uhr ab, findet int Saale

Frankfurter Hof" in Erdenheiin

grMes TaZrZkrLNzch§N,
verbanden mit urwüchsigen Vorträgen und Schnhplattln,

statt. Höflichst ladet ein Der Vorstand.

Billigste Bezugsquelle fürmp Mölf HaaSe, lnii.Ludwig Dauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9 . Telefon No. 2618.
Reste zu jedem Preis. 685

dr 1 « !?»->!eUer4 n "Ft unbewusst gegen die eigene fciesiinc heit und die der
uw Ol OUilUlljl Ult Angehörigen ? Jeder , der nicht attsstirüchlicji verlangt:

Tiisr ä*rinxe «»-E «sige bieten Garantie für essenzfreie
weingaro — Gährungsware — zu den üblichen Preisen.

aürik
Prinzen-Essige

o , Alleiniger Fabrikant : Rhei > ganer Welnesslgr - ft''* brMe PSCk.KaiS.PatJr.55604, *”»*"*' *el»iemteia«. « hg.. gegr. 1868.
Vertreter : Friedrich Schaah , WIeshaden , Grabenstrasse 3.

565

Leipziger Lebensversicherungs -Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger)

vormals Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig , errichtet 1830.

Wersicherungsvestand über 815 WMgrreu Warft
Wermögenü§er 306 Missionen Mark
Weuavschlüsse 1907: Warft 60 056100

Aeues , vorteilhafLestes Irämren - und Dimdendettsr-stem
Iluaufechtbarfteit - Anvrrfassöarfteit - Wellpolice

Vertreter Benedict StrRUSj Generalagent, Emserslraste 6.
m
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DoS Hervorhebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstalihafk.

Werbliche Mersonr «.
Kanlmännisches Personal.

Tüchtige StenotNPistin
zu baldigem Eintritt von Fabrik in
Biebrich gesucht. Off . B. 81 Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilh el mstr. 6. 8293

Dame als Keifende
in. Damen -Konfcktion sofort gesucht.
Off , u . E. 393 an den Tag bl.-Vert.

Verkauf, f. Kolonialw .- u. Dclikat .-
Gefchäft ges. Kaiser-Fr .-Rin g 14.

Feines junges Mädchen
kann sich als Emvfangsdame ausbild,
bei Rumbler , Wilhelmstr . 14. 8291

_ Ktwcrvli iSer Z'ersonak.
. Ang. Kostümarbeiterin fof. dauernd
gef. Bismarckring 32, 2 r . _ B 8681

Geübte Kleidcrmacherin
gesucht Ao rksträße 3, 2. _B8643

Tücht. Näherin dauernd gesucht
Philivvsbergstraße 1b, Part , rechts.
, Bluseu -Arbeiterin als Aushilfe
gesucht. Geschlv. Roth,  A . Röme rtar 2.
i Gute Arbeiterinnen für dauernd
fof. ges. I . Pfusch, Damenschneidcrin,
Sedanplatz 5, 3 St . B 8674

Eine Arbeiterin gesucht.
iDamensch ueich_ Th iel, Lan ggas se 19.
I Lehrmädchen für m. Akademie

esucht, am l. c., w. schon Weihnähen
ann oder ein solches, w. die Prüf,

als Gehilfin aut bestanden. Luisen-
pla tz 1a, 1. Et age. __
i Lehrmädchen geg. sof. Vergüt,
gesucht. Zigarettenfabrik „Neues ",
-Rbeingauerstra ste 7.
. Französische Bonne
sofort aes. Wilbeiminenst r . 8, Part.

, Geb. jg . Dame , ca. 30 Jahre,
unt Spracht ., äugen Exterieur , wird
Nu pair zur Aushilfe ü. Gesellsch. in
kl. Haushalt gesucht. Off . unter
K . B. 123 po stl. Bad Kreuznach._

Dame mit 3-Ziin .-Einrichtung
jb.  einz . Herrn als Haushälterin ges.
Spät . Heirat beabsicht. Offerten u.
sR . 387 an den  Tagstl .-Verlag._
1 Gesucht
für eine rheumatisch sehr leidende
Dame eine tüchtige reiseaewandt .'
Jungfer , die von Krankenpflege
versteht, gut nähen und Plätten,
auch frisieren kann. Vorzustellen
von 0 bis 10 Uhr vormrttags
Ritters Hotel, Taunusstraße 45,
Zimm er Nr . 10._ _
' Servierfräul . für Pr. SälsonsteÜe
sucht sofort Stellen -Nachweis Ger¬
mania , Jah nstraße 4:  T el. 2461.

Perfekte Köchin
tapsüb . in Dens. ges. Oft . in. G-bgB.z.
änsprüchen unter M. 81 an Tagb !.-
Haupt -Age nturi lheImstr . 6. 8242
> Suche der sofort
oder 15. Juni für einen kleinen
Haushalt und gegen hohen Lohn ein
sin der gut bürgerlichen Küche er¬
fahrenes Küchcnmädchen. Ferner ein
-Morgenmädchen oder Putzfrau für
2 Stund , vormittags . Frau Wemmer.
iLeberberg 3._ 8258

Gesucht sofort oder 15. Juni
wegen Erkrankung des Mädchens ein
besseres gewandtes Alleinmädchen,
mögt. v. ausw ., 18—20 I . Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Zu melden vorm,
zw. %10 u. 12 Uhr. Frau Br. med.
Barczewski, Taunusstrahe 13.

Eins , tücht. Mädchen
gesucht Schwa lbacherst raße 47, 1.

Gesucht
ein fleiß. sauberes Mädchen. Guter
Lohn. _L uise nstraß e 87 ._

Saub . Hausmädchen auf gleich ges.
Bäckerei  A . Maher , Moritzstraße 22.

Braves Mädchen gegen hohen Lohn
gesucht B ertramstrahe 6, 1 St . r.

Kräftiges Mädchen,
w. im Kochen bew. ist, ges. Bis .marck-
ring  11 , 1 r ., Eis. Kan zler . B8565

Einfaches sauberes Mädchen
gesucht Rüdesheimerstr . 14, Hochp. I.

Ein sauberes Alleinmädchen,
w. einfache Küche versteht, zu 2 Perl.
zum  15 . vcrlangt Taunus strahe 86, 1.

Nettes fl.  Mädchen f. kl. Ncstaur.
ges. Ncttelbeckftra he 16, Part . reckt?.
Br . sleisi. Dlädche» für kl. Haush.

gesucht. Näb. Grabenstrahe 20, 1.
Tücht. kraft . Mädchen vom Lande

ges. Wcstendstraßsi,24 .̂ Laden. B 8703
Ein ordentliches Mädchen

gesiicht Wellritzstra ße Lg, Bart.
Tcht. saub. Mädchen g. hoh. Lohn

gesu cht Waterlooft raße 2,  Lad . B8740
Ein tücht. Mädchen f. Hausarbeit

b. hohem Lohn u. guter Behandlung
ge sucht Bo rkst raße 31, Laden. B8722

Vefleres Mädchen,
16—17 I ., zu 3sähr. Kinoe gesucht
Kaiser -Fri edrich-Ring 19, Parterre.

Braves Mädchen
für kinderl. Familie z. 1. Juli gesucht
Schwalbacherstrahe 4, 2. Etage .

Ordti. Mädchen bei gutem Lohn
gesucht Herde rstraße 15, im Laden.

Weiteres tücht. Alleinmädchen,
das kochen kann, in kl. Haushalt zum
1. Juli ge sucht Augu stastra he 9._
Einst Zimmermädchen z. 15. Juni

gesucht Walkmühl straße 43.
Sauberes Mädchen für kl. DauSH.

su cht Fr . Bauer , Dreiwei de nstr . 7, 1.
HanSmüdchen, fliirk u. äuß. tücht.,

per so fort ge sucht S aalgasse 30.
Einfaches solides Mädchen,

welches kochen kann, in kl. Haushalt
sof. od. später ges. Zu melden vorm.
Clisa beth enstraße 16, Pa rt.

Fleißiges ehrliches Mädchen, ~
w. bürg , kochen kann, in kl. kinderl.
Haush . ges. Scheffelstraße 12, 8 r.

Mädchen für Küche
und Hausmädchen gesucht. Eintritt
bald. Frankfurte rstr . 28, Hot. Nizza.

Junges Mädchen
zu 8jähr . Jungen gesucht. Frau
Nauheim , Adlerstraße 51._

Wegen Heirat des Mädchens
wird in gutes Haus tüchtiges Mein¬
mädchen, das kochen kann, gesucht
Neudorferstrahe 3,  1 . Etage.

Gesucht
für gleich oder später ein Mädchen,
welches selbst, g. bürg, kocht u. etwas
Hausarb . mitüb . Sormenbergerstr . 46.

Ein tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit bei hohem Lohn und
guter Behandl . gesucht. Restauration
Jägerh aus , Schier stcinerstraß e 62.

TÜchtiges Alleinnt ädchensofort gesucht Rüdes heimerstr . 3, P.
Zn kl. Familie Mädchen gesucht,

w.  ko chen kann. S ch eff elstrahe 3, P.
Ein Kindermädchen sof. gesucht.

Wellritzstrohe 10, Kestler.
Zu zwei älteren Leuten

ein braves Mädchen von Lande ges.
Hellmundstrah e 20, P art . B 8841

Mädch—t,
junges besseres, ge; •" ibt im Nähen,
zu zwei 5- und 7-jührigen Kindern
für feinen , ruhigen Haushalt ge¬
sucht. Näheres zu erfragen in
Biebrich, Schöne Aussicht 3, Halte-
stelle Aussichtsturm . I1152

Ein braves Mädchen
gesiecht Nerostraße 14, Parterre.

Weiblich » Personen.
Kaufmännische» Personal.

Gewandte Stenographin u.
Mnschinenschreiberin

für Anwaltsbureau gesucht. Off. unter
Mt. 862 an  d en Tagbl.-Verlag erbet en.
- Junges Mädchen , welches perfekt
stenographiert, sofort gejucht. Osterten
unter A . -am an den 'Tagb latt -Verlag.

Gesucht
gebildetes Fräulein

gitr Erledigung der Korrespondenz, zum
Vorlesenu. zur Ueberwachuug der Selnil-
arbeitcn der Kinder. Maschinenschreiben
erwünscht, aber nicht unbesingt erforder¬
lich. Familienanschluß. Gell. Off. »nt.
s» . » » » an  den Tagbl .-Verlag erbeten.

Fränlein
m. g. Handscbriftf. Nachm.»Stellg. ges.
Zu erfr. im Lagblatt -Vcrlag. Kx

Gewandte
Verkäuferin

gesucht. 8312
Naffauische Leinen -Industrie

I . M. Baum.

Tüchtige Nerwstm
für ntisere Seiden - und Besatz¬
abteilung per 1. Juli , evtl , später
gesucht. I . 'liefchSötzne ._

Tüchtige Verkiiuserin
mit schöner Handschriit gesn -vt.

Offerten erbittctz Indwij Marx
& Co ., MichclSbcrg 22.

Hewrrbliches Iperlonak.

Mädchen
für die Küche gesucht. Hotel Rose.

Gk« M lldjt.Serliiferlüsien,
in der Nahrungsmittclbrancheerfahren, finden nach auswärts angenehme
und dauernde Stellung bei guter Bezahlung in seinem Spezial-Geschäft
der Lebenemittelbranchc. Genaue Offerten unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften unter I?. LNO an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Aushilfe , zuverl . Mädchen,
für 2-—3 Wochen f. kl. Haushalt per
15. 6. ges. Meld . Sonntag bis %5 Uhr
nachm. Cohn, Rheinstraße 43, 3._

Junges williges Mädchen
als Hausmädchen nach Sommerfrische
Villa Taunusblick bei Wiesbaden gc-
fucht. Näh, daselbst. Telephon 3455.

Junge Frau oder Mädchen
tagsüber für Hausarbeit sofort ges.
Frau Engel, Bahnh osstrahe 8, 3. '

Ehrl . Frau ober Mädchenfür nachm. (2—8) ges. Wilhelminen-
strahe 44, b. Bcausitc.

Suche eine kräftige^Person
zum Spülen , inoyatl . Salär 50 Mk.
Spiegelga sse 4.  _

Mädchen kann das Bügeln
erlern en Elarentha lerstr . 3. B8664

Mädchen tagsüber gesucht
Mauerg assc 15. Hth.

Junges Mädchen
zum Ausigbren eines Kindes gesucht
Eltviller strahe  18 , 2. St ock links ._
Mädchen ob. Frau , w. kochen kann,

über Mittag ges. Mor itzstraße 51, 2.
Monatsmädchen oder -Frau

sof. ges., von 12 bis 4 Uhr. 15 Mk.
Lohn. Sed anstra he 1, 1 l . B 8835
Züllerl . reinl . Frau in kl. Haush.

von morg. 8 bis mittags 3 Uhr sofort
gesucht Dotzheime rstr ahe 54, Part.

Monätsfrau für morgens
u. mittags für sogleich gesucht Hell-
mu ndstrahe 12, 2 r echts._ _

Jung . Monatsmädchen vorm. ges.
Dotzheimerstraße 76, 2 links.

Lauf - und Lehrmädchen,
anständig , sofort gesucht. Schönfelds
Schuhbazar,  Marktstraß e 11._

Laufmäbchen
per sofort gesucht. I . Bacharach,
Webergasse 4._

Tücht. Paäerinne » g. gut . Lohn
per sofort gesucht. Zigarettenfabrik
„Men es", Rh eingau erstrah e 7.

FlaschenMilerinnen gesucht
Kronen -Brauerei.

Männliche Personen.
Kausmännisäies Personal.
Architekt oder Bautechnikcr,

tüchtiger selbständiger Arbeiter , wird
für Riga gesucht. Berücksichtigung
finden nur bestens Empfohlene. An¬
meld. empfängt Baumeister Braun,
Hotel Bellevue, Wiesbaden.

Junger Bauzeichner
per sof. gesucht. Off . mit Gehalts-
anspr . u . H. 162 a. d. Tagbl .-Verlag.
Redegewandte Reifende z. Besuch

der Landkundsch. qci. Hoh. Verdienst.E. Grün u . Co., Rauenthalerstraße 5.
Tücht. Reisende u. Agenten

für Krankenkasse ges. Guter Verd.
Fischer, Metzgerg. 14, d. d. Hof, 2 St.

10—20 Mk. und mehr verdienen
Leute jeden Standes täglich durch den
Vertrieb eines ges. gesch. Massen-Ar-
tikels. Näh. bei P . Frank , Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 72, Mtb . 1. B8706

Heivrrblichrs Personal.
Selbst , ält . Bauschreiner (Bankarv .)

s. sof. I . Wolf , Schreinerei u. Holz-
bearv.-Fabrik , Bleichstraße 41. B8756

Selbständige Installateure
für sofort ' gesucht. Nathan Heß,
Taunusstraße 5.

Tavezierergchilfe
aesucht Karlstraße 6.

Schuhmacher auf Werkstatt ges.
(Sohl . u. Fleck). Am Römertor 2, 3.

Tüchtiger Schneidcrgehilfe
gesucht Schwalbacherstraße 45.

Aushilfskellner für Sonntags
aesi Jägerhaus , Schiersteinerstr . 62.

(Härtnergehilfe sofort gesucht.
R. Kieme. Wellritztal.

Tüchtige Hausierer
sofort gesucht  Ätarktstraße 23, 2._

Hausverwalter gegen 2-Z.-Wohn.
gesucht Scbwalbache rstraß e 11, 2.

Ein innger Mann,
welcher sich Garten - und Hausarbeit
willig unterzieht , gesucht. Offerten
unter M. 390 an Len Ta gbl.-Verlag.

R ingof en-Brenn er
gesucht Dotzheimerstraße 104.

Jung . Hausbursche sof. gesucht,
guter Lo hn, Sp iegelgasse 1, 1. Etage.

Junger HauSbiirsche
wird auf sofort gesucht Kl. Burg-
straße 4,  Konditorei, _ _

Ausläufer gesucht
Konditore i Kirchgasse 62._

Herrschaftskutscher,
perfekter Fahrer , mit pr , Zeugn ., per
1. Juli nesucht. Meldungen zwischen
12 u. 2 Uhr Kapellenstraße 67.

Ackerknecht gesucht
Dotz heimerstraße 129._B8497

Junger Taglittiner als Gühputzcr
sofort gesucht Schwalbacherstrahe 65.

Zn diese Nubrik werden ^
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstarrhast.

Merbiichs Personen.
Kausmännischi-S Personal.

Anständiges Mädchen
sucht Stellung im Laden . Offerten
unter Z. 392 an den T agbl.-Ver lag.

Fräulein mit guter Handschrift
sucht schriftl. Heimarbeiten . Off . u.
S . 894 an den  T agbl.-Verlag.

Hewcrkl-ches Personal.
Haushälterin»

w. schon mehrere Jahre im Geschä^
töt w.. s. St . Gneisen austr . 10, 2., M.
Fräulein sucht Stelle als Jungfer,
am liebsten auswärts . Offerten unt.
M. 886 ha uptpostlagernd ._ _

Witwe, 33 Jahre,
mit schöner 3—4-Ztm .-Einrichtung,
sucht einem alt . Herrn od. Dame den
Haushalt zu führen . Offerten unter
B. 162 an den  Tagbl. -Verlag . B 8731

Äu pair.
Junge gebild. Dame s. St . als Ge¬
sellschafterin od. Hausdame in fein.
Hause. Off . G. 162 Ta gbl.-Verlag.

Fräulein gesetzten Alters
sucht sofort Stelle in der Kaffeeküche,
cv. als Haushälterin . Offerten unt.
K. L. 100 po stl. Bcrliner Hof. B 8805

Eins , gebild. Fränleiit
mit gut . Zeugn . sucht St . zu einz.
Dame od. in kl. fein . Haush ., wo Ge-
legenh. geb., die fein. Küche vollst. zu
erl . W. m. auf g. Beh. a. auf h. Lohn
ges. Off . Z. 890 a. d. Tagbl .-Verlag.

~ ' v.h.Empf. t. Köchin, perf. Hausmädclsi
Frau Elise Lang , Stellennachweis,
Moritz straße 52. Tel . 2363. _ III62

ÄeltereS geb. Fräulein,
mit 8iähr . Zeugn ., f. St . als Stütze
od. Haushälterin . Ginge auch zu
mutterlosen Kindern . Suchende ist
eins , bescheid. u. erf . im Hauswesen.
Off , u. S . 891  an den Tagbl. -Verlag.

Zwei tüchtiae Mädchen
suchen per sofort Stelle z. >L-ervieren
in Restaurant . Auskunft erteilt
Friedrichstr aße 28._

Ein Mädchen vom Lande,
im Kochen und allen Hausarbeiten
erfahren , sucht Stelle , am liebst, bei
ält . Herrn , Dame od. ält . Ehepaar.
Zu erfragen bei Herrn Sanitätsrat
Gisbertz, Kaiser-Fr .-Ring 57, Part.

Best. Mädchen» hier fremd, w. St
in gutem Hause als Hausmädchen.
Näheres  Frtedrichstraße 28._ _

Ein ehrliches braves Mädchen
sucht gleich od. später Stellung in kl.
kinderl . Haus halt . Drude nstr. 10, 1.

Krankenpflegerin.
Erfahrene gesetzte Frau , in der
Branche als 51ranken- und Wochen¬
pflegerin mit guten Zeugnissen,
wünscht ebensolche Stellung . Betr.
wäre eventuell auch nicht abgeneigt,
als Filial -Lciterin bessere Stelle zu
bekleiden. Gefl . Offerten u. U. 386
an den Tagbl .-Verlag ._ __ _

Tücht. Büglerin f. P >ivatkunden.
Walramst raße 6, 1 r . ■_ _

Perf . Büglerin s. Privatkunden
auß . d. H. Scbier stetne rstr . 30, H. 2 l.

T. Büglerin s. n . Privatkunden.
Fri edrichstraße 12, Mtb . 2^ links._ _

Sehr cniBf. Frau sucht Wasch-
u. Putzbeschäft. Sedanstr . 7, Vdh. 3 r,

Üttabh. M-'idch. s. Wasch- u. Vützb.
Porkstraße 6, Hth.  3 ._ B 8710

Frau f. f. mora . 2 St . Monatsstelle.
Näh. .Herrn annstr aße 5, 3 St . B 8744
I . fleiß. Fra » s. W.- u. Pützbesch.

Blücherstraße 16, .Mtb . Daw . iB 878 ;;
Frau s. Monatsst . morg. v. 7 Uhr

ab. Frankenstra ße 15, 4._ B 877̂
I . Frau f. morg. früh lH St . Besch.
Adle rstra ße 40̂ ^Hth. „sî St .̂ r _̂

Frau s. Monatsstelle für vorm. ~
2 Std . Nettelbcck straße 3, P . r . B88 23

Monatsmädchen sucht Stundenarb.
v. n,org . 10 bis abends . Nettelbcck-
straße 6, Hinterh . Pa rt ._ B 8795
Anstänb. Frau n. noch Kunden an

iWaschens. Adolfstraße 1, Stb . 1 r.
Aelt. sol. unaltft. Mädch. empf. sich

sW. u. P utz.si Emserstraßs 28, F rtsp.
Ein älteres Mädchen

sucht bis zum 15. Monatsstelle . Näh.
Niederwaldstr . 12, P . Das . sucht eine
Büglerin noch Kun den auß . d. Hause.

Männliche Personen.
Lansmännisches siSerfanak.
Buchhalter , selbständiger,

h. n. einige St . fr ., a. .
Off , u . K. 390 an den  Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 19 Jahre,
mit sämtl . Kontor - u. Lagerarbeiten
vertr ., s. St . als Kommis bei bescb.
Ans pr . Off , u. E. K. 222 Hau ptpost!.

Jünger Mann von 16 Jahren,
mit guter Schulbildung , sucht Lehr-
stelle in besserem Bureau . Offerten
unter S . 389 an den Tanbl .-Perlag .

KewerbkichesH'erlotiak.
Junger Bleigläser,

in all. Arb., Messingol., Blankgl . .̂c,
vertraut , sucht sof. Stellung . Off.
unter W. 388 a den.  Tagb I.-Verlan.

Junger Friseüraehilfe»
fleißig , gewandt , ehrlich, pr . Zeugn .,
sucht Stellung . Offerten unt . C. 394
an den T agbl. -Verla g._ _

Anständiger Mann,
34 Jahre alt , ledig, mit lonaj . Zgn .,
sucht Stell , in Hotel od. Restaurant
als Zapf - oder Hausbursche . Näh.
Kiedrich->rstr aße 0, F rontsi . recht?>̂_

Junger Man «, 24 Jahre nlt,
der in sämtl . Hausarb . erfahren , s,
Stellung in Pension od. GeschästZ-
haus . Röderstraße 19, 3 links._

Junger Mann,
mit all. Arbeiten vertr ., s. Deschäft.
Off . u. V. 392 an de" -m— v «.

Junger verheirateter Mann,
gest. auf g. Zeugn ., übern , a. Garten-
arb ., s. Hausverwalterst .. h. od. gusw.
Näh. S charnhorststraße 3. B. Nü gner.

HerrschaitSruticher, 26 Fahre alt,
verh., mit pr . Zeugn ., in SRf(" - • si
durchaus vertraut , f. bald. Stellung.
Scharnhorststraße 3, P . Nügner.

m ** Modes.
Zweite Arvcitertnner » gesucht.

Marie TÄrader,
Moritzstraße 1, Ecke Rheinstraße.

Modes.
Suche durchaus tüchtige

I. Albklttriil
für feinere, sowie bessere
Mittelgcnre, ferner einige

Garüerermnen
für Mittel- und Stapelgenre.

Heinrich Fried,
Kirchgasse 38. 8316

Suche per 1. Juli eine tüchtige kath.

Kschin,
nicht unt. 30 Jahr ., die selbständig gut
bürgerlich locken kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt. Lohn 25 Mk.
Uran Major Liebrecht , z. Zt.
Vovenheinr bei Mai «»;. Bild und
Zeugn. nebstGehaltsanspr. erwünscht.

Wkbergasse 15, Tclcpbon 334.
Suche und empfehle ,Hote !- und

Herrschaftspersorral all.r Branchen
für hier u. auswärts in nur gute Häuser.

L«. « rliiuitL , Stettcttberinittlcr.

m *“ Köchin.
Zu eine kleine Familie wird zum

1. Juli gebucht eine feindiirgerl. Köchin,
mit gute» Empfehlungen. Vorzustcllen
nachni. o. 3—4 Uhr, abends v. 7—9 Uhr
Parlftrafie 20._

MINIMUM, rä "Ä
Ehepaar. Rtzciustratzc 48 , 2.

Suche
eine Kassiererin für an die Kasse in
erstes Hotel, ferner ein nettes Fräul.
zur Stütze u. zu grüß. Kindern nach
Schweden, ein Hess. Kinderfräulein
nach England , eine gute feinbürgcrl.
Köchin nach der Schweiz (Bern ), ein
erstes Stubenmädchen auf ein Schloß
bei Berlin , eine tücht. Haushälterin
mit Sprachkenntnissen nach San
lliemo, ebenfalls eine Kaffee- u. Bei¬
köchinu. zwei Zimmermädchen, Herr-
ichaften hier , Reise frei : ferner nn6>
hier u. atlßerhalb große Anzahl
Köchinnen in Hotels , Pensionen,
Restaurants u. Herrschaftsbänier . bis
100 Mk.. kalte Mamsells , Kaffceköch.,
Beiköchinnen, Zim .-Haushalterinnen,
Küchen- Haushälterinnen , Wäschcüe-
schlicßerinnen, Jungfern , frlt7'zö' " >-
Gouvernante , England ., Fräuleins
zur Stütze , erste Stubenmädchen,
Hausmädchen in Hotels u. Privath .,

flotte Zimmermädchen in Hotels u.
Pensionen , Servicrfräulcins , tücht.
Büfettfräuleins , Verkäuferinnen in
Schweinemetzgerei, große Anzahl
adrette Alleinmädchen, bis 35 Mk.,
Herdmädchen und Küchenmädchcn.

Jnternativuales
Zentr .- Stelleikvermittlungs»

Bureail

Wollraveustem.
Bnroait allerersten Rattqes
für Herrschaftsh . u. Hotels,

Langgasse 24 , 1. Etagc.
pj ' 2555 Telephon 2555 . ""FlU

Frau Lina Wallrabenstein»
Stelleuvermilllerin.

Mü)thjes MmMAN.
welches gut bürgerl. kochen». einen kleinen
Hausstand von 2 Mrfonen selbständig
führen kann, bei gutem Lohn sofort rcsp.
1 . Juli gesucht.

_ Langgaffe 43 , 2. Etage.

ZMMlkWÜM!».
Mehrere geübte Zigarettenpackerinncn

gegen hohen Lohn fofort gesucht. Nur
wirklich geübte auö der Branche wollen
sich nitldcn.
Zigarettenfabrik Medina

Frankfurt a M .,
Fratrkenaklee 3v. §77
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büche
de! reeller UermMmg:

Jungfern , Kinderfrl.. perfekte
Herrfchaftsköchirnzerr,
bessere Studenmädchen , Kinder-
gärrncrinncn. große Ansatz! S: au6 ‘,
gülcitia , Zimmer - u. STüctjcumäMjeti,
Prtffeetö «mm »cn, Hotelhaustzälterinn.,
perfekte Hotel - u . Pensionököälinn»
<60—80 Mk.), Büfettfräulein, Servicr-
fräulein für feinste Geschäfte, Verkäuferin
für Metzgerei, Alleinmädchen, die kochen
können, für kleine Familien u. s. w,

Aii .DreMmMütze.^
Telephon 2085 . Schlllg . 7 , 1.

Bernhard Barl,
StcllenvcrmiMer. 8129

Männliche P - rionen.
Kausmünnischss Personal.

In ein altes , bedeutendes, renom¬
miertes , internationales Geschäft in
einer schönen ;’iunt \ /
Stadt kann ein solider , jüngerer,
tüchtiger , weltgewandter Kaufmann
aus gebildeter christl. Familie ein-
treten , event. vorteilhaft

einheirsten.
Vranchckenntnisse sind nicht er¬

forderlich, dagegen Sprachkenntnisse
und Befähigung zur finanziellen
ix. organisatorischen Leitung , sowie
Repräsentation . Er sichert sich da¬
durch ein liberales Einkommen und
event. schönes Vermögen . Erforder¬
lich bedeutender Kapitaleinschutz,
nicht unter 150,000 Mk., der hypo¬
thekarisch sichergest. wird . Strengste
Diskretion zugesichert. Mitteilung,
unter S*. 45545.» an BI» n >scn tei«
& Voller , A. - fei. , Frankfurt
am Main . F 7.7

Kanfmännifche Stellenvermittelung
ikostenfrei für Prinzipale und Mitglieder).

Bei Besetzung von : Gei Gesuche » « acht
Offenen Stellen

wende sich man stets an den
Verband Deutscher .Sandrungsgehülfen zu Leipzig.

Gkseläftsstelle: Frankfurt a. M., Gr . Eschcnbcimerftr. 6. F 72

Sin LN« W
|II mi>i« n!

Sorgenfreie vornehme Existenz bietet
sich platzkund. energisch. Kaufmann mit
500 M. Kapital durch Ilebernahme einer
Vcitrctuiig.

Vorstellung: Montag 9 bis l Uhr und
3 bis 7 Uhr Hotel Nonnenhof.

Junger Mann
mit flotter Handschrift zum Bei¬
tragen von Büchern aushilfsweise
gesucht. Offert ui unter St . 394 an
den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

&r *n * rtpf i’ ®eI'- u. Oigarr»
'*” *■*• Bm*  o . Wirre ic.  Verg. ev.

250 Mk. mon. H. Jürgensen & Co..
Ham burg  22 ._ F76

Für San Rems
suche zum 1. Oktober für ecstkl. Sana¬
torium:

Geschäftsführer , sprachkundig, ge¬
wandt in der Buchführung und im
Umgang mit feinem Publikum,

Zimmerkellner , jüngerer Mann,
gewandt und sprachkundig,

Küchenchef , tüchtige jüngere Kraft,
Haushälterin , 2 Zimmerniädch . ,

1 Kaffee - und Beiköchin » sowie
eine gewandte Saaltochter.
Engagements werden hier abge¬

schlossen, da Herrschaft am Platze.

Bnreau WMMnsteiu
(erstes Bureau am Platze),

Langpässe 34 , 1. Telephon 2555.
Frau Lina Svallrabenstein»

Strllenvermittlcrin.

Westfälische Flcischwarcnfabriksucht

tMjtijen Nertteler
zum Besuche der einsciil. Geschäfte. Off.
u. A . -8 4 4$ an d. Ta gbl.-Verlag erbet.

Für kaufmännisches hiesiges Bureau
wird per sofort ein junger Mann als

Lehrling "*
mit guter Schulbildung gesucht. Der¬
selbe muß aufgeweckt sein und gute
Handschrift besitzen. Gründliche Aus¬
bildung und Vergütung von voinherein.
Schriftl . Offerten sind unt . JF. W . ABS?8
a.Nudolf Moste , Wiesbaden, zu richten.

Keweröliches Hkersonak.
JOT * Glaser

für Einrahmung und Reparatur in
dauernde Stellung , zum sofort. Eintritt,
evtl, auch später, gesucht. Offerten an
Aak ab Khrtst , Glasmanufaktur,Äia inz.

Ober -, Zimrncr - und Rcstanranl«
kellner , 20 Saal - ri. Rcstanrant-
kellner , Lift , Sildcrputzer , Haus-
bnrschen , Slideö u . n  w . , Diener.

Bernhard .Earl,
Stellcnverrnitilcr,

Telephon 2085.  S ä,ulgaste 7. 8128
Tuche sofort 'Für mein n Privat¬

garten ledigen Gärtner oder besseren
Gartenarbeitcr . — JahreSstelinng.
Weinhandlnng Schulz , Hochhein,.

KäntionSfähiger Bureau -iener
u . Kaffenbote sawrt gesucht. Schrift.
Offerten an die Schwarz -Farbwerke
2l .-t0 . , Nied erwallu f, erbeten ._

Reservisten
u. andere Leute, 15—83 Z. alt, welche
herrsch . Diener in fürstl., gräfl. und
b rrschaftl. Häusern werden wollen,
sof . gesucht . Diencrfachschirle und
Servier-Lehranstalt Frankf. a/M ..
Hermesweg 4 :, P . Prosp . grat. 2sts
jetzt über 6l00 Diener verl,_ F125

Mäher stlori WA.
Branerci Walkmühle.

Haitsterer u. Reisende , welche 10
bis 20 Mk. Kaution stellen können, wer¬
den für eine gute Sache bei hohen:
Verdienst gesucht. Näh. I . Klopfer,
Scharnborststraße 81, Part . F77

Weibliche Personen»
Kaufmännisches Hkerfenak.

Junges Fräulein , 2 Jahre in der
Ledcrwarenbranchetätig, perl, in engl,
u. französ. Buchführung u. alicnKontör-
arb., sucht Stellung in feinem Hause,
am liebsten in Wiesbaden. Gefl. Off.
unter 5F. Ei. 435CSW, an Rudolf
Moste , Frankfurt a M . F125

chemervlichesZ'erlonnk.

MD- ModeS. - M!
Selbst. 1. 1-irb. s, Stelle gleich od. spät,
in bess. Geschäft vier. An ragen unter
W . 393 git den Tagbl.-Berlag.

Ifmißc flUeiiiUclr.Pitme
eines Arztes sucht Stellung zur selb¬
ständigen Führung eines besseren Haus¬
halts bei älterem Herrn, Wiesbaden oder
Umgegend bevorzugt. Offerten erbeten
unter fe». « an Tagbl.-Haupt-Agent.,
Wilhelm st raße 6. _ 8811

GeNlSete
Dame,

Anfang der 40er Jahre , fließend
englisch und französisch sprechend, ge¬
wandt in allen Zweigen des Haus¬
wesens, besonders in der feinen
Küche, sucht zu bald passende Stell .,
am liebsten als Hausdame zu ält.
Herrn oder Witwer mit größeren
Kindern . Offerten unter Chiffre
A. 410 an den Tagbl.-Berlag ._

Leitung des Haushaltes
oder zur Unterstützung sucht umsickt. u.
erfahren, bess. Fräulein sof. od. später
St ellung. Adr. nn Tg bi.-Vl.  B88P4 r>p

fräiltiii, 18 Ähre Bit,
sucht Stelle als Stütze oder Reise-
bcgleiitrin , evt. zu einem ält. Heren.
Offert, u. A . 408 an den Tagbl .-Lerl.

Wirtschafterin.
Geb. Fräulein , 28 Jahre alt, in allen

Zweigen des Haush. erfahren, pers. im
Kochen, sucht Srell . zur Führung der
Haush. bei bess. Herrn. Prima Referenz,
zu Diensten. Offerten unt. A. 393 an
den Tagbl.-Berlag.

Empfehle
perfekt « HerrichaftSköchinnen , auch
zur Aushilfe , «:it prim » Zeus«
nisten.

Zentral -Dureau
fron Pna plalltadcnltclu,

Siellenvermittlerin,
Lauggaffe 24 . — Telephon 2555.

Nach England
sucht i . gebildete Dame Stellung
in feiner Familie als Gesellschafterin
oder zu größeren Kindern bei voll¬
ständigen! Familienanschluß. Offert, u.
«ll. SOI au den Tagbl.-Berlag.

"Sftaiiges mi  ilisdp
sucht als Kindermädchen pass. Stelle
zum baldigen Eiruriti ; ferner suchen
einige tücht. pers. Köchinnen u.HanS»
hällerinucn mit longjähr. pr. Zcugn.
per sof. n. für 1. Sept . pass,gute Stellen.
Näh. b. Fron Kundiuger , Schwein«
furt tun  Main , Wilhelmstraße.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Kkerfonak.

etznuknkror selbständ. Architekt,
DUilsiistlkl , sucht Beschäftigung.

Offerten unter A . S $ an die Tagbl -
Haupt-Ag., Wilhelmstraße 6. 8261

Junger Mann,
23 I . alt, mititärfrei , stenograpbie- und
schreibmaschincnkundig, sucht Stellung
als Kontorist . Gefl. Offerten unter
A.  ASS an den Tagbl.-Berlag.

Gewerb liches Personal.

Ein Zäpfer
sucht Sonntags nachmittags Be¬
schäftigung. Langjähriger Zäpfer in
Hotels . Nähere Auskunft Biebrich
am Rhein , Frankfurterstraße 17,
im Laden.

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Hellmnndstraßc 31, Hth. P „ Wohn.,

1 Z., 1 K. u. 2 eing. Mans . B 8727
Kärlsträhe 9, P ., Mans .-W-, 1 Zirn.

u . Küche an ^ruh^ Leute zu beim.
Arrchgaffe 58 frdl . Mans . m. Küche

m verm. Nä heres Lederhandlung.
Wauenthalersträste 24 gr. Zimmer ü.

Küche, Vdh. 1. Etag e, zu vermieten.
Weh ls :roffe4 1 Z.chch'Ki iMä nstchz. b.
Sckiarnborstsiraste 17, Hth., 1 Zirn. u.

K, per sof. Näh. Vdh. 1 St . 8 8063
Meilstrahc 13, P ., 1 Zim ., Küche, od.

2 leere  ineinand ergch., zu verm.
Westendstraste 13. H. Ms., 1" Z., K. v.

IL ?mtL 16  M .). Näh. Hth . 1 r.
DIelandsiraße 21, Mtb ., 1 Zimmer

u . Zubehör , P art . Näh, das. 2418
Metenring 3, Hth., 1 Zim . ü. KnDZ
^  t . Abs chi., z. verm. Näb. Vdh. P . r.
1 Zimmer u. Küche lVdb. Dach) zü

v. Näh. Wellritzstraße 26, P . 2287
2 Zimmrr.

Aarstraste 15 sch. 2»3i m.>Wohn. z. v.
Ublerstrahe 47 2' A., Küche u . Keller

auf gleicĥ odcr̂ später ẑu verm iet.
Msmärckriua 34. Hth-, 2 Zirn. u. "K.

per 1. Juli . Näh. Bdb. 1,1. 8 8788
MlöwLr ._12,7rilht Hch2.Z.ZL,1 " 7l
Dobhei -nerstratze 109, 1, sch. 2-Z.-Ä .,

430 Mk-, sof. ô .sp. Näh Par t , lks.
ickernfördestratze12, 'Hth., 2 ZimmerTckernfNrdestrirsto . ,und Küche zu vermieten . 1808

Lltvillerstraße 16 LZ7-W.̂ M LZ bilff
Igfb.  C 2' ZH K7

prnn . Näh. Römcr berg 33, Part,
ßr -edrichstraße 50, rechts, '2-Znn .-

Wohnung zu vermieten . _ 2326
fÜBwnSftr . 26, D., 2—3 Z., 172325
JähannlSbergerstratze 2, Stb . 2, sep.

2-Zim .-Wohnung mit Zubch. 2381
Marktstraße 25 2°Z.-Wohn. ü7l mbff

Zim. v. sof. z. vm. Näh^ has. i. Lad.
Moritzstr . 43, Mtb . Dachl., 2 Zimrnech

Küche, 1 Keller per 1. Juli zu ver-
mieten . „ Näh. Vorderst̂ 2.,Stock .̂

Reti - lb'rckstrave 3, Hth. 2ch2' Zs u. K.
au f 1. Jul i zu vermieten . _ 1856

Neugassc 11, Seitens . 1, 2 Zimmer u.
Kil3l̂ ,zu vermieten ._ 2409

Vrcniensträtze 8, Stb ., 2 Z. u . Züb)alrick od. später ., . p, -.
zlattersrr . 42  Wohn .. 2 _u .Hi . u. K.Matte rftr ._

Müenttmlerstraffe 24 sch. 2-Z..Wohn.'.
im Borderh . Dach, zu vermieten.

Roonftratze 15, Hth., kl. 2-Z.-Wohn. p.
„ wf.  zu verm. Näh, das. Mtb . P.
SM- rnl,orststr«he 38, HthTHTKff

Keller u . Zub ., p. 1. Juli v ver
Mon . 22 Mk. N. das. V. P 8 8648

Smachtstrasie 31, Ecke Äeingässe , sch
Abichluß-Wohn., 2 Zimmer.

Küche usw.̂ iofort zu vermieten.
.- Druckerei Jean Roth. 2344
Schar «horststraffeJf >27Z..L;bn. B82~6n
®einer fteiuccüra f)c_ 12, Stb .Mschmch
_ -.-Z.-W. m. fo| , qb. spät. 2317
Sckttvalbacherstr. 43, S . 1,,2 J ). u . K.
Kl. Schivalbacherstratze 10 2 Zim . u.

Küche ivwrt zu vm. Näh,  das . 2318
Steingasse 18, P . r ., eine DackffWff.

2 Z.,u . Küche, per 1. Juli , zu vm.
Skei ngasse 35 2 Küche, K. auf gl.
Walramstr . WTJp.. 2' Z7,  K ., K. N'.P .'ff
Webergaste 54 schöne Mans ^Wöhni

2 Zim. u. Kü che, aus gleich  zu vm.
Wellritzstraße 19, 1, 2"Zimmer, "Küche

u. K.,zu vermieten . 2276
Mrkstraße 20 2 Zim . u. Küche, der
Heuzert , entspr . Näh. bei Weber.
2 Zim , u. Küche p. söf. zu Verm7NäL

Gnei scnauitraße 25, H.  P .„r . V8558
Schöne Mänsardwohnung , 2 Zimmer

u. Küche, mit Abschluß, zu verm.
Nah. Ja hnstraße 20, B. 1 r . 2373

3 Zirn «,er.

Bici-stadtcr Höhe, Warterstraße 3, in
Billa , gr . 3-Z.-Wohn., Badcraum,

_UlaIf . mit Gartengenuß . per 1. Okt.
Bismarckring 33 sch. 3-Zimff-W. auf

Juli zu vim Näh. bchm Hausherrn.
B-dmarckring 38, Mb ., .3' kl. Ziui . u.
_Küche a. sof.  ob . sp. Näh, das. F463
Aliicherstraßc 18 g-Zim .-Wohn., Vdhl

2. ii. 3. Et ., mit Zubeh. per 1. Okt.
.zu vm. Näh. Wirth , 1.  Et . L 7742
Blust,ersträste 25 schöne 37Z'im.-Wobn.

nebstchstubchör„ pcr sof. z. vm. 2266
Dotcheimersiraße 88, Vdh., schorie 3-

Zim .-Wohn. m. Balk. u . Mans .,
3. Stock, u. eine 3-Z.-W., Mtb . 1,
beide per 1. Juli zu vermieten.
Nah. 1 Stiege link s.  1860

Eleonorenstr .k Parti . 3 Z. m. Nächst
„Näh .„ b. chiorn, Dotzheimerstr. 21, 2.
Mvrllerstr aße 16 8-Z..W.. Vdb.. billl
Göbenstraße 18 ü . 20 sch. 3-Zim .»W..

Gas, , Bad , elektr. Licht u. Zubehörper sofort oder später zu verm.
Loiiis Blum , Architekt.

Mrchgaffe 7, Hth., 8 Z..
L6301

, . . - .... . .. u. K. auf
al . Zu er fr . Nr . 5, b, S cheid. 67940

Kleiststraße 10, Hochp., schöne3-Zim .-
W. auf 1. Okt. zu vm. Näh. Part ., L

Kleiststraße 15 clcg. 3-Zun .-Wohn. m.
Bad , k?las u. elcktr. Liebt, Mans .-Z.,
au f gl. od. spät . z. v, N. das. 2320

Lorcleü-Ning 8 mehrere mod. auSge«
stattete 3-Zim.-Wohnungen mit Zu-
bchör auf gleich.  Näh . Part . 2321

Marktstraßc 13, Hth.. 8 Z. m W.  mis
1. Juli zu verm . Näh. Setfengesch.

Lorelevring 8, 1, 3 Zim . mit Zubeh.,
im Hth., auf gleich od. spät, zu ver-

-Wlli.otem_ Näheres das elbst. _2349
Moritzstraße 3, Seitenbau , 3 kleine

Zimmer u. Küche p. 1. Juli zu vm.
Näh eres im Blumenladeii . 2357

Nengnsie ll , Vdh. 2, 3 Zim ., Küche u.
Zubehör zu verm ieten. _2408

C ran int ftr. 8, Bel-Et ., n . d. Weinst r .,
3 Z. u K . a. gl. o. sp. z. v. N P . 2264

Rheingauerstratze 9, 2. Et ., 3 Zim .,
Küche, Bo., Kell., .Kam. per sofort.

, Näh, bei Born._ _ 2823
Röderstraße 3 eine Z-Z.-Wobn.. Ddb..

auf 1.  Juli zu vermieten . , 2316
Roonstrnße"201 Wh7sch . 3-Z7W. u.

Zub . fof.ji .Jp . Näh. 1 rechts. B6302
Malluferstratze ST  Gthff " 3-Ziim-Wl

per sofort bist, zu verm. Näheres
_H . Lenz, Borderh . 3.  1786
Wäterlöostraße 5 schöne 3-Z.-Wohn.

zu vermieten . _ 1809
Westendstratze 32, BdhTTßärt. u. 1, je

3-Zim.-Wohn, mit Ball ., Bad, Gas
usw. per sofort zu vm., sow. Mtb.
Hochp. 3-Ziin .-Wohn. p. sof. od. sp.
zu Perm . Näh. Bdh. Part , r̂ , 1785

Wcstendstr. 34, 3, 3-Ziin .-Wohn„ Bad,
Balk.,, zu pexjtu.  Näh . Part , links.

Wielandstraße 21, Vdb., 3 Zim., Herr¬
schaft!.. Zub .. Bad . 1., 2.. 3., 4. St ..
zu vermie ten, ^ stäb. daselbst. 2419

Melandstrasse 2l7Vdh . u. Mtb .. 3-Zi-
Wohnungen mit Zubehör per sof.
ob._J Väter. Näh. Pa rt er re. 1869

Wlelöttssteaße 21, MittcKau , 3 Zim.
u. Zb.. P .. 1. u.L , St . N. das. 2416

Zietenring 6, Hth., 3-Zim.-Wohn. m.
Zub.  zu vermieten . Näh. ff Laden.

Mete ii ri »,; 7/im Hinterh ., 8 Zimmer
und Küche zu vermieten . 1784

Zictenr . 12, M. 1. sch. 8-Z.-W.. n. reu ..
b. z. verm.  N . Dittmar , Vdh. 1864

Tchöne, gr . o-Ziin.-Wohn. mit Balk .',
in nächster Nähe des Waldes , bili.
zu vm. Näh. Ila rstraß ? 18, P . 2390

Schöne Z-Z.-Wohnff der ' Neuzeit ent-
sprcch., wegzugshalber von Wies¬
baden billig per 1. Juli zu verm.
Näh. bei Mack, Riehlstraße 15a.

4 Zimmer.
Bcrtramslraße 2, 3 rechts, schöne 4-

Zim .-Wohn. mit Zubehör v. 1. Okt.
_zu verm. Näheres daselbst. 2354
'Gövcnsträste 18» I, st-Zim .-W., Gas

Bad , elektr. Licht, Kobleiiaufzug u.
Zubeh., auf 1. Juli 08 zu verm.

_ L. Blum , Arch itekt._ _ B6303
Tbiiivvsbei gstraße 43 4-Zim.-W. m.

Gar tenbcn. v. 1. Okt. Näh. das. 2 r.
Querfeldstraße 3. P '., 4-Z .-W. nebst

Zbh. auf 1. Juli an ruh . Mieter
_ohne Kinder z. v^ Näh. baf._ 2275
TannüSstraße 27, 1. 4-Z.-W. per
„ oder später zu^ vcrmieten _̂ 2u63
Weslendstr. 12, 2, 4-Z.-W1 z. 1. Juln

Pr . 650M . N. P ., Fr . Kraft . 1783

Walkmühlstraße 30, 1, schöne 4-Zim .-
Wohnung mit Balkon, Bad u. Zu¬
behör per 1. Oktober zu vermieten.
Näh, im 2. Stock  r ._ 2437

Wielandstraße 21. Vdkffff4 Zim ., herr-
schaftl., Zub ., Bad, 1., 2., 3. Stock..

„ „zu verm. Näheres daselbst._ 2421
Hcrrschäfll . 4-Zim.-Wohn. mit elektr.

Licht, nebst Zubeh., auf der Erben-
heimcr Chaussee, Villa Elisabeth,
zu vermieten . Elek tr . Bahn.

5 Zimmer.
Adelheidstraße 76, 3, herrsch. 5-Z.-W.
_ m. reichl. Zub. p. sof. N. P . ll  111
Alexandrastraße 15 5 Zimmer , Bad,

Balkon, Frcmdenz ., Zubehör , evtl,
mit 2 Burcauräumen . zu vm. 1668

Cläre »thalcrstr . 1, Ecke 5t. d. chinigsä,
herrsch. 5-Z.-W., 1. Okt. N. P . l.

Herderstraße 31 5-Z.-W., d. Neuzeit
entspr . eingerichtet, per 1, Juli zu
vermieten . Näh. Pgrt . r . 2314

Rheingauerstraße 2 herrschaftliche 5-
Zimmer -Wohnung mit au. Zubeh.
auf 1. Oktober zu vermieten . Be¬
sichtigung morgens von 10—12 u.
nachmittags von 3—5 Uhr . B8820

Ende Sonnenlicrgcrsir ., Wiesbadencr-
straße 54 5-Zimmer -Wohnung in
neu erbauter Villa zu vm. Schöne
ruh . Lage, m. Zugang v. d. Kuranl.

6 Zimmer.
Jidclhcidsirnße 76, 3, herrsch. 6-Z.-W.
_m . all. Zub. p, sof. N. Vart .„ fj l tü
Tricdrichstraße 40, Ecke Kirchgasie,

3. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reichl. Zubehör per sok. oder
später zu vermieten , tzias u. elektr.
Licht vorhanden , lliäberes Wilhelm
Gasser L Co., 1. Etage . 1781

7 Zimmer.
Wielandstraße 21, Vdh., Herrschaft!.

7—8-Zim.-W., Zub .. Bad, , 1., 2
3. Stock, zu verm. Näh. das. 2420
Läden und Wsschäftsrärrmr.

Blüchor.platz 4 ist ein gr . hell. Lad. n.
gr . Ladenzim. sof. od. spät. z. v.
N. Blücherpl. 5, H. P „ b. Ha rtmann.

Lord . Dotztzcimerstn. 8 Zimmer , Part .,
_ für Bureau ._ Näh. Goeth estraßc 1.
Uriedrichsiraße 49, Ecke Kirchgasie.

im Nückgcbäude, scĥ Heller Naum,
pass, für Kontor oder Lagerraum!
per bald zu vermieten . Näh. Wilh.
G as ser & C o., 1, Etage._1779

ft'uiTnraiVe vituriu . auine, Lager¬
räume per sofort oder später zu
vennicien . Näheres Dotzheim,-r-
straffe 28, 3 links . 2378

Kirchgasse 24 'kl. Werkstatt zu verm!
Näh. im Nühmaschinen-Laden,

Schlichterstraßc 6 sind Manazinraume
zum Einstellen von Möbel od. der-

_gleichen auf sofort zu ve rm . 2827
Schärnhorststraße 12 Eckläden mit 3-

Zimmer -Wohnung auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres daselbst bei

_R eifen berge r. _2441
SchSnbcrn'straße a. d. Dotztzciinersir.,

N. Bahnhof , Weilst , mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz ob. net.,
für jeden Bctr . gceig. (Gaspinf, ),
ui äußerst beguemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
b. Hausverw . E. B„ oder Baubur.

H!öbenstraße„ 18. L6304
Walramstratze 27" Mst. zu v. N. Ääst
Wielandstraße 21 Laden ü. Lädenzim.

zu verm.  N ah,  daselbst ._ 2423
'In bester Läge des "BismarckringS

gr . Eckladen, mit od. ohne Wohn.,
—zu vm. Näh. Bismar ckr. 20.  L 6457
Wcrfstatt oder Lagerraum , hell u.

tr ock. N. Kleist str. 15, P . r . 1773
Laden mit Wohnung zu vermieten.
_N äh. Moritz strnße 40, Laden._ 2384
Ladcräbester Lage ist sof. unter astnst.

Bedingungen zu verm. Näh. bei
_Georg Kestler, Wellritzstr. 10. 2230
Butter ), Eier - u. Käse-Tp ez läkg es di.

in guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zu verm. Ofr . unt.
T . 269 an den Tagbl .-Berlag . 1883

Villen und Käufer.
Thcodorcnstratze 2, Billa , 8 Z., reichl.

Zubeh., gr . Garten , sofort zu vm.

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabfe ^ __

Kirchgaffe 24 kl. Frontsp .-Wohn. zu
_vm ._ Näh, im Nähmaschinen -Lad,
BerfetzungsKalber ist die^erste Etage

Platterstraße 17 zum 1. Juli zu
vermieten.

Möblierte Wohnungen.

Mobl. Zim. mit Küche, mtl. 30  äfft.
Näh. Tagbl .-Vcrlag . B 8779 Bo

Möblierte Zimmer, Mansarden
____ etr.
Adelheidstratze 40, P ., elegant . Erker.

Zimmer m. Terrasse sof. zu verm .'
Ndeiheid strafie 47, Stb . 2, eins, m. Z.
tldelb eldstr aße  8 1Z7HSP., möblSZim.
Adlerstraße 5. Neud., mööl^ Ä. zu v,
5idlers!raßc 49, 2 l., ei n möbl. Zi m.
Adolfstraße 12, l , großes neu moTC

Zimme r sofort  zu vermieten.
5llhrcchtstraße 6, Qth. 1 r ., eins. mST.

Zimme r , 2 Betten , zu vermi eten.
Alvrechtstr aße 6, Hth. 3, ein mbi. >
'Alürecht straße 11, 2, möÜI. Ms. 8322
Äl'brech tstraße 1271?., sch-  mMäLlm.
Albrechtfträße 14, 1, m. § :m. zu vm..^
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Albre chtstraße 21. 2, möbl. Zim.  z . v.
Kl lbrechtstraße 32, P ., kühl.,,» , m. Z.
Albrechtstraße 36, 2 r „ ein. sch. möbl,
^ Eckz immer für  glei ch zu ver mieten .
Ärndt straße 8 mbl. Mans .-Zim , z. 6.
Bertramstraße 2, P „ möbl. Z^ zu v.
Bertramstraße I2,  1 , jjut möbl. Zim,,

ev. mit 2 Bett en u. Pe nsion z. vm.
Bertramstraß e 14, 1 r ., m. 'Z. 18 Ml.
Bertramst raße 14, 3 L, sch. mH . Z. b.
'Bertram st raße  22 , 3, f. Arb, g. Schls t.
BiSmarck ring 32, Part. , in . Z. zu v.
Bismarckring 40» 1, m. Z. irr o. o. P.
Blei chstraße 15->, , 1'̂ . ,Maüsi, 'BZ825
WlmÄstWHe v3, 8 l., mblZZt mTI'P ßl
Bleichstr. 25, H. P ., erh. Arb. sH. L.
Bleichstraße 39, 2 r ., sch. m. Zim . an
. anständ. Fräulein zu verm. 118684
Blück erstr . 4'27~£ ctb., sch, mbl. sev. Z.
Gr . Burgstraße 9, 2,  gut irtößTT Zlnü
' für 25 Mk. mit  K . abz ugeben. ^
Da mbachtal 5 möbl. Man sarde.  Alexi.
Do tcheimer straße 15, S . 3 r ., mbl . Z.
.Dopyetm erst raste 21, 3 r ., mbl . Z. f.
> läng , o. kürz. D., 1—2 B., P ens., b.
Dosthri», erstr. 21, 1, 3 m. Z., 2 Be tt.
Dotzheim erstraße 26, 'MB . 1 r ., eins.

möbl. Zi mmer billig zu vm. B8488
dot cheimerst raße 44, Sb. 1 , Logis frei.
DrudeNstrnße 8, 2 r„  mobiTZim , v.nn 'u i; aii |H t-i i ia'ui.. .oiin . ft. v.
Eleonorenstr . 3, l_r ., m. Z. b.̂ M814
Gllenhogen gasse 2, 8 lI7mobil Ä7z . v.
Ellcnbogengafse 10, 1, g. m.  Z . zu v.
C!tv:llerst ratze 27Vs chon.  Zim . 3.  v.
Wtville rstraße  12, M. 2 l„ sch. Log, fr.
Emserstraßc 25 mbl. Zim . u. Schlaf.
! stelle zu vermieten ._ _
Krankenst raße 9, 2 t ., e. rX A, Schl.
8-rankenstraße 15, 3 l„ möbl.TZim. mit

2 Betten ü. Mans . zu verm. 118515
ffränkensträße Iß. Ndh . 1, Log., 2 M.
Frankensir . 24, 1 r „ Log, m. Kost frei.
Fr iedrichstr. 45, H. 1, e. a. N . Schlst.
Kriedrt Mr . 47, 2 r ., mölNZ., 1. M i'.
Friedrichstr . SOTTTmTlL m.  o . o-ß.
Gerichtsstraße 1, 3 TTTem mobl. Zirn.
_ (geg enüb er dem Gerich ts bill. z. v.
Gneisenausiraßc 16, 1, mblTZim . mit

2 Bett , an 2 ruh . Arb. m. o. o. Vs
zu vm. Dass , auch ei ne mbl. Ms.

Göbenstraße 5, Mtb . P . l., mbl. Zim.
Göbenstraße 19, 3 r ., mbl. Z., 20 Ml
Goethestraße 1, 1 l-, 2 große möbl

Zim. mit Balk., m.  Kaf fee 75 Mk.
Göthestr aße  8 , P ., m. M. a. anst . M.
Lelc,ienstr . 15, H. P . l., m. Z., B jJt (.
feercnensträße 20, 2, möBITTi., sich. Ei
feellmnnbstraße 8 möbl. sep. P .-Zim"
He llmundstraße 12, 1 r ., m . Z., a. Pj
.Ve Uuin iivgr . 11, L, I au di a mutn.
Helimitndstr. 30, 2, m. Z. m. o. o
Hellmundstraße 46,1 I., mbl . Z„ 3.56.

1 Ziinurcr.
Lldelheidstrast« 6 Zimmer , Küche,

Keller U monatl . 20 Mk. z»t vm.

iS  Zimmer.
Landhaus » in gr. Garten, cv. 8—4-Z.»

Wodn., sofort od. später zu vermieten.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 3m

_4 Zi mmer. _

Wegen Wegzug
ck-Zimmer -Wohnung mit Bad und

Zubehör Karlstr . 41, 2, für den
inästige » Preis von 650 Mk. so¬
for t zn vermieten ._ _

Zir Billa per 17T7ktobcr4 Zimmer
1. Etage und 2 Zimtncr , 3 Kam¬
mern re. in Oberetage an ruhige
Fantilie für Mk. 1600 zn ver¬
mieten. Anfr. unter .15. 33 3 an
beii Tagbl.-Verlag.

5 Zim,»er.

Mdelheidstratze 7
ist die seit 12 Jahren von
einem Arzt bewohnte erste
Etage , bestehend aus 5 große»
u. eleganten Zimmern mit
großem Balkon und reich¬
lichem Zubehör , preiswert
rum 1. Juli zn vermieten.
Großer Garten hinter dem
Haufe . Bes . 11—1 Uhr.
Näh » Parterre . 1768

An her MlWrche8.2,
elca. S-Zim.-Wohn. ni. reich!. Zubch.
p. fof. od. fp. preiSw. z. verm. 8127

PnmWjtal 25  ga »« 3iS;
allem Komf. per sofort zu vm. Näh.

dascldst bet Architekt 1777

Kädsu und Grschästsrärune.
Kaiser - Friedrich - Ring 36 neuer
an» . Snkn Amin°>a’
gleich  oder später  zu vermieten."KlrchgasisM

per

mit 2 Schaufenstern z. 1. Oktober, ev. z.
1. Juli , zu  v . N.  das . 1. St . 23ll

LaZezr ' hgasse 54,
beste Geschäftslage, w. modern ver¬
ändert w„ Rcbenräume , P. Okt. z.
v. Näh. 2. St . Gerhardt , Arch. 2310

Hellmund straße 45, 1, g. m. Z. Meher.
Hellmu ndstraße 45, 3 r .,' sckf. möbl. .4.
Hellmnitdsiraße 52, 2. scp. mKTZrm.
Hellmundstraße 52, 2, f. a. Krb. sch. L.
Hellmundstraße 54, Bart ., bill. Kost u.
_Logis für jung . Mann ._
Hell mund straße _547H. 2. frdt .'mbl . Z.
Hellmündsir . 56, 1 l., crh. a. Ä. sch. Li
Herderstraße 27. P . l., elegant möbl.

Zimm er m. Pensi on sof. zu verm.
Hcrderstraßo 31, P . r ., sep. mblTTsiui.

mit P ension per 1. J uli zu verm.
Hermamistraßej8 , mbI. Zim ., z. o.
Hermannstraße 24,̂ 3, crh. A. Schlst.
He rmaunstra ße 267 V. 2, sch. Logi s.
Herrngarten str . 7, K. 2~t., cins, m. Z.
Jahnstraße 25, 3 t , moblTZim . z. v.
Iahnst raße 46, H. P. , s. s. M. s. Logs
Jahnstraße 46, 1 r ., Mädchen z. Mit-
_benuhu ng  ei nes mbl. Zim. gesucht.
Jalmstraste 46» 1 r „ möbl. gr . Ma ns
Kai ser-Jrdr .-Ring 2. H. 1. Schl. bill.
Kaiser- Jr .-Nin g 12, 1, mbl^ Z., 25 Ms.
Kaiser -fsriedrich-Ring 66 eleg. möbl
_Wohn - u.,Schlajzim ■z. b. N. P . l.
Karlstraße 37, 2 I., schon möbl. separ.
_Zi mmer vreiswert zu  ve rmiete n._
Knrlstr . 37, 1, eleg. m. Zim . m. s. g.

Pens ., 60 M. (ev. Klavferb en.s.  11154
Karlstraße 37, 2 l., eins,  mbl . Mans.
Karlstratze 39, 2.  frdl . möbl. Zinimer.
Kellerstraßc 5, P ., m. Z . a. A. 8 M.
MrAgasseH , gut m. Zim.  zu verm.
Kirchgäste 21. 2 1.7Z . m. 1—2 Betten.
Kirchnasse 2472, mobl7 Zim. zu ver m.,11 il U)MU|! t- u,  AjUil » pU wUll.
flr irrfion ?j'c 46, H. 3,  in. Zim. bill. zu v.
Langaasse 19, 2, mobl. Zim. m. 1 n.

2 Betten auf Tage . Mach, u. Man.
Lehrstraße 16, Part , r ., 2 gut möbl.

Zim mer , cv. mit Küche noenutzung.
Lothringerstraße 7, 1 l., mb77Äälkön-

zimmer sofort  z u vermieten.
Lttlsenstraße 5, Gth . 2 r. , mbl. Ms. s.
Luisenstraße 24, G. 3 r ., m . Z., 15. 6.
Marktstraße 21, 2, gut mbl. Zim . z. v.
Mauergasse 15, 2 r ., f. mbl . Znn . z. b.
Mau crgasse 15, Hth., Schläfst, z.  vm.
Mau ritius straße 3, 1 r „ mo bl. Zini.
Mcvgergasse 18 möl. Zim., 8 Mk. w.
Mich elstzerq_1 71. sep. mßl. Zim . ß. v.
Moribstraße 3, 3, sch.  Schlst . fr . 8264
Möribstraße 10, 1. erb. Daucrmietcr

große, schön möbl. Zim . mit guter
Pe nsi on. Preis 70—00  Mk_

Moribstraße 21, 1, gut mbl. Zim. fr .,
26 Mk. mt l.. inkl. fyr üHst., f. D .-M.

Nerostraße 14, P . l„ mbl. Zim. z. v.
Ne rostraß e 36, ŝ rtsp ., mbl . Z., 12 Mk.
Öraiticnstraße 2. 1. St ., schon möbl.
^ Zim mer mit Pensio n zu vermie ten.
Oranienstr . 2, 1, ,n. Mans . m. Kost.
Oranicnstraße 3, P ., mbl . Mans . frei.

Oraniens traße 23, P ., gr . gut mbl. Z.
Oran ienstraße 42, HthTP ., rnblTZnn,
Oranienstraße 48» 1, möbl. Wohn- u.
_Schlafzi m., auch ei nzeln, zu verm.
Büilivvsbergstraße 14, 2 l„ m. Z. ü.
Phil ivvsüer gsitr. 17/19, 1 l. , g.  m . Z.
Philivvsb ergstr. 37, 9 l., mbl. Z.  z . v.
Rbernaauerstraße 13, H. P . I., mbl. Z.
Rheinstraße 26, Gth. 1 I., sch, mbl. Z.
Nöderstraße 19. 2 L, zwei  mo bl. Ms.
Nö merbera 16 mbl. Z. a. Tage u. W.
RSmerb erg 17, Part. , m. Z. bill. z. v.
Römerberg 37, 1, mblchZimmer , sep.
R oonstr. 8, 2 1., erlsTs.^Man n Schlst.
Ronn str aße 14, Ich  schon mö bl. Zim.
SaalgasseTl ^rT-, mobl. Ma ns. zu vini
'Sa alnasse  3 2, Hth. P . r „ mMT Zim.
S charit borst st raße 12, 2,  m öbl. Zim.
Scharnhorststraße 14, 1 L, fein tnoST.

Zimm er ze rmieten. _ _
Scharnborst str . 15, 777chg. in . Z„ IRl
Schützenhofstraße 16, Part ., möbl.

Zimmer zu vermieten.
Sckulbcrn 8. 2, gut möbl. Z . sof. z. v.
Schnlvcrn 15, Gth. P . r ., möölTZ'tni.
Schnt berg 23, 2 r ., sch, m. Z. pr eisw.
Schulgasse 6, 1, erhalt anst. ichMann

Kost  u . Logis 10.50 Mk. o. Woche.
Sckwaldacklcrstrl 10, 2, nahe Rhein-

straße, gut möb lier te Zimm er z. v.
Sißwakbacherstr. 14, 1s ä7m7 Z., 2 B .
Schwalüackcrstr. 37, Mtb . 2 l., m. Z.
Schwalbacherstraße 49 mbl. Z . m. Ps.

u. X  Ms. m. u . ohne Ko st. N. Bart.
Schwalb ach erstra tze 63, __ P ., m. Z im.
Sedaustraße 2, 2 r ., mbl. Z., 1—2 B.
Sedänslrnhe 5, 1 riTsch. mbl. Zim . bi
S edanstraste 8,  P „ sch, b. mM . Zim.
Steingasse 1.3,1 l., gut möbl. Zinn
Stcingasse 30, 1, m. Z., sep. Ging.
Steinnasse 35 möbl. Dachstübchen z. b.
Stiststraße 21, P ., gut mbl. Zimmer.
Stiftstraße 26 möblT̂ rmmer mit 1

u. 2 Bett ., woch enw. u . f. länger b.
Taunusstr . 25, Stb . 2. möbl. Zimmer.
Walkmühlstraße 23, P ., ein geraum,

neu möbl. Zim. mit 2 Betten u.
frühstück zu  v m. Schöne freie Lage.

Walramstraße 22, 1, möbt. Zimrner
mit 2 Bet ten  zu ve rmieten. _

Walramstraße 20, 1 I., gut mbl Zim.
mit od.  ohne Pen sion sof. zu verm.

Waterloostraße 2, P ., mH . Zun . mit
ob. ohne Pen si on zu verm . TS87871

Wcllribstraßc 14 erb, j. Mann Logis.
Wellribstraße 45, 3 I., fein mbl. Zim.
_mit Kaffee, per Woche 4.50 Mk..
Wellritzstraße 51, 3 r ., schon inoET.

Zimm er, monatl . 18  Mk ., zu verm.
Werdersträße 4, 1 l.. möbl. Zim ., scp.

Eing ., an anst. Dame ob.  Herrn.
Westenbstraße 26, Gth . 2 l ., mbl . Ms

Westcndstrafie 15, 2 r„ ein sauberes,
schön möbl. Zimmer zu vm. B 87o5

WLrtbstraße 7, 1 St ., g. mobl. Zim .,
1—2 Betten , m. od. ohne PenUon.

Wörtbstrape 8. 1, mobl. Z., 1 o. 2 B.
Norkstrasse 14. B. l„ m. Z. a. gl. bill,
?»immermannstr . 7, 2 L,  möbl . Z. fr.
Möbl , Zim . mit Balkon , nach der

Langgasse, m. 1 o. 2 B„ zu v. Nah.
Frau Bella. Goldgasse 18, 2 St.

Cleg. möbl. od. unmobl . Frontsprtz-
Zrmmer , in bester Kurlage , Haltest,
der elektr. Bahn , für 1 u. 2 Pers.
auf dauernd zu dm. Näh. Prrvat-
Hotel Fntra , Taunusstraße 51/e>o.

Hübsch mbl. Nlansarde , Kochgelcgenh.,
Nähe Wilhelmstraße , zu vermieten
Näheres im Tagbl .-Verlag . Et

Zrerr Zimmer und Mansarden etr.

Adlerstraße 31 heizb. Mans . m. W. s.
Vilbfcrfitftr. 46 gr . sch. Ms. VI. V . 8 r.
Bleichsträße 14 ar . leere Mans . zu v.
Feldstraße 21, D. P ., leeres gr . Zim.

au verm. Näh. Nömerbem 33,  Part.
Fricdrichstraße 21, 1. Mans . zu verm.
Hartinqstraßo 7, Vdh., leere Lilanl.,

8 Mt . Näheres bei Klöckner.
Hellmundstraße 52, 2, gr . l. Z. 1. dsuir.
Wchelsbcrg 26 leeres Zimmer z. vm.
Rbeinstr . 32. 2, Mans . aeg. Reinhalt.
Scharnborststr . 24 Frtiv . mit Keller.
Scharnhorststras?e 38, Vdh. 1, 1 teer es

Zim . bill. zu v. Nah. das. P , B8647
Schwalbacherstr. 10, 1, T ob. 2~Ieetc

Zim . per 1. Juli zu verm. Anzm.
11—12 vorm., 2—4 nachm. 832»

Mrthstr7l6 , 2 I., gr . I. Z., ev. m. P.

Remiseit , ZtaUungru etc.
Oranienstraße 35 Stall , f. 6 Pferde,

ev. geteilt , m. o. o. Wohn, zu vm.
Wielandstraße 21 Lagerkcller zu ver¬

mieten . Näheres daselbst. 2417
Wielandstraße 21 Äuto-Garage zu

vermieten . Näh. daselbst. 2422
Schöner Bierkeller billig zu verm.

Näh .' Blcichstr. 41, Bureau . B8790

u. « uutuum , «luismi , u».
Karlstraße 89, per sof. oder ivat.
Näh. Dob heimerstr . 28, 3 l. 2377

Merkeller mit StallT ^ Löbenstraße 26
sofort zu verm. Näh. Louis Blum,
Architekt, Göbenstraße 18. 116305

Answärtigo Wohnungen.
Bor Sonnenberg , Haltest, d. elektr.

Bahn , an eine solide Dame ein gr.
Zimmer mit Glasveranda , ev. Bad
u . Mansarde , Gartenbenutznng , zu
verm. Näh. im Tagbl .-Verlag . 1-«

Sonnenberg, 34,

Langgasse 56
schöner LaSen

auf gleich oder 1. Juli dauernd zu ver-
_mi etcn. Näh. Parterre ._ 2274Moritzftr. 7 «Ä.

od. Lagerräume, zirk. 450□ , p. sofort
zu verm. Näh. LS. i«4r-r»rt . 1862

Zietenring 6
ca. 130 gm hell. Raum , geeignet für

alle Zwecke, zu vermieten. Näheres
Metzger Röderstraße 30.

EMaden nebst gr. Lagern, worin feit
7 I . eine gutgeh. Kolomalw.-, Obst-,
Gemüse-, Südfrüchte- u. Flaschenbier-
Handl. betr. w., ganz od. get., mit od.
ohne W.. z. 1. Okt. ». äuß. günst. Bed.
zu v. N. b. Noll, Bülowstr. 2,3. 1897

LadeR
mit 2 Schaufenstcr» in meinem
Hause Ecke Nheinstraße u. Kirch-
gässe per 1. Juli 08, ev. früher,
zu verm. Näh. b. A.
läiser-Friedrich-Ring 59. 2309

mm

Lagerraum öS). Werkstatt
zu vermieten Schwalbacherstr. 23. 2303

Uttlen und Häuser.
HO» »

l SUUfi UllrMllße 95, !

K stelle der Tennelbachstr., günstig ä
^ foiort zu verm. oder zn »erkaufe». *
? Besichtigung zu jederzeit. §
41, Ho « !« vr 1-- !B«, Brchtkrkk » H

Göbenstratze 16» 1773 »o
0 " 0
00000 000 00000000000000
MAL ff Ai  üroß . Garten , am Kurhaitsj

»i , zu verm. od. zu verkaufen
Theosorenftratz - 2.

OigeMeiM.
Kleine Bilta , 6 bis 7 Zimmer mit

reich!. Zubehör, gr. Veranda, Loggia re.
und Garten , billigst zn vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Biebricher-
siraße 27, Part . 2404

Möl-lirrts Zimmer, Wansarden
ct r.

Dittttbachkal 14, Gartenhaus, Frau
Dr . Jaeckle, 1—2 möbl. Zimmer mit
und ohne P ensi on.

«lufciftalt 69,17 SWJS
Schiafzimnier an ruhtgenDancr»

^Mieter zn vermreten ._
Saalgasse 38 , 8 17, direkt am ttoch-

b n :ncn » schon Möblierte Zim.
von 10 Mk. an wöchentl . vm.

Tairnasßr. SS, « S& 'äS
separatem Eingang an Herrn zu ver-
mielcn. Elek tr . Licht und Bäder._

Vornehm möbl . Zimmer hei gef.
Dame , 2 Min . v. Kochbrunnen
Kapellenstrasse 12, II links. _

Gut möbl. Wöbn-- unt7Schlafzimwer in
ruh. Hanse mit Garten zu vermieten,
auch für Kurgäste. Bescheid morgens
Kapcll enstra ßc 51, Hochp ar terre.

Elegant möbliertes Zimnter zu
vermieten. Nauenthalerstr. 12. 1. St.

Feines Privatlogis.
El eg« m öbl . Zim. Rhcinstr . 72 , P.
Eleg. möbl. Salon u. Schlafzim. m. a.

Komf. d. Neuzeit, Gas , elektr. Licht,
Bad. a. Kaiser-Friedr .-Ning, zu verm.
Zu erfragen im Tagbl.-Verl.

Eleg . möbl . Salon mit Schlafz .,
sep. Eingang, in f. ruhigem Hause im
Südvieriel , nächst Hauptbahnhof, an
vornehmen Herrn zu vermieten. Off.
unter M, ss . e # äi hauptpostlagernd.

' 1—2 Ausländer F42
finden in feiner Familie von Mainz

möblierte Zimmer mit Pension. Gute
Gelegenheit zurErlerimng der deutschen
Sprache. Familienanschluß. Off. u.
flä. 25SS an B*. 6 'rena , Waitrz.

Rrmisrn , Ztallmtgen tit.
Weinkeller

FriedriÄftraste 40 , Ecke Kirchgaffe,
nebst Bureau uud Faßaufzug
(jetziger Mieter Weinhandlung

per sof. od. spät, zn verm.
Näheres bei M «Hasser
L Co ., Friedrichstr. 40, 1 l. 2307

WlTnrHlftr 7 Stallung für zweii  Pstrde per sof. od.
^später zu verm. Näh. B. Krast. 2306
Mr MjjlllM öd.MHerej.

Größere Stallung mit Nemiscnu. sonst.
Zubehör, auch für Flaschenbierhändler
geeignet, nebst schönen 2-Zimmer-
Wohnnngen, großem Hofu. Bteichplatz,
per sofort oder später zn vermieten.
Näh. im Hanse selbst Lahnstr. 28. 2394

MMtzBWW
Zum1. Oktober

2 Zimmer, Küche und Zubehör gesucht,
wo Gelegenheit geboten ist, die Wäsche
einer Herrschaft (wöchentlich ein Tag)
mitzuwaschen. Off. mit Preis . Lage rc.
unter M. 890 an  den Tagbl.-Ve rlag.

Geschäftsleute lohne jtiiidcr ), pünktl.

Lm ' 3 - 5 -ZiM . - MöhUMlz.
Mitte der Stadt , Parterre oder 1. St . ,
zum 1. Oktober. Off. unter * • 8 84
an den Tagbl .-Verlag.

Wohrrungs-Gesuch.
Junges Ehepaar sucht 3-Zimmer-

Wohnung . Off . unter L. 389 an den
Tagbl .-Verlag.

Beamtenfamilie mit 2 Kindern sucht
zum 1. Oktober eine4-ZZmmer-Wohnung
im Preise bis 800 M., unweit der
Taunusstraße . Seitherige Wohnung
9 Jahre inne. Es wird auch bie_Ver¬
waltung eines Hauses oder das Jnstand-
sctzen eines Gartens übernommen. An¬
gebote unt. M. 88S a. d. Tagbl.-Verl.

Allcklßetzender ölt. PeysioUir
(Offizier)

sucht zum 1. Oktober eine modern-kom¬
fortable gesunde4-Ziunncrwohnutkg
in guter Lage, 1. oder 2. Stock in Haus
ohne Hinterhaus. Offerten mit Preis
unter Angabe d. Zubehörs unt. C . 394
an den Tagblatt -Verlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht zum 1. Oktober od. später moderne
5-Zim.-Wohnung, auch in Villa. 1. oder
2. Etage. Offerten mit Preis unter
W . » » » an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht ^
Ijcrrftirnftl.6-8-3imraenüo!m.
für 1. Okt. 1908, am liebsten in feinem
Etagenhaus, wo ein beim Hause oder
auch nahe dabei liegender Garten dazu
gemietet werden kann. Offerten unter
s». 819 befördert der Tagbl.-Verl.

Ein älteres Ehepaar
sucht vom 22. Funi ab auf vier
Wochen ein möbliertes Zimmer mit
zwei Betten und Frühstück. OE -rten
mit Preis erbitte unter A. 405 an
Tagbll -Verlag.

Slcltere gebildete Witwe »in gut.
Verhältnissen lebend, sucht Teil einer
schön gelegenen Wohnung (unmöblicrri
für Oktober. Dieselbe würde euch an¬
genehme häusliche Verrichtungen über-
nehmcn. Off. u. E&. 393 a. d. Tagb!.-V.

MsMllikk-SllN
«tit Garten oder schöne Etage in
freier gesunder Lage Wiesbadens,
möglichst Nöhe de» Waldes , ent»
haltend 0—7 Ränme mil Zubehör,
elektr. Licht, Zentralheizung , ab
1. Sept . d. I . zu mieten gesuvst»
Off. mit Preisangabe n . V.  3 UHL
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Zimmer mit Mineralbade-
gclegenbeit sofort zu mieien gesucht. Off.
unter A. 4S .S an d. Tagbl.-Verl. 818

§et« ii]e§ leeres Zimmer
in guter Gegend von Dame gesucht auf
sofort. Offerten an Frl . JKoOr, Rauen-
talerftrajje 10, 1.

Suche nicht zu weit von der Spiegel¬
gasse 8 einen WeiNkelLer^
Offerten u. L . 391 an den Tagbl.-Verl.

u . eme

Rambacherstraße
" m., erne

Zubeh., b. z. v.
Sonnens ., 2 sch. Wohn., eine 3-Z.-

2-Z^W. imit

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aufltenolnmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text burq fette Schrift ist unstatthaft.

Ruhige Dame
sucht 3. 1. Okt. S-Zim .-Wobn. Orr.
unter  E . 161 an den Tag bl.-Verlag.

Eine kl. Familie ohne Kinder
sucht 2-Zim .-Wohn. mit Hausverw .,
nicht üb. 200 Mk., p. 1. Okt. od̂ früh.
Zu ersr . u. Nr . 8303 in der Tagbl .-
Hauvt -Aa.» Wil hel mstraße 6.  8305
Kdl. Ehepaar (Beamt .) s. z. 1. Okt.

2-Z.-Wohn„ Vdh., n. über 960 Mk.
Off , unt . F. M . 71 hauptpostla gernd.

Frdl . 3-Zkm7Wohn. per 1. Okt.
gesucht. Nähe Taunusstr . bevorzugt.
Off . unter W. 81 an Lagbl .-Haupt-
Aae ntur . Wilhelmstraße 6. 8302

Dame sucht in gutem ruh . Hause,
Sonnenseite , 4—8-Zimmer -Wohnung
für gleich oder September . Ring-
gcqend ausgcschl. Off . mit Preisang.

Lehrerfamilie sucht z. 1. Okt.
5-Z.-W. im Westend. Off . m. Preis
unter O. 393 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei junge Damen
suchen per sofort für dauernd zwei
hübsch möblierte Zimmer mit voller
Pension . Freie Lage, eventuell außer
der Stadt , mit guter Straßenbahn-
Verbindung vorgezogen. Gefällige
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre N. 393 an den Tagbl .»
Verlag erbeten.

Herr sucht dauernd
gut möbl. Zimmer . Preis -Offertenunte r D. 304 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht l . Zim . mit Kochosen
im Zentrum , 1. od. 2. Stock. Offert.
an Frau Gepper t, Langgasse 10, 3.

Laden, beste Lage,
f. sein. Gesch, per Okt. od. Jan . von
pünktl. Mieter gesucht. Offerten u.
U. 393 an den Tagbl .-Verlag.

Große Burgstraße 9, 2_,
gut ^mbl. Zim . mit u . o.  Pen, . billi g.
Riehlstraße 17, 2, gut möbl. Zimmer,evtl, mit 2 Betten u. Pension z. v.

Villa Im».LA !.
öblierte Zimmer niit n . ohne

Penston . Zivile Preise. Nahe am
Kurheius, elektr. Bahn, Garten , Balkon.

84.01,8 » » , Inh . Frau
B9 f.  v . Kogv . Witwe.
—  Villa Melitta , '

11 Eliscchethcnstrciße 11.
Fein möblierte Zimmer mit und ohne
Pension auf jede Zeitdauer, sowie abge¬

schlossene Etagen mit Küche.
Bad. — (Har ten. — Mä ßi ge Prei se.

Vslto ^ randpair,
15 u. 17 Emserstr . Tolopbon 3613.

]F'» ini1ien >£'’oiision £. 5fianeres.
Elelr . Zimmer , er . Garten , Bäder.

Vorzügliche Küch e. Jed e Diiit form.

MM Strllfrred,
Pension , Hainerweg 8,

vornehme ruhige lkurlage, schön. Garten,
varzügl. Küche, elektr. Licht, Bäder,
Telephon 3067, mäßige P reise ._

lierotalBig SS
Rheinstratze 62 , 1, Pension,

möbl . Zimnicr , daselbst Mittag-
ttnd A bcnStisch. _
SÄ»?iatz77L°'7L "L

geteilt, mitu.ohne Peni.,anch an Daucrm.
ahzugc bcn. Bad im Hanse._ B8393

ViÜav. d. Heyde,
Sonncnberaerstraße 26 (Parkscitc),

Telephon 1018,
Kur- und Fremdenpcnsion 1. Range»,
eleg. Haus mit all. Komf., gr. Garten IN.
Eiiig. z. Kurp.. emps. behagl. einger.
Zimmer u. Familienwohn. lnil. gedeckte

Terrassen u. Balkons.
Dorzügl. Verpfleg. Kurg emäße Küche.
Leberberg 15, 2 Viin. vom Kurhause,

clegant möblirte Zimmer, mit oder ohne
Pension, extra ru hige Lage._ _Lüisenstr.
eie ?, möbl , Kimm, mit vorzügl. Pens.
On parle fran ^ais . — 8e habla espatiol.UHdcr Im BSj»« »e.

7WiWS °7UKkLL
mit u. ohne Pension, das. feinb. Mit-
tags- und Abeudtisch._ _
'Billa Rosengarten,
Rosenstr. 10, Ecke Garlenftr., dir. am
Kurh., eleg. möbl. Zim. m. u. oh. Pens.

Aeitere Dame oder Herr rinbet lieber,.
An in. in nebil1' . F amilie Ado lfstr . 1h 1.

Zimmer mir durgerl. Pens. v. 4 Mk.
Teilw. Massaae 2 N!k. Frau Finkeistein,
Friedrichstr. 14. 2. Tel. 2395. II8495

Kirr Danermieter
schöne Zinimer, 1—2 Betten, m. s. g.
Pension Rheinstraße 53, 2.
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Offprii ’ ri ’ l>ir ausländische Ge
^ {iwllLlu fellfchaft 1. Hypo

thsken - Kapital d 4"/»—4'/> °/0 und
1 */« Provision auf vermietete Renten
Häuser. Architekten - Taxe . Offerten
baldlgst erbeten. 68477

Sv. Aterli , sen ., Wallufcrstr. 2.
Stuttgarter

..Alte Stuttgarter“.
Hypotheken «--!» jttt 1. Stelle auf

Nentenhäuser in guter Lage Wies¬
badens wieder zur »Verfügung
per Mitte Juli und später.

Versicherte der Bank erhalten
Yen Vorzug . 8272

Näh . durch die Gerieral -Ngentnr
Kirch gaffe 27 , L.

iMMZUkZMMMWSMWgLULWSWI

1. Hypotheken.
Für jetzt: 4 -/ - °/«u. '. ' /-.Abschluß.

Jan . : 4 ' /., u . ohne „
Angebote unter A . 83 . 32 post¬
lagernd hier . 11123

t 8 — 10,000 Mark
auf gute zweite Hypothek per sofort
auszuleihen . Offerten unter C. 385
an den Taa bl.-Berlaa. x ggz

20 —2,t,i 00 Mark per Juli gegen
prma zweite Hypothek ans.
, » leihen . Näheres unter Sb. LÄ
hanptpostla  gcrrrd.

30,000 Mark -
an erster Stelle aus gute Hypothek
k?r / afort zu vergeben . Näheres im
Ta gbl .-Verta a. FZg8 i je

70,000 Mark
auf gute erste Hypothek per sofort
auszulerhen Näheres HauSbesiber-
Bercin , Luis enstraße 19._ F 39s

ÄüS, « leihe« auf erste
Hypothek sind i» be¬

liebigen Beträgen 240,000 Mk.
Privatkapital . Offert, erb. « nt.
"**'• s i>a a n den Tagbl .-Berlaa

K aprtaiirn -Gesuchl?
(Sflltfji » l,« r pr :«!a Objekte l . n.

L. Hypothek , hier und
auyerhalb . BSertili . Uarl , Telc-
phon 2085, Schulga sse 7.  8055

9000 S) ) < f ßCfl. Sicherheissiü
Äv/vV / „vli . autc Zinsen von

hiesigem Hausbesitzer zu leihen gef. Off
unter _M . 383 a » den Tagbl .-Berlng.
"2000 Mk. Zur Erl . e. Bankkredits"
v . 2000 Mk . sucht ein Kaufm . m . gut.
Geschäft gcg. 50fach. hypoth . Sichcrh.
aus sehr reut . Haus , Gutsprackc , -v.
auch in bar , gegen hohe Vergütung.
Gefl . Offerten unter L. 390 an den
Tagbl .-Verlag.
41  KaYrtalSanlage , ÖÖOO - ^'
^ biS 15,000 M .. 2. Hqp..

k 5 — « Vo, direkt » ach halber Js
Beleihung , a. Ja Ia Mann u.
Objekt , ncf. Zinssnporaus - //

_zahl «. Kng el , Ädolfftr. 3. 7

1. MptftKt ffMZ
von pünktlichen Zinszahler aefncht. Off.
« . X.  384 an den Tagbl. -Verl ._

*'• dvv . von sehr
pünktl. Zinszahl,

auf gleich gesucht. Off . u. fl* , a «sa 0. d.
Tagbl .-Zwgst . Bi Smarckring 20. 1', 8940

20—30,000 Mk. auf Prima HäuS
als 2. Hyp . gcs. Off . u . I1149 Tagbl ..
Zweigst clle, Adelhei dstraße _76._ 1114s)

22 —24,000 »iilrtt -f gegen prima
S. Hypothek zu 5 bis 5 ‘0% auf ein
hochfeines Objekt gesucht . Off . rr.
J . B4. rs postlag . Berliner Hof.

23- 25,000« d.x«ÄLLs
auf ein vorzügl . Geschäftö-Eckhans
irr verkehrsreicher Lage, an Haupt-
straffe, v. fror gut situiert . Eigen-
jümer gesucht. Offerten inner
W . *4. VAK hauptpostiagernd.

, . 24,000 Mark
auf eine vorzügliche zweite Hypothek
syfort gesucht . Näheres Hausbesitzcr-
Vercin , Luisenstra ße 19. ’_F 398

30,000 Mk . gegen 1. Hypothek
auf Pr . Objekt für gl . od. 1. Okt . aes.
Off , u . N . SS0 an den Tagbl .-Verlag.

30—35,000 Mk . 2. HhpMek "
Per 1. 7. oder spät , gesucht . Onertcn
unter Z. log  a n den Tagb l.-Verlaa.

Zirka 30,OK) Mark
suche als Baugeld auf solider Basis
durch venu . Darleiher selbst auf ein
prima Projekt Zmtrum Wiesbadens.
Vermittlung ausgeschlossen. Offert , unt.
M.  163 an den Tag bl .-Verl . 8  8818

MD"" 85,000 Mk. auf prima Häüs
als 2. Hypothek gesucht. Offert , uut.

384 an den Tagbl .-Verlag.
Mk. m,

2. Hypothek unter Garantie abzutreten.
Angeb. direkt von Kapitalisten erbeten
u nter 80. s  na an den Tagbl .-Vcrlag.Mk.
auf Ia Ncnteiihans als 2 . Hypothek für
sofort oder später gesucht. Offerten u.
ne. 885 an den Tagbl .-Verlag.

50,000 Hflft.
ZiuSf . v. 5 °/o n. Anwesen b. Wiesbaden
zum Juli gesucht. Offerten erb. unter
ts. » « « an den Tagbl .-Verlag.

50,000 Mark
auf gute zweite Hypothek per 1. Juli
gesucht . Offerten unter D . 385 an
den Tagb l.-Ve rlag . F 398

Von sehr vermögendem liaufmann

50—60,000  Btt.
auf zum Teil langsichtige , aber gute
Wechsel im 3 -fnchcu Betrage ge¬
sucht. Gute Zinsen und als Sicherheit
auffcrdcm 2 solvente Bürgen und Sichcr-
hutshypothek . Offerten unter T , 388
an den Tagbl .-Ver !ag.

Ca. SÄ—M -HWrr Mk.,
2 . Hypothek,

ans ein prima Objekt , in feinster Lage
Wiesbadens , gegen gute Verzinsung von
prima Zinszahler gesucht. Offert , unter
SS. 1B8 an  b . Tag bl.-Verlag . B8817

Restkmrf,
85,000 Mk. zu 57 « auf prima Geschäfts¬
haus , unter Garantie mit Nachlaff abzu-
treten,  Off .-u . !»«. Ta gbl .-Vcrlag.

Für bestes Geschäftshaus
in der Wilhelmstrahe , das einen
Mietertrag von 30,000 Mk . bringt,
wird an zweiter Stelle eine Hyvothei
von 90— 100.000 Mk . gesucht . Offert,
nur von Geldgebern unter C . 376
an den Tagbl .-Verlag . Vermittler
zwecklos. F398

Mödcrne neue Villa
mit 10 Räumen u. Zubeh .» nahe
Dietcnmünle , 3 Mi » , vonderelektr.
Bahn , gesund «, staubfreie Lage,
hcrrl . Aussicht , direkt bei den Kur¬
anlagen » ist vom Erbauer zum
Selvsttostenpreiö von 47,000 Mk.
sofort zu verk. u . beziehbar. Ver¬
mittlung verbeten . Offerten unter

885 an den Tagbl .- 'Verlag ._
EtageuvMa

mit 18 Wohnr ., gr. (Sorten , in gesunder
Höhenlage , direkl am Walde , nahe Nero¬
tal , unter günst. Bedingungen zu ver¬
kaufen oder i. ganzen zu verm. Beson¬
ders geeignet für Pension oder Sana¬
torium . Nähere Auskunft durch

M . Beclistedt , Dotzheimerflr . 32,

Moderne BI«!
in feiner ruhiger Lage , mit Garten,
wegzngShalver zu verkaufen.

Jnlius Allstadt,
Sihiersteinersir . 13.

Im mobilien — Hypotheken

Prachtvolle , massiv gebaute , hoch¬
herrschaftliche

Billa,
in schönster gesundester Lage Wies¬
badens , nahe beim Walde (Haltestelle
Elektrische Bahnj , 10 Zimmer mit
vielen Balkons , reichlichen Neben-
Räumen , sehr großer Küche, herrlich.
Vestibül u . besonders schönem (Zarten,
ist wegzugshalber preiswürdig sofort
au verk . Anfragen unter G . 382 an
>en Tagbl .-Verl ag erbeten.

ß
a  ll ’-lin Gustav Freytagsir . IN,
D AiitiU 9 Zimmer u. rcichl. Zub .,
k  mit allen modernen Einrichtungen
^ versehen, sehr preiswert zu ver¬

kaufen ev. zu vermieten . Nkäb.
s-io » L l 'o -, Fricdrichstr. 11.

NE?
l

Immobilien -Uevsiänfr.
Wer hier oder anderwärts Grund»

stiick oder Geschäft , gleich welcher
Branche , Fabrik , Landgut , Restau¬
ration , Liisia, Bäckerei rc. schnell
verschwiege» und ohne Provision^evtamen
oder kaufen will , Teilhaber oder De-
tcilignng sucht, verlange den kosten¬
losen Besuch unseres Vertreters , weicher
in den nächsten Tagen hier anwesend ist.

Offerten unter H’ . s .»ss un
ESaasenstoin L a « Mlor,

Frankfurt M . F 77

5« Willen
von 18-, 40-, 75-, 120—250,000 Pik.
in guten Lagen mir (Sorten sofort , de'sgl
Bauplätze , Abbruchhäuser , ' «Etagenh
Gest äftshäuscr Langgaffe , Kirbaasse'
Bleichstrape , Adolfsallee , Wilbelmstr .siisw^
zu verkaufen.
Agc nture ugeschäst, Schulga sse7. Tel . 0035

Hochmoderne SlIItF
in vornehmster Lage direkt vonr
Best her zu verkanfcn . Off. unter
ms.  3S6Ü an den Tagbl . -Verlag.

Eine reiienöe neue Villa
z. rllleinbewohn ., in herrl . gesunder
u. staubfreier Lage, mit prachtv.
Llnös. , nicht Weit v. Kochbrrrnnen
u. der Taunusstr . entfernt , m« all.
Lrnuchmlichk. » . Sln -ordernnaen d.
Neuzeit eingerichtet n. anögestattet,
aus erster Hand vom Erbauer sehr
preiswert zu verkaufen . Offerte»
unter es ©“ postlagernd
Berüner Hof.

(S)® ® (5)© @ © @ ® @ (g)® (g !® ® (D® ©

Gute Wiesbadener Hypotheken
sind eine vorzügliche und sichere Kapitals -Llnlage.

D ' i Geschäftsstelle unseres Vereins vermittelt seit Jahren Darlchn «-
gcschaite und ist jederzeit in der Lage.

vorteilhafte hypothekarische rrnlagen
nachzuweisen. Unsere vorzüglichen Verbindungen , die genaue Kenntnis E
dcr in Frage komnienden Objekte, sowie der persönlichen Verhältnisse der M
Darleihensnehmer bieten die besten Unterlagen für unsere ^

anerkannt gewissenhafte Tätigkeit. L
Für Gewgeher kostenloser Nachweis. 8
Hans- und Grundheßtzer-Nerem ^

E. V.
Wiesbnde » .

Wegen Veränderung Ist eine
Billa zu verkaufen,
bestehend aus 9 Zimmern , 7 Mansarden,
3 ^Balkons , Garten , ruhig gelegen,
Nähe des Waldes . Zu erfragen im
Tagbl .-Vcrlag . Kl

SS- Lr.hS«lX«'.V• J>r2

Kapellcnstr . 35/37
2 Villen mit Stallung , grobem
Garten , mit Zugang auch vom
Dambachtal , zusammen od. einzeln
zu verkaufen . Näheres:
l ion <& d ie . , Fricdrichstr . 11.

WmszmmfmiWMamaMixasmrn _

Gute Rente.
L-Famitien -Villa <2x5 Z . l , Süd-
vicrtel , f. 66 Mille zu verk. Näh . Sai
liieiterir« Il .^@ceiobe nf!raf;e 8, 1.
Villa'Deffingstraße 10

mit grossem Garten zu verkaiifen oder
zu vermieten . Näheres daselbst oder
Jahn straffe 17, Parterre.

Villli Nu cu. M. 50.000.
hier oder Rhein - oder Bergstraye , mag!,
wenig belastet, zu kaufen ges. Hiesiges
vorzügl . Etagenhaus wird mit in Zahlg.
gegeben. Eng -eS , Adolfstr . 3. 8309

, Villa , bis ca. 85,000 Mk. ,
nur in guter Lage , gesucht, w.
dagegen hies . hoäif . Renten - jb
Hans , allererste Lage » mit
in Zahlung genommen wird . &

■Ena ui , Adolfstrasie 3. 8.308

maaEsasasBo'

Kleine Billa
Abolfshöhe , Wiesbadener Allee 67,
mit schön, gr . Garten , 7 Zimmern,
2 Kammern , Badezim ., 2 Torl ., Balk .,
2 Veranden , Zcntralh ., elektc . und
Gasbel ., Gaskocher im Herd , sofort
äußerst preiswert zu verk . oder aus
längere Zeit zu beim . Besichtigung
vorm . v. 11— 1 „ . nachm , v. 4—6.
Schlüssel in Nebenvilla Nr . 65, Eigcn-
tüm . M . Berthold aus Bromberg , z.
Z . Wiesbaden , Delaspeestr . 2. 8221

In der Tanu7,äuscr - u. Diegtried-
ftrastc , a . d. Wiesbadener Allee (Halte¬
stelle dcr clektr. Bahn ) sind einige

hübsche Bille«.
mit allen Bequemiichke' iten der Neuzeit
anSgestattet , gesunde staubfreie Lag : u.
herrliche Aussicht auf Rhein lt. Taunus,
billig zu verkaufen. Reizende Garten¬
anlagen mit Lauben n. Brunnen , sowie
rcichtragkndem Obstbaumbestand.

Sodann sind daselbsi u . an de» neuen
Riehard -Wagner -Anlagen etwa 35Villen-
bauplätze , teilweise mit altem Baum¬
bestand , von Mk. 14 an pro qm zu verk.

Besichtigung der Villen u. Bauplätze
lederzeit . 8243

Arckiitckt« :» . llviSik, » .
Wiesbaden -Biebrich . Wiesbad . Allee 30.

Neuerb auteö
Einfamilienhaus

im Eigenheim , Jorststraffc 17. mit
7 Zimmer ». Erker , Küche, Wasch¬
küche, 2 Kammern und Bad zu
verkaufen. Näheres bei Arch.
Wilhelm Müller , Frankcnstr. 24,
2 l., und Forststraße 8.

Wohnhaus,
3X2 u . 3x1 Zimmer , Nähe Wiesbad .,
24,000 Mk., Anz . 3—4000 Mk. z. vk.
Off , u . Z . 393 a n den Tagbl .-Verlag,

' "TEKöhKUS
von 5—10 Zimmern , mit Obst - und
Gemüsegarten a. Rhein z. kaufen ges.
Genaue Angabe , Oirösie, Preis und
Steuer > , Hauptbedingung höhere
Töchterschule . Offert , unt . Ä . Sj.  4
München , Postamt 19.__

SMlKFlkMil -Pciism
mit Hans am Kurhaus tt. Theater,
ganz der Neuzeit , Zc „tralh «,Elektr . ,
GaS , 'Bad , »Aufzug , preiswert
zu verkaufen.

.iiulius Allaiialt.
S chiersteinerstrasie 13.

AllMMül. GäjtVlrtsülkft
m. Logis für 100,600 Mk. zu verkaufen.
Frieil » lkl-akt , Erbacherstr . 7, Tel . 8292.

Lehr zuknnftreicheS
Mkjtemllldhkitel(jnftiturnrt)
nenzeiil . einger., 24 Fremdenz ., Saal rc.,
soll, weil Besitzer auswärts wohnt , sehr
prcisw .. mit 20,000 M . Anz. verk. wcrd.,
a . reell. Tau sch. N. Jmand,Ta »nnsstr .l2.

Gelsgesrheit.
^ Fabrikanwesen mit komplettem Holz¬

sagewerk, Schrotmühle , Fuhrwerkswaage,
letztere bringt ca. 1000 Mk. pro Jahr
ein, ist Verhältnisse halber 20,000 unter
dem Wert bei geringer Anzahlung zu
verkaufen oder zu vcrt . durch
Lillilrlilivl, , Taunusstr .3l . Wiesbaden.

Kleines Gut , zirka 30 Morgen,
romant . geleg ., billig zu verk . Off.
unter C. 162  an den Tagbl .-Verlag,

Billerchauterrain,
120 bis annähernd 200 Ruten , in
herrl . zukunstsr . Lage billig zu verk.
Off , u . B . 383 an den Tagbl .-Verlag.

Altes Hans,
in der Langgaffe und in der Kirch
gaffe , zu kanscu gesucht.

.Euiiies .Altstadt,
Immobilien.

Ltdolfsa Ree schönes Etagen - mss,
haus , ohne Hinterhaus , b:i v "'o A?

.9  Verzins , des ganzen Kaufpreises
Mk. 1000 Ueberschuh lassend, zu
verk. Auch f. Arzt od. Rechts- yr
anw . s. pass. Engel , Adolfstr . 3. Mo,

Fernes WM.-3-Zm.-Linlls.
in Kurlage , wegen Sterbcfall billig zu
verk. Ucbcrsch. 1400 Dl. Offerten unter
14 . Z . uw hauptpostl agernd.

tr&siu Eiufamilicn -HauS mit
%•' Gartenland iu der Nähe der

Stadt preiswürdig zu kaufen ge¬
sucht. Ofieeten unter Nugave der
Lage u * deö »Preises unter <». 304
au dcn Tag bl.-'Lerl

Etagenhaus mit Hinterh .» zentr.
Lage . m. nachweislich gutgeh. Spczerci-
geschäft, 6 "/» reut ., ist krankheitshalber
für 63,000 Mk. zu verkaufen. Offerten
u. V . SOS  an den Tagbl .-Verl . B6842

MÜa.
in Preislage von zirka 60,000 Mark , in
feinster Kurlage unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen. Offerten unter
8 . 164 mt den  Tagbl .-Vcrl . F 8-T6

Bor Bahnhaf Dotzheim , vor der
clcftvticbcn Bahn und dcr Wiesbadener
Grenze,ist eine kleine Billa mit8 Räumen
und grofzem Obstgarten weg. Sterbefall
zu ver ka uf. Wiesba denerstr. 72. 8 8749

Hans
mit Butter - und Eiergeschäft in guter
Lage krankheitshalber zu verkaufen. Off.
unter m.  38 8 an den Tagbl .-Verlag.

Reut. Hans mit Wirtschaft,
ob. Metzgerei u . Stallung , s. 120,000
Mk . zu verk . Frieda Kraft , Erbacher-
strasie 7, 1. Telephon 3292 . B 8568

, , Haus , - w
nahe h. ob. Rhcinstr ., verhältnissehalber
weit unter Taxe sof. zu verk. Offerten
unter Sj. 389 an den T ag bl.-Vcrl . erb.

- - — ®
Geschäftsstelle im eigenen Vereins !,ans , Luisrustraste 19, G

neben dcr Reichsbänk. F 393 ®

® ® @ @ ® @

stmMstW Dlüfl,
Ia Kurtage , neu bergcr., 15 Zimmer,
Zeniralh ., Elcktr ., Gas - n. Bade -Einr ..
Garten , f. Privathaus od. Pension ge¬
eignet, preisw . zu verk. od. zu verm.
Off , uu t. C . s « o an den Tagdl .-Verl.

Kl. Bill».
7- 8 Zim ., freie Lage, i. Nähe d. Kurh .,
prcisw . zu bcrd Off. unt . » . SäX
an btn 4.a gbl.-Ver ag._Lamdhatts,
Adolfshöhe , gediegene Ausstattung,
8 Zimmer u . Zubehör , ist äußerst
billig zu perkaufen . Offerten unter
D . 368  an den Tag bl .-Verlag.

Wer tauscht.
Mein kleines Zinshaus in Mainz,

woraust nur eine Hypothek, tausche ich
gegen eine Villa , besseres GtageuzinShau»
oder Grundstück hier , zahle evtl, bares
Geld dazu , od. gebe 2. Hyp. v. M . 30,000.
Off , u. St . 884 an den Tagbl .-Verlag ^

Hübsche Billa,
Eigenheim , Forststr. 19, letztes Haus
rechts, Waldlage , 7 Zimmer , reicht.
Zubeh ., zirka 29 Risten, m verkaufen.
Preis 34,000 Mk. Näh. im Hanse.

mit Wirtschaft , Saal,
v Scheune , Stallg ., 22 Mg.

Land für 25,000 Mk. zu verk. Offerten
unter I » . » kl» an den Tagbl .-Verlag.

Neutabl. rrettes Haus
,nit Wirtschaft bei 20,000 Bst Anzahl.
zu verk._ Näheres Stein gaffe 19, 1.

Spezial -Geschsift (lein Läden ), fuf»
jälyl . Vcrd. Mk. 5000.—, mit Haus zu
verkaufen. Mk . 10,000.— erforderlich.
Offerten unter  Vff. gu, 5S postlag.

Wohnhaus,
2x2 Zimmer u . Bub . Nähe Wiesb .,
10,000 Mk ., Anz . 2000 , zu verk . Off
unte r N. 392 an  den Tagbl. -Verlag.

in Ko stheim, zu jedem
Geschäft geeignet, prei «-
wcrt zu verkaufen . Näh

Hans
im Tagbl .-Verlag Lb
r mit Wagnerei,

dcltr . Betrieb u . guter Kundschaft,
'n . dcr Nahe von Wiesbaden , zu verk.
Off . u . R . 391 an den Tagbl .-Verlag.

Gri - teiirrrrgsh «rll »er
sind Nanplätzr in vornehmster Villen¬
lage äußerst preiswert zu verkaufen.

Offerten unt . Bl. 81 an die Tngblatt-
Haupt -Agentur , Wtlhelmstr . 6. 8313

Ein Baumstück,
zirka 23—24 m Front , 1 Morgen groß,
mit alten und jungen Bäumen , Verhält¬
nisse halber , billig zu verkaufen. Gest.
Angebote unter IU. 391 an den
Tagblatt -Verlag.

Immobilirn -Kaufgesuchr.

MMgrossa BHias g
Villa zum All iuvewohueu

gesucht in der Preislage von 50-
bis 90,000 Mark . Hypothek von
Mk. 50,000 (mit Garantie ) wird
in Zahlung gegeben. > Offerten
erbeten unter tu.  386 an den
Tagbl .-Vcrlag.

Kl . Villa auf mein Haus
Frankcnstraße 19, welches 6 Proz.
rentiert , zu  tau sch, ges. P . Schmelzer.

Haus
in besserer Wohnlage Wiesbadens gesucht,
wenn mein^ schuldenfreies Terrain , von
über 100 Nuten in Zahlung genommen
wird , dtäheres Rhcinstraßc 43, 1, bei
B&crmaii,

M traufen MP
ein rentables Wohnhaus mit
3—4Z .-W. Genaue Slngadeu der
WolinuugSmict . u . d. Kaufpreises
crw. Off, u » 394  a .d .Tg bl.-Verl.

Häus-Tattsch.
Suche Haus mit Torfahrt u. Werkstatt,

oder wo sich eine solche einrichten läßt,
gegen mein Nentenhaus mit kl. Garten
reell zu tauschenu . zahleevtl . Geld heraus.
Off , u . is . 8X5 a. d.  Tagbl .-Verl . erb.

3«teufe Inns SgfSJfi
in Mainz . Offerten unter 8 . S84l an
den Tagbl .-Vcrlag.

B WSfE SSsa rggM . ,' ■g .T«a y*a«wa (

Gutm'Mllcheg Daus
kaufen gesucht. Offerten unter

4 . 3 .18 an den Taabl.-Verlag  erbeten.
Rentables Hans,

5-- 25 Mille Anzahl ., gesucht. Gefl. Angeb.
—9i >!» an den Tagblatt -Berlag.

RkiitstHeslllWhnzst
für ein besseres Warengeschäft in
srcgliLntcr Lage zu kaufen gesucht«

iiilins Altstadt,
Im mobil ien.

finmilnli f D lla v. l 00
UUUpliltz Biebr . Höhe , gesucht.

°Preis , ob m. od. ohn. Strnßenkosten,
ob 1l3 od . ‘A Bebau ., Größe , Lage unt.
fl,, sau an den Tagbl .-Lerlaa . '
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Zrgarren -Geschäfl
,ln erster Lage sehr billig zu der!.
jNäheres hn TagÜl.-Berlag , _ Lg
I Altren . Obst- u. Gemüse-Geschäft
zu verkaufen . Offerten unter I . 387
fln den Tagbl.-Verlag.

„ benbiergeschäft
ttnt Keller billig abzugeben. Offert.
Unter  B . 303 an den Tagbl .-Verlag.

Wunderschöner brauner Boxer
Zu berk. Nciigassc 22, R estauration.

Mah.-KinderbettstcKe, verstellbar,
zu verk. Wilhelmstrabe 32,_ 3 x.

Engl . Messing-Bettstelle, gebr.,
180x190 , bill. z. verk. Karlstr . 5, Lad.

Eis. Bettstelle mit Matr.
bill. abzugcben Stei ng asse 31, Hth. 3.

Sehr g. Ottomane 18, Diwan 45,
gr . nuszb. H.-Schreibtisch, kl. Büfett
85, nußb. Komrnodc, Küchenschrank
15 Mk., versch. Betten , 1- und 2tür.
Kleiderschr., Markise , neuer Eis¬
schrank u. Porzellanpl . zu verkaufen
Scharnhorststraße 46, h. Werksü

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
m. sch. Decke 24. Rauenthal erstr . 6, P.

Hund , ^ Jahr,
Kreuzung van Bernhardiner u. Neu¬
fundländer , schönes Erempl ., in gute
Hände billig zu verkaufen. Haste,
Msmarckr ing 25, 3, von 12—2 Uhr.

Junge Spitzchen u. 1 Amsel
gu verk. Ludw iastraste 10, Backerei.

Känärien , f. Sänger,
billig zu verk. Zor n, Weilst raße 2.

Zwei Pracht -Amazonen,
einer hiervon sprechend, billig zu ver¬
kaufen He lenenstraße 28. Part.
t , Trauerfalls halber
verschiedene eleg. Toiletten billig zu
iverk. Rheingauer straße 18, 2 links._

Sch. nr. bl. gem'nst. Foul .-Kleib,
mrod., 15 Mk., u. Versch. sehr bill. zu
iberf . Jahn ftraßc 44, 8._ B 8821
: Wegen Trauerfall
Mehr . Dam .- u. Herrenkleid ., f. starke
M n., bi ll. zu verk._Grabenstr . 0, 1.

Sommerkleider , cleg., v. Herrschaft,
tvie neu, Gr . 46, sow. Herren -Taillen-
rock-Anzug, Dainen - u. Hcrren -Hüte,
Sonnenschirme usw. zu verkaufen
durch Mau Schulz , Friseuse , Stein-
nasse 31, 2 St ., von 2 bis 5 Uhr.
Händler verbet en._

Maues mod. Damcnjackett,
sauf Seide mit gcst-icn-
preiswert z. vk. Lanagasse 19, 2. Das.
ein f. neuer Gehrock, Maßarbeit . f.
an. F ., f. 15 Mk._
' Neuer sch» . Gehrocku. Jack.-Anzug
Zu verk. Scharnh orststraße 84, H. l _r.
Eleg. Anzüge u. D -K!., echte Geige,

T- n. Rad bill.  Fra nken strasie 2. '
Altertümer . Kunstgegcnstünde,

ft. erh. Möbel bill.  rankenst 'r . 9.
Für Altertums -Liebhaber.

Ein sehr nr . Eich.-Schrank mit ge»
4poI6t. Deckel, Schubl. u. dergl., zirka
PO Jahre alt , sehr gut erhalten , sehr
billig abzugeben. Näheres Riehl
straize 13, Mtb . Part. __

Gelegenheitskauf.
Umzugshalber ist ein schönes Nußb.-
Büfctt billig zu verkaufen Philipps-
bergstra sze 31._ , _

Umzugshalber 2 Kleiderschr.,
Sofa u. Federbetten z. vk. Anz. morg,
Händt. verbeten. Orani cnstratz

Aut . Uhr, ans dem Jahre 1534,
Vollstand. Betten , Vlümeau , sehr

ch. Kücheneinr., Sveiseschr.. Kleider-
u . Küchenschr.. Tische, Stühle , vier
Ottoman ., Bilder u. Spiegel , 2 Bade-
tvann en u. Verscĥ b._<£reonorcn str. 3.

Original Chines. Schachspiel,
aus Elfenbein , fein geschnitzt, ist bill.
zu verk. bei Hilfsberg , Schwalüacher.
stra ße 53, 1.

Vianino , von Hillgärtner , schwarz,
Dovvel-Reionanzboden . van unver,
gleichl. Tonfülle . 2 Jahre alt , fast
nicht gespielt, zu 550 Mk. zu berk.
Meuprcis 1200 Mk.) Offerten unt.
O . 21 postla gernd Wiesba den. B8791
■ Ungar . Violine
blll. zu verk. öd. gegen Mandoline zu
vert . Nah. Steinqasse 10, 3.

Bersch. Mandolinen u. Zithern
b. zu vk. Uorkstr aßc 3, P.  L8785

fOtcf. Grammophon m. nt. d. Pst
bill . zu vt . B lüche rstraß e 30.J ?._B8618

Helle Schlafzimmer -Einrichtung,
mit Spiegelschrank Kapokmatratze, f.
.27e>M., Gaslichter, Teppiche u. Sonst,
wegen Wegzug zu verlausen Rauen
ithalerstratzc 10.^2 rechts. ^

G. erh Möb-l, Bett ., Kleiderschr.,
Tische, Stu rste Rauen thalcrstr . 6,̂ P
Wegen Aufgabe der Haushaltungen
ant . u . mod. Möbel sofort bill. zu vk.:
2 Küchen-Einricht ., Betten , Ost'
.Stühle , Soras , Ottomanen , Sessel.
Spiegel , Lüster . Teppiche, Kommoden.
Werder - u. Weißzeugschr., Büfetts.
Portieren mit u. ohne Stangen.
Lldolfsallec 6, Hth: Part.

Mehr . Schläfer - ü. Dienstb.-Betten
bill. zu ve rk. Helenenstraße 2, Hof.

Zwei gute Betten
bill.  zu verk. Westendstraße 24. 3 I.

2 Muschelbottcn, neu. a 55 Mk ,
Bfld., Spiegel Rauentbalerstr . 6. P.

Schönes Bett mit Sprungmatr .,
weil nberkompl., billig zu verkaufen
.Rhei nstraße 58, 2._
'Bettstelle , Svrungr ., noch Anberes

'bill . zu verk. Weilstraße 13, Part.

Grober 2tiir . Klciderschrank,
auseinanoernehnibar , 1 Bettstelle m.
Matr ., 1 eins. Waschtisch billig zu vk.
Zietenrin g 3, 4,. Et . links . B 8786

Kaffenschrank billig zu verkaufen.
Näheres Hm Tagbll -Vcrlag . Lä

Gebr . Opel-Fahrrad billig zu verk.
Wellritzstraße 27,  Part , links. 88537

Mehrere Zweiräder
.>edo-Freiläufei ^

zu ve rk. Saalgas se 16.
Mädchen ^ ^

bi llig  zu berk.

init Torpedo-Freilaufen sind sehr bill.
~ :Ifl "

Mädchen-Fahrrad , gut erh.,
4 Wellr itzst raß e 27, P . t.

Drei aut erhaltene Herde
bi ll. zu verk. Vorkstraße 10. B85 98

Möbel, Betten , Kleider, Stiefel,
Badew., Spiegel u. Kons., Pult usw.
w. Wegz. vi . Herderstr. 11, 2 l . Hdl. v.
Zhlinderbureau , amerik. Schreibt ..

Dlw .. Sekr ., Vertiko, 2 Sal .-Garnit ..
Kld.-, Kück.-, Büch.-. Spiegelschränke,
gr.  Gla sschr. h. Herm annstr . 12, 1.

Waschkonr., Oelgcmäldc, Bücher
u. Küchenrc gal, g. Kld. Weilstr . 18, P.

Ausziehtisch,
Stühle , Diverses zu
Rumbier , Wilhelmstratze,

verkaufen.
14. 8292

Waschtisch für 9 Mk.
zu ver kaufen Langgasse 19, 2._

Gartentische und -Stühle,
Taschcn-Sofa u. 2 Sessel, 2flant.
Lüster f. Laden , Sekr ., Kleider- u.
Küchenschr., Betten , Sessel, Tische u.
Stühle  spa ttbill . Gneisenaust r . 10, P.

Gebr . starke Sitzbänke
zu vt . Näh. Phili pp sberg str. 20, P . I.

Eine Nähmaschine, fast neu, .
näht vor- u . rückwärts, stopft u. stickt,
bill. zu vk. Saalgasse 18,  Kurzw .-L.

Kolonialw .-Etnr .. Ladenschrünke
mit Schiebtür ., Theken mit u. ohne
Marmorpl ., gut gearb ., kaufen Sie
bill. Marktstraße 12,  Vdh ., b. Spatst

Gebr . 3flam . GaSberd zu verk.,
8 Mk.  Park weg 5, Var t. 8297
3- u. 2-fl. Lust., Ltzras, einz. Theten
bill. zu verk. Frankenstraße 9. B 8580

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzufehcn in der Schlossere«
Kühn & Kämpfer , Römerbcrg 8. *

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in grösseren Mengen billig abzugeben.
L. Schellenberg'sche Sofbucbdruckerei,

Langgasse 27. Druckerei-Kontor . *
Billiger Balkonschmuck,

3 sch. Efeuwände , 5 Kasten m. Efeu-
Geran ., blühend. Eltvillers tra ße 8.

Aquarium m. Pflanzen u. Fischen
s. 6 Mk. zu verk. Uortstr . 20. Weber.

ü
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit libcrschrift
ausgenommen. — Das Hervorhebeu einzelner
Worke im Text durch fette Schrift is«unstattoaft.

PianinvS , alte Violinen kauft
Hcinr . Wolfs, Wilhelmstr. 12. 7397

Gesucht gut erhalt . Cirammophon.
Offerten mit äuß . Preis u. I . 393
an den Tag bl.-Verlag ._ _

Getr . Waffen rock (extra ),
krüft. Figur , zu kaufen geiucht. Gcfl.
Otf . u. H. 394 an den T ag bl.-Verl.

Kaufe Möbel, Altertümer,
sowie Wertgegenstände jeder Art,
Karte  g en. Hei dcnreich, Frankenstr . 9.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Heinortzrben einzelner
Worte im Text durch feite Schrift ist unstatthaft.

Verloren am 1. Feiertag
goldene Brosche mit Herz auf d. Wege
Bahnhof -, Luisenstr . Der ehrl . Finder
wird geb., dies. geg. Belohn, abzugeb.
Offert , u. A. Z. 10 hauptpostlagernd.

SBBSSliESlSSEiS
14 Friedrichstrape 14,

Wäscherei u. Feinüüglerei . Klerder.
Blusen u. Gardinen w. wie neu herg.

Venstons- u. Hcrrschastswäsche
aufs Land zum Waschen, Bleichen u.
Bügeln wird angenommen . Zu er fr.
Grabenstratze 6, Lad. Chem. S ' iv fi.

Wäsche wird aufs Land angen .,
gebleicht u. pünktlich besorgt. Zu er»
fragen Mi chelsberg 8, .Kasrecaeiwätt.

Herrs chaftswäsche

Gold. Armband (glatter Nets) vcrl.
Nbẑ g. Bel . Dcunbachtal 12, 1. LV35

Ein gold. Ring mit großem
roten Stein in der Lanagasse ver¬
loren, aez. A. D.  7 . 7. 05. Abzugeben

Belohnung Oranienstratze 54,gegen
Hth.  2 Ri chard Klein.

Trauring , gez. A. H. 1901,
vor ungef . 3 Wochen verloren . Abzug
geg. B el.  Rheing auerstr . 15. Hüfner.

SchwarzerSpib , männl ., entlaus.
G. Belohn, abzug. Pl atterstra ste 11.

Entlaufen am Dienstag
1 schwarz gefl. Fox, sckwa' -
G. B. a. Rü dcShe imerstr . 34,3 . B879S

Airedale -Tcrrier (Kricgshund)
entlaufen . Vor Ankauf >v. aewarn'
Abzul. Kl. Schw albacherstr. 8. Knoü.

w. schön gewaschen, gebügelt u. pünktl.
geliefert . Frau Schneider , Blücher.
straß e 48, H. T. 2360. Bl . b. S . B8780

Wäsche wird angenommen.
Eigene Bleiche. Pünktl . Lieferung.
Wern er̂ stZürltadt . Röderstraste 1. .

Wäsche aufs Land wird angen.
Eiaene Bleiche, fl . Wasser. Alles zur
Besicht.  Dotzheim , Jdsteiner straste 28.

Pesch,
Gardincnspannerei

Bülowstraste 9. D 8809

Gut crbaltcne ^ aden-Einrichtung
für Kolonialw .-Geschäst sos. oder per
i - lKilst zuM.erk. Röderstraste 18.

! eis. Schaukast , Gas u. elektr.
Firmens ch. z. v. Rheinaaue rstr .10, P . I.

Elektr . TischveLtilator,
f. Bureau , Rauch- o. Svcisez . geeign.,
bill- zu verk. -HermaN nstr . 17, B. 2 l.

Break, auch z. ScKstkutschiercn,
billig abzugeben. Näheres bei Herrn
Zahn , Sattlermeister , vis -a-vis der
Arti lleriekns errie, S chwalba cherstraste.

Krenrserrolle, 20 Ztr -, s. 12—15 P .,
billijü- l̂lMühkausen Fc ldstraste 19.

Fedcrrollc
mit Schere und Handdeichsel billm zu
verkaufen Moritzstraste 21, 4. S tock.
Federrollen . 20 u. 30 Ztr . Tragkr .,

versch. Handkarren , Tapez .-Karren,
Dovvelleiter f. Gärtn . b. Feldstr . 19.

4 gebr. Federrollen , 1 Gießsaß
(1500 Ztr .), 1 Selbstfahrer preisw . zu
verk. Sonne nberg, Lang gasse 14._

Einsp . Leiterwagen , Füll -Ofcn,
2 Herde bill. zu vk. Eleonorenstr . 3.

Krankenfahrstubl,
Selbstfahrer (System R. Maune,
Dresden ), mit Hand- u. Fustbetrieb,
fast neu , vreisiv . zu vk. Anschaff.-Pr.
ca. 600  Mk . Hcwnenstraße 27, 1.

Krankenfahrstubl , sebr gnt erh.,
billig abzug. Moritzstra ße 50, Laden,

Schöner Kinderwagen m. G.-N.
bill , Dotzbeimerstr . 85, M. I^ Mitw,.

Kinderwagen , Lieg- u. Sitzwegen,
bill. Näh. Dotz beimer str. 59, 2 S t. r.

Ein schöner w. Sportwagen,
zweisitzig, mit Gummiradern . zu vk.
Hartingst raß e 5,  1 rechts. _

2s,Niger Sportwagen
billig zu verkaufen  Rievüir . >3. M.

Damenrad billig zu verkaufen
Kavves, Ne rostraße 8/10,Jg . _
H.-Nad mit Frei !, u. Knabcn-Räd

bill. Riehlstraß e 22, Bart , l, _.
Mall . Touren -Maschiüe vlatzhalb.

f. 26 Mk. zu verk. Rau , B lücherstr . 5
Herren -!!!nd, gut erhalten,

u. seines Tafel -Klavier sehr bill. zu
verk. Göbenstraße 13, Mtb . P art . I.
' ^ 'Fahrräder n. Sportwagen bill.
zu vert . Do' beimerstra ße 72,  M . 1 r .

Opel -Fahrrad billig zu verk.
Wellritzstraß? 27, Part , links . B 8071
"Gut erh. Adler -Fahrrad , Freilauf,
zu verkaufen  Mauergas se 21, 3.

Hcrren -Rad
zu verk. Ncrostraße 8/10 , Hth.

Polstcrtüre zu kaufen gesucht.
Hel cn enstra ße 26, H. P ._ _ B8587

Erkergestcll billig zu kaufen ges.
Neuge bauer , Rheingauerstraße 24, 1.

Damen -Fahrrad (Freilauf ),
gut erhalten , zu kaufen gestickt. Off.
mit Preisangabe unter S . 303 an
den Tagbl. -Berlaa.

Ein eiferncS Tor,
ungefähr 2Ys  Mir . hoch, zu kaufen
gesucht. Aarstrnße 18, Part.

Gebrauchtes Wellblech
zu kaufen gesucht, 12—15 Meter.
Off . u. W. 392 an den Tagbl .-Verlag.

Jagd oder Jagdanteil
au pachten gesucht. Offerten unter
SB. 382 an den  Tagbl .-Verlag  erbeten.
Heuspeicher od. Scheune zu pachten

gesucht. Hochstraße 10, ü. Scklosser.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorliebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstandaft.

Grdl . Nachhilfe erteilt Lehrer
höh. Lehranstalt in allen iite-ur-
Näh. Bismarckring 1, Part , l. B 8570

Englischer Ossizier wünscht
Unterricht in seiner Sprache zu geben.

~ Tagbl .-

Kanarienvogel entflogen.
Abzug, gegen Bel . Castellstr. 6, 2

Gardinen -Spannerei u. Wasch,
empfehle zu billigen Preisen . Frau
Krombach. Faulbrunnenstraß e 12.

Gardinenspannerei
I . Sta iger Wwe., Oran ienstra ße 18,.

Gard .-Wäscherei u. Spannerei
Schmidt , Röder allee 20._ _ _

Krankcnpflcgerm , krästin,
staotl . geprüft , empf. sich für Krank .»
u. Wochenbettpflege. sowie auch für
Massage. Ncrostraße 20, Parterre,
bei Ch. Hölzel. T elephon 211.

In biefe Nnbril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

nnfgenommen- — Dar Horvvrheben einzelner
Worte i« Text durch fette Schrift ist unstatt>aft. 8

Vermittelungen
von Versicherungen u. allen anderen
Angelegenheiten werden absolut dis¬
kret besorgt. Anfragen unt . „Fahr¬
schein 55850" hauptpostlag._ B 8843

Umzüge «. kl. Transporte
werden bill. besorgt von Gebr . Knapp,
Mori tzstraße 72, Gart enh. 1. S tock lks.

Mcparaturcn an Fahrräder
aller Systeme werden prompt und
billigst auSgeführt Hcrmannstraße 15.
E.  Stößer , Te lephon 2213.

Nähmasch. repar . proinpt u. bill.
Adolf Rum pf, Mech an ., Saalgasse 16.

Akkrunnlatoren
werden geladen u. repar . Hcrinann-
straß e 15. E. Stößer . / Telephon 22l !l,

Tapezieren per Rolle 30 Pf .,
Linoleum , Qmtr . 35 Pf ., sowie alle
Ta pez -Arb. bill. Bertramstr . 9, H. 2 l.
Gummi reif ans Kinderwagen sos.,

mit Äufzieh. 2.50 Mt .. Saalgasse 16,
^ennis -Schlägcr

w. repar . u. g. neu gespannt . Franken¬
straße 23, Hth. 1 rechts, u. Graben-
straß e 9, S chwammladcn._ 08793
Herren -AnzÜge w. u. Gat . angescrt .,
Hosen 4, Ueberz. 11, Röcke gewendet
7 Mk. Repar ., Rein . u. Bügl . iRuster
z. Dienst . Kleber, Hellmnndstr . 3,

Tücht. Tnn '.enschneider
empf. sich im Ansert . engl. Kostüme
zu auß.  bill . P reisen . S chu lberg 6, 2.

Anfragen unter S . 161 an
Zweiast,, Bismarckring 29. B8654

Gut engl. u. sranz . spricht Jeder
n. m. Meth. i. 30 St . N 0.75. 15 I . i.
Ausl . B. Res. Weilstr .18, P . Hemmen.

Junge Engländerin
erbietet sich stir engl., sranz . u. ital.
Stunden u . Konvers. in ad. auß. dem
Hause. Miß Gordon , Riehlstr . 1, 1.

Tüchtige Schneiderin
empf. sich zur Aniert . clcg. Kostüme
zu bill. Preise n. Bleichstr. 14, V. 2 l.

Tüchtige Schnciderl » empsichtt
sich in und außer dem Hause. Fräul,
Lenz, Kir chgasse 46.

Schneiderin empfiehlt sich
in u . auß er d. Hau se. Nerostr . 3, 2.

Schneiderin empfiehlt sich
im Anfertig , v. Haus - u. Kinderkld
Kellerst raße 18, Gartenb . 3 rechts.

E. ält . erst Näherin w. n. Besch,
in eins. Näbarb . an Wäsche u. Kleed
Näh. BiSmarckring 38, H. P . l. B8027

Näbarb . j. Art , f,  Blust ir. HauSkl.
w. fl.ji ._B.LNfl. Göb enstr. 10, 4. L8778

Perfekte Stickerin empfiehlt sich
Bertramstraßc 20, 3 links . L8634

Jg . gebild. Mann
sucht sranz . Konversation , mögl. mit
geborenem Franzosen . Off . nr. Preis-
anaabe u . I . 162 an den Tagbl .-Verl.

Anreg. Klavier -Unterricht
erteilt konservat. geb. Lehrerin , 8 Mk.
intl . Off , u. W.  3 89 a. d. Tagbl .-Verl.

Biolin - u. Klavierunterricht
w. gründlich erteilt , Mt . 8 Mk., w"-'
2 Stiui den. Karlstraße 85, 3 rechts.

Eintritt zu Bügelkursen.
Frl . Michel, Eleonvrenstraße 8, 1.

Neuwäscherei Eleonorenstr . 8, 1,
1. Spezialgeschäft für feine Herren,
u . Fremden -Wäscke. Kleider u. Blus.
werden wie neu bergestellt. B 8830

Berl . Neu-Wäschcrei Th. Horn,
Herderstraße 27, 1, übern . Herrsch.-
u. F remden-Wäscke. _TI _ll7

Wäsche z. Waschen ». Bügeln
w. st. ang. u. p. des. We llri tzstr.  43,1.
Herrschafts -, Pens .- n. Bügelwäsche

w. stets angen. Bleiche über fließ
Wasser. Pesch. Bülawstr . 9. B88ir>a ez.Waschenu.Büg.w.ang.leccke. Nachzus mgen Bleich,
straße 15, Scherers Kaffecgeschäft.

Friseuse empfiehlt sich
n. v. 10 Uhr^ab rtr am str. 12, P . r.

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Dortstraße 22, Part , links.

$11 tiefe Rubrii werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeilorirmLN. — Das Hervorh-kbeu einzelner
Wnne im Text feite Schrift ist uirstanbast.

Tätige Beteiligung
m. etw. Kapital a. reell. Geschäft v.
strebs. Herrn gesucht. Off . erb. unter
dt.  161 an den Taabl .-Verlao , Bviwt)

Hiesige Geschäftsfrau , Witwe,
kautronstähiq , übern , groß. Filralr.
Off, u. B. 161 an den Tag bl. -Verlaw
" Geid-Darletzen otznr Bürgen.
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski . Berlin 39,
Schle swiger Ufer  10 ._ Rückp. B 117

25 Mk. von best, diskr. Hand
zu leih. ges. Rückzahl. n . Vereinbar,
Off . A. K. vostl. Ber liner Hof, lä 3h
Bessere Perstnlichkelt sucht 3k>0 Mk.

bei 6 Proz . Zinsen . Offerten unter
M . 392 an den Tagbl .-BejlaZ ^,

Wer leiht einem strebs. Handw.
500 Mk. aus kurze Zeit zur Erweit.
seines Gesch. gegen gute Sicherheit?
Angebote mit Zinsang . u . M . 394
an den Tagbl .-Verlag .^

Königl . Beamter
sucht ein Darlehen v. 1500—2000 M.
auf 2 Jahre . Gefl . Offerten unter
B. 394 an ^den Tagbl .-Ve rlag. _.

Man wünscht einen ja. Fränzosen
zur Unterhaltung . Offerten unter
H. 891 an den Tagbl .-Verla g.

Vlcichplatz an best. Tag . zu vcrg,
Offerten unter 500 postlagernd Bis.
marckring,_ U8763

Geb. alleinst, lebhafte Dame,
50 I . alt . sucht gleichen Anschluß. O -u
u Z. 885^an den Tagbl .-Verl . III 08
Alleinst, geb. Herr sucht Antcw -

an ebensolche Dame zw. Heirat . Ver¬
trauensvolle Offerten u . F . 162 an d.
Tagb l.-Zweiait .. BiSmarckr. 29. B8704

Ein junger , t., evangelischer,
in den 30er I . steh. Witwer mit gut.
ach. Geschäft u. eig. Saus , ab-r n.rht
Kindern , sucht auf diesem Wege die
Bekanntschaft eines gleichaltrigen
Mädchens, welches Liebe zu Kinoern
hat und den Haushalt gut zu führen
versteht, zwecks späterer Heirat.
Gefl . Offerten mit Angabe der Ver.
hältnisse unter R. 386 an den Tagbl ..
Verlag.

Borurtcilsfr . best. Herr,
gr . stattl . Ersch., w. Bekanntsch. m.
lebenslust . netter Dame zw. ev. Herr.
Ausf.  Of f, u.  I . N. 321 hauptp . 8299

Energische geb. Dame
kennen z. lern . w. gleichoei. ir T ",
gr. stttl . Ersch-, zw. cv. ,S ?' r . Off . erb
u. U. Str . Hd. bauvtpostl . 8300

Zwei Junggesellen
suchen auf diesem Wege die Bekannt¬
schaft mit älteren Dienstmädchen od.
Köchinnen, nicht unter 30 Jahren,
zwecks Heirat zu machen. Nur ernst-
gemeinte Offerten nebst Pboknaravhw
beliebe man unter C. K. postlagernd
zu se nden._ —

Veilchen. Ich danke Ihnen
und erwidere Ihre Grüße.

fn bester®# ft§iap
Wiesbadens ist ein Drogenflesckiäst
mit oder ohne Inventar zu verkaufen.
Offerten u. J>. 394 a. d. T agbl.-Verlag.

' Echte Pelzstolli,
Skunks, za. 2 Mir . lang, ist spottbillig
abzugeben. Off u. S . E . T » 6 « Otf
an den Tagbl.-Verlag. B 125

Wegen Ttauermtl
2 sehr eleg. Kleider (Ball u. Gesellsch.).
große Figur , preiswert zu verkaufen
Mari tzstratzeM. Hth«. Part , links. _

Vollst . Bett 25 u. 50, 1- u 2-tür.
Kleiderschr. 13 ». 26. Zimmerst, ä 2 50.
Stcgtiich 12. Soiaspieg.10, Kück cnschr.23
„. 30, Brett 4 u . 8, Strohs .3 u. 5,Mairatze
15 u. n. nt. BiSmar ckri ng ?, tzos. Wer kst._

Gebr. gut erhaltene Kopievmulch.
„Zciß" und „Viktoria", Schreiv - und
Nechenmasch « umständchalbrr billig
abzugeben.

StriUer,
Maschmcnschreib' .Jnst ., Kirchg, 38.

Friseuraeschaft
umständehalber sofort bill. zu verk. Off.
n. IL. 102 a. d. T ag bl.-Verlag, B 8830

Graswuchs
ca. 150 Ruthen, an der Franksurterstr.,
nahe Stadt , zu verkaufen. Näh. Bureau,
Kirchgasse 43 , i . Stock.hmaqmr-

Bitte ansschnerden!
Lumpen. Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft
u. Hot: p. ab 8 . 8 ;ppvr ',Oranicnsll . 54.

Zahle ansuahmsivcise
hohe Preise

für getragene Herren- u. Damcn-KIeider,
Militärsachen Schuhe, Gold- u. Silber¬
sachen. Um sich zu überzeugen, beftelle
man nur MMs -,GM . lS.

Bitte sich gnt. zu nverzcagent
F̂ ur Frau Stummer,

KI. IVeborerpsse9, >, Koin Laden,
zahlt die aller »,ochsten Preise tt . n,ck,r
wie jeder Andere f. guterh. Herren-
Damen- u. Kindcrkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Postkarte gmügt.

»Zn kaufen gesucht.
Milchgeschäft , entw. kleineres ohne

oder größeres mit Fuhrwerk. 7ir Off.
mit Preis u. « . 384 an den Tagbl.-V:rl.

Zahle für getr. Herren»,
Damen- u. Kinder»

kleider. Uuifornicn, Echuhe und
Stiefel die des» n Preise.

.r. sroRvnrvla , Metzzerg. 29.

.jyuarl Moiikel
zahlt am besten für .Herren-, Damen- u.
Kinder- Kleider, Schuhmcrk, Uniformen.
Möbel u. Pfandscheine. Hochstälte 13.
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Mache hiermit die w. Herrschaften
darauf aufmerksam, daß ich durch graten
Bcdarf am Platze in der Lage bin, die
Wirklich Nächstem Preise zu zahlen für
gutcrbalt. Herren- u. Damcn-Karderobcn
Velziachen, Uniformen, Möbel, g. Nachl.,
Pfandsch.,Go!d-n.Silbcrsach.,Brillanten.
Größtes u. ältestes Gefchäit am Platze.

Rein Lade «, . Bezahle dc«r besten
Preis für Herren-, Damen- u. Kinder-
Klcider,Militärsachcn,Schuhe. Postk. gen.

8. Luftig, Meygcrg. 33.
Wer für alte Herreu-

ii . Damen -Kleider,
Mädchen- u. Knnbeu-

-- -- Anzüoe, Militär -Uni¬
formen, Wäsche, ©liefet, Degen, Gewehre,
Musikinstrumente, Gold- n. Siibcrsacheu,
Beiten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelle?». .20," clski,
Biebrich , giatbausstraße 56.

Auf Bestellung ko in me zu feder ge¬
wünschten Zeit. Christi. Händler.

Möbel , Betten,
Teppiche , Delgenräld «, Fnlirrädcr,
Mirstkinstrumente kauft fortwährend
L,.  Friedrichstrahe 25.

Gebrauchte Möbel,
ganze WohnungS- Einrichtungen, Nach¬
lässe zu kaufen gesucht. Off. u. R . 35 an
Tagbl.-Hpt.-Agt., Wilhclmstr. 6. 8156

gebrauchte Gegenstände
zn kanten oder zn
yeräassern wünscht,

_ | findet durch eine Anzeige i
8 imWiesbadenerTagblatt
8 sicherste Gelegenheit dazu.

-Tb  aas m s L

lastnut lein
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Sonntag , 14 . Juni 1908.

103
>Beginn neuer üamlolsknrso
| zu Anfang und Mitte jedes
■ Monats i. all. kaufm.Fächern.
:Tages- u. Abend- Unterricht
' nach 32-jähr . prallt . Erfahrung.

Erste S7eIir2o -Hfftc . D
| Kostenlose Stellenvermittlung.

EESEiESSaE

GiitgchkÄk Sirtfüiaft
zu pachten, ev. zu kaufen gesucht. Off
unter V. 383 an  den Tagbl.-Verlag.

1—3 Morgen Land
(Wiesen), an Wasser grenzend, zu pachten
od. zu kaufen gef. Näh. Rheinstr. 43,1 r.

Unterrich

Institut Worbs.
staatlich konlesstouiert,

HSH. priv . Lehr - n . Crzieh .-Anstalt,
Porbereitungsanst . ans alle Kniff.
« . Schul - ad . Miritärerunnn»
Mit LirvcitSst . bis Prima inklns -l
Pensionat s. L chü!«„äh . Leliranst . l
Priv .»Nnterriait i . säintl . Fäiheri «.
auchf . Slnsl . , des. Engl . ««»Franz »!
Bes . Damcnkurse n . Ferienkurse!
Erfolge m . Abitur . , Fähnr . , Eins . ,
Prim . >r. a. seit über 14 F»,
desgleichen mit Arl,e »tsft, „ ,drn!
Auch d. Ostern halt . all . Prüft . Erf .l
Wiederholt best. Schul , v. mir di«
EiNt -Prüf . nach 4-monatl . Word .I

Nichtvcrs . holt . d. Kl. ein!
Zahle , vorzügl . Enipfehlungenl

Worbs,
Znstitutsvorst . Obcrlehrerz . ,

Luifenstr. 43u. Schwalbacherstrahe.

Madame Hermann Hope,
Professeur de Musique (Diplomde),
Leqons de Charit, Piano, Solföge et

Conyersation Franjaise.
Sedanplatz 7,  II . Stock.

I .eicliers

Rheinische
Handels -Schule

für
2amcn

und
Kerren. ^

Aclteste Privat -Handelssckule am Platze.
MW- Nur —M;

Ist Nikolasstraste Ist, Parterre.
Telephon »76« . 8137

Gründliche Ausbildung in allen Handels«
fächern. Nascher und sicherer Erfolg.

Kosicnt. Stellenvermittlung.
—.  Man veclangc Prospekte, -
Klavier-ttuterri

Wiener Blethode
ert. mit sicherem Erfolg alle StuscnUs
zur künstlerischen Reife. Erste Referenz.
Marie  Habich , Pianistin , Göb enstr. 6, 2.

richt,
«, - M4
Stufen bi

ÄlllNcr-UlitcrrW.
Junge Belg., b;c noch einige Stunden

tre hat, ert. Aruäna. und Porgeiclr. in
deutsch, u. französ. Spr . vorzügl. Unterr.
lDipl . : Brüsseler Kons.) Beste Refcr.
Maß. Pr . Empf. d. Frau Oberlehrer
HBe«*5sôa-4l*;m, Töchterpcns., Kapellen
straffe 4l.

'Unterricht Tarso-
Ar beit eit ,

und Sammetbrand
erteilt die Kunstgewerbliche
Werkstätte von Lina Hegmann,  j

f Kl . Bürge tr. // , Fern spr. 4061.

Aklüdeilüsche^ühljtitiöêiiie
von Fr !. .Soli . Stein,

Lniscnplatz 1«, 2* Etage.
Erste u . alles,e Fachschule arn Platze
für die sämtl. Damen- und Kind rgard.
Berliner, Wiener. Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche AuSbied. f. Schneid,
u. Direkte. Aufnahme tägl. Kostüme
werden zugcschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis l Mk.
Büsten in allen («rösten tu Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß, zu Fabrikpreisen.

IhlGfiWnirfiiimldjt
in unserer Wohnung,
ungeniert und bequem.

zu jeder Zeit,
Musik gratis.

6g. Diehl und Frau,
Ble ichste. 17 , 1. 1; 8813

BügelknrsnS wird gründlich erteilt.
Ellvillerstratzr 7. S . P . r . 8 8715

KltturrieWGki enNlagen.
Wiederbringcr erhält gute Belohnung

Ncrotal 43. "

Für tüchtige Wirtst'rau lsiöchin lffctet
sich seltene Gelegenheit, eine gutgehende

Wen mit MülWUlh

'eehnitzum»Sircifrxf£ 'Sil tlJIXEinzolunterr.
|| Unterricht n. Methode Hlttenkofer1 Programm imbcreca. v. Sekretariat.

aCugrländerin erteilt engl. Unterr.
Alias Mo ore , Morit zs träs se 1, 1.

CercleEnglisch u. Stunden.
_ Keden, Konv., Lect.,

gram . Miss Broivne , Kerotal ö.
"English Lessens.
Mis » Sliarye , Luisenplatz 2, I.

EnglisfiLessonsT^ r3
jWI»« Carne , Ta unuastr. 25, 8tb. 2.

Cour * ot lö ^ons.
Franjaise diplömee. Morit/»L-. 16, 2 r.

in Frankfurt a. M.,
günstig zu ermieten.
Schnanenstr . 10.

7a Lage (Zeil),
Näh. beit ^mi,.

rtlol » ohne Burgen schnell, diskret
WH « gibt Selbstgeber liersten.Selbstgebe

Berli «« 68 , Watt straffe 1. F 77

Maniküre
bei gebildeter Tawe.

Römertor 2, 1, Ecke ttanggaffe.

Mllftgen- lutErnatianal
Manikür«

von zwei jungen Damen.
Sprechst. 0—8 ab ds. Michels be rg «3,1 .

AmMWe
empf. distinguirte Dame. Moritzstr. 35. 2.
Sprechstunden von 10—4 Uhr.

Seite 23.

irtammelnDrudrtadien
aller Arien unteres
ßaufesaus der erffen
6ältts des vorigen
Jahrhunderts und
kauten fie Jederzeit
zu guten prellen an.

h. ScheHenberg’r£e
ßo^Budidruckerei
Wiesbaden, mmmm

©
27 kcmgcjalle 27.

Gesucht per sofort
solventen Käufer für 187- 110 Liter
primaVollmilch. Preis 16Pf . frko. WieSb.
Off, u. A.  4 <»9 an den Tagbl.-Verlag.

ivau  Mwe . Uerg er
wohnt noch immer Marktstraste 21
iEing, Metzgergnsse2, 2). Sprechst.2—8.

Warnung!
Wir warne » Jedermann , dem

Wärt « er 08 jeb'<» statam hier ans
nufere Rainen etwas zn liefern,
z«, leihe » oder zn borgen , i «ide »n
wir für Nichts hasten.

Frau SSinim Slamm,
geb. E4« « s,

Familie Obersekretär B4a « s,
_ _ Weil stra ffe 12.
Zur Umwandlung eines alten renlabl.

Unternehmens in eine 88707
in . h.  M.

geeignete Persönlichkeit aesucht. Offerten
mit An sprüch en n. L , 77 hauptpostlag.

Situier Leiltzlider
mit 8—10, (100 Mk . für llrkrativeö
FabrikationSaeschüft am Platze sof.
gesucht. Verzinsung 1<>°,o werden ga¬
rantiert durch Hhvotb'kar. Eintragung.
Off, unter w.  s «>a an d. Tagbl.-Verl.

Teilhaber.
Zur Ausnntzung bed. Wasserkraft,

Wohmingeu und Fabrikröume ec., An¬
fertigung Maffenartikel in Metall, wird
ein Teilhaber mit za. 25 Mille gesucht.
Hppoth karischc Sicherheit, 'h.  Rcinvcr-
di' N't. Osf. !l. V. :?88 a. d. Tagbl.-Verl.

Teilhaher.
An irgendw. rentabl. Gciel äst wünscht

geb. Herr als icit. Teilt), mit ca. 25,000 M.
Kapital hier oder Umgegend cinzutretcn.
AuStiihrl. Offerten n ter «S. >U9 a. d.
Tasbl .-Zweiast. Bisn arstr ing 29. 8 862t

Küche lliil. ieilijnlier,nut-sS
Offenen unter 8 . 8-. 331 Hau pt post.

Äreell. Sodje,
G-norb. erw«. s. Vctcil. m. vorl.
30,000 Bit . od . Staut «Hit «»tspr.
A««z. seriös. 8il>ei««l., ivo ü»er-
wicgend a«tf Per«, ges. »oird.
Detaitt. Slngeb. n. » . 7» frvi  des.
»ta ube & 4 'o .. Berli «« SW . ä » .

C!> r»n,, » it  sn»ö» er Eün imtuna
g Ziurmer würde

sich, kbentuell auch mit .ökapttal
an nur ersiklaffigcr Pension be¬
teiligen . Offerten ttnicr C.  31 )3
an de«« Ta avl .-Vcr aq.

0 i ni! !"dcrma »n, auch gegen
bequeme Ratenz.. v rleihr

diskret 11. schnell zn kn'ant . Bedingung.
Lrclbstgcber C. ,B . »r, iniilor , Berlin
57 , Totedamers!r. 65. Glänzende Dank-
schr eiden. _ f 75

eld-D .irtcven von 200  Mk. aui-
wärtS erhalten Personen jeden

Standes (a. Damen) zu 4st- "ff, u. mon.
4 Alk. Rückz. prompt u. diskret d. tUx.
Xeiibaner . Int . Eskompte-Bur ., Brtda»
Pest VII . Als«»erdöior 10. Retourm. erb.

Phrenologin.
21iechchstraffe l2 , t 1.

PhreuoLogiu!
Helene,istraff e 9, Bdh . 2. Et.  r.
Lijtroimiillic.

Geld diskret a., Schuld sei,.,
bequ. Rückz., birefr
v. Kapitalist beschafft
nachweislich

A . SS Hüter , Dotzheimersiraffe 32, P.
'’!■spr. ». 2—8 Uhr 11. Sonnt , vm.

^Darlehne , ohne Mrgeu,
^ 5—8' <o Zinsen, ratenweise

Nückg. von Sclbstgcb. Heltgstman ««,
Dortmund. Gutenbergstr. 59. Rückporlo.

Weiche
sehr gut sitnirte Dame oder älterer
föcrr würde mit gemütvoller, musikal.
Witwe aus besseren Kreisen einen kl.
vorn, Haushalt von 3—4 Zimmern
im Kuroicrtel einrichtcn? Feines
Mobiliar nebst Zubehör vorhanden.
Ausführliche nicht anonnmc Offerl-n ».
iL. LL. LüLtt » Wiesbaden hauplpostl. '

Bei Frauciilcidcu"L?-"
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. SS » nn  d en Tagbl .-Verlaa.

Rat und Belehrung
i. all. wichtig. Fraucnangclegcnb . ert.
a. bcss. Dam . dislr . u. zuverl . wissen-
schaftl. gebild. Person . Offerten unt.
L. 287  an den Tagbl .-Verl ag,

Strciili reell
II. diskr. ist d. Rat u. Auskunft in jegl.
Dnmcn-Angclcgenl,. e. aeb. erf. Dame in
Nähe. Offert, u. .41. » 4 » a. Ta gbl.-Verl.

S « KNNft8
über yermSscn , Cha¬
rakter etc . , Ermitleian ^ en,
ffSeolterl , 4it tt uen von Personen

erledigt sclmell, diskret, billig
Betcktiv - 11. Aii *kiintO -9lur.

»Confiancc “ , 7742
» 1 Telephon
. IUI, 1 . JS5S7.

Nettes Fräulein,
katholisch, 36 Jahre alt , 2500 Mk. bar,
späteres Vermögen 9—10,000 Mk.,
wünsdrt soliden Herrn in fester Stellung
oder Gcschästsmann kennen zn lernen
zw. Heirat . Witwer nicht ausgeschlossen.
Anonym zwecklos. Gefl. Offerten unter
Fh an den Tagbl .-Verlag._

Aufrichtig.
Suche für meinen Freund, Witwer,

60 Jahre alt, Rentner, gesund, stattliche
Ersdwiimng. gutmütig, vermögend,
Alleinbewohner einer schönen Villa, in
einer hübschen Stadt am Rhein, Dame
im Alter von ,45 bis 55 Jahren , ohne
Kinder, cvancjel., gesund, vermögend.
Solche, die die Absicht haben, eine
tadellose Ehe eiuzugehen, wollen ihre
Adresse mit Angabe ihrer Verhältnisse
unter M. 34. S3S hauptpostlagernd
Wiesbaden senden.

Heirat wünscht Dame,
23 Jahre , vermögend, wirsschaftl., staitl.
Erscheinung, mit Herrn bis 40, in ge¬
sicherter Stellung . Anonym verbeten.
Ernstgemeinte Offerten unter W . 394
an den Tagbl.-Verlag._

«1
Dctektli- 1111D

AllMllMllttllll.Wm
Am Römertor 3.

Telephon 3539.
Tclegr.-Adr.: Bureau „Union".

ErmiLtellMsien. Beobachtlrugen
Auskünfte 8087

an allen Plätzen des In - u. Auslandes.

Hübsche junge
Dame

»nit fträsicrem Bcr »nSge >«, welche
hier die Beta »»ntschaft eineö Herr»
in hervorragender LebcnösteKttng.
Slkademikerb , gltte Erscheinung,
beh. evtl . Heirat machen will,
»vir» gcbrter «, vcrtranensvott z««
schreiben ar« 4lLS an den
Ta gvl .-Berla  «. _ __

Ueber 600 verntög . Damen wünsch.
baldige Heirat . Ernste Reflekt..>v. a.
ohne Bl rin. (Branche. Sfmtf gleichgültig),
Wall, sich melden bei H . Siltiesinser,
Berlin 18. F 162
AnnySci «. Bitte Brief abh . C. Th.

bes

Äfesier lärtSuiß
find die 3 ® folgenden:

Adolfshöhe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße
Wcbnert . Adolfstr. 3,
Krupp, Fricdrichstr . 7:
Krieger , Adolfstr. 17.

AdolfSvlab:
Göhringer , Adolfsplah 2.

Armcnruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahn hasst raste:
Lauer , Bahnhofstraffe 15;
Emmerich, Ecke Gaugassc 1.

Bunscnstraste:
Rusert , Bunsenstraße 1.

Bnrggaffc:
Neidhöfer, Wiesbadcnerstr . 84.
m . , Elisabcthenstrnße:Michels, Ensabethcnstr . 19.

ffcldstraße:
Lauer , Bahnbosstraffe 15:
Schiuind, Wcihcrgaske 21:
Boff, Wcihcrgasse 82.

ffranksiirteritraßc:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Fricdrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Gartenstraßc:
Kcrsten, Gartenstr . 6:
Heuchelt, Ecke Kaiscrstraffc.

Gaugasse:
Lauer , Vabnbofstraffe 15;
Schwind, Weibergasse 21:
Emmerich, Ecke Bahnhofstw
Preiff , Gaugasse 26.

Heppcilhcimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermannstrastc:
Groß , Hcrmannstraße 12.

Jabnstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Kaiscrstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Spcth , Kaiserstr . 55;
Kästner . Kaiserstr . 53;
Heuchelt, Kniserstraffe, Ecke

Gartenstraße.
Kirchgaffe:

Zindorf , Kirchgasse 34.

Krauscgasse:
Schncidcrhöhn, Rbeinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Kafteler straffe:
Guhl , Kastelerstraße 3

Mainzerstraße:
Gcbr . Kromann , Dtainzcrstr . 7;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugaffe:
Mickels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Liathausstraße 8a.

Obcrgnsse:
Krämer , Schloßstr. 27.

Nathausstraffe:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebe. Kromann , Mainzerstr . 7;
Meinbardt Wwc., Rathaus¬

straße 63.
Nheinstraße:

Kadner , Rheinstr . 10;
Schnciderhöhu, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraßc:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thelemannstraßc:
Müller , Rathausstr . 78.

Wcihcrgasse:
Preiß , GaMassc 26;
Schwind, Wcihcrgasse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn . Wiesbadener Allee 72.

Wicsbadenerstraße:
Vräuninger , Wiesbadener»

straße 111;
Brunck, WicSbadenerstr . 33;
Ncidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Ncidhöfer, Wilhelmstr . 24.

Iks WeWÄemr Tagblatt
gelangt in Vicbrrch abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt deS uächsteu

Tages zusammen.
Bezugs-PreiS Z« Pfg. mit 10 Pfg. AuSgabestcllen-Gebühr.
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MMC diese Woche? ^ WW

Grosse
Posten

Alpaccas , Batiste etc.

Lim WAL2L fe©di©Mteiiß3

herabgesetzten
Preisen.

Wasohstofl -R
San -hb

3St6 SerieI I 13  Serie il | «"»Serie III
u.Kupons JL<# JL# -L-H

zn ansserBevöShnliehI Ein Paste » Damen - Hüte

1
reduzierten Preisen. Serie I 50 rr. Serie II

KL

Auf
hellfarbige Herren*und Basnen-KaUssetahe und Stiefel rewähre

05 Pf.Serie III]
0 °/o Sxtra*Kabatt.

fH

Warenhaus
m
[i

K25

UlSlll^

4°|o, bis 1911  oiiiiiare,
Preuss. Central-Bodencreöit-Pfanäliriefe.

Zeichnungspreis © ¥ 1/s w/o.
Zeichnungstag : RSBittwachj 17. Juni i9 ©8«

Anmeldungen besorgen wir i€ © S ,S© BU'f !P © B
und erbitten wir uns solche Jl>al4lwi ©fjli ©l ®st«

Pfeiffer <&€3 ®.,
Langgasse 16. 812

kxxxxxxxx XXXXXX XXXXXXX xxxxxxx XXXXX
!̂ jr Sämtliche noch am Lager habende J.;

I «ngarmerte und garnierte Samen-Küte1
gebe, der vorgerückten Saison halber,
bedeutend herabgesetzten Preisen ab.

Marie Sehrader , _ ...
Spezialgeschäft für elegante Damen -Hüte . •<

'ffeleplion 025 . X
Morätzstrasse I , > Tauaasstrasse O* sj?
Ecke Rheinstrasse , vis -h-vis dem Kochbrunuen . £ }

xxxxxxxxx XXXXXX XXXXXXX XXXXXXX xxxxx

Frauenleiden
behandelt , auch Massage,

Schülerin des Medizinalrats Dr. Ebers-Berlin.
Empfehlungen von den höchsten Herrschaften . Reise auch auswärts.

TA- Wir „n 'Mtf -jr&ll © oetliestr . 1 , 1 . Et . ,rxau vis-k-visd.Bahnhof.

Halben
Sie

Wanzen?
und wünschen dauernd davon befreit zu werden
mit einem geruchlosen Mittel , für dessen Erfolg
4 Jahre schriftlich garantiert wird, so ver¬
langen Sie gratis Besuch und Prospektus vom 8099

Basler Reinigungs-Institut.
Desinfektion von Kranken- und Stcrbczimniern,

Wiesbaden , Elisabethenstrasse 10, Gartenhaus.

Konkurrenzlos . Höchste Auszeichnung.
3 Grand Prix . 3 goldene Medaillen.

Prima Referenzen . Gegr . 1894.

Heute Sonntag»den 14. Znnir
GroßesTsnMliOen

auf der

Aloftermühle.
Es labet freundlich ein

Eintritt frei . E 'rltas JUrgews.
Tangfchiilcr de? Herrn 8? . t ölker.

Heute>rotzes ranzkrünzchcl!.
Jägerhaus - R8798

Süiierfteinerftr . 62 . Kintritt frei.

Cieutc|to|c TMWsill
.Saalbau Adler " , Erben !,ein «.

R 1826 Bes. iillel«. Lüricli v><■■

g : 1 Tag ^
alte Trinkeier

von dem Gefl .-Z .-B . Wallau

6« » m
Alleinige Niederlage:

Mcifeert Sclitita,
Delikatessen.

<5 Adolfstrahc ©.
Weitere Verkaufsstelle:

Heinrich Kohl»
Oranienstraße 36. 8314

Von Jedermann Won,
vli .il . leicht arrdringbare vtl -tll

Dauerabsätze.
Jedem unentbehrlich, wer sie einmal

arttaaen hat ! Alleiniger Hersteller und
Licserant für hiesigen Bezirk 1:8827

LAIopjfrrr,
Wiesbaden. Scharnhorststraße.

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft
Franz Grüntfaaler,

Telephon 2236 . Wiesbaden . Platferstr . 138
Inh.: Sicolau * *5riä .iut5»a5.er , akad. Bildhauer. 582

GrabdenkmAler
Atelier für künstlerische Anfertigung von

Porträts , B Eisten , „ r Etcllefs etc.
Aschenurncn . Renovationen.

Alte Kartoffelu
Kumpf 2K Pfg . Bridnaiaan,
Ecke Ad elheidstraße»nd AdoltSa ilee._
gt * d%4S»i»Tarle en, Ratenrnckzahlg.

b % k5 Selbstaeber © attel.
Berlin 00 , Blüclicrstr. 29. Rückp. E77

fS/MSM-'I

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerbiusen

in allen Preislagen.

Z-

Langpsse 20,

Plakats
Wohnung zu vermieten ®

'ft ' " ä
Laden zu vermieten 1

a . 61
Zimmer frei I

"3 ‘ n.
Zu vermieten |

__ M_
Zu verkaufen |

aa

etc.
auf starkem weissem Papier,

sowie aufgezogen auf Pappdeckel
zu haben in der

Zweigstelle des
K Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet.

M Gegr . 1865. Telephon 265.
“ Beerdigungs-Anstalten

„Friese"„...Pieliit"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Elleiibogcngassc 8.

Krößtcs L̂ager in alle » Arte«

Kotz-
«ud MsLKÜrsärgeu

zu reellen Preisen.
Hiaeue Acickenwage « « nd

Aranzmage «.
Lieferant des

Kereinsfnr Ziencröegattnng.
Lieseiant des

ZSeamtenvereins.

Wegen vorgerückter Saison
werden sämtliche Hüte , Blumen . Bänder,
Tülle »sw. zu u. unter Srlbstkoüenpreis
abgegeben. Färb . Taffcts äu ßerst billig.

LchwatbacherstrastL 1V, 1. 8320

Todrs-Anzeige.
Verwandten und Bekannten

die traurige Siachricht, daß heute
morgen um 6 Uhr mein innig-
geliebles Kind

Kina Kn«;
im Alter von 18 Jahren von
seinem kurzen, schweren Leiden
dem Herrn sanft entschlafen ist.

Fra « Karrir Wwe.
Sonnenberg , 13. Juni 1908.

Die Beerdigung findet Mon¬
tag mittag 5 Uhr in Sonnen-
vcrg, oomTranerhaufc .Garten-

straste aus stalt.

8
W

Nünilsllgmg.
Für die beim Hinschciden

meines lieben Mannes , unseres
Vaters , Schwiegervaters und
Großvaters bewiesene Teil¬
nahme sprechen wir unfern
innigsten Dank au». B8751

Im Namen
der Hinterbliebenen:

Kottzorirrrr Krirm«m«.
Wiesbaden , 12. Juni 1908.

DarrksagmtS.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem so schweren W

Verluste meiner teuren Entschlafenen spreche ich Allen meinen herz¬
lichsten Dank ans . ^305

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Adalvert Moidr.



Melcher fmiHesuntcr reift am meinen?
Die Reise des Königs Eduard nach Petersburg , sowie

bie bevorstehende Reise des Präsidenten Fallieres eben-
Lorthiu legt den Vergleich nahe, welche Landesvätcr am

«reisten reisen. Eitle Pariser Zeitung hat genaue Be¬
rechnungen aufgestellt und ist zu den Schlüssen gelangt,
die unsere Skizze darstellt.

Bllbet  aus England.
Einige ergreifende Augenblicksbilöer aus dem

rnodernen Rußland schildert der Petersburger Korre¬
spondent des Mailänder „Corricre ",' es sind nicht Dar¬
stellungen, die oppositionellen Blättern entnommen sind,
sondern eine nüchtern sachliche Aufzählung von Tat¬
sachen, die vor Gericht erwiesen und nur dadurch be¬
kannt geworden sind. Sie zeigen, welch' despotische
Macht und welchen Terrorismus die Kokarde und die
Polizeiuniform in Rußland auch heute noch ausüben
und in welch wehrloser Hilfslvsigkeit die eingeschüchterte
Bevölkerung die gröbsten Amtsmißbräuche stumm hin-

gewührt, nicht entgehen lassen. Er hat zwar keinerlei
Recht auf die Uniform,' allein der Vater ist Pvlizei-
kommissar, und der Abglanz väterlicher Machtfülle um¬

spielt auch den Sohn . Woloöja setzt sich die Polizcimütze
auf, allabendlich befiehlt er zwei oder drei Polizisten , ihm
zu folgen, und nun werden „Haussuchungen" vorge¬
nommen. Die Peitsche hat dabei Arbeit ' und zuweilen
findet man auch eine junge Frau , ein hübsches Mädchen,
das zu verhaften sich lohnen kann. Mau führt sie aufs
Polizeiamt und hier macht der hoffnungsvolle Jüngling
die Wehrlosigkeit der Frau sich zunutze. . . Dies Treiben
währt nicht einige Tage : nein , mehrere Wochen, ohne
daß die Opfer der Willkür eine Beschwerde gewagt hätten.
Man ballte insgeheim die Faust , aber man schwieg. Bis
schließlich ein weißer Rabe, ein Polizeibeamter , dem
Präfekten die Sache denunziert . . . . Ein zweites Bild.
Es spielt in Jekatcrinodar . Der Gcndarmerieleutnant
Arkannikoff schreitet über den Bürgersteig . Zwei Schüler
des technischen Instituts kommen des Wegs. Sie treten
höflich zur Seite , um der Uniform die Passage frei zu

machen. Doch Arkannikoff ist so schnell nicht zufrieden.
„Wie könnt Ihr es wagen, mich nicht zu grüßen ?" Die
beiden Jungen , erschreckt und verwirrt , stottern , daß
niemand ihnen gesagt hätte, daß man grüßen müsse.
Arkannikoff zieht seinen Revolver und arretiert die
beiden. Widerstandslos , entsetzt folgen sie ihm ins Ge¬
fängnis . Aber der Leutnant ist noch nicht befriedigt.
Um 6 Uhr nachmittags erscheint er im Gefängnis und
teilt den Jungen mit, daß sie erschossen werden sollen.
Man setzt die zwei in einen Wagen, in einem zweien
nimmt der Leutnant Platz. Ziel : die Richtstätte, wo die
.Kapitalverbrecher erschossen werden . Der Zufall fügt es,
daß der Zug dem Hauptmann Malrossof begegnet. Der
ladet den Leutnant ein, mit ihm zu fahren und schlägt
ihm vor, die Deliuguenten doch einfach durch Polizei-
soldaten zum Richtplatz schaffen zu lassen. Die Knaben
benutzen die Pause, und stürmen flüchtend in eine nahe
Kirche, unter deren Altar sie sich verbergen . Arkannikofs
will sie hier ntederschießcn, aber der Hauptmann be¬
sänftigt den Rasenden mit dem Hinweis auf die unan¬
genehmen Weiterungen, , die aus einer solchen Kirchen¬
schändung entstehen könnten. So werden die beiden
Jungen gerettet. Sie haben inzwischen vor Angst den
Verstand verloren . . . . Ein drittes Bild,' ebenfalls aus
Jekatcrinodar . Ein Polizeioffizier , von 20 Agenten und
Kosaken gefolgt, schreitet bei Herrn Ugninenko zu einer
Haussuchung. Man findet nichts; nur in der Biblio¬
thek einige Werke sozialistischer Tendenz . Auf alle Fälle
arretiert man den Schwiegersohn und einen der Söhne
Ugninenkos . Mit 20 Mann Bedeckung werden sie ab¬
geführt . Der besorgte Vater bittet seinen zweiten Sohn,
der Sekretär des Gerichtspräsidenten ist, doch dem Trans¬
port nachzugehen. Drei Minuten verstreichen. Da er¬
tönen in der Straße Gewehrschüsse. Der Vater eilt
hinaus . Auf der Straße liegen, blutüberströmt , die
Leichen seiner zwei Söhne und seines Schwiegersohnes.
Die Agenten aber nötigen den erschütterten Vater in
einen Wagen und führen ihn eilends zum Kirchhof, wo
die drei Opfer ohne Geistliche sofort begraben werden.
Man hätte wohl nie gewagt, ein Wort über die ganze
Angelegenheit zu verlieren , allein der Schwiegersohn,
dessen Namen Trun ist, war deutscher Untertan , der
deutsche Konsul erhob Beschwerde und es wird jetzt zu
einer Untersuchung kommen. Inzwischen erklärt die
Behörde , die zwei Gefangenen feien erschossen worden,
weil sic ihre Schritte beschleunigt hätten und damit
fluchtverdächtig erschienen. Die 20 Wächter hielten cs
daher für das sicherste, ihre Gefangenen nicktrzuschießen,
und „zufällig" traf man dabei auch den zweiten Sohn , der
nicht verhaftet war und dem Zuge nur nachfolgte.

Nr . 275,

Morgen -Ausgabe
4 . Blatt

Sonntag,
14. Juni 1903.

56 . Jahrgang.

nimmt , ohne einen Protest zu wagen. Der erste Fall er¬
eignete sich in Wiatka. Der 18jährige Wolodja Wja-
semsky will sich die Freuden der Nacht, die die Kokarde

Welcher landesvster reist am
• . 0 foiserFranzJosef 'J-. SCOK.tkmeisten ? '

König Eduard VU■tS 700kmt

sjÜ
MphonsÜii.
lO.uik fön- Nikolaus!!

£,800 Km

Kaiser Wilhelmu. /7ö km. Loubet fSZIO km FaMerssJ,600/0*,

Zur Aufklärung!
Kathreiners Malzkaffec ist kein Surrogat , sondern liefert ohne

jeden weiteren Zusatz das beste und wohlschmeckendste Haus- und Familien-
geträuk. Kalhreiners Malzkaffee besitzt den beliebten Wohlgeschmack des
Bohnenkaffees in hohem Maße, aber ohne dessen Schädlichkeiten.

Kathreiners Malzkaffee, seit 18 Jahren glänzend bewährt und
täglich von Millionen Menschen getrunken, ist wohlschmeckend, gesund
und billig. Nur echt im geschlossenen Paket in der bekannten Aus¬
stattung mit Bild und Namen des Pfarrers Kneipp und der Firma
Kathreiners Malzkaffee-Fabriken.

Wichtig ist die richtige Zubereitung. Man achte darauf, daß
Kathreiners Malzkaffee niemals lose ausgewogen verkauft wird.

Sraiisl

Bekamitmachimg.
Die . am 1. Juli d. I . fälligen Zinsscheine von Schuld-

«»erschreibuugcn der Rassauischen Landesbank werden vom
jS . d. M . ab bei unserer Hauptkasse eingclöst. § 281

Wiesbaden , den 12. Juni 1908.
Direktion der Nassauischcn Landesbank.

Kessler.

r'Ma. K0221 T’ 195

B8766
Wegen vorgerückter Saison verk. ich

garo. n. ungarnicrte Hüte z. Selbstkosten¬
preis. Bertha Gerh ard, Blüchcrstr. 6, Pt.

Schreibstube
fürMaschinenschreib. u. Vervielfältigung.
KirtzMe 30,wi*än“ llr'

Beiehels Truehtsyruj)-Sxtrakis
das volle natürliche Aroma frischer Früchte enthaltend, in

Hsmbeer, Kirsch, Erdbeer, Zitronen,
Umetia, Grenadine, Orangen etc.

Eine CriginaüJ. gibt5 Pfand Liiiioaadesyrnp,
dessen reiner natürlicher Fruchtgeschmack und Billigkeit
überrascht.
Ein Pfund stellt sich fix nad fertig auf etwa 25 Pfg.
Köstlich zu Ilranse - und anderen Iiimoaaden,
sowie als Hcig -MS* zu &*ad (Ua « s , Speise » 2C.
1 > Flasche 3S SPf ". Zum Versuch FI. 40 Pf.
Otto Reichel, Berlin SO-, Eisenbalmstr. 4.

Grösste Speziall 'abrik Deutschlands.
„vis Destillierung im Haushalt 1'.
Wertvolles Rezept zur Selbst*
toereitEing - cclitrir EjiUörc,
Cognac , Hnm 2C.

Lasse sich Niemand durch Nachahmungen täuschen.
Nur die Marke „Lichtherz“ bürgt für Echtheit und Güte.
ISicdcrlajren in de » bekannten , dnrcli Ncliiliicr kensk
licken Drogerien 2C., wo nicht erhältlich, Versand ab Fabrik.

In Wiesbaden bei: "Willi . MaclienUcimer , Bismarck-
ring 1, Ferdinand Alexi , Michclsberg 9, .k. C . Nilrgener,
Hellmundstr. 27, A. Gral *. Langgasse 29, Willi kraetc , Weber-
paffe 37, «»11» Lilie , Moritzstr. 12, C . Fortzchl , Rheinstr. 55,
fi&ob . Sanier , Orauienstr . f>0, Oscar Sieberl . TaunnSstr . 50,
«Wo Sieberl , 5Knrftfti. 9, Christian Tauber . Kilchgasse6, Carl
Witael , Michelsberg 11. Wiebrich ! Eu ; ™ se » y Kclif . , Aoj,
IV e !i . SFotz heims Willi . Schaler , Nassovia-Droger e.

Ensrai ' liager : S2aiaelelsg -es . „ Sorii “ , Saba <Ss Co . ,
Wiesbaden , Noonstraße 20. ( l ar. 0560) F125

Ur Schlosser!
Gutes neues Bandeisen » 2 cm breit,

in größeren Mengen billig abzngebcn. "
U. Schcllcnbcrg ' sche Kasimchdrn ckcrri

Langgasse 27. Druckerei-Kontor.

vet en Fabrik Mauergaffe 8 u. 18.
Einziges Spezialgeschäft am Platze

m Betten und MKtraireu.

-MI
-«P3

Holzbetten , lackiert, kompl. von Mk. 22, — an
Holzbetten , Poliert, „ „ „ KO.— „
Eisenbcttcn . . „ „ „ 18 .— „
Kinderbetten . . . . „ „ 28 .— „

Große Auswahl in
Holzbette » und Mefsingbctten.
Matratzen eigener Fabrikation.

Anerkannt beste und reellste Bezugsquelle.
Rur solideste Qualitäten.

Strohsärke . . .
Seegrasmatratzcn
Kindermatratzen
Wollmatratze»
Kapokmatratzen
Haarmatratzen
Patentrastmen.
Sprungrahmcn

von Mk. 3 .—
„ ,, 8.

., „ 1».-
„ „ 32 .-
.. .. 36 .-

an

:j .—
§§V"' Lieferant vieler Behörden , Anstalten uud Bereute . -WH

Diesjähr. Einrichtungen: Kurhaus , Gewerkschaftshaus, viele Hotels u. Anstalten . Spezialität: Brautbetlen-
Ständiges-Lager von za. 2VV Wetten.

Vtw*
ist eist

hochfeiner Kräuterlikör
welcher bei allen Magenstörungen,
hartnäckigen Strthlverstopfungeu , zur
Borvengurtg der voraus entstehenden
Nebel nachweislich mir gutem Erforg ge»
trunken wurde. Zu haben in nachstehend
angcstibrlen Drogerien:Will «. tiaelirnlieimer , Bis»
marckring. Otto Scba, »li»a .Albrecht»
strafe, sstto Seliirmer , Nheingaucr»
straßc. «Hto E.iSie, Moritzstraße.
«Silo Seipel , Blcichstraßc. Willi
firjäfe , Webergasse. »e'eriUiiana
.SSexi, Michelsbera. Fritz SSer»-
«ti' isj, Wellritzstrage. 1*1». loidwig
»ö rr .Sonnenberg.Ludw , Nicolay
lUÄ>cIiF.,Schierste!N.Wilh -Wansch,
Biebrich._

Anzüge
Mt 1.40 ML,

Ausbeff., UmLndern und Neunnstrtigen

SanogafTc 24, H. 1.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 16. bis 21. Juni IM.

(Aenderungen Vorbehalten.)

Täglich Mail-coach-Fahrten durch Wiesbaden 10V. Uhr vormittags (Preis 3 Mir.)
und in die Umgebung 3 bezw. 4 Uhr nachmittags (Treis 5 Mk.).

Dienstag , den 16 . Juni.
Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale:

® samt er © ellsc ia afts *Aben «1•
-152rrtoff'. W ritz * Satire . — Interpretation : Herr Max 2Boffiaiaer,

König]. Bayerischer Hof Schauspieler aus München.
Programm : Der Orgler zu St. Thomas von Peter Rosegger. —

Lyrisches Intermezzo von Heinrich Heine. -- Die kleine Idee, Der moderne
Asra, Ein netter Schwiegersohn, von Otto Sommerstorff. —Liebesjubel, Vier
Frauen, von Hanns von Gumppcnberg. — Der Elefant , Die Frau Major, Ein
Hochgenuss, von Pserhofer. — Sommeridylle, Tante Roeschen, von Fritz
von Ostini. — Meiers Hose, Militär-Humoreske, von Freiherr von Schlicht. —
Panse. - Der Lausbub, von Ludwig Thoma. — Nu ! Monolog von Emil Coliars.
—A harte Buss’, Die Entdeckung Amerikas, Der Regenschirm, v. P . Itoseggvr.

Alle Plätze 2 Mk«, Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mk.

Mittwoch , den 17. Juni.
Ah .4' /a Uhr HP*?-«ja 41/* und R' /s Uhr:

im Abonnement : VC?SS sl ® 99oppel -Monzort.
Abends nur bei geeigneter lVitterung:

©rr @s ®e Illumination.
Tagesfestkarten 2 Mk . — Eine rote Fahne am Kur hause zeigt an, dass

die Veranstaltung stattfindet . — Bei ungeeigneter Witterung : 4Msu. 8 Uhr:
Ibonnements <ltoiizerte«

Donnerstag (Fronleichnam ), d . 18 . Juni.
12 Uhr : Militär -Proinei âde -Konaert an der Wilhelmstrasse.

Abends 8V» Uhr im Kurgarten:
Grosses Vokal- und Instrumental-Konzert

unter Mitwirkung des
Mainzer Männergesang -Yereins ( 120 Sänger)

und des städtiarhen Kurorf hesters.
Leitung der Chöre : Herr Vereinsdirigent Gustav Urenn,

Orehesterleitung : Herr E -; <> ABrrnl , städtischer Kurkapellmeister.
Tageskarten 1 Mark . Bei ungeeigneter Witterung findet das Konzert im

grossen Saale statt . In diesem Falle ist die Lösung einer Zuschlagkarte von
25 Pfg. erforderlich, welche mit der Abonnements- oder Tageskarte gleich¬
zeitig vorzuzeigen ist.

Freitag , den 19. Juni.
Abens 8^ Uhr im Abonnement:

Deutscher Operti - Atoend
des stU <ltif 9clien Siwioroliester «.

Nach dem Deutschen Opern-Abend im Abonnement im Kurgarten:
Kinemato ^raphisdi © Torfäihningen des ICinephon*

Tlieaters , Wiesbaden (Taumisstrasse1).
Bei ungeeigneter Witterung finden die kinematographischen Vorführungen

im, kleinen Saale statt . In diesem Falle Platzkarten , zur Abonnements- oder
Tageskarte (mit diesen gleichzeitig vorzuzeigen) : 50 Pfg.

Samstag , den 20 . Juni.
Ab 47a Uhr nachmittags:

©Sarienfest . Doppel-Konzert. Gr. Feuerwerk.
^srisinieria , darunter viifa 2reielie IPirarlitstiaclie*

(Ilofkunstfeuerwerker A. Becker Nachf., Adolf Claiass , Wiesbaden.)
Wrosser Ball.

Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock).
Pio hinteren Garten - Eingänge bleiben ab 8 Uhrdes Feuerwerks wegen

geschlossen. — Vitß -esFestlisirtcii D Mit . ; lorzugskurten fair
Auouneuten : L Mk «®mit der Abonnementskarte vorzuzeigen. — Abonr.e-
ments.;nrten berechtigen zum Kurgarten nur bis 2‘7a Uhr nachmittags. — Eine
ro *® Saline am Kurhause zeigt an, dass die Veranstaltung stattfindet.

ÄBei ungeeigneter Witterung : 47a Uhr, im Abonnement: Prome¬
nade-Konzert in der Wandelhalle ; 8l/2 Uhr , ausser Abonnement: Grosser
X£n 8L wozu der Eintritt sasar » Tagesfestharten bi. Vorzwgs-
karteu gestattet ist, für deren Inhaber die in die Ballveranstaltung ein¬
bezogenen Räume von 7 Uhr ah reserviert werden.

Sonntag , den 21. Juni.
11'/» im Abonnemont im grossen Saale:

Orgel: Herr Ifeo Affirrni , städtischer Kurkapellmeister . Violine:
.Frau Jla , ASTerni -Brammer . Harfe : Herr A . Mahn , Mitglied desstädtischen Kurorchesterg.

Xichtabonnenten : 2 Mark (Sonntagskarten).
4' /; UN'! 87r Uhr im Abonnement : SJoppel -Iionzente.

Zn sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht  berück¬
sichtigt werden. 1?254

Städtische SCurverwaltnng :.

Wiesdadrner Tagdlorr.

Kriifl. Iirlim.Wögeystld
zu verraufcn . Näheres 8289
_Tu algaste 36 .

9 Paar weiße Pfaulauden
z. vk. Erbenhsim , Hundsgaffc 16. F42

Clhles PerlKüllier,
kostbar, bestehend aus 980 Perlen und
130 Diamanten und Brillanten , für
6500 Mk., der Hälfte des Wertes , unter
der Hand verkäuflich. Adressen, befördert
unter A . an den Tcigbt.-Vertag.

irfpltltc Paninos
wie neu hergcrichtet, mit Garantie
billig nbzugeben (evcnt. auch auf Raten¬
zahlung ).
9 )Ufi!l)aid FransScIielienherg

_ Kirchgasse 88._

Kmdemagen.
Einige sehr gut erhaltene Kinder¬

wagen , die kurze Zeit verliehen waren,
billig abzugeben. 799
L». Ellenbogengasse 13.

Zu verkanferr:
fastrstnftl, fast neu, für Zimmer undtraste brauchbar , und Petroleum-
Heizofen mit Zylinder , fast neu,
gute Konstruktion . Anzuschen vormitt.
O ranicnst raß e 45, 1 rechts ._

2 kleine Dynamo
sowie diverse Apparate billig zu vcrk.
Bismarckring 25, 3 r._ I1151

Eiserne Treppe, *
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit ge¬
schmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig^ zu ver¬
kanten. Anzuseten in der schlossere,
Stüh » & )• iimjifer , Römerberg 8.

Für Architekten tu
Liebhaber!

Schönes Fenster ((8lasmalcrei in
Blei gefasttl , 47 bei 117 cm groß , Ritter
in ganzer Figur darstellend , für Halle
(Diele ! oder Schiostkapelle sehr geeignet,
ist für 250 Mk. zu verkaufen. Off . unt.
1» . 8S»8 an den Ta gbl.-Perla g._

gdtönlmflcleö,
ca . 150—200 Meter mit Kippwagcn,
sowie ca. 150 Meter Gummischlauch,
45 Millimeter lichte Weite , in tadel¬
losem Zustande , ganz auch geteilt,
bill . abzug . Nach. Adolfsallee 57, 1.

Geschäfts-Uebernahme.
Einem verehr]. Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie Freunden und Bekannten

zur gefl. Kenntnisnahme, dass wir unser

Hotel-Restaurant „Beulseher Kaiser“,
3 Marktplatz 3 — Fernsprecher 937,

heute an Geschwister Kriejy verkauft haben. Indem wir für das uns seither in so reichem
Masse entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen bestens danken, bitten wir, dasselbe auch auf
unsere Naohfolger gütigst übertragen zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Carl Popp. Wilhelm Mühlstein.
Höfliehst bezugnehmend auf vorstehende Annonce, teilen wir hierdurch mit, dass das oben¬

genannte Hotel durch Kauf heute in unseren Besitz übergegangen ist. Es wird unser Bestreben
sein (Herr Max Krieg war langjähriger Küchenchef in erstklass. Häusern), den vorehrl. Gästen
in jeder Weise gerecht zu werden und durch Führung einer vorzüglichen Küche , Ausschank
gutgepflegter Weine und Biere , das seitherige Renommee des Hauses hochzuhalten. 6324

Mit der Bitte, unser Unternehmen auch fernerhin freundl. unterstützen zu wollen, zeichnen
Mit vorzüglicher Hochachtung

Geschwister Krieg.

Morgen-Ausgabe, 4. Blatt . ?tr . 3?5.

leu eröffnet! ieu eröffnet!

Hotel-Restaurant
Deutscher Käser,

3 Marktplatz 3. Tel . 937.
Sonntag » den S.4I. «Irani BÜOS®

Dinersä1.20, im Alm IE.
Kalbfleisch -Suppe.

Zander auf Spreewälder Art.
Roastbeef jurdiniere.

Eis.'rüchte.

Diners und Soupersä pari im Speisesaal! Etage.
Reicltltaifig -e Abendkarle zia mtissig -en Freisen.

Wiesbadener, Münchnerin! Pilsner Biere.
■. WeSrae erster Firme « .

Dinersä1.50, im Ab.1.301t
Kalbfleisch-Suppe.

Zander auf Spreewäldor Art.
Roastbeef jardiniere.

Poulet saute en casserole.
Salat . — Kompott.

Eisfrüchte.

Geschwister Mrüegr.

8323

Motel Einhorn,
Markt strasse 32.

Miners ü Jlk . 1 .25.
Mocturtle-Suppe.

Seezungenfilet in Weisswein,Kartoffeln.
Staugenspargel mit Roastbeef.
Erdbeeren mit Schlagsahne.

k Mk . 1.95
Gänsebraten mit Kompott.

Soupers k ~2  U. 5»2:5»
Mocturtle-Suppe.

Hübnerfrikasse mit Reis.
Gedämplto Hoohrippe mit Kopfsalat

Erdbeeren mit Schlagsahne.
k Mk . 1.95 8304

Zander, gebacken, Sc. remoulade.

1 £ilTs Weinstuben,
Spiegelgasse 2. Inhaber Hubert LilL Telephon sn.

Wiesbaden.
Heute Souratag , den 14 . Aiini 1808 r

Diner aY Mb . 1 .35 , SSisser ä Mk . 1 .95,
im Ibonnciu * Mk . 1 .10 » im Abooncm . Mit . 1 .6W.

Mooturtle soup.
Schinken in Burgunder.

Stangenspargel.
Gansbraten mit Kompott.

Ananas -Eis.

Soles frites, Sc. remoulade.
Schinken in Burgunder.

Stanger.spargel.
Gansbraten mit Kompott.

Eis.
Souper n Mk . 1 .35 . Souper aV Mia . 1 .95

Mooturtle soup.
Schnitzel mit Stangenspargel.

Rehbraten mit Komplott.
Eis.

Steinbutte mit Butter u. Kartoff.

Schnitzel mit Stangenspargel.
Rehbraten mit Kompott.

Eis7 7790

„Waribarg“'Restaurant.
Telephon 829. Schwalliactierstrasse 35-

Sonntag , den 14 . Juni 1908:
Himer st Mk . 1 .35

Suppe nach Königin Margot.
Hiihnerfrikasseo mit Reis.

Roastbeef mit Stangenspargel,
Sc. mousselino, Groquettes.

Aprikosen-Eis.Waffeln.

Himer a Mk . O. SO
Suppe nacii Königin Margot.

Roastbeef mit Stangenspargel,
Sc. mousscline, Croqucttos.

Aprikosen-Eis,
Waffeln.

War ine Eiäicke von 6—12 Uhr.
Soupers ä 111*. . 1.20 von 6—11 Uhr.

Heilbutt mit zerlassener Butter und neuen Kartoffeln,
üeefsceak mit Kräuterbutter , garniert.

KB. Unterzeichneter erlaubt sich hiermit höfliehst seinen geehrten
Freunden und Gönnern zu dem am Montair , de »« 15 . Juni , abends
9 Uhr , stattfindenden Mitglied « r - und Lieferanten - Essen recht
ergebenst einzuladen. — Das Essen findet bei Konzert und mit Damen statt.
Die Liste zuin Eiuzeichnen liegt im Restaurant am Büfett auf. I 358

Hochtungsvoll zeichnet
Cail Stlioeu , Kestaurateur.

Restaurant Cafe Orient Unter den..Eichen,
Diner von 12—2 Uhr. Souper von 6'/s—9 Uhr.

Sonntag , den 14 . Juni.
Diner.

2 .5 ®—1.50 , nach Wahl.
Consommo Royal.

Zanderfilet fines lerfes.
Leridenbraten, garniert.

Junge Gans.
Salat, Kompott.

Souper.
2 .50 —1.5©, nach Wahl.

Consommo Royal.
Stangensparge1, sce. hollandaise.

Schinken.
Kalbsfricandeaü, Rissotto.

Huhn, Salat, Kompott.
Gcfrorenes.

Eigene Konditorei. —
Dessert.

Diverse Biere. — Weine erster Firmen.
Ferd . Seitnler«
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Mein durch Brennen
vernichtetes Haar,

Frau 8t » !».

Kein Verbrennen, Austrocknen, frühzeitiges Ergrauen
der Haare und kein Wickeln mehr.

Naturhaarwellsr „Loreley ".
D. R. G.-M. (Gesetzlich geschützt.)

, , _ , a>bt dem Haar eine herrliche Ondulation , nicht zu verwechseln mit ähnlichen Haarkräuslern.Goldene Medaille, das Haar ruinieren. welche
Mein jetziges Haar.

Frau 8«» !,.
Frankfurt a. M.

Kinderleicht ^uhandhaden ^ natürliche Wellen ohne zu brennen l Schonende Behandlung des Haares, kein Austrocknen des Haares wie beim Brennenu. Ondulieren.
Man achte genau auf den Namen „Loreleh " , welcher auf bläulich-grauem Karton deutlich gedruckt ist, und hüte sich vor Nachahmungen,

kurzer .-Zeit zahlrcrchc An:nennu»gs,chrciben mit gleichzeitiger Nachbestellung.
Preis per Karton (8 Stück ) 2.88 Mk >, 3 Kartons 7 Mk. Bei Postsendung: Portozuschlag. Gebrauchsanweisungliegt jedem Karton bei.

, „„ f ^ e‘: jpflrriimene Altstädter , Ecke Lang- und W.-dergasse. Parfümerie M . Alberslieim , Wichrlmstraße 30. Parfümerie KSaclie & lEihloity,
" ms -tlora -Drogerie, Grone Burastrabe 5. Bernhard . Friseur. .Taunusstraße 11. C. « Uather , Kamm-abrik. Webergaste 24. W . .Se » ett . Friseur, Große
** re ?* er * Schwalbacherstraßr45a. W . SAIoin . Friseur, Marktstraße 17. Biel, . lALeil », Hoffriseur. Museumstraße 3, Je » n sa. IAof >p . Friseur,

XaunuäitraRe li.  O .' Krebs . prtfcut , MoriyNrage 44. 9*\ May , Friseur . Bismarckring 40. SA. Scliweibäclier . gritcur , Mauritiusstraße 4, vis-a-vis der Walhalla. <». JVticn-
Geschäft Kirchg ss 4 ^ '"Ĥöltrage8. M. 'iriieis , Friseur, Bahnhofstraße3. SS. Wendt , Friseur, Ecke Einser- und Wcißenburgstraßc. A.  äinnm -rmaBu , Bürsteu-Spczial-

„Loreley " -Natnrhaarwellkk steht einzig konkurrenzlos da, man lasse sich nicht durch ähnliche Artikel irre führen.
K . « « 88, Wiesbaden , Ludwigstraße 16.

Versteigerung
vorr Kolonialwaren u. Laden- Emrichtnng.

Dienstag , den 16. Anni , vormittags v '/- u . nachmittag - 2'/- Ulir
»egtnnend , versteigere ich im Auftrag des Herrn Marl Nikolai wegen voll¬
ständiger Geschäftsaufgabe im Laden

21  Adlerftraste 21,
«achvcrzeickmete Warenbeständeund Laden-Einrichtung:

-3«- ^0 Pfd . Kaffee . Kaffecgewürzc, za. 288 Pfd . Seife rr. Seifen-
vulver , Zucker, Makkar ui, Reis, Gerste, Gries , Grünkern, Hafrrflocken,
Nudeln, Erbsen, Lmsen, Bohnen, Kandiszucker, Obst, Rosinen, Sultaninen,
Mand-ln, Bonbons, 2068 Zigarren . Tabak , Honig, Gelee, Limburger
Kai- u d viele hier nicht benannte Waren, Ladentheke mit Marnor-
platn , Lade, -regal mit 188 Schnvlade, » n . G -fame« , 2 Glas-
schranke, EssiggesteN, Oelapparake , Wage mit Gewichte,
Dezimalwage , Ausstcllgläscr, Käseglocken, Fleischmaschine mit
Schwungrad

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

&}e ©ir§§: tfäfser , Auktionatoru. Taxator,
GeschäftSlokal : Schwalvachcrstratze 28.

_ Die Laden -Einrichtung kommt nachmittags 2 Uhr zum
«lnögevot . gg^

Pferd-und Fuhrwerks-Jnventar-
Vcrsteigerung.

„ X. Mittwoch , den 17* Juni , vormittags 11 Uhr, versteigere ich zufolge
Auftrags wegen Aurgabe des Fuhrwerks im Hofe ° ^

5 Feldstraße 5
stßWarIer V ^ allaÄ ) (7-jährig ), 2 Einspänner -Wagen,

Federrolle , für Kremser eingerichtet,
2 Schneppkarren , Doppelspänncr -Wagen , ElNsPäNNer-
Chaiscngeschirr , div. Pferdegeschirr, Pferdedecken, Bind-
kcttcn, Hebcwinde, 1 Pflug , 1 Egge und vieles andere mehr 8318

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

CJeorg; Jäg ’ei *, Auktionator und Tarator.
_ Geschäft - lokal : Schwalbachcrstratze 28.  _

Iw Aufträge der Erben u. a. m. versteigere ich morgen Montag,
heu 15. Juni , vormittags v '/r und mnchmittags 2Vs Uhr bcginucnd.
in meinem Vcrsteigcrungssaale

25 Schwaldacherstraße 25
«achvcrzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände:

Schlafzimmer -Einrichtung , Nußb .-Düfett , Nnsib .-Bertiko mit
Shiegelaufsatz, Frisiertoilette , 2-lür. Nuhb.-Kleiderschrank. hoch-
hauptigc und andere Betten » Kameltaswen-Diwan, Sofas , runde
ovale und viereckige Tische, Stühle aller Art, Eich.-Tischu. 4 v-ich-
Stühle , elegante Plüschgarnitnr , Sofa und 2 Seffel , Wasch¬
kommoden und Nachttische, Schreibtisch, Pfeilcrspiegel mit Trümeau
Nußb.-Snlontisch, Nnsib .-Tchreibsekretär , Ottoman- und andere
Decken, phologr. Apparat, Bilder. Oelgemülde, Nippsackien,Grammophon.
Etageren, Kleiderleisten. Bestecke, Teppiche, Vorlagen, einz. Sofas
Sevaukelstuhl. einz. Sessel, fast neuer Kranketttahrstnhl , Portieren
Schreidpult, 3-fl. Gaslüster, Gaszuglampe, Weißzeug, Kleider, Deckblten
und Kiffen, 2 Küchcnfchränke. Küchentischc und Stühle , Topfbrett mit
Tonnen. Glas , Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, großer Ankleide¬
spiegel und viele hier nicht benannte Gegenstände; ' 8319

ferner im Aufträge des Herrn Adolf Weher
za. 25 Zentner Waschseife,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Jäger,
Auktionator unö Uarator.

' Schwulbnchsrftrnke 25 .

Hohes En,kommen und Selbständigkeit
ohne Brancl »ckennt,»iffe, leicht, bequem, angenehm, findend. Alleinverk.
Patentamt!, gesch. Massenkonsumartikel für Jedermann , junge Kauflcntcw. s.
selbst, mach, »voll., Rentner, Pens. Beamte od. Damen. Auch als Nebenerwerb.

888 —2888 Mark vor erforv . ,
je nach Größe d. Berkau-sbez. Nur zahlungsfäh. Reflektantenw. s. melden
««'' N - 2U8N an Hanse n stein & Vogl er , A . -G . Karlsruhe . F 77

Berdmgung.
Die Arbeiten und Lieferungen

zur , Erweiterung des Empfangs-
äebäudes auf Bahnhof Chausseehaus
sollen getrennt in einzelnen Losen
vergeben werden.

Eröffnung der mit entsprechender
Aufschrift Versehens Angebote
findet , am

20. Juni cr.. vormittags 11. Uhr,
im Zimmer Nr . 18 der unterzeichn
netcn Betr .-Jnspektion statt . Bon
da können auch die Verdingungs¬
unterlagen abgeholt oder gegen vor¬
herige Einsendung des Betrags durch
die Post bezogen werden, und zwar
für:

Los 1: Erd -, Maurer - u. Asphalt-
und Stucker-Arbeiten , mit Zeichnung
2 Mk., ohne Zeicbnu.ig 1 Mk.

Los 2 : Zimmerer -Arbeiten , mit
Zeichnung 1.80 Mk., ohne Zeich-
r.ung 50 Pfg.

Los 3: Dachdecker-Arbeiten , ohn-
Zeichnung 50 Pfa^

Los 4 : Klempner -Arbeiten , ohne
Zeichnung 80 Pfg,

Los 8 : Sch. Tischler-Arbeiten , ohne
Zeichnung 80 Pfg.

Los 6: Schlosser-Arbeiten,
Zeichnung 80 Pfg.

Los 7: Glaser -Arbeiten , ohne
Zeichnung 50 Pfg.

Los 8: Anstreicher-Arbeiten , ohne
Zeichnung 80 Pfg.

Sämtliche Angebote mit Zeichnung
8 Mk. Sämtliche Angebote ohne
Zeichnung 2 Mk.

Zuschiaasfrist : 3 Wochen. F284
Wiesbaden , den 12. Juni 1908.

Kgl. Eisenbakm-BetriebS -Jnfpektion,

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Wegzug nach dem Ausland läßt Frau fl.

Mall am Dienstag , den 16 . Jnnr er., vormittags S '/s Uhr
beginnend, in der.Wohnung

5 MrentWrstrche5. Part.,
folgende wenig gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

Fast neues Nußb .-Büfett , 6 Nußb.-Stühle, Eichen-Bauern-
tisch, Nußb.-Serviertisch. 3 -sitz. Diwan und 1 Sessel mit
Pliischbezug , engl . eis. griinlack. Bett , eis. weiblack. Bett,
eis. Kinderbett, Nuhb .-Waschtoilette , eis. Waschtisch, ein- und
zweitür. Kleider- und Wäscheschränke, Kommode, Tische, Stühle,
Korb- und Rohr-Sessel, Teppiche, Linoleum, Bilder, Nippsachen,
Glas, Porzellan, 3-flamm. elektr. Lüster, sehr gute grauen»
und Herren -Kleider , Herren -Leibwäsche und Stiefel,
echter Rohrplattenkoffer , Kindertisch und Stühle, Kinder-
bademannc, Sportwagen, Küchenschrank und sonst. Küchenmöbel,
Eisschrank, Gasherd, Stehleiter, Küchen- u. Kochgeschirru. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 8306
Besichtigung am Versteigerungstage.

Mellrich , Auktionator u. Taxator,
Schwalbachcrstratze 7 . — Telephon 2941.ohne

Mmtiiilchnig.
Dienstag » den Ist. Junt 1888,

nachmittags 4 Uhr » werden in der
Mairuerlandstraße folgende Gegenstände
öffentlich zwangsweisegegen Barzahlung
versteigert:

399 Ztr . Rapskuchen,
329 Ztr .Sesamknchenmehl
3 schwere Zugpferde.

Sammelpunkt für Steigerer an der .Halte¬
stelle der elektr. Bahn am Schlachthause.

Meyer,
B8919 Gerichtsvollzieher.

OeffeME Uerflelgerung.
Mittwoch » den 17. Juni d. I .,

mittags 12 Uhr, werden im Hofe des
Haukes Adolfstrasie 1 dahier:

51 Fässer , 12099 Ko.,
Bolinenm,

für Rechnung desjenigen, den es angeht,
gegen bare Zahlung öffenllich versteigert.

Wiesbaden , den 18. Juni 1803.
Maberniann,
Gerichtsvollzieher,

Schiersieinerstratze 24.

Uronenburg.
Sonntag , den 14 . Juni:

Hlstzes mmw
mit Tanz

im oberen Garten.
Eintritt  frei , ^ pl

Jeder Bieter
rerlangeclialVoIinim Tsliston i„Hans-n. Hrnnöliesitzer-Verems

V:  V.
öesohäftsstolle: Luissmiratss 11.

Talenhon 4i >. F 197

Easasassasaa
3nventur-Verhanf.

Bevorstehender Inventur wegen soll mein reichhaltiges
Lager möglichst geräumt werden und verkaufe ich sämtliche

Kleider- a. Blusenstoiie, „„
Waschkleider, Weissmren Wäsche etc.

zu ganz ausserordentlich
= häSlägen Preisen . = :

Marktstr.
22. Wilhelm Reitz, Telephon

896.

-Lokal in la
Lage, eoentl.
irrt Hof ge¬
legen, wenn an
d.Hausiaifade
eins Reklame

angebracht
werden kann,
mit begucmer
Einfahrt und
großem Hot-
raum v. groß.
Unternehmen
per sofort zu

mieten
Gefl. ausführliche Offerten mit Angabe von Preis , Raum ec. unter Chiffre

»r . 8 . II »7 an .B. Wicinericli , Llttno » c«„ -Ex ^edition , Leipzig -sr. ,
Lud "igstraße 5. L19g

stldtiVsfllhiBcs

©itridjtiitüisliaiis
679

100 Mnrtcnimmer. Kgme McrWten.
Wtliaeliai lier,

IrieDiidjUraSc 48, uche Mserne.



nur moderne Fassons

in eleganter Garnierung.

MM
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MQ
( Hu< ■Verein. E.V.

Mittwoch , den 17.  Juni , abends S Uhr:

2. oiteiitiijc AN-NkOmlW.
Tagesordnung:

1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2.  Festsetzung des Haushaltsplans für 1908/09.
3. Wahl der Ausschüsse.
4. Vereinsangelegcnheiten._ F358

WkBkKÄWWWiKrWA
Sonntag , den 21.  Juni:

Kheinsahrt
mit Extra- Dampfer der Köln- Düsseldorfer Gesellschaft.

Ziel der Mit: Bacharach.
Die Abfahrt in Biebrich erfolgt mittags um 1 Uhr. Der Karten¬

verkauf(Erwachsene Mk. 2.50, Kinder Mk. 1.30) findet am Freitag
und Samstag während der Geschäftsstunden in der „Wartburg" von
10—1 Uhr vormittags und von 4—7 Uhr  nachmittags statt. F858

lasse Ich mir am besten mein Maar waschen?
Machen Sie einen Versuch hei

Friseur II . Jang,
Wilhelmstrasse 8 (Metropole).

Neueste , moderne Öamen -Frisier -,
Sliampooing - u . FSrbe -Salons.

Vorteilhafte Abonnements.
Alle Ilaararheiten hei feinster Ausführung reell u . billig.

Telephon 2815. 8284

Lanzschüler des Herrn $
Heute Sonntag:

Ausflug nach Rambach,
Saat „Zum TaunuS " , Ich. Molsi «»-.

Drei Mann Musik.  _ Eintritt frei. _Gäste willkommen.

Hoflieferant,
Weberasse 27.

Wegen Vornahme baulicher Veränderungen

rbk
in Damen- und iierren -Sommerhandschuhen,

Krawatten, Herren-Wäsche etc. kos

Mbdenteod herabgesetzten freisei.

Sämtliche Arbeiten
auf der Schreibmaschine , Verviel¬
fältigungen , auch in engl , und
frans . Sprache » werden tadellos an¬
gefertigt . Auch Diktatansnaüme
durch Stenogramm.

Helene Horn,
Suisenstrasre 41.

Bervielfältigung
von Nnndschrerbeu , Zeugnissen»
Manuskripten jed.Art in Maschine ««-
schrist schnell, garant. fehlersrei, billigst.

Schreibstube,
Morhtstr 10 1 neben dem Hotel
PlUUUlU . Iä,  1 , „Grüner Wald".

Telephon 2837 . 8100

Kino-Sport-Gesellschaft Wiesbaden.
Heute Sonntag , den 14. Jrrni:

klusflug nach Erbenheim,
Saalbau Adler . B8

Tanzleitrmg: ES. Mehl.
Nnfer erst« . Kinematograph wird an Herrschaften u . Vereinen verliehen.

118053

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

"Abschriften
mit der Schreibmaschine, Vervielfältig.
Adressen, sotvic stenographische Arbeiten
billigst, schnell und fehlersrei. 8287
Bernliard Karljöjulg.7,1.

Telephon 2085.

lEtÜlictJttaSlSfS
60 Pf . Postkarte genügt. — Anfertigung
nach Maß. Pe ksr . Häfner gasse 7/IT.

rhu eih »r cmps. sich im Ansbessern,
UlljUklUt Reinigen und Bügeln.w .Bi!»tzOhcI». S cerobcnstr.11,M.3.

int fiantjatbcltacrrtlöft
w. Strümpfe angcstr., auch in fein,
in 2 Tagen, v. 8 Pf. an, Hute fern
garn. 2b Pf., Wäsche gestieltu. aus-
gcbcssertv. 5 Pf. an, Kleidchen neu
genähtv. 48 Pf. an, neue Socken v.
5 Pf. an. Strümpfev. 18 Pf. an bis
zu den besten.
_ Nur Goldgaffe 2._

Erste Pariser

NeuIVäscherei
mit elektr. Betrieb

M. Itim«!, ™}ggr
Nichlstr. 8 n. »iömerbcrg 1 (Läden).
Spez. Kragen, Mansch.. Vor- undLder-Kemde» .

ItMenlvWe Stg
^cFlincr Neu-Wasch-
ii.Plättanstalt,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
zu». Waschenu. Plätten jeder Art, sowie
Gardinen-Span nerei. _.
(|Ieu!) | tälienifö)EMussW.
rttfftfrhe "sw. von gebildeter,
vIVfjl | u !C energischer DameBleiÄstraste 21, 2 rechts.

Massage 11. Maniküre
empf. s. ge'b. jnnge Dame. Frank-
snrt a, M. , NcneTau venftr. 1l, 2.

Nnrnoch clingrTagc hier!
lJnft . f. Pkrenölogie

Graphologie
und Pl )tisrost»vmik.

Frau Zllvssi -ixr,
LN- Michclsbcrg21,2.

8 „Deutseksr I
Ä 3 Marktplatz 3. — Tel . 937 . ©

(Früher : „Zum Treppchen “.)

= Vornehmes Wein-, Bier - = A
n . schattiges Garten -Restaurant . 8

Separate Säle
für Hochzeiten und geschlossene Gesellschaften.

ink: Wilhelm Mühlstein. 8

H©©! HHüHü ül © CH

Marcus Berte&€'-•

78201

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller iu das Bankfach cinscMagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung ».Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Fackete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer-und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagenin
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-
papieren, ausländischen

Noten <i. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen-

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen

5 u. Checks auf das In- u, Ausland.
Einlösung von Coupons vor Verfall.

Inventur -Ausverkauf.
Nur kurze Zeit!

n8n
IS Wegen Uebcrgabe des Eefchäfls unterstelle ich mein ganzes Lager,
II bestehend in modernen Lederhandschuhe « , allen Arten Teiden-
M u. Stoffhandschuhen , Krawatten , .Hosenträgern , Phantasie-

und Ledergürteln , bis zur Inventur -Aufnahme einem Werlaus mit

D 10- 2« Prozent Rabatt.
ff HmWllWriK Jean
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und Lsmmsrfrischen.
An dem Auskunft -Schalter der Schalter-Halle des „ToMatt -Hauses", Lanaaasie 27, werden Profvckte und Drucksachen der inserierenden Kurorte , Bade»

Vcrwaltuugcn und Sommerfrischen unentgeltlich an Interessenten verabfolgt, =. ' ■ - '

ZS «,i -» j «t»ZLl «z!r«il8« ,a i . rS\ (F . a . 6669/5 ) F121

Motel (Scheller und Dependance.
BI ei ®. EFriililingguuft ' iitli !. , voll * *. Peiia . v . 11k . 4 . 549 p . Ta, " an.

E

(Bahnstation ). — Höchslgelegcnes Solbad Europas.
705 m ü. d. M. Staubfr . Luft , praehtv . Tannenwald , gut . Trinkwass.
Kurhaus und SaBSno ^ Isotel mit Bad und Heilanstalt.
Geleitet durch Badearzt Di*. Slitterlin . Sol-, kohlensnnre Sol-, Moor-
elektr . Licht - u.Wassevbäder . Gesamt AVasserheilverfahr .,Massage,

! Gymnastik , Inhalatorium , Fango -Anwendung , Luft - n. Sonnenbad,
.Diätkuren . — Prospekt u. Auskunft d. Arzt u. Hotelrereraltung.■äätiAiÜSBKBRIAki^'.' .... . . . .-Vs- % .. ,i

Hölienluft -Knrort Lindensels , Perle vom Odenwald.
Elektr. Licht. Hotel tt. Pension Viktoria . Telephon 11.

Ädyll. gel. am Wald u, Promenade, einziges Kotei mit Garienanlagen um-
Neden. Veranda n . Terraffe Herr». Anssicht , erstes HanS am Platze.
Billard, Tennisplatz, Spielplatz, Bäder, Kegelbahn, Vorzüql. Bcrpflcgung. Mänigc
Preise. Prospekt gratis. W. W . SSkersraeier - B*saäieli. ■' F 75

das höchst gelegene Mineral , und ivloorbad in .Schwarzwaid eröffnet
dlCr! am 15;, Ma!-.. 4 Stahfquellen reich an Kohlensäure zu Trink-
und badexuren . Moorbäder nur aus Medizinaimoor von Mattoni Franzens-
£ lü*] 1ieklr. wannen - und Lichtbäder . Hydrotherapie . Hchtennadalbäder.
Solbäder und Kohlensäure Solbäder mit Kreuznacher und Nauheimer Sole.

Kurhaus , Kurmusik , Kureinrichtungen und Hotel
modern, elektr . Licht, Litt, Zentralheizung . Verpflegung anerkannt reichlich

^? rZli81*C rV ll!L Mai u,nd -uni reduzierte Preise . Prospekte gratis durch
den Kurarzt Dr . Oechsler und die Kurverwaltung , Otto Goeringer.

Werilieiisa am Main (Baden ),
Interessantes beliebt . Reiseziel . Burg-
ruino , 2Flüsse , Berge,Wälder . Gymnas.
Illustr . Führer grat . d. d. Fremdenverein.

Tagblatt - Fahrpläne
Miet-Verträge

Alt-nassanische Kalender
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis

abends 7 Uhr geöffnet.

El StillfrieiL
Luftige Zimmer . Große Veranda.

Aufnahme , von Mindern
ohne Angehörige.

Bad laMsausesa,
Wlierfiessen. F77

Luftkurort LreUigeuberg«L«.
800 m. ä. cl. Meer . Bahnstation Leustetten -Heiligenberg.

Iletel Post filiteiieiepl .il
Prachtvoll gelegen. Über 60 km Waldspazierwege. Sommcraufcnthalt des

Fürsten zu Fürstcubcrg. Pensionspreis Mk. 4.80 bis 6.—._ F74 1

Hornberg Post-Hotei-
uui . iiwJLg  KächBt dem Walde.
(Schwarzwaldbahn .) Hestaur . Offene Weine.

—Pension . I. Ranges.
Gedeckte Terrasse . Garten.

Garage . Bes .: O. Bohny . F 74

TriedemueUer. Idyllischer Wald - u. Höhenluftkurortim südl . bad.
Schwarzw ., 9C4 in if. d. M. Stat . d . Höllentalb.
Röthenbach (4 1cm) oder Neustadt (61:m), Linie

Freiburg -Donaut sch ., unm . a. Rande ausgedehnt , lierrl . Tannenwald . F123
Motel 15 . MaarliaSiS . Res. « » rl B ^ er . — Rrosp . gratis.

<We «8ter »vald ) . — 500 3» . ii . MT«
Hotel Westerwälder Hof.

Schöne Zimmer mit prachtvoller Aussicht.
Pensi on 4—4.50 Mk . — Fernspr . 16.

Ä Naidacher Tal. Ä.
kW- Gasthaus und Pension Nrennvr . "Mz

25 Min . v. Bahnh. Gr .-Umstadt, Linie Frankfurt —Hnnau—Eberbach. Schöttsiei
Punkt des nordöstliche » Odenwalds , direkt am Nadelwald »in romantischer
waldreicher Umgebung. Prächtige Aussichtspunkts, die Ruinen Otzberg und
Brenberq . Grosser schattiger Garten mit Spielplatz. Ruhiger Landaufenthalt.
Pension Mk. 3.86 . Prospekt frei. F77
_ Ludwig Brenner , Besitzer.
JMerttey. *,5Sotel jBtcutsches BSaus und Siur «Theatcr w.

Gute Verpflegung u. Pension Juni u. Septbr . billigst . F9.

. ” vj?
®ÜL.
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Hotel Adler Badhans.
Langgasse 42, 44 und 48,

Helbig , Freiberg i. 8 . — ICoremann,
Inspektor , m.  Fr , Nymegen . — te
Nuyl Flu , Inspektor , m. Fr ., Nymegen.
— V. Brinken , Stadtrat , Hadenleben.

Hotel zum neuen Adler.
Goethestrasse 18.

Schön , Kfm ., Amsterdam . — Schuicr,
Düren . — Schlegel , Bären . — Schaad,
Kfm ., m . Fr ., Zur oh. — Dupc «, Reut,
in . Nichte , AVellich. — Stöcker , Kfm .,
Einbeck . — Andresen , Kfm ., Einbeck.
— Stumpf , Kfm ., m . Fr ., Halle . —
Thurma , Thüngen . — Braun » Stud .,
Strassburg.

Hotel Aegir.
Thelemannstrasse 5.

Frowein , Dr . zur ., m . Sohn u . Bed .,
Elberfeld . — Cords , Kfm ., in . Fr .,
Elberfeld . — Schwing , FrL , New -York.
— Rouwenberg , Kapitän , m. Farn .,
Haag.

Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

Amort , Kfm ., Tilsit . — Saxzewski,
Postsekretär , Tilsit.

Hotel Hers-
Nikolasstrasse 27.

Wille , Kfm ., Leiden . — van Acken,
Kfm ., Bingen . — Berg , Bezirksinspekt,
Boppard . — Schipper , Frl ., M .-Glad-
bach . — Börninger , Frl ., Neuenrath . —
Schiemende -Konz , Frl ., Rent ., Hardt.
— Metze , Zahntechniker , m . Fr ., Cux¬
haven . — Haach , m.. Fr ., Cuxhaven . —
Jensen , m. Fr .. Cuxhaven . — Babert,
Kim, , m . Fr ., Köln.

Hotel Biemor.
Sbnnenbergerstrasse 11.

Stephany , Fr ., Rent ., m . 2 Töeht .,
Pittsburg . — Hartmann , m. Fr ., Spa.
— Wolf , Fr, , m . Nichte , Mannheim . —
Stephany , Pittsburg.

Schwarzer Hoch»
Kranzplatz 12.

Frorath , Fr . Justizrat , Halberstadt.
— Manegold , Fr ., Berlin . — Karstadt,
Kfm ., m . Fr ., Grevesmühlen . — Bauch,
Kassel . — Otto , Stasafurt . — Rabung,
Hauptm ., München.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Kroeck , Bürgermeister , Bettendorf.
— Höver , Kfm ., Bremerhaven . —Neu-
kireh , Oberpostsekretär , Köln -Deutz . —
Duckstein , Fr ., Gutsbes ., Ilohnsleben.
— Wreds , Gutsbes, , m. Fr ., Harbke . —
Betzhold , Fr ., Erkrath . — Bühl , Frl .,
Rent ., Erkrath.

Hotel Eurgkof,
Langgasse _21/23 u . Metzgergasse 30/32.

Clöer , Kfm ., Amsterdam . — Bolke,
Amsterdam.

Centr al - Hotel,
Nikolasstrasse 33.

Viaurden , Frl ., Elberfeld . — Hilt
Frl ., Elberfeld . — Cups , Frl ., Elberfeld!
— Buchdrucker , Oberlehrer , Prof .,
Elberfeld . — Grimen , Frl ., Elberfeld . —
Grinem , Oberlehrer , Elberfeld . — Eiste,
Kfm ., m . Fam ., Magdeburg . — Höck-
hausen , Jurist , Malun . — Hillebrand,
Kfm ., m . Fr ., Breslau . — Otto , Rent .,
Prenzlau . — Mormunn , Frl ., Elberfeld.
— Buchdrucker , Frl ., Elberfeld . —
Lande , Frl ., Elberfeld . — Thomas , Kfm.
Boppard . — Röhmer , Kfm ., m . Fr .,
Hannover . — Ebhardt , Lehrer , Bremen.
— Pieper , Prof ., Münster . •— Willins,
Rent ., Bremen . — Trumpf , Kfm ., m.
Fr ., Berlin . — Müller , Kfm ., Berlin . —
R.iefenstahl , Kfm ., Berlin . — Krause,
Niederlahnstein . — Held , m . Fam .,
Wickede . — Reichert , Kfm ., Worms.
Hotel u . Bnilliaiis Continental.

Langgasse 36.
Runge , m. Fr ., Köln . — liehe , Fr .,

m.  Tocht ., Zerbst.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse IS

Ehlinger , Frl ., Rent ., Wetzlar . —
Driesner , Rektor , Posen . — Sehlenhoff,
Fr ., Rent ., Bottrop . — Brankmann , B.,
Fr ., Bottrop . — Brinkmann , J ., Fr ., m.
Tocht ., Bottrop . — Schnitzler , Fr .,
Wetzlar.

Plotol Einhorn.
Marktstrasse 32.

Klein , Berlin . — Wegelik , Frl ., Ber¬
lin . — Comegist , Kfm ., m . Fr ., Paris.
— Niessing , Kfm ., Dresden . — Ost¬
holt , Kfm ., Essen . -— Relinghaus , Kfm .,
Utrecht . — Stern , Kfm ., Frankfurt . —
Weinreich , Kfm ., Dresden . — Mönte¬
nich , Kfm ., Maifeld . — Lautejang,
Kfm ., m . Fr ., Solingen.

Englischer Hot.
Kranzplatz 11.

Hyan , Fr ., Berlin . — Nicolajeff , Fr .,
Helsingfors . — Backström , Fr ., Helsing-
fors . — Liren , Frl ., Helsingfors . —
Osolin, Frl ., Helsingfors . — Stein,
Kfm ., Hohensalza . — Asch , Kfm ., m.
Fr ., Posen . — Daniel , m . Fr ., Elber¬
feld . — Wezel , Kfm ., Schneeberg . —
Chotzen , Kfm ., Bingen.

Hotel Erbprinz.
Mauritiusplatz 1.

Braun , Kfm ., England . — Lauzhel,
Kfm ., Delbendorf . — Thomas , Kfm .,
London . — Helps , Kfm ., London . —
Laseth , Kfm ., Frankfurt . — Merz,
Kfm .. Chemnitz . — Schwarz . Kfm .,
Chemnitz . — Kiesper , Frl ., Diez . —
Schery , Kfm ., m . Fr ., Kirn . — Grüne¬
baum , Kfm ., Reckenrod . — Meuerer,
Kfm .>, Düsseldorf.

Europäischer Hot.
Langgasse 32.

Schartenberg , Kfm ., Dortmund . —
Schartenberg , Kfm ., Essen . — Bandick,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Hecht , Kfm .,
Nürnberg . — Hauss , Krefeld . — Ever¬
ding , Oberpostassistent , Oberhausen . —
Amoldt , Geh . Regierungsrat , Dr ., m.
Fr .„ Altona . — Landau , m. Fr .,
Sheffield . — Katz , Kfm ., m . Fr ., Mül¬
heim . — Kaufmann , Kfm ., m . Fr .,
Halle . — Joachim , Frl ., Polch . —
Siegele, Fabrik ., Pforzheim . — Loet-
Kohert, Fabrik ., Höhr . — Dahmen,
Krefeld . — Pienenbreier , Krefeld . —
Joachim . Apotheker , Polch . — Keppin,
Kfm ., Berlin . — Vieler , Kfm ., Godes¬
berg . — Bucky , Kfm ., Hamburg.

Eranhfnrter Hof.
Webergasse 37.

Hülshoff , Dr . med ., Marten . — Kalt¬
hoff , Dr . med ., Huckarde.

Grüner WaH,
Marktstrasse 10.

Menehe , Kfm ., Leipzig . — Schultz,
Kfm ., Erfurt . — Linke , Kfm ., Berlin.
— Lunkenbein , Kfm ., Schweinfurt . —
Böhm , Kfm ., m.  Fr ., Berlin . — Ruck,
Fr ., Dr ., Dresden . — Fischer . Fr .,
Dresden . — Jensen , Kfm ., Frankfurt.
— Spier , Kfm, . Nürnberg . — Perl . Frl .,
Berlin . — Steinbaer , Dr ., m . Fam .,
Bonn . — Vohs , Frl ., Bonn . — Dietz,
Kfm ., m . Fr ., Bochum . — Preis , ICfm.,
Brüssel . — Stern . Kfm ., Frankfurt . —
Vogt . Kfm ., Berlin . — Ohm., Kfm .,
Berlin . — Rieffel , Kfm ., m . Fr ., Zürich.
— Rosenthal , Kfm ., Krefeld . —
Brenner , Kfm ., Berlin . — Fischer , Fr .,
Breslau . — Ruck , Fr .. Dr ., Breslau . —
Kästner , Kfm ,̂ m . Fr ., Leipzig . —
Sieger , Kfm ., rn. Fr .. Leipzig . —
Guckenheimer , Kfm ., Dannstadt . —
Vetter , ICfm., Stuttgart . — Leibfried,
Kfm ., Stuttgart . — Merk ward . Kfm.
Berlin . ■— Knorz , Zahnarzt , Trier . —
Lamberts , Kfm ., Trier . — Schorn
Kfm ., Berlin . — Levy , Kfm ., Berlin
— Gompertz , Kfm ., Berlin . — Stern
Kfm ., Berlin.

Hotel Ftskr,
Geisbergstrasse 3.

Ilaneh , Kfm ., Weilburg . — Spölger,
Kfm ., Düren . — Teichmann , Rent ., m.
Fr ., Hannover . — Olrich , Rent ., Ber¬
lin . — Reinehr , Kfm ., Köln.

Hotel Gambrisms.
Marktstrasse 20.

Sehlig , Strassburg . — Neumann,
ICfm., Frankfurt.

Khein - Hotel.
Rheinstrasse 16.

von Depreiss , Fr ., m . Töchter , Kayan
— Roeder von Diersburg , Freiherr , An-
ldum . — Spielmann , Rent ., Köln - —
Parre , Ing ., Brüssel . — de Grand,
Konsul , m . Fr ., Brüssel . — Owen,
Pfarrer , m . Fam ., New York . — Mädel»
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Boemiseh,
Sekr ., m . Fr ., Berlin . — Durynek . E .,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Durynek , R .,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Kanebly,
Lehr ., m . Mutter , Berlin . — Block,
ICfm., Berlin . — Rosenkranz . Kaufm .,
Berlin . — Hamish , ICfm., Berlin . —
Gröter , Fr ., Berlin . — Lassan , ICfm.,
m . Fr ., Berlin . — Sasse , Kfm ., Berlin.
—- Ludwig , Dr ., m . Fam ., Marburg . —
Döering , Kfmo m . Fr .. Berlin . —
Herring , ICfm., Berlin . — Müller , Lehr .,
Berlin . — Dubstoff , Rektor , Berlin . —
Georges , ICfm., m . Fr ., Berlin . —
Hermann , Kfm ., Berlin . — Hohls,
Lehrer , Berlin . — Schebler , Giessen . —
Zimmer , Schiffsmakler , m . Fr ., Altona.
— Zurmahl , Kfm ., m . Fr ., Soest . -—
v . Posehinger , Exzell ., Generalleutnant,
München . — Griess , ICfm.. Frankfurt.
— Weigl , cand . med ., Giessen.
Jacobs , Kfm ., m . Fr ., Berlin . — AVeber,
Dir ., IClinzenburg . — Sichert , m . T.,
Gummersbach . — Stafford . Fabrikant,
England . — Bums , Fahr ., England.

Hotel Hie *.
Kranzpl »** 3/4.

Kehren , Kunstmaler , Düsseldorf.
Heinrich , Fr ., Thum.

Ritters Hotel n . Pension.
Taunusstrasse 45.

Riemstyk -Sliegenberg , Fr ., m . Schw .,
Groningen . — ten Gate , Frl ., m . Gesell¬
schaftsdame , Hilversum.

Rüxnerb .'ut,
Kochbrunnenplatz 3.

Schalke , m . Fr ., Gelsenkirchen . —
Jacobsen , ICfm., m . Fr, , Berlin.

Hotel Rosa.
Kranzplatz 7, 8 u . 9,

Saunders , m . Fr ., Ireland . — Ege-
ling , Haag . — Braams , m. Nichte , Arn¬
heim . — Swarthy Bouillon . — Francois,
m . Fr ., Haag . — Koch , m. Familie,
Amerika.

Goldenes Ross.
Goldgasse 7.

Maitsch , Oberbahnassistent , Danzig.
— Keil , Fr . Dr ., Plauen.

Wcisses Ross.
ICochbrunnenplatz 2.

Jost , Fr . Rent ., Düsseldorf . — AVunn,
Hotelbes ., m . Fr, , Rokershausen.

Hotel Reyäl,
Sonnenbergerstfässe 28.

Gähn , Fr ., m . Tochter , Frankfurt . —
Hennenbruch , Duisburg.

Savoy -Hotel.
Rabinoitch , m . Fam ., Berlin . — Leo¬

polch, Fr ., Berlin.
Sanatorium Dr . Schütz.

Parkstrasse.
Hölterhoff , ICfm., Remscheid . —

Philipp !, Fr . Dr ., m . Sohn , Davos -Dorf.
— Neuberger , Fr .. Mannheim . — Neu¬
berger , ICfm., Mannheim.

Schntecnhof.
Blömer , ICfm., Bonn . — Mäding,

Fahr ., Berlin . — Schlüter , Fabrikbes .,
m . Fr ., Barmen . — Bartling , Kaufm .,
Bielefeld . ‘

Sendig - Edeu -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Bredfc, Barmen . — Weise . Fahr ., mit
Fam ., Kirchheim -Teek.

Tannhänser.
Bahnhofstrasse 8.

Fömig , Frl ., Hohenlimburg .— Dissel¬
beck , Kfm ., m . Fr ., Hohenlimburg . —
Rödel , Zwickau . •— Beier , Kfm ., m . Fr .,
Elsterberg . — Hofmann , Kfm ., m . Fr .,
Sinsheim . — Illing , ICfm., Elsterberg . —
Reichelt , Stud ., Osnabrück . — Reichelt,
Baurat , Osnabrück . -— Jehle , Kaufm .,
Elbing . ■— Gullmann , ICfm., Köln . —
Falk , Kfm ., m . Fr ., Marburg . — Ger-
mann , Kfm :, Düsseldorf . — Weiland,
Kfm ., Ludwigshafen . — Wolter , Kfm .,
Dresden . — Jäger , Kfm ., Bonn . —
Teichmann , ICfm., Elberfeld.

X- tuuis - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Schmitt , ICfm., Kassel . — Kuhlmann,
Düsseldorf . — Goetz , Frl .. Kl . Machow.
-— Nacken , Kfm ., Kempten .— Henning,
Strassburg . — Philipp , ICfm., Hamburg.
— Etty , Fr . Fahr ., Nymegen . —
Boschart , Rent ., m . Fr ., Nymegen . —
Porter . Fr . Rt ., Hilversum . — Winter,
ICfm., Köln . — Haumann , San .-Rat Dr .,
Neukloster . -— Riedig , Fahr ., m . Fr .,
Gera . — Hartmann , Hauptm ., Stade . —
Bertram . Fahr ., m. Fam ., Remscheid.
— von Holtzftinck , Leut ., Berlin . —
von Holtzhinck . Gutsbes ., m . Frau.
Rhode . — Baudowin , Rittmeister , mit
Fr ., Wannsee . — Schulz , Oberleutnant,
Hagen . — Gersheim , Frl . Rent .»Hagen.
— ICelling, Fr . Rent ., m . Sohn , Hagen.
— Dechamp , Kfm ., Aachen . —- Weien,
Kfm .. Köln . — Thornton , Rent ., mit
Fr ., Leeds . — Dechamp , Rent ., m . Fr .,
Aachen . — Neubauer , Rent ., Düssel¬
dorf . — Marton . Dir ., m . Fr, , London.
— Vogelsang , Fr . Rent ., m . Tochter,
Bochum . — Cremer , Kfm ., m . Fr .,
Köln . — Meyer , Rent ., Kahlen . —
Meyer , Fräul . Rent ., Oldenburg . —
Böckelmann , Kfm ., m . Fr ., Magdeburg.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Andres , Lehrer , Goldbach . — Mucke,
Kfm .» Zittau . — Kühn , Gutsbes ., mit
Fr ., Geggstatt . — Burdach , Rechne
Rat , m . Fr ., Graudenz . — Krause,
Sehr ., m . Fr ., Berlin . — Schmidt , Frl .,
Berlin . — Roediger , Oberlehrer . Dr .,
m . Fr ., Schöneberg . — Krass , Fräul .,
Gr .-Lichterfelde . — Tamm , Frl ., Berlin.
— Bolle , Fr . Rent ., Berlin . — Badelt,
cand . jur ., Berlin . — Badelt , Frl . Rent .,
Berlin . — Salomon , Frl ., Berlin . —■
ICaspary , Frl ., Berlin . —.Schnnse . Frl ..
Berlin ., — Kummer , ICfm., BerTür. —
Kummer , Frl . Lehrerin , Berlin . —
Hartmann , Frl . Lehrerin , Berlin . —
Grosskreuz , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Grosskreuz , Sekretär , Berlin . — Baum¬
garten , Rent ., Berlin . ■— Schwefring-
haus , m. Fam .. Remscheid.

Victoria -Hotel n . Badkan «.
Wilhelmstrasse 1,

Wittstock . ICfm.. Berlin . — Gatjalm,
Berlin . — Walter . Berlin . — Scalla , Fr .,
Stettin . — Bergfeld , m . Fr ., Berlin . —
Lüdike , Berlin . — Loth , Berlin . —
Kusserow , Berlin . — Bolta , Berlin . —
Billow , Berlin . — Schwarz , Berlin . —
Deussem . m. Fr ., Berlin . — Kramer,
m . Fr .. Krefeld . — Pfeffer , Heidelberg.
— Galle , Kfm ., Berlin . — Pickenpoeh,
Fr .. Hamburg . — Günther , Frl ., Berlin.
— von Malder . ICfm., Brüssel .— Jnnols,
m . Fr .. Brüssel . — Ruttgers van Rosen¬
burg . 3 Dam ., Holland . — Kluytenoor,
m . Fr ., Amsterdam . — Meyer , Berlin.
— Bergfeld , Frl ., Berlin.Westfälischer Hof.

Schiltzenhofstrasse 3.
Armbrecht , Frl ., Stadtoldendorf . —

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Gross , ICfm., Gelsenkirchen . — Steil¬
berg , ICfm., Gelsenkirchen . — Wollen¬
berg , Kfm ., Gelsenkirchen .— Michaelis,
Kfm ., Gelsenkirchen . — Gottschalk .,
Kfm ., Gelsenkirchen . — Seligmann,
ICfm., Gelsenkirchen . — Aarse , m . Fr .,
Haag .— Cassens , Kfm ., m . Fr ., Emden.
— Zrarg , ICfm., m . T ., Halle . — Düb¬
leert , m . Fam ., Hamburg . — Stein,
ICfm, m. Fr ., Duisburg . — Vogel , Fbr,
m . Fr .. Chemnitz . — Daetz , Ingen ., m.
Fam ., Straubing.

Kurlians Waldeck.
Aarstrasse.

Lepper , Fbr , Honnef . — Schmfisskel,
Fr , Siegen . — Schmoeckel , Frl . Lehry
Berlin.

Hotel Weins.
Bahnhöfstrasse 7.

Geigier , m . Fr , Potsdam . — Geigier,
Ober -Postsekr , m . Fr , Hamburg . —
Drach » ICfm, Köln . — Keruiske . Ber¬
lin . — Ga Llano , Kfm , Pforzheim . —
Echevarria , Kfm , Pforzheim . — Trost,
Frl , Berlin . — Schöneberg , Frl , Ber¬
lin . -— Schlombs , Frl , Berlin . —- Wiese,
Frl , Berlin . — Heyden , 2 Frl , Berlin.
— Schmidt , Arch , AVilhelmsruh . —-
Stachowitz , stud . theol ., Heidelberg . —
Teichmann :, stud . jur , Heidelberg . —*
AVeisS, stud . med , Heidelberg . —
Meineke , Frl , Berlin . — Geisler , Frl .,
Berlin . —- Block , Frl , Berlin . —
Meyer , Frl , Berlin . — Schulz , Fräul .,
Charlottenburg . — Krubenbacher , Frl .,
Berlin . — Struensen , Frau . Berlin . —
Stmensee , Berlin . — Schmidt , Fräul .,
AVilhelmsruh . — Schmidt . Lehrer , mit
Frau , Wilhelmsruh . — Kapelitz . mit
Frau , Berlin . — Kaselitz , Frl , Berlin.

Hotel Westminster.
Mainzerstrasse 8.

Freifrau von Loe , Exzellenz , Fraa
Generalfeldmarschall , m . Bed ., Bonn.

Hotel Wilhelm ».
Sonnenbergerstrasse 1.

Larnb , Reut , m . Fam , Manchester.
— Poländernie , Fr . Rent ., Haag . —*
Terooert , Frl . Rent , Haag.

In Privatliänsern»
Villa Alma , Leberberg 6:

Schwab , Kfm , m . Fam , Hamburg . —*
Bleckwenn , Sanitätsrat , Hannover.

Villa Bauscher , Nerotal 24:
Hornstein , Frau , mit Bed , Berlin.

Büdingenstrasse 8:
Anserem , Kopenhagen.

Gr . Burgstrasse 5:
Men die . Frl . Lehrerin , München . —»

Werner , Frl , München.
Privathotel Oordart , Nikolasstr . loat
Troushoff , Fr , Petersburg . — .Ster-

ling . Fr , Haag . — de Kat v . Her,
Haag . — Pressburg , Frl , Hannover . —
Piehöe , Kfm , Holland . — Nieland*
Kfm , Holland.

Dambachtal 8:
Cazin , Rent , Erfurt.

Pension Fortuna , Paulinenstrasse 7t
Gruner -His . Frau , Basel . — AVacke-

magel , FrL , Basel.
Pension Heimberger , AATlhelmstr. 38:

Junker , m . Fr , Freiburg.
Christi . Hospiz I , Rosenstrasse 4:
Freeth , London . — Berger , Frau,

Hannover.
Villa Humboldt , Frankfurterstrasse 22:,

Pollems , 2 Frl , Krefeld . — Rheinen^
Frau . Friemersheim.

Pension Jeanette , Nerotal 15:
Erbstein , Frl , Jena.

Kapelleustrasse 80:
Waldau , Redakteur , m . Fr , Berlin.

Luisenstrasse 5:
Boelokow , Rechnungsrat , mit Fraa.

Magdeburg . — -
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Taaes -Veranstaltungrn . » Vergnügungen

>nze
coach-AuSflua.

Kgl . Schauspiele.

Abends 7 Uhr:

Kon, »tag « de » 14 . Juni.
Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:
. Rundfahrt durch Wiesbaden.

11.30 Uhr : Konzert in der Koch-
brunnen -Anlage . 4 Uhr : Mail-
Konzert . 8.30 Uhr : Doppel-Konzert.

4.30 Ubr : Dovvel-
Abends 7.30 Uhr:

Aida.
Residenz-Theater.
Volks - Theater , Wiesbaden . Nachm.

4 Uhr: Der Bettelstudent von Berlin
Abends 8.05 Uhr : Der böse Geist
LumpacivagabundnS.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der Prinzpapa.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen-Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Biophon »Theater . Wilhctmstraße 8.
(.Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Kiiiephon- Theater , Taunusstraße 1.
(Berliner Hof). Täglich : Vor¬
stellungen.

Morrtaz , den 15 . Juni.
Kurhaus . 10.30 Uhr, ab Kurhaus:

Rundfahrt durch Wiesbaden.
11 Uhr : Konzert in der Koch-
brunnen -Antage . 3 Uhr : Mail-

roach-Ausflug . 4.80 Uhr : Konzert.
. 8.30 Uhr : Konzert.

Königliche Schnnspiclc. Geschlosten.
Residenz - Theater . Abend? 7 Uhr:

Die Logenbruder.
Bolkstheatcr Wiesbaden . Abends

8.05 Uhr : Der Herrgottschnitzer
von Ammergau.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Ein Walzertraum.

Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

vieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
" Vorstellung.

SkNnarynS' Kiinstsalon, TaunuSstr . 3.
Bangers Kunflsalon , Äuisenstr. 4 u. 8.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstraße 54.
Die Demminschc Salilmlnug knnst-

gkwcrblichcr Gegenstände iin städt.
Leihhaus , Neugastc 6, Eingang von
der Schulgaffe. ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬tags , nachm, von 8—5 Uhr.

Damen -Klnb E. V. Oranienstr . 45, l>
Geöffnet von morgens 10 bis

h abends 10 Ubr.
Verein für Sommcrpflege armer

Kinder . Sprechstunde im Bureau,
Steingasse 8, 1. Et ., Mittwoch und
Samstag nachm, von 6—7 Uhr.

Luft - und Soitnenliad auf dem Abel-
berg. Täglich geöffnet von 5 Uhr
morgens bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Juni:

Eltville : Montag , 15., 11% ;
25.,Lg.-Schwalbach: Donnerstag.io%;

Lochheim: Mittwoch, 17.. 8% :
Ems : Montag , 22., 11(4;
Homburg : Freitag , 18., 11% :
Soden : Freitag , 19., 3;
Nassau: Montag . 22., 3;
Herborn : Dienstag , 23.. 11% ;
Wetzlar : Dienstag . 23., 8% :
Haiaer : Dienstag , 23., 2.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden.
NikolaSstraße 27, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu Lrief-
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit.

KrbelrsnachwekS unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V, und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteiluna von 9—12V,
und von 2V,—6 Uhr. — Frauen-
Abteilnng j : für Dienstbotenund Arbciterlnnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel,
verional.

Verein für Kinderhorte . Täglich Von
4—7 Uhr Steingaste 9, 2,  und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Llücherschnle. Hilfskräfte zur Mit.
«nebelt erwünscht.

Verein Fraucnbilbnng -Frauenstubium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
Bücherausgabe täglich Von 10 bis
7 Uhr.

VrbeitSnachweiS des Christi. Arbeiter.
Hereins : Secrobenstraße 13 de»Schuhmacher rruchs.

Männergesang - Verein „Friede ".
Nachmittags 4 Uhr : Familien-
Ausflug.

Mänuergesang -Vercin Union. Nach¬
mittags : Gr . Sommerfest.

Klub Edelweiß. Nachm.: Gr . Garten¬
fest.

Männergesang -Nerein „Hilda". Nach¬
mittags : Picknick.

Bayrischer Gcbirgstrachten - u. Schuh¬
plattler - Verein D'Obcrlaiibler.
Nachm. 4 Uhr : Ausflug.

Wiesbadener Militär - Verein . E . V.
(Gesang-Abteil .). Nachm. 3 Uhr:
Familicn -Ausflug.

Blau - Kreuz - Vereiii (£. V ., Markt-
straße 13. Abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisationsversammlung.

Montag , den 15 . Juni.
Wiesbadener Schützen-Verein . E. V.

Preisschießen.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damenturnen . 8—10 IX.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein
(Zweigverein Wiesbaden ). Abends
8.15 Uhr : Stammtisch in der
Wartburg.

Freiwillige Feuerwehr . Abends 8.30
Uhr : General -Versammlung.

Wiesbadener Athletcn -Klub. Abends
8.30 Uhr : Ucbung.

Nollersche Stciiogiaphcn -Gcscllschast.
Abends 8.30—10 Uhr : Ucbung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Kiliairsche Zithcr -Musik-Vcreinigung.
Abends 9 Uhr : Probe.

Freidenker -Verein , E. B. Abends
9 Uhr : SiNung in Lei: Martin,ra.

Männcr -Quartctt Sängerlust . WicI-
baben. Abends 9 Ubr : .Probe.

V. A. O. D. .Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither - Vereiii Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Probe im Vereinslokal
Westendüof.

Männer -Turiivercin . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersriege.

Ev. Männer - und Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Mannerchor.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gesang.

Athlctcn -Verein Wiesbaden . 8 Uhr:
Uebung.

Guttcmplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.
Abends 9 Uhr : Sitzung im Westcnd-
hor, Schwalbacherstraße.

Verein der Friscurgehilfcn 1900.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Verein für Stcnotachygravhic zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Montag , den 15 . Juni.
Versteigerung von Mobilien usw. im

Auktionslokal Schwalbacherstr. 25,
vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl . 275,
S . 27.'

Konntag , den 14 . In »»i.
Wiesbadener Schützen-Verein . E. B.

Preisschießen.Turnverein Wiesbaden . D. T. Abds.
9 Uhr : Gesell. Zusammenkunft.

Ikhristlichcr Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Vvangelischer Männer - u. JünglingS-
Berein . Nachin. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen,
kunst und Soldatcn -Versammlung.

Männer -Turnverein . Abends 8 Uhr:
Familien -Abend.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Privatgesellschaft Nastovia. Nachm.
Gem. Unterhaltung.

Residem-Thealer.
Direktion: Br. phil. ft.  Manch.

Sonntag , den 14. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Dir Ehre.

Schauspiel in 4 Akten von Herm.
Sudermann.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Kommerzienrat Mllh-
liugk . Georg Rücker.

Amalie, seine Frau . Sofie Schenk.
Kurst l « -„der Rudolf Bartak.Lenore, >merl  •stlnöet  Else Noorman.
Lokhar Brandt . . Friede. Degener.
Hugo Stengel . . . Willy Schäfer.
Graf v. Trast-Saarbcrg Reinhold Hager.
Robert Heinecke . . HeinzHetebrügge.
Der alte Heinecke. . Ernst Bertram.
Seine Frau . . . . Clara Krause.
SHußufte.V Aüce Harden.
Alma, i°ereti£ cid)ter M. Schwarzkopf.
Michalsky, Tischler,

AngustenS Mann 8t. Miltner-Schönau.
Frau Hebcnstreit,

Gärtnersfrau bei
Mühlingk . . . . Minna Agte.

Wilhelm, Diener bei
Mühlingk . . . . Arthur Rhode.

Johuin , Kutscher bei
Mühlingk . . . . Ludwig Kcpper.

Der indstche Dicncr
des Grafen Traft . Fritz Herborn.

lD:ie Handlung spielt auf dem in
Charlottenburg gelegenen Fabrik-

Etablissemcnt Mühlingks.
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9.30 Uhr.

Restdenx-Tllea;ef.
Montag , den 15. Juni.

Dutzcndkarteit gültig . Fünfziger,
karten gültig.

Die Kogenbrüder.
Schwank in 3 Alten von Carl Laufs

und Kurt Kraatz.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
tzabelmann,Fabrikant Ernst Bertram.
Caroline, feine Gattin Clara Krause.
Lnlu, deren Tochter . Margot Bischofs.
Anni Behrens, Habel¬

manns Nichte . . Alice Harden.
Max Brückner . . . Ncinhold Hager.
Eva, geb. Habelmann,

seine Gattin . . , Bertha Blanden.
Franz Fischer, Agent HeinzHetebrügge.
Guido Bammelbcrger Georg Rücker.
Segnitz. Gutsbesitzer Karl Feistmantcl.
Fra » Segnitz . . . Sofie Schenk.
Földner, Architekt . Rudolf Bartak.
Barbara , Köchin bei

Brückners. . . . Minna Agte.
Ein Schutzmann . . Arthur Rhode.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden orößerc

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

.Königliche HD Schauspiele.
Sonntag , den 14. Juni.

156. Vorstellung.
Aida.

Große Oper mit Ballett in 4 Akten von
Giuseppe Verdi. Text vonA. GhiSlanzoui,
für die dciilsche Bi :hue bearbeitet von

I . Schanz.
Personen:

Der König . . . . Herr Engelmann.
Amneris, seine Tochter Frl . Schröter.
Aida , äthiopische

Sklavin . . FrauLeffler -Bnrckard.
Rhadamsts, Feldherr . Herr Kalisch.
Rhamphis.Obcrpriester Herr Schwegler.
Amonasro, König von

Aethiopien, Aldos
Vater . . . . Herr Geissc-Winkcl.

Ein Bote . . . . Herr Schuh.
Erster | Feld- Herr Armbrecht.
Zweiter l hauptmann Herr Spieß.
Eine Priesterin . Frau Müller-Weiß.

Große des Reichs, Hauptlcnte, Leib¬
wachen, Krieger, Priester u. Priesterinnen.
Bajaderen, Ncgcrlnabcn, gefangene

Acthiopier. Sklaven, Volk.
Die Handlung spielt in Theben und

Memphis zur Zeit der Pharaonen.
Vorkommcnde Tänze und Gruppierungen,
arrangiert von Annctta Balbo, anSge-
sührt von dcm gesamten Ballett -Personal.
Musik. Lcit . : Herr Prof . Mannstacdt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrai Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 2. und 3. Akt finden Pausen
von je 10 Minuten statt.

Anfang 77 » Uhr. — Ende 103/» Uhr.
Erhöhte Preise.

Das Königliche Theater bleibt Montag,
den 15. d. M., geschloffen.

Dienstag, den 16. Juni : Madame
Butterfly.

Mittwoch, den 17. Juni : Der Zigeuner-
baron.

Donnerstag , den 18. Juni : Der Frei¬
schütz.

Freitag, den 19. Juni : Wie di- Alten
sungen.

, Samstag , den 20. Inn !: Mignon.
, Sonntag , den 21. Juni : Don Juan.

Dienstag, den 16. Juni . Dntzend-
karlen gültig. Fünfzigcrkartcn gültig.
Gleichen.

Mittwoch, den 17. Juni : Der Dieb.
Donnerstag , den 14. Juni : Staatsanwat

Alexander.
Freitag , den 19. Juni : Tie Ehre.

T1 / - !it cv -E rnti ' rN s x vc i se.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Êinfache
| Preise

i Erhöhte
Preise

J (x M. -S,
Fremdenloge . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

2 4 6 50

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

1 50 3 — 5 —

14. Reihe . . 1 — 2 — 3 —
Römer. Balkon — 50 1 — 1 75

Molks-TheaLer.'.
(Dotzheimerstraße 15, ..Kaisersaal "-)

Direktion: Hans Wrihrlurq.
Sonntag , den 14. Juni.

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen.
Der Keilelstndent

von Derirn.
Posse mit Gesang in 3 Akten (5 Bildern)
von Dr. Gustav Braun und Hugo Buffe

Musik von Theodor Franke.
In Szene gesetzt von Direktor Wilhelniy.
Musikal. Leitung: Herr Kapcllm. Römer.

Personen:
von Buchwald . . Max Dröz-Düpont.
Mathilde, seine Tochter Helene LcidcniuS.
Kurtv .Weiden,Student Gustav Gärtner.
Rolf Holm, Student Curt Hnppel.
Albert, gen. „Spund ",

Student . . . Arthur Schöndorff.
HanS Wilhclmy.Geißelbrecht, Student

Frau Achteck, Zimmer
vermieterin . . ■

Meta, ihre Nichte .
Klapphorn. Faktotum Conrad Loehmke.
Teidicke, Schlächter . Emil Roemer.
Horwitz, Schuster
Baptiste, Diener bei

Buchwald. . . .
Dole, Schusterjunge.
Eine Kellnerin . . .

Studenten , Gäste, Ti -nstmädchcn.
Nach dem 1. u. 3. Bilde finden größere

Pausen statt.

Mathilde Zehl.
Erna Friese.

Hans Emmler.

Albert Matthaei.
Marg . Becklin.
Emma Hefftrich.

UoUrs-The-rtev.
Sonntag , den 14. Juni.

Abends 8.05 Uhr:

Der böse Geist
KmnpaciVagabnndua,

oder: Das liederliche Kleeblalt.
Posta mit Gesang in drei Akten
(6 Bildern ) nebst einem Vorspiel von

Johann Nestroh.
Personen des Vorspiels:

Stellaris , Feenkönig. Emil Roemer.
Fortuna , Beschützerin

des GiückS . . . Alwine Salböre.
Brilfiantine, i.Tochter HeleneLcidenius.
Amorosa, Beschützerin

der wahren Liebe . Lisa Reumann.
Mistifax, ein alter

Zauberer . . . . Conrad Loehmke.
Hilaris . fein Sohn . Gustav Gärtner.
Fludribus , Sohn

eines Magiers . . Albert Matthaei.
Lumpacivagäbundu? Arthur Schöndorff.

Personen des Stückes:
Leim, e.Tischlergesell,

vagicrender Hand-
wcrksbursche. . . Curt Huppcl.

Zwirn , ein Schneider¬
gesell, vagicrender
Handwcrksbursche. Hans Wilhclmy.Kmcriem, e. Schustcr-
gesell, vagiercndcr
Handwerksbursche Camillo Randolph.

Pantsch, Wirt u. Her¬
bergsvater in Ulm Emil Roemer.

Fallet Oberknechti. Ulm Eugen Schäfer.
Sepherl, lKclln r nncn Otiilie Grün rt.
Hannerl,l tu Ulm Emma Hefftrich.
Ein Hausierer . . Arthur Swöndorff.
Hobelmann, Tiichler-

mcistcr in Wien . Albert Matthaei.
Peppi, seine Toaster . Helene Lcidenius.
Geriraud . Haushälterin

bei Hobelmaim . . Lisa Neumann.
Nkeserl, Magd bei

Hobclmnnu . . . Ottilie Gruncrt.
Hackanf,Fleischcrmeistcr

in Prag . . . . Conrad Loehmke.
Ein Piaier . . . . Gustav Gärtner.
Ein Bedienter . . . Carl Klein.
Signore Palziti . . Mathilde Z.ehl.
Camilla,i ct-*j .i. ,. Erna Friese.
Laura, i 1,re  ^ Drl tcr  Margar . Becklin.
Eine Wirtin , Stellaris , Fortuna,

Gäste, Spaziergänger.
Die Handlrcng spielt teils in Ulm,

teils in Prag und teils in Wien.
Montag, dcn 15. Juni.

Abends 8.05 Uhr:
Dev Hevrgottschnitzev

von Ammevgknr.
Volksschauspiel in 5 Aufzügen von
Ludwig Ganghofcr u. Hans Neuert.

Spielleiter : Arthur Schöndorff.
Musikal. Leitung : Herr Kapellmeister

Roemer.
Personen:

Anton Höslmaier, der
Klosterwirt . . Max Tr - z-Dbvont.

Loni, s. Pficgrtochtcr Lisa 'Reumann.
Fritz Baumillcr,Land-

scha trmaler . . . Emil gtocwer.
Die Lohnet Traudl . Mathilde Zchl.
Pauli , ihr Sohn . . Curt Huppel.
Der Rötelbachbauer . Albert Matthaei.
Muckt, sein Sohn . Conrad Locbmke.
Der alte Pecblcrlehnl Camillo Randolph.
Der Hochzeitladec. . Gustav Gärtner.
Nandl . Erna Friste.
Loisl, der Gnirbub Franz A. Scl läget.
Resl, Kellnerin . . Margar . Becklin.
Rrgerl, Hochzeiterin. Alwine Salböre.
Toni, Hochzeiter . . Eugen Lehmann.

Bauern , Bäuerinnen.
Ort der Handlung : Graswang und

Umgebung.
Nach dem 1. u. 3. Akt finden größere

Pausen statt.

Dienstag , den 16. Juni : Lumpaci
Vagabundus oder Das liedercu,
Kleeblatt.

MalkkaUa -Theater»
Montag, dcn 15. Juni , abends 8 Uhr:

Girr Walzertraum.
Operette in 3 Akten von Felix Dör.
mann u. Leopold Jacobson (mrt Be¬
nutzung einer Novelle aus Hstw»

Müllers „Buch der Abenteuer ).
Musik von Oskar Straus.

Leiter der Vorstellung : Herr Direktor
H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister K. F . Adolfl.

Dienstag, 16. Juni : Die lustige Witwe.
Mittwoch, 17. Juni : Der Prinzpapa.

Albert Niesler.
Emmy Pelcry.

Bruno Waldow.
Arthur Busch.

toüvinsHs zu Wiesbaden.
Sonntag , den 14. Juni 1908:

11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-
Anlage . Leitung : Herr Konzertmeister

W . Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo"

von D . F . Ander.
2. Virgo Maria von C. Oberthür.
3. Brünetten -Walzer von L . Ganne.
4. „Mein alles auf Erden bist nur

Du“ , Lied von R . Förster.
5. „Erinnerung an C. M . v. Weber ,

Phantasie von Lysberg.
6. „Fröhlich Pfalz , Gott erhalts .

Marsch von Th . Grüss

Malhrriia-Tlkeatev.
Direktion: D. Uorbrrt.

stountag, den 14. Juni , abends 8 Uhr:
Der Prrnrpapa.

Operette in 3 Akten von Wilh . Jacoby.
Musik von Heinz Lemin.

Personen:
Cascadore, ein Abcn-

teurer . Eduard Rosen.
Pinto , sen Spießgeselle MatthiaSMcycrs
Hannibal Potter , ein

amerikan. Milliardär Willy Sonden.
Virginia , seine Tochter M. Baumgarten.
Oberst Ingersoll , Vize-

gouvcrncur eines
Küstendistrikt« . .

Mabcl, seine Richte .
William Black/Mariuc-

leutnant . . . . Herm . Maiden.
Daisy, ) Damen der Lissy Barky.
Molly, sBadegesellich. Hanni Reimers.
Prinz Blasius v. Pisa Paul Schultzc.
Der Shcris des Gou¬

verneur? . . . .
Fox. Polizcisergcant.
Jim , Neger, Auiwärtcr

im Strandhotrl . . Karl Schulsinger.
James , Diener bei

Polter . Paul Filler.
Marineoffiziere . Kadetten , Damen der
Badegesellschaft, sonstiges Bade¬

publikum, Neger, Aufwärter»

Im Abonnement 4.30 Uhr:
BBo5>pd -Mo5J ®ert.

Stadt . Kurorchester . Leitung : Herr
LTgo Afferni , städt . Kurkapellmeister.
Kapelle des Grossh . Hess . Feldartill .-
Regt .s . Nr . 25 (Grossh . Art .-Korps ) .
Leitung : Herr Grossh . Musikdirigent

F . Mickley.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Oper „.Benvenato
Cellini " von H . Berlioz-

2. Paraphrase über das Wanderlied
von R . Schumann -Schreiner.

3. Phantasie aus der Oper „Faust"
von Ch . Gounod.

4. Preislied aus d . Oper ..Die Meister-
’ Singer“ von Rieh . Wagner.

Solo -Violine : Herr Konzertmeister
F . Kaufmann.

5. „SaltareHo , symphonischer Tanz von
Ugo Afferni.

fi. Frühlingslied von Ch . Coutioa.
7. Seines napolitainesi , Suite , von

J . Massenet.
a) La danse.
bl La procession et l’improvisateur.
c) La f6te.

Programm der Kapelle des Feld-
Artillerie -Regiments:

1. Schneidige Truppe , Ma sch von
Lehnhardt.

2. Ouvertüre aus d. Op. „Dichter und
Bauer “ von Supp «.

3. Phantasie aus der Oper „Die Huge¬
notten “ von Meyerbeer.

4. Thüringer Blumen , Walzer von
Ernesti.

5. Intermezzo und Danse Lspagnole
aus der Suite „L’Arlesienne “ vo»
Bizet.

6. Die Wnldvöglein . Korzertpolka fü?
zwei Tromneten von Mai.

(Herren Speyer und Hahn .)
7. Melodien aus Waldteufe .l=chen Kom-

pnsit ’onen von Waldteufel.
8. Kirschblüte , Noveletto , von Albert.

Abends 8.30 Uhr:
Konzert der Kapelle des Grossherzogi.
Hess . Feldartillerie -Regiments Kr . 25
(Grosslierzogl . / irt .-Korps ) . Dirigent:
Herr Grossh . Musiltdirig . F . Mickley

Programm:
1. Treu Deutsch , Marsch von Teike.
2. Ouvertüre zur Oper ..Zar und

Zimmermann " von Lortzing.
3. Angereihte Stücke aus der Oper

..Da« Glöckchen des Erimiten “ von
Maillart.

4. La Barcarolla a. d . Operette ,.Hoff-
manr .s Erziihluneen “ von Offenbach.

5. Ouvertüre zu „Die Amazons “ von
W .iggert.

6. Pilgerchor und Lied an den Abend-
st-ern aus der Ooer ,,Tannhäuser " ,
von Richard Wagner.

7. Paraphrase über Waldandacht , mit
Rolo-Ouartett . in der Entfernung,
von Eranz Abt.

8. Die Troubadours , Serenade
von Po well.

Sonntag , den 14. Juni 1908, abends
8 Uhr , im grossen Saale

Letztes Gastspiel
Stutli St . Beni *.

in ihren Indischen Tanzszenen.
Mittelloge 1. und 2. Reihe 3 Mark.

Logensitze : 2 Ml?. 1. Parkett 1. bis
20. Reihe und Seitensitze : 2 Mk.
1 Parkett 21.- 26. Reihe , 2. Parkett
und Seitensitze , so’.vie Banggalerie u.
Ranggalerie Rücksitz 1 Mk.

Zu  sämtlichen Veranstaltungen kön¬
nen Freikartengesuehe nicht berück¬
sichtigt werden.

Städtische Kurverwaltung.
NeichSballen-Tbeater . Slittltraßc 16.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach,

mittags 4 und abends  8 _11lir._ _
Kaiser - Panorama , RHeinstratze 37.

Wö chentlich zwei Ser ien.
Ansmärtige -isßeateg.

Frankfurteu Htadttsteatov . Opern¬
haus . Sonntag : Lohengrin. — Mon-
taa : Ein Wal,erträum . — Tienttag:
Djamileh. — Schauspielhaus. Sonn¬
tag : Tstein Leopold. — Montag:
Hamlet. — Dienstag : Mein Leopold.
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(Nachdruck verboten.)
Geldmarkt und Reichsbank.

ii.
# Wiesbaden, 13. Juni.

Per allgemeine Kapitalsbedarf, von dem in unserem ersten
Artikel die Rede war (vergl. Handelsteil der Morgen Ausgabe
vom 10. er.) suchte nun zunächst Befriedigung bei unserer
Bantwclt,  welcher hierfür neben ihren beträchtlichen
eigenen Mitteln noch die bedeutenden Beträge von fremden
'Geldern zur Verfügung stehen, die sie, soweit sie ihr nicht ohne
-weiteres zufließen, durch eine mehr oder weniger geschickte
'Organisation und Zinspolitik in ihre Kassen zu leiten verstellt.
Die Mittel, welche unsere Bankwelt unserer Volkswirtschaft
-zu Üherlassen vermag, sind sicher sehr hoch zu veranschlagen,
wen:, jedoch der Geldbedarf eine solche Steigerung erfährt , wie
es in der nunmehr hinter uns liegenden Periode eines vorher
nicht geahnten intensiven wirtschaftlichen Aufschwunges der
Fall gewesen ist, wenn dieser allgemeine Kapitalshunger fast
keine Grenzen mehr kennt, dann erweisen sich schließlich auch
die Mittel unserer Bankwelt als unzulänglich,  auch sie
■muß sich alsdann nach Hilfe umsehen : sic rediskontiert bei
der Reichsbank  oder nimmt diese durch Lombard-Dar¬
lehen in Anspruch. Wir sehen also, alle die gewaltigen Kapitals¬
ansprüche konzentrieren sich, wenn auch nicht unmittelbar,
so zu guter Letzt aber, doch bei unserer Reichsbank,  und
dies um so fühlbarer , je länger die Periode der allgemeinen
Geldr ich frage anhält und je mehr dadurch die Mittel unserer
Bank . ölt verknappen. Die Reichsbank  ist das Zentral¬
bassin , sie ist die letzte  Instanz , sie, um einen oft ge¬
brauchten Ausdruck zu benutzen , muß Geld haben . Aber
aus der Luft herausnehmen , wie es so manche Schwarzkünstler
so hübsch vorzuführen verstehen , kann sie dieses Geld nicht.
Auch ihre Mittel reichen nicht ins Unendliche, auch ihre Hilfs¬
quellen sind naturnotwendig einer bestimmten Grenze unter¬
worfen; daher muß es ihre erste Sorge sein, darüber zu
wachen, daß der Abfluß aus ihrem Bassin nicht stärker wird,
als es mit dessen Inhalt verträglich erscheint, daß die Anforde¬
rungen gegenüber den zu beschaffenden Mitteln stets in einem
gesunden Verhältnis bleiben. Und als Handhabe hierfür, als
Ventil, dient ihr der Diskont,  die sogenannte „Diskont-
schraufce". Damit gelangen wir zum Thema der Diskont¬
politik  unserer Reichsbank. Bekanntlich ist die Bank¬
leitung in dieser Hinsicht schon sehr oft und namentlich in den
vergangenen Monaten heftig angegriffen worden, und das er¬
scheint vom Laienstandpunkt aus ganz begreiflich, denn : der
hohe Diskont lastet auf unserem gesamten Wirtschaftsleben,
er hemmt schließlich alle Unternehmungslust und mit der all¬
gemeinen Prosperität ist es vorbei ; wer aber macht diesen
hohen Diskont? Die Reichsbank 1 ergo schimpft man über
sie. Diese Ansicht, welcher man leider gar zu oft begegnen
muß, oft genug auch in sonst über Finanzdingo gut versierten
Kreisen, ist völlig verkehrt . Die Reichsbank macht nicht den
Diskont, wenn es nach ihr ginge, hätten • wir immer einen
niedrigen Diskont, wohl aber, das möchten wir besonders
hervorheben, wird die Reichsbank durch die gesamte Ent¬
wicklung der Verhältnisse, durch die besonderen Umstände,
wie wir sie in unserem ersten Artikel geschildert haben, zu
ihrer Diskontpolitik getrieben  I Gleichfalls zu verwerfen
ist die Behauptung, die Bank halte gern an hohen Diskont¬
sätzen fest, um große Gewinne zu erzielen. Von so kleinlichen
Gesichtspunkten läßt sich unser Reichsbankpräsidium jedoch
nicht leiten, dafür ist es sich seiner Verantwortung Handel und
Industrie gegenüber doch zu gut bewußt.

Die Faktoren , welche die Unterlage bilden für die von der
Reichsbank jeweils einzuschlagende Diskontpolitik
sind m der Hauptsache : die Ansprüche im Lande selbst gegen¬
über den vorhandenen Mitteln, das Verhältnis der umlaufenden
Noten zum jeweiligen Barbestand , die Lage des internationalen
Geldmarktes. Davon mögen in den meisten Fällen die An¬
forderungen im Lande selbst  den Ausschlag geben,
wobei wir zu unterscheiden haben zwischen starkem, aber nur
temporärem  Geldbedarf , wie er sich zum Quartalswechsel
ergib-., — zeigen doch selbst in normalen Perioden die Bank¬
ausweise um diese Zeit eine starke Anspannung — und
zwischen einer anhaltenden  starken Inanspruchnahme
der Bank, wie sie von seihst ein tritt, wenn sich die Kurve des
Wirtschaftslebens nach oben bewegt. Den Anforderungen zum
Quartalswechse! folgen gewöhnlich in den ersten Tagen des
neuen Monats bereits stärkere Rückflüsse, welche eine Besse¬
rung des angespannten Status herbeiführen , daher diese
QuaiialsanSpannungen allein niemals Anlaß zu einer Diskont¬
erhöhung geben werden. Wesentlich anders dagegen liegt der
Fall, wenn die Bank anhaltend  stark in Anspruch ge¬
nommen wird, wenn ihre Bestände mehr zusammenschrumpfen,
eis dies im Verhältnis zu den vorhandenen Mitteln wünschens¬
wert erscheint, dann bleibt ihr schließlich nichts übrig, als den
allseirigen Anforderungen durch Verteuerung  des Geldes,
also durch Erhöhung des Diskonts,  einen Einhalt
zu bieten. Es geht in dieser Beziehung der Reichsbank genau
wie jedem Geschäftsmann und jedem Fabrikanten : wenn die
Nachfrage nach einem Artikel stärker ist als der Vorrat und
die Menge, welche neu hinzu angefertigt werden kann, so wird
eben der Preis des Artikels heraufgesetzt , die Ware ver¬
teuert,  um die Nachfrage etwas abzudämpfen. Und bei
der Reichsbank ist die Ware : das Geld  1 Nun verfehlt eine
solche Geldteuerung zu Anfang, solange sie sich noch in
mäßigen Grenzen hält , meist ihre Wirkung, weil sie fast durch¬
weg zusammenfällt — sie ist sogar die Folge davon — mit
einer Periode allgemeiner Prosperität , während welcher <re-
wöhr.iich so reichlich verdient wird, daß auch eine geringe
Verteuerung des geliehenen Kapitals ohne nennenswerte Ein¬
buße mit in Kauf genommen werden kann. Und wie der
Appetit bekanntlich erst beim Essen kommt, nimmt auch die
Untemehrnungs- und Ausdehnungslust der Industrie umso
stärker zu, je länger die Aufwärtsperiode anhält , je mehr die
Industrie die Ernte der Blütezeit einzuheimsen vermag, daher
setzen sich trotz einer bereits eingetretenen Diskonterhöhung
die Ansprüche an die Bank in un geschwächtem Maße fort. Die
Reichsbank wird dadurch zu stärkeren  Gegenmaßregeln,
zu einer intensiveren  Geldverteuerung genötigt, bis
schließlich diese dann eine Höhe erreicht, unter deren Druck
jegliche neue Unternehmungslust lahm gelegt wird. Nun wird
eich diese starke Inanspruchnahme der P>eichsbank in Zeiten

‘eines wirtschaftlichen Aufschwunges keineswegs in Zukunft
vermeiden lassen. Jede Hochkonjunktur wird auch in der
Folge von steigenden Zinssätzen begleitet sein. Bliebe also
die Frage zu prüfen, auf welche Weise die der Reichsbank
zur Verfügung stehenden Mittel  eine Verstärkung erfahren
könnten, damit nicht gar zu rasch zwischen ihnen und den ge¬

stellten Ansprüchen ein Mißverhältnis entsteht , damit die Geld¬
verteuerung, wenn auch nicht gänzlich vermieden, dann doch
wenigstens länger hinausgezogen werden und die wirtschaft¬
liche Glanzzeit länger erhalten bleiben könnte.

Hanken und Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

Konfrollsfempel auf ausländische Lose. Mit Rücksicht auf
die Unzuträglichkeiten, die sich bei der Abstempelung auslän¬
discher Lose mit dem Kontrollstempel ergeben haben, fand auf
Ansuchen der Berliner Handelskammer im Finanzministerium
eine Konferenz statt . Es wurde den Vertretern des Handels¬
standes die Zusage gegeben, daß gegen die Wiederholung von
Fällen, in denen bereits aufgedruckte Kontrollstempel wieder
beseitigt wurden, Vorkehrungen getroffen werden sollen. Losen,
auf welchen die Stempelmarke mit einem echten Stempelauf¬
druck versehen ist, wird der Kontrollstempel im allgemeinen
nicht versagt . Die Einreichung der Lose zur Kontrollstempe-
lung muß bis spätestens 16. Juli erfolgen.

Entlassung eines Aufsichtsrafes ohne Vergütung. Eine be
merkenswerte, für Mitglieder von Aufsichtsräten allerdings
nicht besonders angenehme Entscheidung hat kürzlich das
Reichsgericht in der Frage erlassen, ob der Aufsichtsrat jeder¬
zeit mit der Wirkung entlassen werden kann , daß der Fort¬
bezug der ihm an und für sich zustehenden Vergütungen mit
dem Tage der Entlassung aufhört . Das Reichsgericht hat die¬
selbe bejaht unter der Voraussetzung, daß zwischen dem be¬
treffenden Mitglied des Aufsichtsrats und der Aktiengesellschaft
keine gegenteiligen Vereinbarungen getroffen sind. Die dem
Aufsichtsrat als Gegenleistung für seine Tätigkeit zugesicherte
Vergütung hat nach der Ansicht des Gerichtshofes keineswegs
denselben Charakter wie die Vergütung für das Vorstandsmit¬
glied, und zwar weder in rechtlicher noch auch in wirtschaft¬
licher Hinsicht. Dies hangt damit zusammen , daß man bei
dem Vorstand von einem Anstellungsvertrage sprechen kann,
während bei dem Aufsichtsrat ein Anstellungsvertrag zwischen
ihm und der Gesellschaft nicht abgeschlossen wird. Demge¬
mäß muß, namentlich im Hinblick auf die Bestimmung des
§ 243 HGB. angenommen werden, daß die Wahl zum Mit¬
glieds des Aufsichtsrats mit der Maßgabe erfolgt ist, daß die
Generalversammlung jederzeit das Recht hat , die Bestellung
zurückzunehmen . Mit dieser Zurücknahme ist dann die Wir¬
kung verbunden, daß von dem betreffenden Zeitpunkte ab der
Bezug der Vergütung aufhört , und weiter die Wirkung, daß
der Betreffende gegen die Gesellschaft keinen Anspruch auf
Entschädigung hat. Es muß dahingestellt bleiben, ob auch die
Ausschaltung der Entschädigungsansprüche berechtigt ist, ins¬
besondere auch dann, wenn für die Zurücknahme der Be¬
stellung ein wichtiger Grund nicht geltend gemacht werden
kann. Die Aufsichtsräte werden gut daran tun, wenn sie
sich gegen die aus dieser Rechtsprechung mögliche Konsequenz
durch zweifelfreie Abmachungen möglichst sichern.

Anleihen.
Central-Pfaudbriafe der Preußischen Central - Boden¬

kredit - Aktien - Gesellschaft. Im Inseratenteil veröffentlichten
wir gestern eine Subskriptionseinladung der Preußischen
Gen tral-Bodenkredit-Aktien-Gesell Schaft auf ihre 4proz. un-
verlosbaren Zentralpfandbriefe  vom Jahre 1907. Der
zur Zeichnung aufgelegte Betrag ist ein Teil der im Juli vorigen
Jahres eingelührten Anleihe, welche seitdem an den Börsen
von Berlin, Breslau, Cöin, Dresden, Frankfurt a. M„ Hamburg
und München regelmäßig notiert wird. Gegenwärtig ist der
Tageskurs 98,30, während der Zeichnungspreis zu der am
Mittwoch, den 17. Juni er., stattfindenden Subskription auf
97.50 Proz. festgesetzt ist. Die Anleihe ist unverlosbar , ihre
Tilgung erfolgt daher nicht im Wege der Verlosung, sondern
kann nur durch Kündigung einzelner Serien erfolgen, so daß
die Pfandbriefinhaber der Mühe enthoben sind, umfangreiche
Verlosungslisten zu kontrollieren. Sie ist ferner bis 1917 un¬
kündbar . Nach den im Prospekt genau ersichtlichen Kündi¬
gungsbedingungen kann also eine Rückzahlung nicht früher als
zürn Juli 1917 erfolgen. Die Pfandbriefe sind eingeteilt in Ab¬
schnitte zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 M., die Zins¬
scheine jeweils Januar und Juli fällig. Insgesamt waren von
der Gesellschaft Ende Mai 1908 659 730 550 M. Central-Pfand-
briefe im Verkehr, denen als Deckung 691 674 793.77 M. hypo¬
thekarische Darlehensforderungen gegenüberstanden. Zeich¬
nungen werden von den im Inserat angegebenen Zeichnungs¬
stellen, und zwar für Wiesbaden bei Marcus Berlö u. Ivo.,
entgegengenommen. Die Abnahme der zugeteilten Stücke
kann in der Zeit vom 26. Juni bis 31. Juli er. nach Wunsch
der Zeichner iii beliebigen Beträgen stattfinden.

Westfälischer Elektrizitätsverband . Die Dortmunder
Generalversammlung des Westfälischen Verbands-Elektrizitäts¬
werks beschloß, für Zwecke der Ausdehnung 7 Millionen Mark
bei der Landesbank verzinslich zu M Proz . aufzunehmen.

Dia Geisweider Eisenwerke befassen sich mit der Auf¬
nahme einer llypothekaranüeihe, die anderthalb bis zwei
Millionen Mark umfassen und mit Rücksicht auf schwebende
Renten erfolgen soll.

Berg - und Hüttenwesen.
Von der Kali-Industrie . Dem Vernehmen nach herrscht

hinsichtlich verschiedener Reformen des Syndikats nahezu
vollständige Einmütigkeit unter den Syndikatsmitgliedern. Zu¬
nächst ist man in der Berechnung der Preise im neuen Syndi¬
kat nach dem Ausfall regelmäßiger chemischer Analysen "ein¬
verstanden . Für die Einzelheiten dieser Neuerung werden
vom Syndikatsvorstand gegenwärtig die erforderlichen Grund¬
züge ausgearbeitet . Die Karnalitwerke sollen nicht schlechter
als seither gestellt werden. Es sei auch mitgeteilt, daß in den
Kreisen des Aufsichtsrats wiederum die Frage der Verlegung
des Syndikatssitzes erwogen wird, wobei Hamburg, Hannover,
Berlin und Magdeburg als künftige Sitze in Aussicht genommen
werden. Zur Sache der Erneuerung des Syndikats selbst ist
noch zu bemerken, daß immerhin noch keine volle Sicherheit
besteht, ob es zustande kommt. Immerhin sind einige An¬
zeichen bemerkbar , die eine günstige Beurteilung zulassen.

Die Kündigung des Roheisensyndikats. Der Telegraph hat
bereits gemeldet, daß die Kündigung des Roheisensyndikats
auf I . Juli d. J. in sicherer Aussicht steht. Die Kündigung
wird die Folge haben, daß diese Hütten vom 1. Oktober d. 3
an Verkäufe für die Zeit ab 1. Januar 1909 selbständig tätigen
können, sofern nicht vorher noch eine Verständigung über ein
neues Syndikat erzielt wird. — In einem Artikel der „Cöln.

Ztg.“ über „Kartellfragen" werden die Verhältnisse der ver¬
schiedenen Syndikate und speziell des Roheisensyndikats ein¬
gehend besprochen und u . a. gesagt: Darüber sollte schon
heute kein Zweifel mehr möglich sein, daß für den Fall des
Zusammenbruchs der Roheisenverbände und des Scbeiterns
der Verhandlungen über ein allgemeines deutsches Roheisen¬
syndikat allen Verbänden der Montanindustrie ein Schlag
von so ungeheurer Wucht bevorsteht , daß es zweifelhaft er¬
scheinen muß, ob sie seinen Folgen auf die Dauer widerstehen
können. Und weiter heißt es : Gelingt es aber, weder die alten
Roheisensyndikate zu erneuern noch auch ein großes einheit- i
liehes Syndikat an ihre Stelle zu setzen, so hat man nicht nur
auf Jahrs hinaus mit einer schweren Erschütterung des ganzen
Eisenmarktes und einer empfindlichen Beeinträchtigung des
Ertrages der Eisenwerke, sondern auch damit zu rechnen, daß
der Fortbestand aller Kartelle der Eisenindustrie in Frage ge¬
stellt ist.

Keine Vereinigung der StaMiateresscnten in England. Auf
die gestrige Mitteilung des „Iron and Steel Trades Journal“
erklären die schottischen Stahlproduzenten , daß ihnen nichts
von einer angeblichen Vereinigung der Stahlinteressenten be¬
kannt und daß man in dieser Angelegenheit auch nicht an sie
herangetreten sei.

Industrie.
Gastroper Sicherheilsspiengstoif - Aktiengesellschaft in

Dortmund. Auf den 30. Juni wird eine außerordentliche
Generalversammlung einberufen mit folgender Tagesordnung:
Herabsetzung  des bisherigen Grundkapitals um 400000
Mark auf 400 000 M. durch Zusammenlegung von zwei Aktien
in eine zwecks Abschreibung und Tilgung der Unterbilanz.
Erhöhung des Grundkapitals  unter Ausschluß des
Bezugsrechtes der Aktionäre, a) durch, Ausgabe von 600
weiteren zu je 1000 M. im Gesamtbeträge von höchstens
600 000 M., die den zusammengelegten bisherigen Aktien
gleichwertig sind, b) durch Ausgabe von höchstens 800 Vor
zugsaktien zu je 1000 M. im Gesamtbeträge von höchstens
800 000 M. ; Festsetzung der Eigenschaften dieser Vorzugs¬
aktien — Ermächtigung des Aufsichtsrat.es zur Bestimmung
der Einzelheiten wegen Durchführung der Beschlüsse und zu
den etwa erforderlichen redaktionellen Änderungen. — Falls
die obigen Punkte nicht die erforderliche Ä -Majorität finden
sollten, Ermächtigung des Vorstandes und Aufsichtsrates , eine
oder beide Fabriken zu verkaufen, oder auf längere Jahre zu
verpachten — falls auch dieser Antrag nicht angenommen
wird, Liquidation der Gesellschaft.

Siemens, Elektrische Betriebe, Aktiengesellschaft Berlin,
Der Verwaltungsrat dieser Gesellschaft, an der die Schweize¬
rische Gesellschaft für Elektrische Industrie in Basel hervor¬
ragend beteiligt ist , beschloß, durch die Baseler Handelsbank
in Basel eine Anleihe von 6 Millionen Frank zu emittieren,
welche mit 4% Proz. verzinslich und zu 103 Proz . rückzahl¬
bar ist.

Julias Pinlsch, Aktiengesellschaft, Berlin. In der General¬
versammlung der Aktiengesellschaft Julius Pintsch wurde die
Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung für das erste,
am 31. Dezember 1907 abgeschlossene Geschäftsjahr vorgelegt.
Der Reingewinn wurde mit 3 388 126 M. festgestellt, nachdem
an Reparaturen und Unterhaltungskosten für Gebäude,
Maschinen, Werkzeuge und Utensilien 7 235 058 M., an Ab¬
schreibungen 823 626 M. abgesetzt waren. Die Bilanz und die
Gewinn- und Verlustrechnung wurden genehmigt. Es wurde
beschlossen, eine Dividende  von 13 Proz . auf das 28 Mill.
Mark betragende Aktienkapital zu verteilen, dem Beamten¬
unterstützungsfonds 50 000 M., einem neu zu gründenden
Spezialreservefonds 300 000 M. zuzuführen und außerdem noch
besondere Abschreibungen auf Neubauten in Berlin und
Fürstenwalde und Beteiligungen in Höhe von 465 000 M. vor¬
zunehmen. Bei der Neuwahl des Aufsichtsrates wurden die
bisherigen Mitglieder wiedergewählt. Der Vorstand .berichtete,
daß die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr zufrieden¬
stellend seien.

Maschinenfabrik Bruchsal, Aktiengesellschaft. Diese Ge¬
sellschaft erzielt für 1907 nach 161766 M. Abschreibungen
gegen 69 913 M. im Vorjahre einen Reingewinn von 1363 66t
Mark (1494 014 M-), wovon wieder 25 Proz. Dividende auf
3 400 000 M. Aktienkapital bezahlt werden.

Johann Ick, der Begründer und langjährige Leiter des
gleichnamigen, seit 1870 bestehenden blühenden Danzigcr
Handelshauses und einer im Weichselgebiet weit verbreiteten
Reederei,  ist in einem Alter von 67 Jahren gestorben.

Yerk ekrs wes en.
Zur Eisenbahn - Verstaatlichung in Österreich. In der

nächsten Konferenz der österreichischen Regierung mit der
Staatseisenbahngesellschaft wird die Regierung der Gesellschaft
eine ziffermäßige Offerte wegen der Einlösung stellen. Sie
wird einen Kaufpreis bezwecken, der niedriger ist als der Rein¬
ertrag des vorigen Jahres.

Luxemburgische Piins -Heinrich-Eisenbahn. Die Einnahmen
der Luxemburgischen Prinz -Heinrich-Bahn betrugen in der
ersten Juni -Dekade 171 550 Frank , d. i. gegen das Vorjahr
weniger 22 550 Frank.

Orient-Bahn. Die Brutto-Einnahmen der Orient-Bahnen
betrugen vom 27. Mai bis 2. Juni 348 410 Frank, d. i. gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres weniger 119 948 Frank;
seit dem 1. Januar 5 901 496 Frank, d. i. gegen die gleiche
Vorjahrszeit weniger 359 164 Frank.

ISaindeisregister WIesl >aden.
Hugo Stinnea, G. m. b. H., Mülheim, Zweigniederlassung

Wiesbaden. In das Handelsregister, Abteilung B., ist unter
Nr. 92 bei der Firma Hugo Stinnes, G. m. b. 11. zu Mülheim,
Zweigniederlassung m Wiesbaden, am 29. Mai 1908 folgendes
eingetragen worden : Dem Kaufmann Heinrich Vahle in Straß¬
burg ist Einzelprokura erteilt, so daß er allem zur Zeichnung
der Firma berechtigt ist.

31nrk £l»erlcli £e.
-r- Heftrich, 12. Juni. Gestern wurde auf der nahen

Altenburg unser diesjähriger Pfingstmarkt  abgehalten.
Auf demselben waren annähernd 500 Stück Rindvieh aufve-

bs fehlte aber an Käufern, und
und die Preise trotz so war der Handeltrieben.

vielfach flau und die Preise trotz der günstigen Futteraus¬
sichten nicht mehr so hoch wie bisher. Frischmelkende Kühe
bester Qualität kosteten 380 bis 400 M., trächtige und k,m
kalbende Rinder 200 bis 300 M„ Kühe, die schon eine Zeit lan»
gekalbt hatten , 200 bis 240 M„ Stiere zum Einstellen "180 bis
240 M. Fettes Vieh kostete je nach Qualität.
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1 Pfd . Sterling . . . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
X österr . fl. i . G. . . .
X fl. ö. Whrg.
1 österr .-ungar . Krone .
100 fl . öst . Konv .-Münze .
1 skand . Krone . . . .

Sonntag , 14 » Frmi 1668. WiesbrrderrsN TAgklaiL. Morgeu -AuZgabs ' . Vlait. Nr.

8tALis - pAprers.
25. a) Deutsche. In

S»/2 D. R.-Schatz -Anw. Jb\
99 .90

31/2
3. . D. Reichs -Anleihe » j 91,90

82 .70
31/2 Pr . Sch atz-Ar.weis. » j 99 .30
31/2 Preuss . Consois » £51.75

02 .70
4. '. Bad . A. v. 1901 uk . 09 * 99 .60
31/2
31/2

« Anl . (abg .) s. fl.
» » * Jt< 92 .75

3-/2 » Anl . v. l836abg . » 91 .80
3-/2 » » » 1892u. 94»
3-/2 » » v. 1900 kb . 05 » &1.50
3»/2 » A.1902uk.b.l910» 91 .40
31/2 » » 1904 » » 1912» ©1.40
z. . » » * v 1896 » 82 .45
4. . Bayr . Abi .-Rente s. f!. 90 .30
4. . » E.-B.-A.uk . b .06 Jb •*•00.
4 . . 99 .20
3‘/2 » E.-B. u. A. A. ’ » 91 .65
3. . » E.-B.-Anleihe » 82 .60
3»/2 Braunschw . Anl . Thlr. S1 .55
L-/2 Brera . St .-A. v. 1388 Jb 90 .20
3. . » » 92,99» 90 .40
3. . » v. 1896, 1902 » 8C 50
3. . Elsass-Lothr . Rente » 83 .30
4. . Hamb .St .-A.1900u.09 » 82 .80
3-/2 • St .-Rente » 02 .7. 0
3-/2 » St.-A. amrt .1887» 31 .90
3-/2 » » 91,93,99,04» 92 10
3. . » » » » 1886»
4. « . 97, 02 » 82,80
4.
4.
3>/r
31/2
3. .
31/2
3. .
3%
4.
3»/2
Zr/2
31/2
3%
Z'/rj
31/2
3V2
31/2
3%
3. .!

4. Japan , von 1905 Ji
5. J Mex . am. inn . 1-V Pes
5. .! > cons . äuf$. 99stf . L
4. . » Gold v. 1904 stfr . .*#,
3. . » cons .inn .SOOOrPes.;

» » 750/1250r
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.)

Provinzial -u . Ccmitiunai*
Zf. Obligationen , in »/».

Or . Hess . St .-R.
* » Anl . (v. 99) j
» » » (abg .) i

Meckl.-Schw .C.90/94*
Sächsische Rente *
Waldeck -Pyrm . abg . >
Württemb . v. 1907 >
Württ .v.l 875-80,abg . »

» » 1881-83 » -
» » 1885U.37 » r
» » 1888u. 1389 -
» » 1893 -
» » 1894 -
* » 1895 i
» * 1900 ,
» » 1903
» » 1896 j

09 .40
90 .95
81.
81 .05
90 .80
83 .30
91.

1C0 .40
SL.
91 . 5©
91 .90
91 .90
91 .90
81 .90
91 .88
91 .60
91 .50
83 .75

d) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . S2 .L0
Bern . St.-Anl.v.l895 » 84 .40
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr. S9 .60

» u. Herz .02uk.1913» 93.
» u. Hcrzegvvina » 92.

vul ^. fabLk V. 1902 Ji 'lOC .SO
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » ö. fl.
13/4

3. .
4 . .

4 . .
33/4
4 . .
2«|iü

> Mon .-Anl . v. 87 »
> > 87 2500r»

Holland . An!, v. 96 h.fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i. O . Le
» » 10—20,000 »
» * 100-4000 »
» » stfr . i. O. »
» » i . G. »

4 , » 30.000 »
4. . » amrt . v.89S.III,IV »
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3*/z Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . « cv. »v. 1888 »
41/5 Öst . Papierrente 5. fl.
4V5 » Goldrente ö . fl. O.
4. . > Silberrente ö. kl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » »1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r»
4. . » » » 20,000r *
4V2 Portug . fab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.1410*
3. . > . » S. III *
3. . > » * 8.111(8.) *
5. . Rum . amort .Rte .1903 »
4. . » Conv . »
4. . > amort . Rte. 1890 » |
4. . » * > 1891 » I
4. . » inn . Rte . (% 89) Lei
4. . » äuss . Rte . (Vs 89) »
4. . > araort . » v. 1894.^
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . * » * > 1905 »
41/2 Russ . Cons . von 1905*
4. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . » Goid -A. > 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.IIS9 »
4. . » > S. UIstf .91 »
4. . » OoIdanl .Em.il 90 *
4. . » > » III90 *
4. . » » > IV 90 »
4. . * * * VI94 >
4. . » St.-R. v.94a.K. Rbl.
4. . > > * 1902 stfr . A
38/i° * Conv . A. v. 98stfr . *
3V2I *Goldaul . » 94 * *
3. . 1 » » » 96 * »
31/2
3V2
31/2
3. .
3-/2

4 . .
4 . .
3V2
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4.

3-/2
3. .
4 . .

Schvved. v. 80 (abg .)
. > 1886
> » 1890

ss .so
SL .LO

4ö 30
51 .30
51 .50
89 . 10

104 .40

70.

96.

99 .10
98 .25
SS .L5
87 .20
97 .25
87 .50

55 .10
63 .75
63 .65
10 .80

100 .00
101 .10

88 .20
88 .70

88 .75
89 .1©
88 SO
89.
88 .70
95 .15
84 .40

87.

84 .10
77 .80
83 .7 5
7C .OO
76 IO
72 . :
96 .25

j 9L .L0
| 80 .30

Schweiz . Eidg . unk . 1
1911 Fr . 96 70

Serb . arnert . v. 1895 Ji  L L 7 ä
Span . v. 1882(abg .)Pes . ; 95 .50
Turk .-Egypt .-Trb . £ —

» cons . » v. 1890 Jb  I 84. 10
» (Administr .'i1903» 89.
»con . unif .v.1903 Fr . I 96 .06
» Anl . von 1905 Jt\  86 .80

Üng . Gold -R. 2025r * j OC.ßO
> * 1012,50r » | 94 .1«

» Staats -Rente Kr. ! 93 .10
» > lO.OOOr* —
» St.-R.v.l897stf . * 83 .50
> Eis . Tor Gold * A \ 77 .3.0
> Grundtl . v. 89 »öfl. J 93 .50
» 5COOr» » | 93 .50
» » 500r » j —

5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. . j
5. .
41/2
5. .
4. .
Z1/2

II . Aussereuropäische.
Are .i .G .-A.v .l887 J>«.- 1100 .20

»° » » 500 » 100 .20
» » » abgest . » 99,60
» äuss . E.-B. i.G. 90 £ ICC.
> innere von 1888 Ji  92 .50
» äuss .G.-Ani .l888 £ 94 .20
» * » v. 1897 JI  87 .4iO

Chile Gold -Anl . v. 89 » 86.
do . von 1906 » 85 .SC

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .70
» * » 1896 - 101 .50
> * * 1898 > | 86 .80

CabaSt .-A. 04 stf.i.G. J ?1102 . 55
Egypt . ur.ificirte Fr . jlOl S5

» privilegirte > I S7 .L0
> garantirte £ .»

Jaipa« . Aal, S. II > 1 39,25

! Lissabon * 1835
: Moskau Ser . 30-33
; Neapel st . gar.
i Stockholm v. 1880
?V̂ ien Com. (Gold)
! do . * (Pap .)

do . von 1898
I do . Invest . An!.
1 Zürich von 1SS9
i St. Buen .-Air . 1892
[ do . v. SS i. G.

ö -fl. "
Kr .! 97 .40
A  2 >7.Fr . 9B.

Pc . 101 .80
Li —

31/2 Kasse! (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . Landau (Pf .) 99 u. 61 »
4. . do . v. 1901u. 06 »
31/2 do . v. 1836u. 87»
31/2 do . * 1905 »
31/2 Limburg (abg .) >
4. . 1Ludwigsh . v. 1906 »
31/2I do . » 1396 »
31/25 do . v. 1903uk. b. 08 *
4. J  Magdeburg von 1891»‘ Mainz v.99kb .ab 1904»

do . v. l900uk .b.l910*
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J. v. 18S4-
do . von 1586u. 88 ■-
do . (abg .) L.M. v.91 *
do . von 1894 »
do . * 05uk .b .l915 ^

Mannh . v. 1901 uk. 06 *

4. .
4. .
4.
31/
3>/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2

1906uk. ll
* 1907 uk . 12 >

» 1888 »
» 1895 *

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 *

Münch . 1900/01u.10/11
do. v. 1906u. 1912 »
do . » 1907u . 1913 *
do . » 03/04u.08/09 >

do.
do.
do.
do.
do.
do.

3-/2 Nauheim v. 02u. 1912
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3. .
41/2
41/2
4.
3V2
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
3V2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. . !
3-/2!
4. . ;

Nürnberg v. 1899-01
do . v. 1902u. 13

1904u. 14
1907u. 17

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 .
1903u. OS:

Offenbach von 1377
do . » 1879

do . v. 1900 k. 1906
do . v. 1891/92abg.
do . von 1898

do . v. 1902 u. 1908
do . v. 1905 u. 1915
Pforzli . v. 1899k. 04

do . v . 1901k . a. 06
do . v. 1907 uk. 13
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart v.l 895k.a.or

do.
do.

do.
Ulm
do.

1906u. 13 -
* 1902u. 08 1
> 1904u. 12 -

1901 uk . b. 06 >
* 1899 >
u. 1912
abgest.

do . v. 05uk . b. 191j) *
Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 >
do . v. 1903S. IVu . 12»
do . (abg .)
do .v . 1837,96,93,02 »
do . v. 1903S. I, II

Worms v. 1901 u. 07 •
do . * 1887/89
do . * 1896k.19011
do . » 1903k.19141
do . « 1905u. 1910»

Würzb . V. 1899U. 1010
do . v. 1903u . 1910 »

Zweibrück . uk.b.l91G>

91 .60

©9 .30

20.
97 .30

90,10
90 .10
00 .10
90 .10
90 .10
90 . 10
93.

33 .50

93 .40
99 .10

00 .20
38 .60
99 .60
38 .50
93 .C8

00 .20
90 .50
85 .50

91.
80.

98 -30

98.
00 .80
90 .80
SS.
90 .50
88 .10
9 .20
80 .20

88 .7S

89 60
90.

4. .1Rheinpr .Ag.20,21,31 .« SB,
33/*[ do . * 22u. 23 »

do . » 30
9 <i .öO
93 .80 Div. Vollbez . Bank -Aktien.

3-/2 do .10,12-16,24-27,29. 80 .50 Vor! Ltz m wa.
3-/2 do . Ausg . lOuk . 09» 90 .50 6. . ! 6-/2!A. Elsäss . Bankges . l119 .30
31/2 de . » 2Suk.b .l916 » 90 .50 51/2j ÖV2,Badische Bank R. 138,
3-/3 do . * IS » 87 .30 41/21 41/2!ES. r. ind . U.S. A-D. Jb 73.
3. . do . » 9, 11 u . 14 » «2. 5. . » f. Handel u.Ind .» IU3 .S0
4. . Frkf . a . M. v. 06u . 14 - es .ßo 8. .! . Bod .-C .-A.,W . . 13a.
3-/2! do . Lit . N u.Q(abg .) » 04 .10 8!».! 805 » Handetsbanks .fi. 152 .50
3-/?.! do . Lit . R (abg .) » 92. » Hyp . u .Wechs . * 236 .50
31/2! do . » S v. 1886 » 92. 7-/2 772 Barmer Bank-V »
3-/2 do . » T * 1891 > 91 .30 6. . Berg- u. Meta!l-Bk.^ 117.
31/2 do . » U »93, 99 » 91 IO 8-/2 872 Berg .-Mark . Bank » IS 9.
31/2 do . » V » 1896 » 31 .30 9. . 9. . Berl. HandeSsg. » ISO.
31/2 cio. L.Wv . 9Su .08 » 01 .10 41/2 572 » Hyp .-B. L. A. » iiE .so
3-/2 do . Str .-B. » 1899 . 92. 4-/2 5-/2 » » Li: . B *
3‘/2| do . v. 1901 Abt . 1 - Öl .30 7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 106 .70
3-/2 do . » » A.II,III » 01 .00 6»/s 6-/2 Comrn. u. Disc.-B. * 107 .50
Z'/2> do . » 1906A. 1, II > 91 .50 8. . 6. . Darmstädter Bk. 8.fl.
3-/2' do . » 1903 » 01 .50 S. . 8. . 1S3 .XO
31/2- do . v. Bockenheim * 12. . 12. . Deutsche B. S. I-X - 229.
4. . Augsb . v.lOOluk.b.OS» 93. n . . 9. . » Asiat . B.Taels 1S4,
3-/2 Bad.-B.v. 9S kb . ab03 » S0 .3Q 5. . 5. . » Eff . u. W . Thl. 100 .10
3-/2 do . » C5 » » 10» 00 .80 7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 139.
z. . do . » 1886 » 6. . 6. > Ver .-Bank Jb
3-/2 Bamberg , von 1904 » 85 .60 9. . 9. . Diskonto -Ges . » 172 .40
3-/2' Berlin von 1886/92 * 8-/2 872 Dresdener Bank » 137 .10
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06* 6. . 6. . » ßankver . « IO SÄ.
4. . do . » 07 » » 12» 7. . 71/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 125 .50
3-/2 do . » 1895 » 8-/2 0. . Frankfurter Bank » 1 &9.B0
3-/2 do . v. 05 uk. b .1910^ 9. . 9.. do . H .-Bk. . 201.
2. . de . * 1895 7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » Iß3 .30
4. . Darmstadt v. 07 u, 14 » ßft .30 8. . 8. . GothaerG .-C.-B. 1hl. 153,50
3-/2!- do . abg . v. 79 * 9C. 4-/2 43/< Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb 94.
31/2 do . v. 1888u. 1894 * 90. 6-/2 6i/j do . Cr .-Bank » 115 .20
3-/2 do . conv .v.91L.H . » 90. 7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 113 .50
31/2 do . » 1897 » SO. 5-/2 6. . Nürnberger Bank » 108 .30
J>/2 do . v. 02am .ab 07 * 30. 10, , 10. . do . Vereinsb . » 20t .SC
3-/2 do . v. 05 »ablQlO» 'S1/TO622,70Ofst .-Unyar . Bk. Kr.
4. . Freib .i.B.1900k .1905 * 99 .50 6. . 6-/2 Öest . Land erd . »
3-/2 do . v. 81u.84 abg . » 00,70 8V* do . Cred .-A. ö .fl. 136 .90
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 » 4V2 5. . I’fälz. Bank Jb  ICD,
4. . Fuldav .üiS .Iuk .b.06 » 9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 191 .30
31/2 do . von 1904 » 7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Th !. 150.
4. . Giessen v.1907u.1917 » 97 .80 5. . 5-/2 do . Hyp .-A.-B. ^ 110 .60
31/2 do . v. 1890 » 322 -Jcichsbank » 15 *4.20
31/2 do . v. 1893 » 7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 1 .34 .S0
31/2 do . v.1896 kb .abOl » 9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 102.
3-/2 do . »1897 » » 02 » EO.SO 8-/« Sl/2 Schaaffh . Bankvcr . » 131 . 50
3-/2 do . » 03 uk . b . OS » SO.20 6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . > 10s.
31/2 do . » 05 uk.b . 1910 » 8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 1Ö9 .30
4. . Heidelberg von 1901 » 97 .SO 5.  . 5-/2 ichwarzb . Hyp .-B. » 116.
4. . do . v.l907u,1913 » 5. 5. >chwarzw. Bk.-V. » SS.
3-/2 do . » 1894 » SO. 7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. »
3-/2 do . » 1903 » 90 .20 7. 7. . vVürttbg.Bankanst . » 14-S.LS
31/2 do . v.05uk.b .l911» 5. 5. do . Landesbank * JlOO.S«?
3-/2 Kaisersl . v.97uk . b .OS» 90 .25 5-/» 6. do . Notenb . s. fl. 117.
4. Karlsr . v. 1907u.1913 * 98 .50 7. 7. do . Veremsbk . » 144 -.10
3-/? do . » 02 uk. b . 07 » 91. 6. 6. Würzb . Volksb . JI 117 .50

3-/2
3.

do . v. l903uk .b.0S» öl.
87. r, jv Nicht voilbezahite

3. do . » 1889 » 87. Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. Tn %
3.
3.

do . » 1896 »
do . » 1897 -

LL.
&4. 8. . j9. . | Banq . Ottom .50 %  Fr. 14.3 .60

Aktien u . Obiigat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In o/o.

I jOstafr . Eisenb .-Ges . I
I 3. J (Berl .) Ant . gar . M, 102 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungea.

Vorl . Ltzt. In « L
22. . |26.

10.
10.

5. .
15. .
13. .

121/2

31/2;Amsterdam h . fl. —
4-/2- Buk. v. 1883(conv .) Ji,  —
4-/2i do . » 1895 4050r » ! —
4-/2! do . * 1898 >; —
4. . Chrir.tiania von  1894 » 60 .50
4. . | Kopenhg . v. 01 u. n * | —3-/2! do . von 1886
3. . 1 do . > 1395

10 ..
9. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12. .
10 . .
12-/r
9. .
9..
5. .
8 ..
4. .

13. .
8 ..
9. .
6. .
6. .
7. .
8 ..
5. .

13. .
6. . !

14. . j!4,
10 ..
6. .
9. .
8..
7. .
7. .
9.
7.

27.
).

22 .

LS.

Aium.Neuh .(50%)Fr . 232.
’Aschffbg.Buntpap .^ 3LÖ1.

» flasch .-Pap . » 135 .40
Bad. Tckf. Wagh . fl. 147.
BaugSiidd.I.6G%E. Ji  i SL.
Bieist.Faber Nbg . * 27 9.
Brauerei Binding » 216.

> Duisburger » I —
» Eichbaum » 125,50
> Eiche , Kiel * 1S5.
»HenningerFrkf .* 140.
-> » Pr .-Akt. > 147.
* Hofbr . Nicol . > ilOl.
» Kempff > * 131.» Löwenbr . Sin . * 66 .50
» Mainzer A.-B. » ilöC .&O
» Mannh . Act. » —
> Nürnberg » Iß -4.00
»Parkbrauereien » 96.
» Rhein . (M.)Vz. » 100.
» Stamm-A. * 1 —
» Scliöfferhof » ! —
» Sonne , Speiet .» i —
» Stern , Oberrad * 213.
» Storch , Speier » j 7C-.S0
» Tücher » 241.
» Union (Trier ) » ISO.

_ » V/erger » j DO.
*Bronzef . Sclilenk » 109 -

?̂*#|Cem . Heidelb . * 150 .20
9** * F. Karlst . » i131 .50
8- *i > Lothr . Metz * |11S .? 0
■S;/ !Cham. u .Th .-W.A. »
7 /2 iChem.A.-C. Guano * 109.

Bad. A. u.Sodaf . » 340 .50
Blei.Silb .Braub . » I —
D.Gold -,Sl.-Sch .> ^ 27.
rabr . Goldbg . » 137.

» Griesh . El. » 238.
Farbvv. Höchst » 451.

» Mühlheim » ! 8 2.
Fab 1-.,V.Mannh .» 2L4 -.60
Weiler -ter -Meer » |
Werke Albert »
Holzverkohigs . » 137 .20

. - Ult .-Fabr . Ver . » ILO.
12>/2 i2 /2 E1. Accum. Berlin » j101 .50
9. . J /2 , Deut . Uebersee » jl43,

»Ges . Allg .,Beri . * 212.
> W.Homb .v.d .H .*jll2 .9C
» Lahmeyer » ;117 .10
» Licht u. Kraft * (124 .80
» Lief .-Ges ., Berl. » i! 67.
» Schlickert » 106 .50
» Siem.u. Hals . » |173.» Siemens , Betr . > 103 .50
» Tel .-G . Dtsch .A. »1114.

Feinmechanik (J.) * 159,
Gelsk . Gußst . » j 71 30

10. . 10. .jKalk Rh. Westr . » 118 .50
, 20. . iKunstseidef ., Frkf . * (2IS.

10. . 10. . Ledert . N. Sp . » 117.
10. . : 0. Ludwigsh . W .-M. » 170.
25. . : Masch . A., Kleyer * 272 .50
12. . 12. . » Baden ia. Wh . » 107.
25. . : » Bielefeld D., - ,
11. . 10. . » Faber u. Schl . » 136.
o. . » Gasm . Deutz » \ 96 .50

14. . 14. . » Gritzn ., Duri . » |21f.
10. . 14. . » Karlsruher » 1212.
15. . 16. . » Mocyus » [207t

30.
9. .[30. .

10. . 110 .
12 . . [12. . !
24. . 30. .
4. . ; 4.

19. . 20. .(
8. . 10. . !

19. . 221/2
9. . 6. .
8 . . 10.

IX. .
ZV- 4.
7. . ! 7.
7. . [
9 . . ,10.
5. . 1

10.
51/2;
61/2 7.
9. .110.
5. .

17. . 772 Oifab . Ver . D. ' » 131 .60
12. . 10. . Photogr . G ., Stegl . » ! so.
2V2 15. . Pinselt , V. Nrnb . . 840 .50

6. . Prz . Stg . Wessel » I 7 2 50
6. . Pressli .,Spirit , abg . » iS48.
9. . 9. . Palverf ., Pf., St.I. . 139.

11. . 12. . Sch uh f. Vr . Frän k. » 1185 .10
7. . do. Frankf ., Herz» 126,

10. . 10. . schuhst . V. Fulda » 140
15. . 16. . Glasind . Siemens » 244.
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. - 125.
8. . 8. . » Westd . lute * 105,

20. . 25. . 7eü ««toff-F.WaMh . - 321.

Vor .Ltzt
15. 1678;ßoeh . Bb. u. G . Ji 207 .50

8. . Buderus Eisenw . » 110.
12.
10.

22. .
i Conc . Bergb .-G . »

Deutsch -Lu xembg. » 14C.
14. 14. . Esch weder Bergw . » 1S 9.7 5
10. 16. . Friedrichsh . Brgb . » 140 .50
11. 11. . Geisenkirchen > » 183.
11. 12. . Harpener Bergb . » 191 .50
11. 14. . Hibernia Bergw . » sos.
10. 10. . Kalivv. Aschersl . »15. 15. . do. Westereg. * 177 .50
4- 2 4-/2 do . do . P.-A. > 177 .75
5. 8. . Massenei Bergbau » 100 .10
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In. » 98.

15. 17. . Phönix Bergbau > 104 SO
12. ! 9- - Riebeck . Montan *
12. 112. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr, 201 .40
12. . 115. . Örtr . Air«. M. ö. fl —

Kuxe.
(ohne Zfnsber .) Per St. in Mlc.

— | Gewerkschaft Rossleben [ 89 .60
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl Ltzt In % .
10. . 9% Ludwigsh .Bexb . s.f! 216.

61/2 61/2 Pfalz. Maxb . s. fl 136 .50
5. . 5. . do . Nordb . » 130.
41/2 5-/2 Allg. D. Kleinb . Ji73/4 73/4 cio. Lok .-u.Str .-B.» 144.
73/4 S. . Berliner gr .Str .-B. » 173 .50
4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B. »
51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 108.
6. . 5-/2 iiidd . Eisenb .-Ges . » 113 .L0

11. . 10. . Hamb.-Am. Pack . » 109 .50
71/2 8-/2 4ordd . Lloyd » 03 .30

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. i 12.
6. . ö. . do . St.-A. » ICO.
51/3 52/3 ■öhm. Nordb . » 1S2.

126/7 I3n;2i uschtehr . Lit . A. »
121/2 13. . do . Lit . B. > 270.
113)20 111:20 zäkath -Agram » 23.

5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . iinfkirchen -Barcs »
6. . 63/5 >st.-Ung . St.-B. Fr. 147 .70
0. . 0. . do. Sb. (Lomb .) » 25 .65
5-/4 51/4 do. Nordw . ö.fl.
5-/4 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . rag -Dux Pr .-Act. »
4-/5 5. . dö . St.-Act. » 111,

U/8 'aabÖd .-Ebenfurt» 26 .50
5. . 5. . tuhlw . R. Grz . »
72/5 72/5 rotthardbahn Fr. —
6. . 6. . Bai tim. u. Ohio Doll. 37 .50
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll. 113 .20
6. . 6. . Anatol . E.-B. Jb —
6. . 63/s |Pnnce Henri Fr. 113.
9. . 9Vi GrazerTramway Ö. fl. IS ©.

Pr. -Obligat , v. Trans» .-Aust
Zf. al Deutsche. In %

4. J Pfälzische Ji 90,40
3-/2 do . » 31 .50
3Val do. (convert .) » Ö2.20
3. .1Allg . D. Kleinb . abg . Ji
4. . | AUg.Loc.- u.Str .-B.v.98 » 97.
4-/2! P.ad A.-G . f. Schifft . » 97 .90
4. . Casseler Strassen bahn »
4. D. E.-B.-Betr .-G. S. f « 94.
4. D. Eisenb .-G. S. I u . !H » 100 .30
4V2i do . Ser . II » 100 .50
4-/2! Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » * 07 » ÖS 20
3-/2- Südd . Eisenbahn *

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf . i. G. Ji -B.

do do . stf . i. G. »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. Ö.fl. 97 .40

cio. do . » i . S. » 07 .40
4. . do do . » in G. Ji
4. . do . do . von 1895 Kr. 97 .40
4. . Donau-Danipf .82stf.G. Ji 35 .20
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. *
4. . do . stfr . in Gold » 07 .20
4. . Fr . )os.-B. in Silb . ö. fl5. . Fünl'kirch .-Baresstf .S. »
4. Gal . K. L. B. OOstf. i.S. . .87
4. Graz -Köfl. v . 1902 Kr
4. i Ksch . O . 89 stf . i. S. ö. fl.
4. do . v. 89 » >. G . Ji
4. do . v. 91 » i. G . »
4. Lcmb .Czrn .j .stpfl .S.ö .ft4. do . do . stfr . i. S. »
4. ‘ Mähr . Orb . von 95 Kr 07 .20
4. ' do . Sehl es. Ceritr . » 37,
4. ' Öst . Lokb . stf . i. G. Ji
4. ! do . do . stfr . i. G . »
5. . Nwb . sf. i. G . v. 74 -
Z1/2 do . do . conv . v. 74 » ss .70
3»/2 cio. do . v. 1903 Lit.C. » £ £ .40

1 do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 103 .10
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. SG.

. do . V. 1903L. A. » 38 .30
5. do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 26
3-/2 do . do . v.1903L.B. »
5. do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji 104 .76
4. do 91 3C

26/10 do . do . Fr. 61 .80
26/10 do . E. v. 1871 i. G. »
5. do Stsb . 73/74sf.i.G. Ji 1C7 .30
5. . do Br. R. 72sf . i. G.Thl, 104 .50
4.. do. Stsb . v.83stf . i.G . .4 86.
3. I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
3. 1 do IX. Em. stf. i. G. »
3. do . v. 1885 Stf. i. G . »

(Ep.  N .) stf. i. G, . SS .4C
3. do . v. 1595 stf . >. G. Ji 77.4. Pils cn-Pricsen sf. i.S.ö.ft.
3. . v. 1896 sttr . i. G. » 73 . 5
3. . R. Od . Eb . stf . 1. G . » 74 90
3. . do . v. 91 stf . j. G. * 7 *»,XÖ
3. . do . v. 97 stk. 1. G. » 69 .404. . Reiehcnb .-Pard .sf.S. ö.fL
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 97 .40
4. . uo . Salzkg . stf . i. G. Ji
5. . Ung .-Gai . stf. 1. S. ö. fl. 104 .20 1
4. . Vorarlberg stf. i. S. » 37.

2Vioi Ital stff. E.6 . 3 . A-E. Li- 71 . j
4. . do . Mittelm. stf. i.G. » 102 .50

2Vio Livorno Lit .C.D u. D/2 » 7 2 .4 1

. Sardfn .Sec. stf. g . I u.I! Le1;
j Sicilian . v. 89 stf . !. G . -

do . v. 91 » i. C . s
i Süd .-Ital . S. A.-H . - ,
IToscaniscbe Central * j
Westsizilian . v. 79 Fr . 1

! cio. v. 1880 Le i
Gotthardbahn Fr . ;

: Jura -Simplon v. 94 gar . » :
Schweiz -Centr . v. 1830»

: Iwang .-Domor . stf. g . Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.

■I do . Wor . v. 95 stf. g . »
I Gr . Russ . E.-B.-G. stf . :
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . A
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

: Wladikawkas stfr . g . t
do . v. 3898uk. 09 »

l Anatolische i. G . J6
i Port . E.-B. v.891. Rg. »
I Salonik -Monastir » !
! Türk . Bagd .-B. S. I » !
Tehuantepecrckz .1914» !

Pfandbr . u. SchuS -dverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zi* In 0/0.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . .H>'
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» ;

do . B.-C. V. Nürnb .» !
do. do . 5.21 uk.1910» !
do . do . Ser . 16 u. 19» i
do . H .-B. S.6uk .l912 » !
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do. do . (unverl .) *

do . do . (unverl .)»
cl0.Bd.-C.-A.,Wzog .»
do . do . S. 9 u. 10 *
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3-6 »
do . do . * 2 »

Berl . Hypb .abg . 80% *
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 »
do . * 9 u.  9a *
do . S.10,10a uk .1913*
do . » 12,12a » 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 >
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 >
do . do . do.

31/2
4. .!
4. . i
3-/2!
4. .
3-/21
4.
4. . !
3i/2i
31/2!
4. . !
4. .
4. .[
3-/2
3% !
4. £
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .! E!s. B. u. C.-C. v. 86 >
3V2; do . Com.-Obl . v. 88 *
4. . ; Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »4. . do . do . S.20uk .l915 :
4. .
4. . !
31/2:
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
3Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/2
3-/2!
4. .
4. .
4. .
3-/2

3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3V21
3-/2
4. .
4. .
3-/2

4. .
4. .
4.
4.
4.

do.
do.
do.
do.
do.

do.

do . do . 8. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do. do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob.S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 >
do. S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do. * 45 »

Ham hg . H . S. 141-340*
do .S.341-400uk.1910»
do . S. 401-470 * 1913»

do . 471/340 » 1916 *
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . de . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk.1911*
do. S.9 » 1914 »
do. kb . ab 05»
unkb . b. 1907»
Ser . 10 »

M. ß .-C.-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr .Bi-Cr.-Act.-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 *

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b. 12 »
do . v. 06 uk. b. 16>

v. 07 uk . b. 17»
v. 1894/96 »
v. 3904 »

do . C.-O.Oöuk.b.l6»
do . do . 01 uk .b .lO»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . *
do . v. 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910*
do.

do.

do.
do.
do.

do.
do.
do.

do.
do.

1912»
1914*
1915»

4. . do. » 1917*
33/4 do. » 1914»
3% do. » 1912»
31/2 Comm .-Obl . » 1912*
4. . do. » 1917»
4. . Rhein . IH.-B.kb .ab02 *
4. . uk . b . 1907»
4. . do. » » 1912»
3-/2 do.
31/2 do. » » 1914»
4. . Rh .-WestLB .-C .S.3,5*
4. . do. Ser . 7 u. 7a »
4. . do. » 8 u. Sa »
4. . do. * 9 u. 9a »
4. . do. * 10 *
3-/2 do. > 2 u. 4 »
31/2 »öuk .b.OS»
4 . . Südd .E.-C.31/32,34,43
3-/2 do . bis inkl . S. 52 *
4. . W.B.-C.H .,CölnS .7»
4. . do. do . S. S »
3V2: do. cio. S. 4 »
4. . Württ .H -B.Em.b.92*
31/2 do. do . »

DL.
9j,5C
01 .60
SO.
93.
91.
90 .40
91 .66
39 .70
99 .60
92 .30
82.
94 .20
94 .20
94 .20
06 .80
86 .80
95 .40
97 .7 0
97 .BO
07 .30
97 .80
93.
ÖS.
£>3.
SS 80
96.
86 .50
SOLO
89 .50
05.
97 .50
9S .bO
97 .30
67 .50
90 .60
oi .eo
92 .30
97 .20
07 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .30

92.
£6 .5,0
96 .40
87.
öS.
90.
90.
SC.20
ÖS.
97 .10
87 20
57 .25
97 .30
90 .20
91 .20
94 .30
SG.* O
97 .25
Dü.SO
Öl.
80 .50
91.
96 .40
ÖS.80
ÖS 40
97 .20

97 4̂0
97 .50
ÖS.oO
90 .80
90 .70
87 .50
Ö9.9Ö
95 10
88 10
90 .50
98 . 10
07 .50
97 .IC
07 .30
87 .30
93.
92 .25
90 .40
L0 .80
92 .50
37.
97.
97 .50
83 .90
39 .90
36 .30
96 . 30
96 .70
96 .80
97 .50
89 .60
97 .20
81 .20
91 .30
07 .50
98.
91 .20
98.
91.

Ld .-I Iess .ComSer .7-S
do

Ser .3 verl .kdb.
do S. 4 vi. uk . 1915

L.-K (Cass .)S.22u.l9’
„ S. 21U.I9D

Nass L.-B. L. Vu . 15
do. Lit. J
do. > F, 0.  H , K,L
do. ' M, N, P , O
do. * S, R
do. » T
do. » O

93 .7 0
©3.70
»3 .70
Ö ; .7a
04 .70
sa
98 .50

ZI. Amerik . Eisen b .-Bonh?
V . Centr . Pacif . I Ref. M. 95 .50
3-/2 84.
5. . Chic .Milw.St.P ., P .D.

do . do . do.
4*. do do
4* . North . Pac .Prior Lien ICO ßC
y . do . do . Gen . Lien IC 0 .10
5*. San Fr . Nrth . P.I M. IC5 6 0

. South . Pac . S. B. 1 M. 90 .3:0
Ho 06.

Diverse Obligationen,
Zf. In «A

4. Ascliaffb .Ruutp . Hyp . J(  I
Bank für industr . LJ.
Brauerei Binding K . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han.
do . Mainzer Br . >
do . Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainzr .103 •
do . Storch Speyer *
do . Werger *
do . Ocrtge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . s
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »

41/2' Fahr . Griesheim El. »
41/2; Farbwerke Höchst »

Chem . ind . Mannh . »
do . Kalle &Co.  H . *

Concord . Eergb ., H . *
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do. do . »
Eisenb .-Re;iteu -Bk. *

do . do . *
4-/2 El . Accumulat ., Boese *
4-/2, do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. .[ do . Serie 1-IV »
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . *
4-/2 G.f. elektr . U. Berlin »
2-/2 do . Helios »
2%! do . do . *
2. . i do . do . rckz . 102 »
41/2 Ei.Werk Homb .v.d .H . *
41/2. do . Ges . Lahmeyer -
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl. »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do . do . *
4-/2 do . Betr . A.-G . Siera . *
4. . do . Telegr . D.Atlant . -
4. . do Cont . Nürnberg >
41/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . '
4-1/2' Emaillir . Annwcile

S4.
£G,50

9 5.50
101 .40
ICO 80

99 .80

£G

103.
S»7.
96 .50

2.01 .80
97«

©9.00

97.
9 6 .SO

97.
84

101 .
IC 0,50

33 .50
05.
96 SO

©3 .90
07 SO
G7.

100 .30
5f8 90
ÖÖ sc

09 .50
96 .80
05.

IOO.es.
100.

96 .60
100 .40

0 I

Staatlich od . proviuzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Jb
do . S.14-I3uk .l914 »
do . Ser . 1—5 »
do . * 6—8 ~erl . »
cio. »9-11 uh .1915»
de . Com . Ser . 5-6 »

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

09 .30
91 .20
81 .10
91 .10
91 .30
50 .30

4-/2 do . u. Stau zw. U!lr. 95 .80
4. . Frankfurter Hoi Hvpt. 9C. 5«
4'/2 Geisenkirch .Gussstahl ICC.
4. . Ha rpener Bergb .-Hynt 97.
41/2 Gew.Rossleb .ri icxz. i(.12 97.
41/2 Hotel Nassau , Wiesb. 101.
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges.
4. . Oelfabr . Verein Dtscii. ©9.
41/2 Sei iin dust . Wo!ff Hyp 102 .50
Jl/2 Ver . Speier .Ziegelwk. 98 .30

do . do . do. 96.
7edst Wald ’at -L-an” ’’ -

Zf. Verzinsl . Lose.
i.  . Badische Prämien TI:1 —
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 F;
5. . Donau -Regulierung ö . ! 129 .50
3i/2 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Th! 129 .5(0
3-/2 do . do . II. 112 .50
3. . Hamburger von 1866 112 .30
3. . Holl . Rom. v. 187! h.f 193.
3-/2 Köln-Mindeiier Thh 131 .35
Z-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider , abgest . >
4. . Meining . Pr .-Piubr .Thl 131 .SO
4. . Oesterreich , v. 1860 ö,' 152 .50
3. . Oldenburger Thh 346.5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rb
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 Stuh!wci«;sh P .-Or “>c

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. i® Kt

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thh . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl . 7
Oesterr . v. 1854 ö. fl. 100

do . Cr . v. 5S Ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Rciff.G. ö .fl.40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !. 0. fl. IGO
Venetianer Le 30

171 .60
140 .50

20 .40
3 . 20

4 £ S.
401.

149 .60
821 .50

Geldsorfen.
Ewgl. Sovereig . p . St.
20 Francs -$t . »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doli.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg.
Hochhalt . Silber
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
rrz . Noten p . 100 Fr i
Holl. Noten p . 100fl. j
Ital. Noten p . 100 Le. '
Oest.-U. N . p . 100 Kr.!
Russ.Not .Gr .p .1OOR.|
do . (1u.3R.) p .löOR.

Schweiz . N. d.  100 Fr |
* Kapital und Zinsen in Gold.

Brief. Geld
20 .37
16 .22 18 .24

17. 1G .30
4 .19 4 .7. 8 -/2- 2 .04 -/»

2000 2790
2804
74 .80 72 .50

4 . 181/2 4 . 17%

4 .171/2 4 .17
£1 .15 81 .05

20 .381'2 20 .37-/,
81 .20 81 IO

168 .35 168 .55
£1 .2 5 81 .16
85 .16 85 .05

213.
81 .35 £1 .25
81 .2u 81 .10

Reichsbank -Diskonto 41/20/0. Wechsel. In Mark.
' .anvxr.:.am . fl. 100 X68-57-/2! 3 -/2%
Antvv. Brüssel Fr . 100 80.95 ’ 3V2%
Italien . . Lire 100 81.20 5%
London . . Lstr . 1 20.39 3 %
Madrid . . Ps . 100; — 4% o/0
V-York (3TS .)D. 10ö! —

'ans . . . Fr . 1001 81.171/2!
Schweiz. Bkpl. Fr. lOC 81. 171/2
St. 1-Vtcrsb . S.-R. IOC] —Triest . . Kr. IOC —
Wien . . Kr . 100 84.55 [do. . . Kr. m. sJ — 1
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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Ale nationaüftpje Aemgnng in Ägypten.
s. Paris , 12. Juni.

Bekanntlich haben sich in den letzten Jahren auch in
Ägypten die Anzeichen gemehrt, daß das Volk der eng¬
lischen Fremdherrschaft  feindlich gcgenüber-
steht und es am liebsten sehen würde , wenn der Einfluß
Großbritanniens vollkommen unmöglich gemacht würde.
Insbesondere war es die Lebensarbeit Mnstapha Pascha
Kamels , eine ägyptisch-nationalistische Partei zu organi¬
sieren, und der „Temps " hat nun die Anwesenheit von
Mohamed Fariö Bcy , welcher als der Nachfolger Kamels
anzusehen ist, in Paris benutzt, um diesen über den
augenblicklichenStand der ägyptischen Frage interviewen
zu lassen. Bei der Bedeutung , welche die Entwickelung
der Verhältnisse im Lande des NtlS und — des Suez¬
kanals für die gesamte Erde , insbesondere aber für die
Machtentsaltnng Englands hat, ist seine Ansicht natür¬
lich von großem Interesse . Er wies zunächst darauf hin,
wie sehr man bis in die letzte Zeit hinein die Stärke der
nationalistischen Bewegung in Ägypten unterschätzt
habe : nach Ansicht der Gegner stand hinter Mnstapha
Pascha Kamel nur eine kleine Clique von Eigenbrödlern,
die joder Bedeutung entbehrten . Das erste Mal wurde
die Welt beim Tode dieses Führers durch den elemen¬
taren Ausbruch des Volksempfindens überrascht, als
mehr denn 100 000 Personen diesen zu Grabe gclcttcicn
und die Hochschüler ebenso wie ihre Kameraden von den
Mittel - und Bolksschulcn aus eigenem Antriebe ans
den Schulen fortblieben , um sich dem Trauergefolge an-
znschlicßen. Dann wurde cs nach außen hin natürlich
zunächst etwas stiller von der Partei : als Mnstapha
Pascha die Zügel aus der Hand glitten , geriet so manches
in Unordnung , was erst wieder ins rechte GleiS gebracht
werden mutzte; nach Ansicht Farid Beys ist diese Re¬
organisation nunmehr beendet und die Nationalisten
haben ja bereits wieder ein Lebenszeichen von sich ge¬
geben. Im Fahre 1881 hatte nämlich der damalige Khc-
drve dem Lande eine Konstitution  gegeben , die er
bereits zwei Jahre später wieder zurücknahm. Seitdem
ist es bei der orientalisch- absvl ut i sti schen Regie¬
rung unter englische  m Einflüsse verblieben , und vor
kurzem noch äußerte Sir Eldon Gorst, der englische
Vertreter in Ägypten, Laß seiner Ansicht nach der größte
Teil der oberen und Mittelklassen gar keine Ausdehnnng
der Selbstregierung wünsche, daß beide vielmehr die
ersten sein würden , zuzugestehen, das Land sei für kon¬
stitutionelles Regime noch nicht reif . Gegen diese An¬
sicht hat die Partei eine M a ss e n p e t i t i o n aufgelegt,
die um Wiedereinführung der Verfassung von 1881 bittet
und es binnen fünf Wochen auf mehr als 45 000 Unter¬
schriften gebracht hat . Farid äußerte dann sein Miß¬
trauen gegen Sir Eldon Gorst, der zwar in der Form
etwas verbindlicher , sonst aber um kein Haar besser sei
als Lord Cromer , und wandte sich scharf gegen die
Methode der Engländer , Europa vor dem ägyptischen

FerMeton.
Malüdruck vcrdotena

Berliner StUnmungsbilfeer.
Von Paul Lindenberg.

Die Prinz -Heinrich-Fahrt . — Auf dem Tempelhofer Felde.
— Im Kaiserlichen Automobilklub . — Politik ! — Von
Schwarzsehern und ihren Gesprächen. — In der Urania . —
Die Kruppschen Werke. — Eine Sonderausstcllung des
Knnstgewerhe-Mnseums . — Friedhofpoesie. — Neue und alte

Grabsteinkunst . — Aus unseren Kunstsalons . — Theater.
Früh , sehr früh begann kürzlich der Tag für viele

Berliner und Berlinerinnen, ' die sonst nicht das Wort
von der goldenen Morgenstunde beherzigen. Die einen
rief die Pflicht , die anderen das Vergnügen schon vor
b Uhr hinaus zum T e m p e l h o f e r Feld,  wo der
Start der an der Prinz - Heinrich - Fahrt  teil¬
nehmenden Automobile stattfand . ‘ An 130 Wagen
stellten sich ein, weit größer war die Zahl der sonstigen
Autos , welche die Zuschauer und Zuschauerinnen her-
beigeführt hatten , und noch viel erheblicher die Menge
der zu Fuß , im Wagen, auf dem Rad Erschienenen, die
mit sichtlichstem Interesse alle Vorgänge da draußen
am Fuße unseres Kreuzberges verfolgten . Ein
buntes , wechselvolles Gewühl auf dem märkischm
Blachfelde. das sonst nur an militärische Schauspiele
gewöhnt ist. Übrigens fehlte es auch uicht an den
mannigfachster' Uniformen , da eine Reihe von Offi¬
zieren an der Fahrt als Kontrolleure reunimmt wie
ferner die Beteiligung aus unseren vornehmsten aristo¬
kratischen K.eistn eine sehr starke 'st. Uno auch d:e
bald» Weiblichkeit war pünktlich auf dun Pl '>:i er-
Menen ., die Gattinnen und Töchter .der SportLrnen,
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Nationalismus graulich zu machen. Es könne gar keine
Rede davon sein, daß die Partei daran denke, nach Ein¬
führung der Verfassung eine fremdenfeindliche Richtung
zur Geltung zu bringen : im Gegenteil predige sie die
strikteste Beobachtung der Kapitulationen , denn diese
seien — zurzeit wenigstens — das einzige Mittel , das
Ägypten vor der völligen Aussaugung durch England
schütze. Schließlich betonte Farid Vey noch die Not¬
wendigkeit besserer Bildung für die Eingeborenen . —
Es ist unleugbar , daß die nationalistische Bewegung in
Ägypten ziemlich rasche Fortschritte macht: bislang ist
cs den Engländern noch gelungen , ihren Einfluß im
Lande trotzdem voll aufrecht zu erhalten . In Zukunft
werden sich aber sicherlich hier ähnliche Schwierigkeiten
erheben , wie sie in Indien  bereits vorliegen , und
erst die Zukunft kann lehren , ob es England trotzdem
gelingt , den Suezkanal in seiner Botmäßigkeit zu er¬
halten , denn ein Interesse an Ägypten selbst haben die
Engländer ja nicht.

Politische Übersicht.
Zur Zage.

Als besonders unbehaglich wird die augenblickliche
Lage Deutschlands vom „Leipziger Tageblatt " ange¬
sehen:

Der politische Himmel ist schwerer bewölkt, als es
der Bürger ahnt , dem es seine Berufsarbeit nicht er¬
laubt , die täglich sich mehrenden Anzeichen der Be¬
drohung zu sammeln und zu Leuten. Dafür sind die
Schwarzseher, die bekanntlich nicht geduldet werden
sollen, eifrig am Werke. Der Regierungsrat Rudolf
Martin läßt ein Buch anknndigen mit dem gemütlichen
Titel „Krieg in Sicht". Und Harden schließt seinen
letzten Zukunftsleiter mit einer kaum weniger stimu¬
lierenden Prophezeiung : „Die Schicksalsstunöe naht.
Deutschland bangt nicht vor der bittersten Wahrheit ."
Bon dergleichen Ahnungen ist das offizielle Deutschland
in seinen öffentlichen Bekundungen natürlich frei : und
das offiziöse auch. Aber die Tatsachen geben Loch dem,
der sich nicht gern überraschen läßt , zu denken.

Die „Cölnische Bolkszeitnng " will von einer solchen
Auffassung unserer Lage nichts wissen:

Die internationale Situation ist gewiß nicht derart,
daß ein Deutscher „himmelhoch jauchzen" könnte, aber
man braucht deswegen auch noch lange nicht „zu Tode
betrübt " zu sein. Was feststeht, ist, daß England und
Rußland sich über die Balkansrage geeinigt haben, und
der Besuch Eduards VII . in Rußland gilt der Besiege¬
lung dieses Übereinkommens . Da , wie die „Cölnische
Volkszeitung " schon früher ausführte , für die englisch-
russische Einigung die Zustimmung Frankreichs sicher,
die Italiens wahrscheinlich ist, so ergibt sich freilich die
Möglichkeit eines Balkan -Konfliktes , aber es ist doch
immer noch-nicht ausgeschlossen, daß die Entente -Mächte
sich auch noch mit Deutschland und Österreich verständigen.

Der „Börsen -Kuricr " urteilt ähnlich:
Was sich in Zukunft einmal abspielen wird , kann

niemand wissen. Für den Augenblick sehen wir keine

wie sich auch drei Damen in schiken. Kostümen als
Lenkerinnen rhrer Fahrzeuge eingebunden hatten und
mit herzlichen Wünschen für eine glückbringende Fahrt
begleitet wurden . Schon hier hatten Journalisten und
Zeichner — unter letzteren der rastlos tätige Emil
Limmer von der Leipziger „Illustrierten " — viel zu
tun , ist doch das Interesse an dieser sorgsam vorbe¬
reiteten Veranstaltung ein sehr starkes, da zu:n ersten
Male Berlin als AnZgangövnnkt eines großen , rnter-
nationalen Autoinob '.lwettk.unpfes gewählt wurde , und
entwickelte 'ich daß Ganz ' nicht nur als ein sportliches
sondern auch als e:n gesellschaftlichesEreignis.

Diesen Eindruck hatte man auch am Abend vorher,
an dem in den schönen Räumen des Kaiserlichen
A n t o m o b i I k l n o s am Leipziger Platz eine , Be¬
grüßungsfestlichkeit stattgesiulden , die einen herzlichen
Charakter trug . Natürlich hatten sich auch dre Mit¬
glieder unseres Freiwilligen Automobilklubs, san voll¬
zählig eingefunden , die mit ihren „Kameraden von
der Waffe lange und eifrig : (Gespräche führten , welche
gelegentlich nicht eines ernsten politischen Hmter-
grundes entbehrten . Denn es fehlt der uns nichts an
Schwarzsehern aller Art , die, wie das
lautet , durchaus nicht vertrauensvoll rn die Zukunft
schauen. In vielen Kreisen wird wuwcr. einmal stark
politisiert unb werden mancherlei Er « gin,,r . _ sich
vor und hinter den Kulissen des Welttheaters abgespielt
und noch abspielen, eingehend und nur tut Flüstertöne
erörtert . Auch Worte , die von sehr hoher Stelle ge¬
legentlich der letzten Parade ausgegangen sein und sich
ans eine „Einkrcisnna " beziehen sollen, werden in diese
Betrachtungen verflochten und nach verschiedenen Rich¬
tungen hin ausgelegt . Darin sind dre meisten ernig.
daß der politische Himmel durchaus nicht wolkenlos rst
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besondere Möglichkeit auch für den bösesten Willen,
Knoten baldiger und unausbleiblicher Verwickelungen
zu schürzen. Gewiß fehlt es nicht an Fragen , die den
Gegenstand eingehender Erörterungen und Erwägungen
zwischen Kaiser Nikolaus und König Eduard bilden
werden und im Anschluß daran eine Entwickelung nach
dieser oder jener Richtung nehmen können, aber weder
in den marokkanischen noch in den orientalischen Ange¬
legenheiten macht sich irgendwo die Lust bemerkbar , die
Dinge noch schwieriger zu gestalten, als sie an sich sind,
und sich aus gefährliche Herausforderungen einzulassen,
die einen europäischen Brand entfachen könnten . Darum
wird man einstweilen die Zusammenkunft von Reval
allerwärts , wo nicht der Wunsch besteht, im trüben zu
fischen, in aller Ruhe betrachten dürfen , was nicht aus¬
schließt, daß alles getan wird , um sich nicht durch uner¬
wartete Ereignisse überraschen zu lassen.

MUitür-ische Aufsicht rmd Soldatcrr-
mWssrrdlrmg.

In dem Berliner Prozeß wegen Soldatenmißhand«
lnng sind die Hauptschuldigen auch mit Degradation
bestraft worden . Das ist mit Genugtuung zu begrüßen.
Verfehlungen wegen mangelnder Aufsicht hat das Ge¬
richt nicht als vorliegend angenommen. Im allgemeinen
aber ist es eine offene Frage , ob die Beaufsichti¬
gung der Unteroffiziere  auf dem Exerzierplatz
und in der Kaserne mit der wünschenswerten Schärfe
dnr-chgesührt wird . Sollte nicht vielfach ans diesem Ge¬
biete schabloncnmäßig verfahren und ohne Grund von
der Ausübung einer unvermuteten  Kontrolle Ab¬
stand genommen werden ? Wer ans seiner eigenen
militärischen Dienstzeit weiß, wie ein Vorgesetzter zu
wirken vermag , auf Lessen plötzliches Erscheinen zu jeder
Stunde Mannschaften und Unteroffiziere gefaßt sein
müssen, kann nur wünschen, daß die unvermutete Kon¬
trolle in größerem Umfange als bisher systematisch durch«
geführt werde.

Die Ufsvte fühlt sich!
I. Konstantinopel,  10 . Juni.

Der Erfolg , den die Türkei bei dem Zwischenfalle
aus Samos  durch ihr rasches Eingreifen erzielte, hat
nach den verschiedensten Richtungen hin seine Wirkung
geäußert . Er hat der Pforte einerseits den Rücken ge¬
steift — sie ist dadurch überzeugt worden, daß sie unter
Umständen doch noch etwas erreichen kann — und hat
anderenteils die Feindseligkeit der Türken gegen die
Griechen  noch weiter verstärkt. Das beweist am
besten der ganz plötzlich gefaßte Beschluß, 10 Bataillone
Redifs im Vilajet M o n a st i r mobil zu machen, die
besonders zur Verfolgung und Unschädlichmachungder
griechischen Briganten  verwandt werden sollen.
Die gleichzeitig anbefohlene Flottcnmobilisation hat sich
allerdings noch nicht durchführen lassen — das Geld
fehlt. Es ist der Heeresverwaltung nicht gelungen , die
notwendige Summe von rund 8% Millionen Mark ans»
zutreiben und man ist hier einigermaßen gespannt da¬
rauf , wie sich die Affäre weiter entwickeln wird . —
Übrigens sollen die Samioten zu Anfang der Unruhen
etwa 20 türkische Soldaten auf die grausamste Weise

und daß große diplomatische Kunst dazu gehören ward,
jene Wolken zu zerstreuen, die durch die Zweckarser-
Zusammenkunft in Reval noch verniehrt wurden . „Und
wenn die Diplomatie nicht mehr weiterkommt , so stnd
wir ja noch da", sagte an dem obigen Bcgrühungsabend
ein die dunkle Artillcricuniform tragender hoher Offi¬
zier und reckte die Figur straff zusammen, „wir halten
unser Pulver trocken und unsere Geschütze sind zur
Stelle !"

Dorthin , wo das Kriegsmaterial in . unermüdlicher
Tätigkeit hergestellt wird , führt uns ein anziehender
Lichtbilder-Vortrag in der „U r a n i a", der uns mit
den Kruppschen Werken  vertraut macht. Von
den ersten bescheidenen Versuchen Friedrich Krupps an
verfolgen wir das Wachsen des heutigen riesigen Unter¬
nehmens , das in Essen allein 25 000 ständige Arbeiter
beschäftigt, während die gleiche Zahl in den außerhalb
befindlichen Betrieben angestellt sein mag, die auch
eigene deutsche Kohlen- und Erzgruben wie spanische
Eisensteinlager umfassen. An das gewaltige Menzelsche
Eisenwalzwerkbild mit seinem Glühen und Sprühen
und der kühnen Tätigkeit der modernen Vulkane in
unserer National -Gakerie erinnern die bildnerischen
Vorführungen aus den Hochofenanlagen bei Rhcin-
hausen mit dem Guß von gigantischen Blöcken, die bis
80 000 Kilogramm wiegen, aus dem Panzerplntten-
werk und den Geschoßfabriken, wie Kanonenwerkstätten,
in denen alles für den männermordenden Kamps vor¬
bereitet wird . Und daß er heute ganz anders geführt
werden würde als bei dem letzten blutigen Ent-
scheidungsringen mtf Frankreichs Gefilden , veranschau-
lichcn uns die Vorführungen der Geschoßwirkungen auf
dem Meppencr Schießplätze. Deutschlands junge mari-
time Wehrkraft , deren stolzes Aufblühen so vielen ein
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\v  erstümmelt haben; eine offizielle Verlust- und
Werwunöetcnlistc ist allerdings nicht erschienen, man be¬
hauptet aber, daß die Pforte im Falle eines Interventions-
Versuches seitens der Schutzmächte diesen Vorfall gegen
die Samioten ins Feld führen will,
i _ _ _

Deutsches Reich.
* Der deutsche Burscheuschaftertag hat sich mit der

,Alkoholfrage  beschäftigt und einstimmig folgenden
Beschluß gefaßt: „Die deutsche Burschenschaft erklärt
sich gegen jegliche übertriebene Anwendung des Trink¬
zwanges und steht den in diesem Sinne von den Alten
Herren gegebenen Anregungen sympathisch gegenüber ."
Für das Fritz - Renter - Denkmal  wurden 1000
Mark und für verschiedene nationale Vereine (deutscher
Kolonialverein , Alldeutscher Verband , Ostmarken-, deut¬
scher Schulverein und Verein für das nördliche Schles¬
wig) 7286 Mark bewilligt . Die Salzburger Hochschul¬
kurse sollen auch in diesem Winter von 12 aktiven
Burschenschaftern beschickt werden.

* Reservcossizierstum und private Angelegenheiten.
Aus Nassau wird der „Franks . Zig ." geschrieben: „In
welcher Weise sich O f f i z i e r s - E h r e n r ä t e in
private Angelegenheiten einmischen, zeigt ein Fall , der
kürzlich in einem nassauischen Orte passiert ist. Dort
übte ein Stadtverordneter in der Stadtveroröneten-
jVersammlnng Kritik an verschiedenen Maßnahmen,
die der Berschonerungsverein ans Kosten der Stadl in
Angriff genommen hatte . Es erfolgten darauf persön¬
liche Angriffe im Verschönerungsverein , gegen welche
'der Stadtverordnete durch die Veröffentlichung in der
'Ortszeitnng antwortete . Durch diese Erwiderung , die
sich auch gegen die Leitung der erwähnten Versammlung
sichtete, fühlte sich der Versammlungsvorsitzende , ein
Amtsrichter und Reserveoffizier , gekränkt. Er beschritt
pber nicht den Rechtsweg, sondern wandte sich an ein
Bayerisches Bezirkskommando , dem er als Offizier
'unterstellt ist, worauf der Ehrenrat seines Offizierkorps
den angeblichen Beleidiger um eine Äußerung zur Sache
xrsuchte, ob eine Beleidigung  beabsichtigt fei und
jrtese nicht zurückgenommen werde. Der so Aufgeforderte
hat natürlich die geforderte Erklärung abgelchnt und
erwidert , daß er cs hier nicht mit dem Reserveoffizier zu
tun habe. Es interessiert hier nicht weiter , wer in dem
sachlichen Streit recht hat : aber daß Ehrenrüte sich in so
private Dinge mischen, die mit militärischen Angelegen¬
heiten nicht das mindeste zu tun haben und an denen
Nichtmilitärs beteiligt sind, muß unter ällen Umständen
Mrückgemiesen werden. Das Neserveoffiziertum hat
Mit bürgerlichen Streitigkeiten nichts zu schaffen.

* Abweisung von Beschwerden dänisch gesinnter
Schlcswiger . Die Beschwerden, die ans Nordschleswig
an den Kultusminister wegen Nichtbestüttgung von ge¬
wählten dänisch-gesinnten Mitgliedern des Schulvor¬
standes durch den Landrat gerichtet wurden , sind sämt¬
lich vom Minister als unbegründet abgewicscn worden.

* Der Verein Deutscher Zcitnngsvcrleger , der seine
(Diesjährige Hauptversammlung am 23. Juni in der
sagenumwobenen , geschichtsreichen Stadt Danzig abhält,
Veröffentlicht soeben die Tagesordnung für die Verhand¬
lungen , die ein wichtiges Arbeitsprogramm anfweist.
^Znr Verhandlung kommen u. a. die neueren Gesetz¬
entwürfe,  die für das Zeitungsverlagsgeschäft und
^Dte Presse überhaupt von größter Bedeutung sind, wie
Die Reichsgesetze, betreffend „Kurpfuscherei und Gehcim-
imittelwesen", betreffend die „Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs ", die neue „Fernsprechgebührenordnung ".
Auf der Tagesordnung stehen ferner die Frage des
„Papicreinkanfs ", die gegenüber den Vertrustungs-
bostrebungcn auf dem Papiermarkte zu einer wahren
Lebensfrage des Zeitungsgeschäftes geworden ist, sowie
wichtige Organisationsfragen , die sich aus dem Vcrhält-
!nis des Vereins zu seinen Kreisvereinen und der För¬
derung ihres Ausbaues ergeben. Außerdem steht als
besonderer Anziehungspunkt auf der Tagesordnung ein
Wortraa des Vorstandsmitgliedes Herrn Th . Cnrti

Dorn im Auge ist, lernen wir bei den Darstellungen
Bon der Kieler Germaniawerft kennen, und auch der
umfassenden Wohlfahrtsbestrebungen wird schließt ch
ides näheren gedacht, der Sorge um das Wohl und Wehe
der Arbeiter , deren Hinterbliebene nicht schutzlos dem
Existenzkämpfe überlassen werden, wenn die fleißige
Hand der Ernährer für immer erlahmt.

Für immer - ein idyllisches Fleckchen inmitten
der ruhelosen Weltstadt gemahnt uns an das Ende
!von allem, an den Schluß von Reichtum und Armut,
iHoffen und Verzweiflung , Lieben und Hassen. Von
unserem K u n st g e. w e r b e - M n s e u m aus führt
eine Mauer längs der Prinz -Albrecht-Stratze dahm,
öffnet man eine schmale, eiserne Tür , so wird uns ein
unerwarteter Anblick zuteil : ein kleiner, stimmungs¬
voller Friedhof  ist da geschaffen worden , unter
rauschenden Bäumen und zwischen blühenden Gebüschen
liegen die stillen Hügel , geschmückt mit Gedenksteinen,
'die vielfach Vorbildern aus der Antike, aber auch dem
Barockstil und Klassizismus nachgeahmt sind, nichts
«Pomphaftes und Glänzendes , sondern alles in Form
(und Ausführung von edler Ruhe und harmonischem
Gleichmaß. Schimmernder Marmor und Granit sind
verbannt , Sand und Kalkstein wiegen vor , keine golde¬
inen Verzierungen und überflüssigen Schnörkeleien, d' e
jtoeniß zu einer solch' ernsten Stätte passen, dafür wür¬
dige Gediegenheit und dasBestreben , derTotenstätte das
Schwere , Gleichförmige zu nehmen und möglichst jedes
Grab für sich zu sondern, was , wie man hier sieht, durch
Hecken, Buschwerk, Blumen usw. leicht zu erreichen ist.
Die Anregung zu einer derartigen Friedhofsumge¬
staltung geht von der Wiesbadener Gesellschaft für bil-
!d,ende Kunst aus . deren Vorsitzender, Dt . p. Grolman,
diese Ausstellung für Grabkunst lebhaft förderte . Sehr
richtig bemerkt der Direktor unseres Kunstgewerbe-
Musenms , P . Jessen, in seinem kleinen Führer , daß
(unsere Friedhöfe und Grabstätten unserem Auge und
unserem Gemüt nickt das ^nd. was sie .sein sollten und

(Direktor der „Frankfurter Zeitung ") über das Thema:
„Die Journalistik an den Hochschulen". Zn den geschäft¬
lichen Verhandlungen , die am Donnerstag , den 25. Juni,
vormittags ö Uhr , im Festsaale des „Danziger Hof" be¬
ginnen , sind nur die Mitglieder des Vereins zugelasscn.

* Der Allgemeine Fürsorge -Erziehnngstag findet
vom 7. bis 10. Juli in Straßburg im Elsaß statt. Äußerst
wichtige Themata , welche nicht bloß die Behörden , die
Anstalten und die Berufsarbctter der Fürsorgeerziehung,
sondern die weitesten Volkskreise angehen, sollen dort
verhandelt werden . So heißt das Referat des Direktors
Dr . Petersen -Hamburg : „Licht- und Schattenseiten der
Familienerziehung ". Ja , gescholten wird leicht über
„die verwahrloste Jugend ", aber wo sind Pflege  -
e l t e r n , welche sich dieser armen elternlosen und liebe-
leeren verlassenen Jugend annehmen ? In die weitesten
Kreise muß hier die Bitte um Mitarbeit hinausdringen.
Hoffentlich weist eine rege Aussprache die besten Wege
für die rechte Behandlung der Pflegekinder . Auch die
Staatsgesetze  müssen den modernen Anforderungen
Nachfolgen, daß nicht mehr Kinder von 12, 14 und 16
Jahren ins Gefängnis  kommen , sondern daß sie
die ihnen fehlende Körper - und Geistespflege wie andere
Kinder empfangen. Darum wird über ein zweites
aktuelles Thema sprechen: Dr . jur . Polligkeit , Direktor
der Zentrale für private Fürsorge in Frankfurt a . M .:
Die Abhängigkeit des Erfolges der Zwangserziehungs-
Gesetzgebung von einer Reform des Armen - und
Strafrechts ". Ein drittes Thema geht die Kreise
der Gewerbetreibenden und der Landwirtschaft ganz be¬
sonders an . In zwei sich ergänzenden Referaten werden
der Direktor der Brandenüurgischon Provinzialschul-
nnü Erziehungsanstalt zu Strausberg Seiffert über die
Berufsausbildung der männlichen und der Vorsteher
des Mädchen-Fürsorgeheims zu Frankfurt a. O . Bloch¬
witz über die Berufsausbildung der weiblichen Fürsorge¬
zöglinge sprechen. Wie viele Landwirte , wie viele Hand¬
werksmeister, wie viele Hausfrauen melden sich bei den
Erziehungsvereinen und Erziehungsanstalten um Über¬
weisung von Knechten, Mägden , Handwerkslchrlingcn
und -gesellen. Werden diese aber nicht bloß als Arbeits¬
kraft, sondern auch als Familienglied  an ihren
Herd und in ihre Werkstatt genommen? Ist an allen
Orten auch durch Pflicht-Fortbildungsschule und Fach¬
unterricht für die weitere tüchtige Berufsausbildung
derselben gesorgt? Das sind alles Fragen , welche in den
beteiligten Kreisen immer wieder erörtert werden
müssen. Programme der Tagung sind erhältlich vom
Vorsitzenden Direktor P . Seiffert -Strausberg (Mark ).

Heer irrrd Flatbe.
Die letzten Brieftauben der englische« Marine sind

rn diesen Tagen öffentlich versteigert worden . Die
drahtlose Telegraphie  hat die Brieftauben
überflüssig gemacht. Bevor man die drahtlose Telegraphie
hatte, wurde ans die Zucht und Ausstellung der Brief¬
tauben zum Zwecke des Nachrichtendienstes in der eng¬
lischen Marine außerordentlicher Wert gelegt, und die
der Marine gehörigen Tauben wurden einer sehr scharfen
Ausbildung unterworfen , um sie zur höchsten Tauglich¬
keit tn jedem Wetter und zugleich zur höchsten Schnellig¬
keit zu erziehen. Das Maximum der Schnelligkeit, das
die Brieftauben erreichten, wird aus etwas über I960
Meter in der Minute angegeben: die drahtlose Tele¬
graphie ist also bei weitem schneller.

Der neue Turbincn -Panzcrkrcnzer „G", dessen Bau
in diesem Frühjahr vom Reichstag bewilligt worden ist,
soll der Werst von Blohm und Voß tn Hamburg in Auf¬
trag gegeben werden, die im vorigen Jahre mit dem Van
des Turbinen -Panzerkreuzers „F" beauftragt wurde.
Über die Größen Verhältnisse  der Schiffsnen-
banten werden bekanntlich keine Mitteilungen mehr ge¬
macht, und die Werften selbst sind ebenfalls verpflichtet,
strenges Stillschweigen zu beobachten, so daß nur das
Deplacement einigermaßen bekannt ist. Der letzte
Panzerkreuzer mit Kolbenmaschinen wird ans der
Kaiserlichen Werft Kiel erbaut ; es ist der 16 000 Tonnen
große „Blücher". Neubau „F", das erste Schiff dieser Art

sein könnten. „Über den Gottesäckern unserer Groß¬
eltern mit ihren schlichten, in den Nasen gebette en
Steinen , den bescheidenen Denkmälern , den zierlichen
Eisenkreuzen und derben Holztafeln liegt ein H uch
milder Wehmut und Andacht; was uns dabei anmutet,
ist weniger der Zauber des Verfallenen als bie künst¬
lerische Gesinnung , die damals auch die Stätten des
Todes verklärte . Von solcher Stimmung weiß die
große Masse der heutigen Friedhöfe wenig. Nach reiz¬
losem Schema geplant , mit den einförmig Angeschnitte¬
nen Grabstätten und dem übertriebenen Aufwand von
Umwehrungen und blank geputzten Steinen bieten sie
für offene Augen und Herzen nur selten den Trost stiller
Schönheit , sondern häufiger den quälenden Eindruck
aufdringlicher Unkunst." — Sehr zu wünschen ist, daß
hier einUmschwung eintritt , zu welchem in verschiedenen
Städten , z. B. in Hamburg und München, bereits der
Anfang gemacht ward , wie wir es aus dein zweiten,
im Lichthose des Kunstgewerbe-Museums untergeb ' ach-
ten Teil der Ausstellung ersehen, der uns in Photo¬
graphien und Zeichnungen, die historisch geordnet sind,
von griechischer und römischer Zeit an bis zu unseren
Tagen den Gräberkultus vor Äugen führt . Der An¬
fang zu einer Umwandlung , daß unsere Friedhöfe
wieder werden, was sie einst gewesen sind, Stätten echter
Gesinnung und echter Kunst, ist vortrefflich gelungen
— möchte dieser Beginn nicht vergeblich gemacht wor-
den sein.

Gute Kunst bieten uns diesmal unsere Kunst-
Salons,  die trotz oder vielmehr gerad ' wegen
unserer Großen Kunst-Ausstellung sich besondere Mühe
geben, um sich die Teilnahme weiterer Kreise zu
sichern.

In verschiedene unserer Theater sind fremde
Truppen eingezogen, während die einheimischen selbst
auf Gastspiele auszogen . Im Neuen Schauspiel¬
hause  errang das Hamburger Neue Operettentheater
mit dex Operette von Leo F a l l : „D i e Dollar-

mit Turbinen , geht über dieses Deplacement weit hin¬
aus und wird 19 000 bis 20 000 Tonnen fassen, während
Neubau „G" auch diese Größe noch überrreffen  soll
und damit an der Spitze aller Krenzerbauten stehen
wird . In gewisser Weise vorbildlich sind die neuen eng¬
lischen Panzerkreuzer , die trotz starker Armierung und
mächtiger Panzerung eine sehr hohe Geschwindigkeit be¬
sitzen.

Derrli'ckr Kolonien.
Dcntsch-Ostafrika. Mit der Fortführung der Bahn¬

linie Daressalam , Mrogoro bis Tabora ist vor acht
Tagen begonnen worden . Ans der ganzen Strecke sieht
man schon jetzt etwa 1600 Schwarze, die mit Erdarbeiten
beschäftigt sind. Die 699 Kilometer lange Bahnlinie bis
Tabora , deren Bau 70 Millionen Mark beanspruchen
wird , also 100 000 M . für das Kilometer , wird hoffent¬
lich in nicht allzu ferner Zeit bis Udjidji weitergeführt
werden.

RrrM -rnd.
Der Ansbau der Sibirischen Bahn.

Man meldet uns aus Petersburg:  Seit der Be¬
endigung des russisch-japanischen Krieges betrachtet die
russische Heeresverwaltung neben der Reorganisation
des russischen Heeres die Instandhaltung der Sibirischen
Eisenbahn und den Ausbaude s zw eitenGleises
derselben als ihre wichtigste Aufgabe für die nächsten
Jahre . Obwohl die Bedeutung der transsibirischen Bahn
weder vom Inland noch vom Ausland unterschätzt wurde,
hat doch der letzte Krieg zur Genüge bewiesen, welch un¬
entbehrliches Requisit diese Bahn bei allen Kriegsge¬
fahren bietet, die das russische Reich von Osten her be¬
drohen. Wenn auch in Rußland heutzutage noch Fälle
nicht selten sind, in denen staatliche Gelder , die für Bahn-
oder Schiffsöauten bestimmt sind, nicht ihrer Bestimmung
zugeführt werden, sondern meist, wie nachträglich stets
behauptet wird , auf unerklärliche Weise verschwinden, so
ist doch speziell bei der „Großen Sibirischen " ein so
strenger Kontrvlldienst eingeführt worden , daß solchen
Fällen wenigstens mit größtmöglicher Vorsicht vorge»
beugt wurde . Für das zweite Gleise hat nun die Kom¬
mission für Angelegenheiten der Landesverteidigung
folgende Resolution gefaßt: Der Bau des zweiten Gleises
ist sofort aufzunehmen und von Omsk bis Irkutsk bis
zum 1. Januar 1911 fertig zu stellen. Die Überfahrt
über den Baikalsee auf Eisbrechern ist durch ein zweites
Gleise auf der Ringbahn um den Baikal zu ersetzen,
worüber der Reichsöuma ein entsprechender Entwurf
einzureichcu ist. Außerdem hat das Ministerium für
Wegekommunikation für eine Vergrößerung des rollen¬
den Materials der Sibirischen Bahn Sorge zu tragen
und bessere Wagen von größerer Tragfähigkeit für die
Sibirische Bahn zu bestellen. Der Kostenanschlag von
86 Millionen Rubel zum Bau eines zweiten Gleises auf
der Sibirischen Eisenbahn ist zu bestätigen. Wenngleich
alle Arbeiten mit größter Energie ausgenommen wur¬
den, ist kaum zu erwarten , daß bis zum Termin im
Jahre 1011 die Strecke bis Irkutsk fertig werden dürfte,
da sich dem Bau in technischer Beziehung ganz kolossale
Schwierigkeiten in den Weg legen. Von der Verwen¬
dung ausländischer Ingenieure wird nach Tunlichkeit ab¬
gesehen werden, obwohl die ausländischen — namentlich
die deutschen und amerikanischen — Eisenbahnbaner sich
bei der Konstruktion der ersten Linie viel tüchtiger als
die einheimischen erwiesen.

Dänemorlr.
Ein rabiater Dentschenfcind.

Ein dänischer Überpatriot namens l>r. Schütte hat
jüngst eine Broschüre veröffentlicht, die der Angst ent¬
sprungen ist, daß der sommerliche Massenandrang deut¬
scher Touristen  den national -dänischen Charakter von
Land, Volk und Sprache schädigen könne. Von diesem
Dr. Schütte finden wir in einem Kopenhagener Briefe
des „B. T ." folgendes weitere Stücklein erzählt : Ein

Prinzessin"  einen vollen Erfolg , der zum großen
Teil gerechtfertigt ist. Die Handlung ist nicht gar so
blöd, sondern entwickelt sich lustspielartig , und die
Musik bietet sehr hübsche Stellen , die sich weich dem
Ohre einschmeicheln. Da auch gute Kräfte Mitwirken
und die Ausstattung eine gewählte ist, da es ferner —
nicht das Unwichtigste heutzutage ! — nicht an aller¬
hand Keckheiten fehlt , war bei der Erstaufführung des
Jubelns kein Ende und mußte verschiedenes drei-, vier-
fach wiederholt werden. — Den gleichen Beifall fand
im Deutschen Theater  das V e r ö s che Baude-
ville : „Die Brettl - Gräfin ", hauptsächlich weil
eine junge , lebensprühende , ungarische Künstlerin,
S S r : Fedak,  die Hauptrolle äußerst tempcram -'nt-
voll darstellte . Das ist quirlendes , flottes , sprudelndes
Leben in Spiel , Gesang und Tanz , man achtet gar
nicht auf die Unwahrscheinlichkeiten des Stückes , son¬
dern wendet seine ganze Aufmerksamkeit dem zierlichen,
schönen Persönchen zu, das schon in Budapest viele
Herzen versengt hat und dies Geschäft hier in Berlin
mit gleichem Erfolg fortsetzen wird!

Are Entwürfe zum Aleklnmezünknt
für die Ausstellung 1909.

Im R a t h a u § sa a l e hängen zu jedermanns freier
Besichtigung für etliche Tage die ans das Preisaus¬
schreiben eingelaufenen Entwürfe zum Reklameplakai
für die Wiesbadener Ausstellung 1909. Sic geben fast
ausnahmslos meinen Ausführungen über das moderne
Reklameplakat , die ich an dieser Stelle vor kurzem erst
bei einer Besprechung unserer Anschlagsäulen aus
Straßen und Plätzen machte, recht, sic bestärken eben
die eine Forderung : Mehr Kunst auf unseren
Plakaten!  Der praktische Zweck, die allgemeine Auf¬
merksamkeit ans sich zu lenken, und zwar schon aus
einiger Entfernung , muß dann in zweiter Linie berück- ,
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Spielwareuhündler in Kopenhagen hatte die JSee ge¬
habt, sein Fenster mit Flaggen verschiedener Nationen,
so auch mit der deutschen Flagge  zu schmücken
auch Hot er kleine deutsche Flaggen ^ Z ^ toratron
an. Hierüber geriet vr . Schütte in,helle Wut Er er¬
schien in dem Laden, wo er unter Hinweis auf das um
patriotische Gebaren , welches rn der Schmückung eines
dänischen Hauses mit deutschen Farben liege, dem Händ¬
ler anbeimitelte die deutschen Flaggen innerhalb einer
kur-5? F ?i ? u entfernen Er drohte ihm dabei, daß er
ihn^anderenfalls in seiner Flugschrift „Deutschtum in
Dänemark " öffentlich als Freund des Deutschtums be¬
zeichnen und die patriotisch gennnten Danen davor war¬
nen werde bei ihm zu kaufen. In seiner Not wandte
sich der Kaufmann an das Gericht und bat um dessen
Schub gegen die angedrohte öffentliche Verdächtigung.
Der- kdnialiche Vogt zu Kopenhagen hat darauf wirklich
^ine einstweilige Verfügung gegen den vr . Schütte des
Inhalts erlassen, daß diesem bei Strafe verboten wird,
öffentlich, sei es schriftlich oder mündlich, den biederen
Geschäftsmann deutschfrenndlicher Gesinnungen zu be¬
schuldigen oder die angedrohte Warnung des dänischen
Publikums vor Einkauf bei demselben zu verwirklichen.

Aus Stadt und
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14. Juni.

weniger Anklang , da solche Vorstellungen nach Melnung
vieler eher auf die VarietSbühue gehören Ganz ver
fehlt aber sind die neuerdings erugcsuyrten. kwena -
graphischen Vorführungen , die man zum Teil besser rn
mehreren Lokalen der Stadt zu sehen bekommt und dre
in unser Kurhaus nicht recht passen. Auch ^ e letzt ve
ten vielen Doppelkonzerte mit Mili . armusiksenden « 0
überall Beifall . Man sollte doch zu der früheren Er¬
richtung zurückkehren, nach welcher DoVpelkon«ert'
bei Gartenfesten stattfanden, oder e» wäre
fehlenswert , zwischen dem Nachmittags - und Abendk -
Zcrt der Kurkapelle ein Militärkonzert eiuzu fugen Es
ist jetzt für viele Besucher eine Qual , wenn zrver Llmn-
den lang ohne Panse ein Musikstück das andere ablost,
überhaupt kann man Militärmusik ia rn redem Lu r
garten hören, weshalb solche im Kurhaus nicht über¬
hand nehmen sollte. Dagegen hat der Solistenaoend lln-
sercr trefflichen Kurkapellc in voriger , Woche bewiesen,
baß solche Abende eine sehr große Anziehungskraft au ^-
üben , und dieselben sollten häufiger stattftnden . Um auch
öie Darbietungen des Hofkunstfeuerwerkers nicht zu ver¬
gessen, sollte man das „Geknatter " etwas emschranken
und mehr für das Auge, wie für Las Ohr bieten . Zum
Schluß fassen wir unsere Meinung dahin zulammen.
Nicht so viele ko stsp i e l i g e E x t r a Veran¬
staltungen , Lieder Kasse nichts etnörttt =
gen , und keine solchen , Li e r n ü e n vorneh -
men Rahmen unseres Kurhauses nicht
passen . _

Die Woche.
Als vor Jahresfrist unser neues Kurhaus  in

seiner Pracht und Herrlichkeit eröffnet wurde , veriprach
man sich in weiten Kreisen unserer Stadt eine neue gol¬
dene Zeit sür unser Kurleben . Schon nach errngen
Ptonaten des Betriebs sprach man von kolossalen Über¬
schüssen der Kurkasse. In diese frohen Hoffnungen fiel
wie ein Reif in der Frühlingsnacht die große Nachsorde-
rung des Erbauers , Herrn Professors o. Thiersch, und es
wurde jedem klar , daß cs einer sehr umsichtigen Leitung
der Kurveraiistaltuugen bedürfe , um die Elunahmen so
zu gestalten, daß die Verzinsung und Amvrtffaffou der
Bausumme , die Unterhaltung des neuen ko,t,plel>«en
Inventars , sowie die durch die Vermehrung Per¬
sonals entstandenen Mehrkosten gedeckt wurden . Aus be¬
kannten Gründen wurde damals die Leitung der Kurver¬
anstaltungen dem Herrn AssessorB o r g m a n n übertra¬
gen Wieweit derselbe es nun verstanden hat , seine
schwierige Aufgabe zu lösen, darüber kann man geteilter
Meinung sein, jedenfalls aber hat berstlbe bisher das
eifrigste Bestreben bekundet, seiner nicht leichten Aus
gabe^bei der es sich um teilweise ganz neue Bahnen han¬
delt die erst erprobt werden müssen, nach allen Seiten ge¬
recht zu werden . Das hindert jedoch nicht, einen kurzen
Rückblick auf das erste Jahr des neuen Kurses zu werfen.

Es wird nicht verkannt , daß es schwierig war , die
mannigfachen Wünsche der Abonnenten und der übrigen
Besucher mit den Interessen der Kurkasse in Einklang zu
bringen . Erfreulicherweise sind die anfänglichen Klagen
über Erhöhung deS Abonnements , Einführung der Gar-
bcrobegebühr, Platz - und Zuschlagskarten usw. nach und
nach verstummt , da diese Maßnahmen als berechtigt an¬
erkannt werden müssen. Bon den neu eingeführten Ver¬
anstaltungen haben sich die musikalischen Abende, die
Vorlesungen selbstschaffender Dichter, die Orgelinatincen
im ganzen gut bewährt . Dagegen brachten öre großen
Orchesterkonzerte imOktober v. I . einhetrachilichc^Kaistn-
bcfizit, während der künstlerische Erfolg unbestritten
war . Im Wiederholungsfall sollte man solche Konzerte
entweder auf eine längere Frist ansdehncn oder deren
Zahl beschränken. Ebenso hat es sich gezeigt, daß die Ver¬
anstaltung großer Künstlerkonzerte im Saal während der
schönen Maienzeit nicht rentabel ist, was durch den
Kasscnerfolg des „Mahler "-Konzerts , des Philharmou :-
»chcu Orchesters und des „Cäcilienvereins " bewiesen sein
dürfte . Auch das japanische Theater brachte keinen Über¬
schuß. Daß man auch öie höhere Tanzkunst,  bezw.
den Kunsttanz in das Kurhaus verpflanzen will, findet

— über das Wasscriverksprojekt bei Riffselshenn
können wir aus amtlicher ^ ^ °bte mitteilen , daß nun¬
mehr die Verhandlungen zwilchen der Stadt Wi .sbadcn
und der Gemeinde Rüsselsheim zur beiderseltrgcn Zu¬
friedenheit mit der Unterzeichnung eines Vertrages ab¬
geschlossen wurden . Rttsselsheim eihalt darnach auf
städtische Kosten ein vollständiges Wasserwerk (Baukosten
zirka 260 000 M .) und die Stadt liefert das Wasser gegen
ein mäßiges Wasscrgeld. Letztere erhält gegen eine
Jahresrente das Recht der Waßerentnahme aus dem
Rüsfelsheimer Gemeinöewald . Die Erledigung cer
Verhandlung in diesem Sinne wurde von der Gemeinde
Rüsselsheim mit großer Freude begrüßt . Das endgültige
Zustandekommen des Projekts ist nur noch von der Ge¬
nehmigung durch die hessische Regierung abhängig . Deren
Zitstimmung darf wohl um so mehr erwartet werden,
als die Trinkwasserverhältnisse Rüsselsheims zurzeit
durchaus nicht die besten sind.

— Kirchliches. Pfarrer Merz  von Erbach ist zum
1. Oktober d. I . als 2. Pfarrer an die Ringkrrche hrcr-
selbst berufen worden.

— Über daL Verfahren gegen Jugendliche referierte
Amtsgerichtsrat Köhne - Verlin  in der 12. Jahresver-
-sawmlung deutschen Landesn^uppe der rnteruutro-
nalen Kriminalistischen Vereinigung , die zurzeit m
Posen tagt. Der Referent führte etwa folgendes aus:
Die Mängel des bisherigen Verfahrens sind,bekannt und
allgemein anerkannt . Es sind tu der Hauptfache das Zu¬
sammentreffen der jugendlichen und crwachienen Ver¬
brecher im Gerichtssaal , die Unterinchungshaft , welche
nicht überall gegen Jugendliche getrennt verbüßt wir ,
und als Einzelhaft auf die Psyche vieler jugendlicher
Personen sehr schädlich wirkt, die Erregung der Eltelt eit
durch die öffentliche Verhandlung , das Unvermögen rer
Jugendlichen , sich selbst ausreichend zu verteidigen , wenn
sie allein der gewaltigen Macht des Staatsanwalt -- gegen¬
überstehen, öie Unwirksamkeit des Verweises , die Scywie-
rigkeit der Prüfung der Frage , ob die Jugendlichen die
zur Erkenntnis der strafbaren Handlung nötige Einsicht
gehabt haben, schließlich die Konkurrenz zwischen der
Fürsorgeerziehung und der Überweisung an die Bepe-
rungsanstalt . Der Redner geht dann des näheren auf
die Wirksamkeit der Fürsorgcansschüsse und der Jugend¬
gerichtshöfe ein. Schon in den ersten acht Tagen hat (ich
herausgestcllt , daß man auch für die Voruntersuchung
die Hilfe der freisinnigen Helfer aus den Fürsorgever-
einen nicht entbehren kann. Die Verhandlung icIBit
kann enden mit der Überweisung an die Fürsorgcer-

Sette 3.

„ch ..„o. „ I. Set EN,,,,-«»»- te ' «« «* ' " ®™”g
bet iSciKlhnra eines Pflegers, -der - ”»s “f "
5 e„. ,,„b M 0 -» °«"» -- » -" -k MtSchuld nrchr trifft , das Vergeyen ^ 5* rCffiter Wob-
eine organische Ursache in großer Arm - .
nnng oder Aussichtslosigkeit hat, mit d -o l -uallen
Aufsicht neben der elterlichen Gewalt . In solchen̂ allen
ziehen die Fürsorger nach drei, sechs, '
einem Jahr , zwei Jahren , drei Jahren Ans kniff tauber
das weitere Verhalten des Kindes ein und g -
zugleich Material für die Beurteilung der Wirkung ic
Jugendgerichtshöfe . I >r. Kühne fordert ^ nß )- l
alle kleineren Vergehen Einzelrichtcr von der Vormund
schuft, sür schwerere Fälle .Schöffengericht mit öwer ,
tern und drei Schöffen. Vor allen Dingen aber sec - =*
forderlich ein Spezialgesetz über Strafrecht , Snasv r-
sahren und Strafvollzug gegen Jugendliche.

— Militärisches . Gegenwärtig findet ans dem Gro¬
ßen Sand bei Mainz die Besichtigung der verschiedenen
Batterien des Feld -Artillerie -Regimcnts Nr . 27 durch
den kommandierenden General des 18. Armeekorps,
General der Infanterie n. Eichhorn, statt. Derselben
wohnen auch der Gouverneur , General der Infanterie
v Goßler der Divisionskommandeur v. Schloz, der Br >-
aadekommandeur v. Dietlcin und der Stadtkommandant
Oberst Freiherr v. Seckendorfs bei . — Am Montag wer¬
den di" in der Löwenhofkaserue liegenden Batterien des
Feld ' Artillerie -Regiments Nr . 63 auf dem Sand besich¬
tigt Gegenwärtig übt auch eine speziell formierte Rad-
sahrerkompagnie auf dem Großen Sand und dem an-(̂ clöttbc.

_ 10  deutsches Turnfest 1908 Frankfurt a. M . Der
llffnanmusichuß veröffentlicht im heutigen Anzeigenteil
des Wiesbadener Tagblatts ". Seite 11 die Bekannt¬
machung über den Vorverkauf der -Dauer¬
karten  ES werden hiernach sür Herren , Damen und
Kinder bis zu 14 Jahren besondere Karten zum Preise
von 5 M., 3 M. und 2 M. ausgegeben , bre wahrend des
ganzen Festes, das einschließlich Vorfeier , Haupt fei»
und Nachfeier vom 11. bis zum 26. Juli d. I . dauert,
jederzeit zum beliebigen Eintritt aus den Festplatz be¬
rechtigen. Die Karten sind nur persönlich tzultig, und
werden auf Namen ausgestellt. Das Verzeichnis der Ver¬
kaufsstellen ist aus der Anzeige ersichtlich. Die Groß¬
artigkeit der ganzen Veranstaltung , die an Umfang und
Bedeutung alle bisherigen Turnfeste wert übertreffen
wird , das reichhaltige und vielseitige Programm wer¬
den wohl viele veranlassen, sich eine solche Dauerkarte

3 — ^Die erste Kirchweih. Als die erste Kirchweih iit
der Umgegend wird stets am Sonntag nach Pfingsten
diejenige zu F raue  n st c i n gefeiert. Sw hat (ich
immer eines zahlreichen Besuches von auswärts zu er¬
freuen . Freunden eines schönen Spazierganges und ^ ico-
habcrn eines guten Tropfens sei ein Besuch dieser w-
genanuten „Kirschenkerb" empfohlen. Allerdings macht
sic in diesem Jahre ihrem Namen wenig Ehre , da die
Kirschen noch ziemlich weit zurück sind.

— Staats - und Gemeindesteuer . Die Erhebung der
1. Rate der Staats - und Gemeindesteuer (April , Üllai,
Juni 1908) erfolgt im Rathaus an der neuen Hebestelle
Zimmer 16 (grüner Zettel ) für die Straßen mit den
Anfangsbuchstaben P und Q am 15. und 16. Juni . Die
auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend.

— Prächtige Mittclmeer -Neisegelcgenheit, die unsere
Leser sicherlich interessieren dürfte , bietet in den letzten
zwei Dritteln des August die „Freie deutsche Reiiever-
einignng " durch ihre fast Lwöchige Fahrt von Marseille
nach den ethnographisch, künstlerisch und landichastlich
Hervorragendsten Mittelmeerstätten , Barcelona , Palma,
Algier , Tunis , Carthago , Palermo , Taormina , Meipna,
Amalfi , Sorrent , Capri , Neapel , Rom, Monaco und
Genua , wie sie teilweise unseren Lesern von der letzten
Kaiserreise noch bestens bekannt sind. Die Reise kostet
mit voller Unterkunft , Verpflegung und allen Ausflügen
nur 850 M . Kein geschäftliches Unternehmen . Unsere
Leser erhalten kostenlos Prospekt durch den Schriftleiter.
Redakteur Baumm (nicht Baumann ) in Duisburg .)

sichtigt werden . Der Künstler mutz eine wirklich origi-
uelle, fesselnde und von vornherein packende Idee dabei
sofort erkennen lassen. Hier handelt es sich um die
Reklame für eine Kunst-, Gewerbe- und Gartcnbau-
Ansstcllung , somit war die einzige Richtung für Liefe
Idee doch gewiß sogleich gegeben. Wie leicht aber eine
Verirrung möglich ist, zeigt z. B . das Plakat , auf dem
in ausfallendster Größe unser Kurhaus hingemalt ift.
Nichts weiter , als daß darunter steht in viel zu kleiner
Schrift der Titel der Ausstellung . Handelt es sich denn
hier um die Reklame sür unsere heißen Quellen , für
Wiesbadens Empfehlung als Kurstadt ? Zu verwerfen
sind auch die Plakate , die unfern Nerobergternpel oder
hie griechische Kapelle zum alles überragenden Mittel¬
punkte gewühlt haben. Oder ein anderes Beispiel : Eine
Landfrau in Nassauischer Tracht steht am Eingänge eines
Dörfchens. Ist das etwa die Verkörperung der Idee?
Das ist gut und zutreffend für eine Landwirtschafts-
Ausstellung . Wird so die Aufmerksamkeit des Publi¬
kums gleich auf den Kern der Sache hingelenkt ? Falsch
ist es auch, Genrebilder , ganze Landschaften, förmliche
Stilleben oder überaus fleißig durchgcarbeitcte Um¬
rahmungen für die Schrift , in denen es von Details
wimmelt (siehe z. B. Entwurf des Plakatmalers Lorenz)
zu bringen . Schon auf wenige Schritte hin geht da jede
Wirkung verloren . Man studiert doch solch ein Plakat
rücht mit Brille und Lupe ans seine piksauberen Details
hin ! Der Blick des Vorübereilcndcn soll doch sofort
.eingefangen werden.

F l ä che n w i r ku n g ! Darauf kommt eo an.
Darin steckt schon ein großer Teil von der Lösung des
Rätsels für den Künstler : Flächenwirkung . Man soll nur
wenige, dafür aber kräftig und bestimmt herauStretcnde
Farben zur Anwendung bringen . Keine Spielerei . Der
Entwurf des Malers Wilhelm Winkler-  Idstein
(Motto : „So einfach wie nur möglich"), der mit dem
1. Preis  bedacht ist, scheint denn auch so hohen darin
liegenden Lobes durchaus wert zu sein. DaS Plakat

wirkt unfehlbar . Ein blaues Feld , in das wenige recht
glücklich arrangierte weiße Blumen die notwendig auf¬
fallende Abwechslung bringen , zeigt Hammer und Win¬
kelmaß, und stützt sich ans zwei Hobeln . Die auf dem
Plakat angebrachte Schrift fügt sich dem ganzen Charak-
kcr harmonisch ein. Sie stört den Totaleindruck nicht,
ui d w auch nicht die erste Rolle spielen. Auch der mit
dem 2 Preis  gekrönte Entwurf des Malers Franz
S chö v p l e r - Wiesbaden entspricht den Anforderungen,
die man an eine absolut und auf den ersten Blick schon
wirksame Asfiche stellen kann. Vom feuerroten Grund
hebt sich in Grau die Gestalt einer Frau ab. die in Rrng-
stäben die Embleme von Handwerk und Gewerbe tragt.
Den 8. P r e i S trägt ein Entwurf „Nassovia" davon, der
alS Bild eine außerordentlich vornehme Wirkung er¬
zielt Schwarz und Gold bilden die Hauptfarben . Aus
hellem Grund tritt im Prunkgewand eine Frau von
königlicher Haltung und edlen, schönen Zügen heraus,
zur 'Rechten und Linken hat sie das Stadtwappcu und
die Abzeichen des Handwerks . Das starke untere -r.rittei
des Plakats ist der einfachen Goldschrist auf schwarzem
Grund reserviert . Feinheit im einzelnen , Harmonie mt
ganzen. Die Entscheidung darüber , welcher der drei Ent¬
würfe zur Ausführung gelangt , soll erst nächster ^.agc
fallen. Der Ausführung wert sind sie alle drei.

Aus der Zahl der übrigen Plakate sollt besonders
der Entwurf des hiesigen Bildhauers Bierbrauer
vorteilhaft auf . Sämtliche Bedingungen sur eine un¬
mittelbare Wirkung sind hier gegeben. Die Aufmerk¬
samkeit wird sofort erregt , und bcr̂ H^? p̂ wcck! der
Afftche ist damit erreicht. Außerdem jfficlt oa.- ganze in
seinen leuchtenden Farben . Die Sonne und ihre
Strahlen sind als Hintergrund gedacht, davor ericheint
der bekannte Löwenbrnnnen vom Schloßplatz, «n icn
Seiten stehen in lebhafter Bewegung , kuustleri,ch
gruppiert auf Postamenten mit dem Stadtwappcu re zwei
Figuren als glückliche Verkörperung der Idee der Aus¬
stellung. Das Plakat ist äußerst geickmackvoll und künst¬

lerisch durchgeführt, cs weist keine Überladung astf und
übt durch die Farbenharmouie einen starken Reiz aus.

er junge Künstler, der in den nächsten Tagen auch ein
Grabdenkmal im Salon Banger zur Ausstellung bringen
wird , verdient die weiteste Beachtung. _ , ..

Besonders originell kann von den übrigen Entwür¬
fen keiner genannt werden, sie zeigen viel Schablone,
immer kehrt die Frauenfigur in allen Stellungen , ent¬
blößt und bekleidet, einmal gar als stcrfe, ägyptische
Mumie wieder. Auch nach der Absicht unbedingter Ein¬
fachheit hin wird die Grenze des Extremen oft über¬
schritten, ich weise nur auf das Plakat hin , das 8 Lilien
auf grauem Grund zeigt. Zuviel Nüchternheit wirkt hier
eher abstoßend. „

Ein paar Lehrjahre bei den Nachbarn rat Westen
würden unseren Künstlern nur Vorteil bringen . Die
Franzosen verstehen sich nämlich wie nur einer aufs
Plakatmalen , die Asfiche als Reklame nimmt bei rhneu
im Gegensatz zu uns auch eine weit dominierender«
Stellung ein. _ __ __ W‘ M>'W'

Aus Kunst und Leben.
c Ein bisher unbekannter Sinn bei den Tieren.

In einer längeren Arbeit über „Prinzipielles zur Tier¬
seelenkunde", die Professor L. Edinger im neuesten Heft
der Umschau veröffentlicht, berichtet er auch itbcr be-
w-erkeuswerte Beobachtungen, die ans einen bisher unbe¬
kannten Sinn bei den Tieren schließen lassen. Er geht
aus von der Tatsache, daß wahrscheinlich schon bei den
Eidechsen,-sicher aber bei den Vögeln im Gehirn in einem
Felde dicht hinter dem Riechapparat ein mächtiger Faser-
z.'.ig endet, der aus dem Trigeminusendkcrnc kommt.
Bei den Vögeln ist dieses Feld zu einem enormen Ge¬
bilde angewachsen. Legt man sich die Frage vor, welchen
Funktionen dieses dienen könnte, so läßt die Wichtigkeit
des von Trigeminus versorgten Schnabels , die Tatsache,
daß die Gegend um den Mund und die Zunge außer-
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— Spitzbübereien . Mit der Obstretfe mehren sich
auch wieder die Gartendiebstühle . Dabet werden trotz der
Aufmerksamkeit der Feldhüter und Besitzer die letzteren
oft empfindlich geschädigt. So in vorvergangener Nacht,
wo in einem Garten am Restaurant „Waldeck" sämtliche
reifen Erdbeeren entwendet wurden . Aber damit be¬
gnügten sich der oder die Täter noch nicht, sie zerstörten
außerdem die ganzen EröLeerbeete, indem sie sämtliche
Pflanzen entwurzelten . Dem Inhaber des Gartens er¬
wächst Hieraus ein Schaden, welcher mit 80 M . nicht zu
hoch gewertet ist.

— Nadlcrnnfälle . Am Freitagabend rannte ein
Radler in der Mauergasse ein dort spielendes Kind über
öen Hansen. Glücklicherweise ging es mit einigen Haut¬
abschürfungen ab. — Zu einem Zusammenstoß zwischen
zwei Radlern kam «s um dieselbe Zeit in der Nikolas-
straße.^ Dort fuhr ein Gasarbeiter einen Hotelöiener
so heftig an , daß des letzteren Stahlroß in Stücke ging.
Die Fahrer selbst blieben heil.

— Der verhaftete Bäcker, von dem in der gestrigen
Abend-Ausgabe die Rede war , ist auch geständig, den
seinerzeit erwähnten Diebstahl ln der Marktstratze, durch
Len verschiedene unschuldige Leute in Verdacht kamen,
verübt zu haben. Gestohlen hat derselbe ein Paar Stiefel,
15 M ., eine weiße Weste und eine llhr im Gesamtwerte
von 66 M.

■— Rheinfahrt. Zu dem am Mittwoch stattfindenden
B er gr en n en Bacharach - Rheinböllen (Ge-
schwindigkeitsprüfung) der Prinz -Heinrich-Fahrt hat die
Kurverwaltung eine Extrafahrl nach Bachara  ch auf
eurem der schönen Dampfboote der Cöln-Düsscldorfer Dampf-
schrrfahrt-Gesellschaft in Aussicht genommen. Die Abfahrt
des Dampfbootes von Biobrich erfolgt spätestens 8 Uhr vor-
knrttaas. Das Schiff geht bei Bacharach bor Anker, wodurch
beste Gelegenheit zur Beobachtung des Rennens gegeben ist.
Die Rückfahrt erfolgt nach Schluß des Rennens spätestens um
8 Uhr nachmittags. An Bord befindet sich eine Konzert-
stapelle, und ist für gute Restauration bestens gesorgt. Der
-Preis der Teilnohmerkarte -beirägt für Kurhausabonnenten
gegen Abstempelung der Abonnementskarte6 M„ für Nicht¬
abonnenten 8 M. Der Kartenverkauf findet an der Tages¬
kasse,m Hauptportal des Kurhauses statt. Es empfiehlt sich
rechtzeitige Kartenlösung, da das Schiff nur dann in feste
Bestellung gegeben werden kann, wenn eine genügende Teil-nchmerzahl vorhanden.

— „Tagblatt"-Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Verlag
gingen za : Für die Sommerpflege armer Kinder:von U. &M.

— Kleine Notizen. Die Tanzschüler des Herrn Hcrr-
mann veranstalten heute Sonntag, den 14. d. M., ein
Tanzkränzchen  im oberen Gärten der „Kronenburg".
■— Das Schwabsche Tanzinstitut veranstaltet heute Sonntag
einen Ausflug  nach Rambach (Saal „Zum Taunus ").— Im „Kaiser - Panorama"  bringt die Wockie vom
15. bis 21. Juni die Perle des schönen Thüringer
Landes — eine Tour von Rudolstadt bis ins untere
L>chwarzatal, und Rom,  den Vatikan mit seinen berühmten
Galerien, den Sommerpalast nebst den interessanten Privat-
g-emachcrn und Weingärten des Papstes,

MrssÄerdsRer TaM -rtt. Morgcn-AuSgabe, 1. Blatt. Nr. 275.
3 Minuten zu erreichen sind.
Aufenthalt von 4 M. bis 4,50
einrunft.

Pensionspreis bei längerem
R. ; bei Familien nach über-

Thcatcr , Kunst, Vorträge.
* Kniriotikbo ß 'ftrrrTpa rr T m v A ; der

auf.
Residenz-Theater . „Die Logenbrüder ", Kurt Kraatz'

beliebter Schwank, der bei feiner Wiederaufnahme in den
.Spielplan außerordentliche Beifallstürme erregte , werden
morgen Montag wiederholt . Der übermütige Schlager
„Gretchen", der bisher stets rauschenden Heitcrkcitscrfolg
erzielte , gelangt am Dienstag zur Aufführung . Der Mitt¬
woch bringt auf vielseitigen Wunsch eine Wiederholung des
interessanten Stückes „Der Dieb " und am Donnerstag geht
Karl Schülers packendes Schauspiel „Staatsanwalt Alexan¬der m Szene.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Wetlburg . Das Hotel Webers Berg,  von der

Bahn in 10 Minuten zu erreichen, wird in den letzten Fahren
mit Vorliebe besucht. Es liegt außerordentlich günstig, hat
eigenen Wald mit großem schattigen Garten und Terrassen
am Hause, von welchem die übrigen Waldungen in ca.

ordentlich reich mit Nerven versehen ist, und schließlich
der Umstand, daß Reizungen jenes Hirnteils Be¬
wegungen des Schnabels Hervorrufen , daran denken,
daß diese Hirnteile sich bisher der Beobachtung ganz
entzogen haben. Professor Edinger ist zusammen mit
Dr. Kappers «och damit beschäftigt, diese Apparate ge¬
nauer zu studieren : aber er kann schon heute sagen, daß
bet allen Tieren bis hinauf zu den Säugern ein bisher
-kaum studierter Sinn existieren muß, der um den Mund
Herum lokalisiert ist. Bet dem Chamäleon , das die
Nahrung durch Auswersen seiner Zunge zu fairgcn hat,
ist der Lappen schon fast so mächtig wie bei den Vögeln.
Bei den Fischen ist das Untersuchen der Nahrung mit
den Barteln und der Schnauzenspitze von größter Wichtig¬
keit, die Schlangen sind auf das Tasten nrit der Zunge
durchaus angewiesen . Professor Edinger hat nun diese
Funktionen , die er als Oralsinn bezeichnet, aufwärts in
der Reihe verfolgt und hat zu seinem Erstaunen ge¬
sunden, daß auch die Sänger alle an gleicher Stelle einen
Hrrntcil haben, der nur bei denen klein ist, bei denen
die Schnauze keine besondere Rolle spielt, also nament¬
lich bei Menschen, Affen und Wiederkäuern . Dagegen
hat er sich bei Säugern aus den verschiedensten Klassen,
die mit der Schnauze viel zu arbeiten haben, zu einem
Rtes-engebilöe entwickelt, besonders beim Igel , Maul¬
wurf , Gürteltier und auch beim Schwein und Elefanten.
Beim Menschen ist das Gehirnzentrum für den Oralsinn
jedoch säst vollständig verschwunden.

Theater und Literatur.
Das von Adolf L ' Ar r onge  hinterlasscne Ver¬

mögen wird , wie der „Kons." berichtet, auf s e chs Mil¬
lionen  Mark geschützt. Ern großer Teil des Ver¬
mögens stammt aus den Tantiemen , die er jahrzehnte¬
lang aus seinen Theaterstücken bezog.

Die herrliche Ruine Scharzsels  soll demnächst
die Stätte volkstümlicher Aufführungen
(Festspiele) werden . Die Städte St . Andreasberg , Bad
Lauterberg , Bad Sachse, der Kreis Osterode und die
angrenzenden Harzklubz-weigvereine treten für den Plan
energisch ein. Vom 19. Juli bis 6. September sollen auf
dem Schlotzhof an jedem Sonntag derartige Fcstauffüh-
wungen für die große Zahl der Kurgäste und Besucher
des Harzes veranstaltet werden.

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesang -Verein „U n i o n" veranstaltet

heute Sonntag , den 14. cr., nachmittags , bei günstiger Witte.
dem Turnplatz des „Turnvereins " im Distrikt

„Atzelberg ein Sommerfest.
. * Heute Sonntag , den 14. d. M., nachmittags , unter-

nimmt -der Männergesangverein „F r i e d e" einen Ausflug
zur Adolfshöhe, Restaurant „Zum Lcmdcs-Denkmal ".

* Der Männergesang -Verein „H i Id a " veranstaltet heute
Sonntag , den 14. Juni , ein Picknick im „Eichelgartcn " an
der Trauereiche.

* Der „Klub Edelweiß"  veranstaltet heute Sonn¬
tag auf dem Waldhäuschen ein Gartenfest , bestehend in Kon¬
zert , Tanz , Volksbelustigungen und Kinderspielen.

* Der „KIub  H u m o r i st i ka " veranstaltet Sonntag,
den 14. Juni , eine humoristische Unterhaltung mit Tanz in
der „Germania ", Platter Straße 128.

Nassguifebe Nachrichten.
Die Erschließung des nördlichen Taunus

Die beiden neuesten Taunusbahnen
Usingen-Grävenwiesbach -Weilmünster und Gräven-
wiesbach-Solmsbachtal -Wctzlar werden ausgedehnte Ge¬
biete des nördlichen Taunus dem Verkehr erschließen
und das mittlere Lahntal , von den beiden Städten
Wetzlar und Wetlburg aus , mit Usingen und Frankfurt
verbinden . Usingen, das weltentlegene Städtchen, wird
allmählich ein Eisenbahnknotenpunkt werden, zumal
wenn die noch schwebenden Projekte Bad Nauheim-
Usingen und Bntzbach-Vranöoberndorf -Grüvenwiesbach
zur Ausführung kommen sollten. Letztere Strecke ist be¬
reits von Butzbach bis Ebers -Göns gesichert, es bleibt
also noch das Glied Ebers -Göns -Kleeberg-Brandobern-
dorf. Die Bahn Usingen-Weilmünster ist jetzt Isst Jahre
im Ban begriffen. Man gedachte sie schon im Herbst
1908 eröffnen zu können. Da aber die Strecke die Höhen¬
züge an der Weil zu überschreiten hat, so sind die zu
überwindenden Geländeschwierigkeiten recht erhebliche.
Deshalb dürfte die Eröffnung der Bahnlinie erst im
Frühjahr 1909 erfolgen können. Auf der ganzen Strecke
wird gegenwärtig eifrig gearbeitet . Tiefe Einschnitte
durch die Höhenzüge, Bauten von hohen Dämmen und
großen Brücken waren besonders zwischen Mönstadt,
Grävenwicsbach , Hunüstadt und Wilhclmsüorf erforder¬
lich: sie sind bis auf die Obcrvauten größtenteils fertig-
gestellt. Die größeren Bahnhöfe zu Grävenwicsbach,
Wilhelmsdorf , Audenschmiede und für die beiden Orte
Heinzenberg -Mönstadt sind im Bau begriffen. Die
größte Eisenbahuvrücke führt bei Mönstadt über das Tal
des Wiesbaches. Der Tunnel , welcher zwischen Anöen-
chmtcde und Weilmünster erbaut wird , soll bis Septem¬

ber vollendet sein. Es ist etwa 606 Meter lang, und
führt durch öen Berg , dessen Gipfel eine Burg ' trägt
Was den Bahnban Wetzlar-Solmsbachtal -Grävenwies-
bach betrifft , so soll dieser im Herbst ö. I . begonnen wer¬
den. Auch hier ist der Ban eines langen Tunnels —
ca. 2 Kilometer — erforderlich. Hier muß der 500 Meter
hohe Höhenzug zwischen Grävenwiesbach und Hasselborn
durchbohrt werden. Wie groß der Höhenunterschied
zwischen beiden Orten ist, ersehen wir daraus , daß
Grävenwicsbach 234, Hasselborn aber 410 Meter über
Meereshöhe liegt. Bon Hasselborn führt die Bahn über
Brandoberndorf , Kröffelbach, Kraftsolms , Nieder -Quem-
bach, Bonbaöcn , Oberndorfhütte — 15 Minuten von
Braunfels -Oberndorf —, Burgsolms durchs Svlmsbach-
tal . Von Albshausen vis Wetzlar wird sie der <>ahn
folgen. _ _ L. K.

Biebrich, 13. Juni . Gestern abend hielt der G e
wcrbeverern  seine satzungsgemäße Generalver
sammlung ab. Nach dem Geschäftsbericht ist eine befric
öigenüc Tätigkeit des Vereins im vergangenen Jahr

Bildende Kunst und Musik.
. Die Einigung zwischen Hofrat Di-. Kaim  und den

Mitgliedern des früheren Kaimorchesters  ist ver
zögert oder überhaupt unmöglich geworden, und die
Sperre des Allgemeinen Deutschen Musikerverbandes
über I)r. Kaim bleibt bestehen.

Venus Borghese,  der bisher nur wenigen
Bevorzugten bekannt gewordene Rumpf -Torso , welcher
nach seiner Auffindung in der römischen Kampagne
Jahre hindurch tm Besitz der berühmten Kunstsammlung
der Villa Borghese zu Rom war und nicht nachgebilöct
werden durfte , ist jetzt nach seiner Überführung nach
Deutschland zu beschränkter Vervielfäl¬
tigung frctgcgeben  worden.

Sa scha Schneider  hat sein Lehramtan  der
Kunstschule in Weimar endgültig n i e ö e r g c l e g t.
Er siedelt nach Rom über.

Im nächsten Jahr soll in Paris  tm Salon eine
retrospektive Ausstellung der Zeichnungen
von Wilhelm Busch  veranstaltet werden. Das
,st gewiß eine ausgezeichnete Idee . Busch kann den
Franzosen eine unmittelbar verständliche Vorstellung
von deutschem Humor geben.

Wissenschaft und Technik.
Das bekannte Polarschiff „F r a m", das zur ersten

großen Polarfahrt Nansens  gebaut und später von
Sverdrup benutzt wurde , wird höchstwahrscheinlicheine
dritte große PolarsaHrt antreten . Kapitän Roald
A m u n d sc n , der eine Polarfahrt vorbereitet , be¬
sichtigte dieser Tage „Fram " in Horten.

Der Bau des neuen  F r ie  ö e n s p a la  st e s
i m Haa  g wird im September beginnen und fünf Jahre
dauern . Die italienische Regierung erbot sich, den Mar¬
mor umsonst zu liefern.

In Stuttgart ist eine württembergische
B a u a u s st e l l u n g,  verbunden mit einer Aus¬
stellung künstlerischer Wohnräume , die bis Ende Oktober
dauern wird , eröffnet . Die Ausstellung ist ein Unter¬
nehmen der Kgl. württembergischen Zentralstelle für
Gewerbe und Handel und der der Zentralstelle unterge¬
ordneten , vor einiger Zeit ins Leben getretenen Be¬
ratungsstelle für das Baugewerbe.

r festzustellen. Der Verein zählte am 1. April d. I . 318
Mitglieder . Die Jahresrechnung zeigt bei einer Ein¬
nahme von 1638 M. und einer Ausgabe von 1623 M-
4 Pf . einen Bestand vvn 9 M. 96 Pf. Der Etat der
Schulverwaltung balancierte im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr mit 8731 M. 71 Pf . Nach dem Voranschläge für
1908/09 wird der Verein in beiden Abteilungen mit
einem Defizit von etwa 1100 M. abschließcn. Es soll
darum versucht werden , vom Magistrat einen höheren Zu¬
schuß zu erlangen und außerdem sollen bemitteltcMitbür-
ger gebeten werden, die kulturell wertvollen Ziele des Ver¬
eins finanziell zu unterstützen, wie es bereits von seiten
der Großindustrie geschieht, die im Verein mit kleineren
Unternehmungen dank der Bemühungen Dr . Kalles in
Metern Jahr dem Gcwerbeverein 1300 M. zuwies , sonst
wäre der Fehlbetrag noch um diese Summe höher. Die
ausscheiöenden Mitglieder des Vorstandes wurden
wiedergewählt . Als Abgeordnete für die Generalver . )
sammlung nach Wetlburg werden die Herren Schlosser»!
meister Deuser , Andree, Hesch, Treise , Grünewald -
Riegel und Hümmerich bestimmt. Danach stimmt
Versammlung einem Anträge zu, nach dem die Hand¬
werkskammer ersucht werden soll, die Lehrlingsprüfungen
für einige weiter zu bestimmende hiesige Gewerbezweiqe
in Biebrich abznhalten . Einer Anregung des Herrn
Römer , den gewerblichen Fortbildungunterricht für die
Lehrlinge des Friseur -, Konditor -, Bäcker-, Kellner-
und Köche-Gewerbcs auf die Nachmittagsstunden zu ver¬
legen, kann aus finanziellen Gründen nicht Folge ge¬geben werden.

y- Sonnenberg , 13. Juni . Die hiesige Frei,
willige Feuerwehr  beabsichtigt , bei günstigen
Witterung am Sonntag , öen 14. Juni , im Distrikt
„Fichten" ein Wald fest  abzuhalten . — Der Frau
Christiane Stein,  geb. Wintcrmcyer , wurde vom Kreis-
ausschnß die Erlaubnis zum Ausschank von Branntwein
und Spiritus im Hause Adolfstraße 1 erteilt . — Gegen
die von dem Metzger Ludwig Jekel  in Sonnenbern
projektierte Errichtung eines Schlachthauses an der Lang,
gaffe können bis zum 16. ö. M. Einwendungen beim
Herrn Lanörat erhoben werden, und ist zur Erörterung,
dieser Einwendungen Termin auf den 25. d. M., vor¬
mittags 10%, Uhiß in dem Königl . Landratsamt anbe¬
raumt . — Der hiesige Schtttzenvcrein „S i cht e r e ck" be-
abstchtigt die Verlegung und Vergrößerung seines
Schießstandes. Dem Gesuch wurde in der gestrigen Gc-
meindcvorstandssitzung stattgegeben unter der Voraus,
setzung, daß die Forstbehöröe ihre Zustimmung erteilt
und Bäume nicht gefällt zu werden brauchen.

ö. Dotzheim, 18. Juni . Ein Milchhänöler von hier
ging gestern mit seinem Freunde , einem Maurer , nach
Mainz , um sein Pferd zu verkaufen. Der Verkauf
gluckte ihm auch, er erhielt für das alte Tier noch 150M
In seiner Freude nahm er seinen Freund mit in eine
Wirtschaft und dort wurde so lange gezecht, bis der
Pferöeverkäufer einschlref. Sein Erwachen mar aber ein
recht unangenehmes , denn mit seinem Freund waren auch
aus seiner Ta,che 100 M. verschwunden. Der Bestohlen
zeigte seinen bisherigen Freund sofort bei der Polizei an

a. Rüdeshrim , 12. Juni . Zur Förderung und
Hebung der Geflügelzucht hat die Landwirtschaftskammer
unseres Regierungsbezirks bereits schon einige Kurse
auf dem Mustcrgcflügelhof hier — Inhaber Herr Sieber

für Landwirte abhalten lassen. Auf Anregung des
Ministers für Landwirtschaft findet vom 9. bis ' 20. Juni
ein vierzehntügiger G e f l ü g e lz u cht ku r su s für
Volksschullehrer  unseres Bezirks hier statt. Die
Vorträge werden von den Herren Winterschulöircktor
L-tückmann - Montabaur und Lanbwirtschaftsinspektor
Keiser-Wiesbaden gehalten . Die praktischen Unterweisun¬
gen erteilt der Inhaber des Mustergeflügelhofcs Herr
Sieber . Gestern wohnte Herr Regterungs - und Schul¬
rat Below -Wtcsbaden dem Unterricht bei.

ß St . Goar , 12. Juni . Der Königl . Landrat erläßt
folgende Bekanntmachung : Der Kaiserliche Automobil-
Klub veranstaltet gelegentlich der Prinz - Heinrich.
Fahrt  am 17. ö. M. auf der Strecke Steeg - Forst-
hans Erbach  der Bacharach-Rhcinböllener Provinzial¬
straße eine Schnelligkeitsprüfung  tm Berg¬
fahren . Im Interesse der öffentlichen Sicherheit wird
die Rennstrecke an dem genannten Tage von vormittags
9 Uhr bis nachmittags 2 Uhr für den öffentlichen Ver.
kehr gesperrt.

r. Königstein, 13. Juni . Die Grotzherzogin.
WitwevonLuxembur  g wird am 18. oder 20. ö. M
zum Sommcrausenthalt auf ihrem hiesigen Schloß ein.'
treffen.

s. Nastätten , 12. Juni . In der gemeinsamen Sitzung
von Magistrat und Stadtverordneten wurde Herr
E. Recken mit 6 gegen 5 Stimmen , die auf Herrn W.
Busch sielen, zum zweiten Beigeordneten gewählt.

t.  Nassau, 12. Juni . Die hiesige vakante Rcallchrer-
stelle wurde mit dem 1. September Herrn Reallehrer
Schneider von Elberfeld übertragen.

— Haiger , 12. Juni . Der Kassengehilse Will). Vitt
aus Hoch-Emmerich am Niederrhein ist zum Staötrcchner
für Haiger gewählt . — Die evangelische Kirchenrechncr-
stelle steht ebenfalls zur Neubesetzung offen, wie man
hört , kommen 6 Bewerber in Frage.

Mus der Umgebung.
u. Hatzfeld, 12. Juni . Unter dem Verdacht des Kindes¬

mords wurde die unverheiratete 29jährige W. von hier
verhaftet und in das Untersuchungsgefängnis zu Batten¬
berg abgeführt . Die unnatürliche Mutter hatte bereits
vor 12 Jahren ein von ihr geborenes Kind in die Eder
geworfen, während sie diesmal das Kind im Keller ver¬
graben hatte. Sie gibt an , das Kind sei tot zur Welt ge¬kommen.

L. Kastcl, 13. Juni . Die Unsitte  der Kinder , auf
dem Treppengeländer h i n a bz n rutschen,
orderte gestern in dem Hause des Bahnhofshotcls wieder
ein Opfer . Die 5jährige Therese Schleicher, Stieftochter
des Taglöhners Schott, stürzte gestern nachmittag
innerhalb des Hauses vom zweiten Stock beim Rutschen
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auf dem Treppengeländer Hinab in den untStei nen Le
legten Hausflur und erlitt einen schweren Schadelbr ch.
Das lebensgefährlich verletzte Kind wurde mittels
Droschke ins R ° chush ° spital verbracht ^ ^ ^ «ennt

v. Marnz , 12. Junu , Einen " 6 Mitteilung , daß
das „Mainzer Tagblatt “ ' u b e s Theaters  die Vor-
durch den beschlossenen Amb u ^ un !3 | m dritten stark
stellungen zwei Äahre âna übereinstimmenden Bc-
ketürzt werden muhen . Blätter wurde beschlossen, mit
rrcht der gestrigen Marnz r ^ ^ z ,̂ beginnen . Wir
dem Bau öttJ J CI  Tagblatt ", werden die Stadtver-
fragen nun,das .,M furchtbar ausgemalte Verantwortung
ordneten dm .,«« ' Jg,̂ unb die drei Jahre in dem alten
weiterhin auf sich lassen. Wenn nun wahrend der drei
Theater werter sp dann mühten , wie Beigeordneter
Jahr - em Brand ^ a%' mlbzrte  von Galeriebesuchern ihr
^ -^ "iÄen ^ und in dem beruhigenden Bewußt,eili sterben,
§Ä ^ -.. nÄbau beschlossen ist ? Und da sollte man dm Leute

ms 1911 hineingehen lassen? Nern , nach aller Auslassung
w,1- Theater sofort geschlossen und das Labyrinth von
aetrockneteMolz nicht als Scheiterhaufen für die Theater¬
besucher verwendet . Ein sofortiger Umbau „ini den̂ Sommer¬
monaten ist aus dem Grunde schon nicht möglich, da stÄ
»,->17 Anliegern noch mancherlei Schwierigkeiten e | _
bürften - Dem allzu nahen Heranrücken an dm Nachbarhanfer
stehen baupolizeiliche Vorschriften entgegen und v • »Äj
^zweifelte selbst, daß die Ansprüche^ er Anlmger selbst ow1911 erledigt werden konnten. Also, unier
Schließung wird cs wohl kaum äbgeheri. _

iv. Mainz . 13- Juni . Der 1MS - 'S- Sohn nes
Arbeiters in Mo mb ach hatte 'Krrfchen üegesl
und später Bier getrunkem  Alsbald stellten M
« - - « - » im - « d L,P,L

&J ) et. . » e . I «*» l « 11
ÄWÄ U W das « »--

* sm . - -
2 m 2 cm am gestrigen Vormittag. _ _

Sport.
Sportliche Übersicht.

Die Hochflut sportlicher Ereignisse, welche die
Dsinastfeiertage uns bescherten, hat uns neben manchem

Schon drei Jahre bemühen sich die Frankfurter
Mnortsleuke A und C. von Weinberg das blaue

ts  ffS?ÄKÄ« Sg»
Derby sernbleiben , um ^ ^ hr hostte man ^ *
m “ieTSStS ?? VtSin  diesem Jahre
^Favorit an den Start in der Freudenau gegangen,
und a! ch in Wien genoß Horizont II . wie seine Stellung
L SIS bewies , von allen Pferden as gro
Vertrauen . Aber der fett mehreren Tagen. Nieder^
»etrftYtfxent  Neaen verwandelte >das <L)e.au^ rn
Sumpf und so mußte sich Horizont II von dem außer
non seinem Besitzer kaum gewetteten Ruhen Intrigant
des SS Luüomirski auf den zweiten Platz verweisen
?2en Die Hälfte der 100 000 Kronen erhielt dessen
Reiter , der Franzose G. Stern , der E _^ Sicg " gesteuertim französischen Derby „Quintette ^SUM Sieg g st
hatte und auch noch am Mittwoch im englllHen y
im Sattel gewesen war . Frh . v. Oppenheim h
vorzüglichen Reiter jetzt zum Ritt aus „psvr Euer im
deutschen Derby verpflichtet.

Eine große Überraschung war auch der Smg von
E. Fischhofs „Dandolo " am Pfingstsonntag in der mit
128000 Frank votierten Große nParise r^S t e e p
Chase  in Auteuil . Der alte Wallach, der den gleichen
Preis bereits im Jahre 1904 gewonnen hat , hatte bei
weitem das höchste Gewicht zu tragen , gewann aber
trotzdem leicht. Am Mittwoch wurde dann auf der
gleichen Bahn der „Grande conrsc de Hai d Auteuil^
gelaufen , dessen 80 000 Frank Mons . Coblentz „Jngenn
oMmnueit konnte. Die englische Derbystegerrist die
italienische Stute „Signorettina " des Chev. Ginistrclla
konnte auch am Freitag wieder ihre Überlegenheit über
ihre englischen Kolleginnen beweisen, indem sie mit
100 000 Oakes -Stakes in Epsom gewann.

Auch in Deutschland hatten wir an den Feiertagen
mchrere bedeutende Entscheidungen dev Rennsport . .
Am Freitag brachte Hoppegarten das „deutsche Stuten-
Derbn" den Preis der Diana heraus . Dre 25 000 M.
sielen durch „Waldkatze" an das Kgl. Hanptgestut Gradltz,
dre 13 000 M . des Großen Berliner Handrcaps kamen
an H. M . Hartmann , dessen „Lockente" als Siegerin
durchs Ziel ging. Am Pfingstmontag kam in Karlshorst
das Gegenstück zu der Großen Pariser Steeple Chase, die
allerdings nur mit 40 000 M . ansgcstattete Berliner
Internationale Steeple Chase  zur Ent¬
scheidung. Das über 8500 Meter führende Rennen wurde
van Graf Kanitz' „Tu mir nix" mit Lt. v. Keller im
Sattel leicht gewonnen . Hoppegarten Hatte neben
kleineren Rennen am Dienstag am Mittwoch einen
Hauvttag . Der Ehrenpreis des Kaisers und die 10 000
Mark gingen an Lt. v. Mttzlaff , der seinen „Sven Hedin"
zum Sieg gesteuert hatte . Der in letzter Zeit so aus¬
gezeichnete Graditzer Stall gewann mit „Südring " das
Hauptrennen des Tages , den „Silbernen Schild" (25 000
Marks.

Die Prinz -Hcinrtch-Fahrt hat programmgemäß am
Dienstag in Berlin ihren Anfang genommen und ist
bis heute, ohne daß ein ernstlicher Unfall passiert wäre,
ihrem Ziel schon bedeutend näher gekommen. Die meisten
Fabriken haben zu dieser Fahrt , da dies die Bestim¬
mungen nicht verbieten , wieder ganz besondere Spezial¬
wagen gebaut , was bei der letzten Herkomerfahrt fast
gänzlich" unterdrückt war . Der ZLert der Fahrt scheint
demnach ein wesentlich geringerer zu sein.

Im Wettschwi  m men „Quer durch Frankfurt
wurde der Berliner Rausch erster und Schielc-Magüc-
bura zweiter vor den üetmülben. Konkurrenten.

Auch das letzte der repräsentativen Länderwe .i,pie »e
Deutschlands , das gegen Österreich, das am Pllugst-
sonntag in Wien ausgctragen wurde , endete mtt einer
Niederlage der deutschen Mann, -Haft lNe,ulta . - - I-
Fehler in der Zusammenstellung erklären Juvut MGSfSlfl! Ein solcher war auch das Schlnhsprel um dtt
deutsche Meisterschaft in Berlin für uns ^ iödc^ tfche,
da sich die Vertreter Südöcutfchlands , die Stuttgarter
Kickers, mit 3 : 0 von Viktoria -Berlin schlagen ließ«! ,
die nunmehr deutscher Meister sind. Hertha-Berlin
unternahm eine erfolgreiche Tour nach dem Süden , a..f
der sie Hanau 93 mit 7 : 0 und Viktoria -Frankfurt mit
3 : 0 schlug. Das Länderspiel England -Osterreuy ge¬
wännen mit 6 : 1 die Engländer . _

Die athletischen Psingstmectings der s .-Cv. e- parta
und Slavia in Prag wurden auch von Deutschland starr
besucht und die deutschen Athleten konnten auch mehrere
Siege feiern . Besonders H. Müller -Berlin tat sich
durch Schaffung eines neuen Rekords hervor , — er ist
einer unserer Aussichtsreichsten für London —, sodann
Zimmer -HamDurg und Hoffmann-Berlin . Die deutsche
Sportbehörde für Athletik hat für London 65 Meldungen
abgegeben, so daß Deutschland, was die Zahl anbelangt,
fast ebenso stark vertreten ist wie die Bereinigten Staaten
(76). Hoffentlich halten auch die errungenen Erfolge
wenigstens einen einigermaßen anständigen vergleich
mit denen der amerikanischen Athleten ans . Heute fin¬
den in Karlsruhe vom Karlsruher Fußballverern ver¬
anstaltete internationale Wettkämpfe statt. ,

Ein internationales Lawn-Tennis -Turmcr geht
eben in Berlin seinem Ende entgegen. Die tüchtigen
Kämpen des hiesigen Turniers , Kinzl , O . 5rreuzcr,
v. Bissing, Frl . v . Crohn stehen dort rn den Schluß-
runden einigen tüchtigen Engländern gegenüber , das
Ergebnis ist schwer vorausznschen . »ch.

* Fußball . Das für heute Sonntag angesetzte Spiel
Coblenzer Fußballklub gegen Wiesbadener „Germania
findet , da Coblenz in letzter Minute abgesagt hat , nrchr
statt._ h| _

Gerichts saa!.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Die Verhandlung gegen den gcwerbsloscn Edmund

G. wegen schwerer Kuppelei und Zuhälterei lNidete mit
der Verurteilung des Angeklagten zu 1 ><;ahr 3 m.ona-
ten Gefängnis , 5 Jahren Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht, die Ehefrau H. wird wegen einfacher
Kuppelei zu 2 Monaten Gefängnis , wegen. Gcwerbever-
gehens zu 20 M. Geldstrafe verurteilt . — Der Chemiker
Robert M. aus München, zurzeit in Usingen in Württem¬
berg wohnend, wo er auch verhaftet wurde , wird beschul¬
digt, im Jahre 1904 tu Soden (im Taunus ) durch Kau-
tiousschwindeleien einen Monteur um 2000 M ., einen
Arbeiter um 950 M. gebracht zu haben. Seit seiner Bcr-
haftnnq spricht er kein Wort , und auch während des Vcr-
handlungstermius gefällt er sich in der Rolle des absolui
Tauben . Infolge einer Krankheit will er ganz urplotz--
lich seine Sprache verloren haben. Königl. Kreisarzt
Geh. Sanitütsrat Or. Gleitsmann war der Ansicht, daß
es sich lediglich um eine Simulation handle. Das Ge¬
richt aber faßte den Beschluß, M. zur Beobachtung auf
seinen Geisteszustand auf 6 Wochen der Irrenanstalt auf
dem Eichberg zu überantworten.

Kleine Chronik.
Eine lebende Schildkröte in einem Banmrvollballrn.

In Rheydt fand eine Baumwollspinnerei in einem ge¬
preßten amerikanischen Baummollballen eine lebende
Schildkröte, die ohne Zweifel bereits in der Presse in
Amerika hineingekommen ist. Wenn man die lange
Reisezeit und den Umstand berücksichtigt, daß dieser
Ballen vielleicht schon vor drei bis vier Monaten gepreßt
worden ist, so ist dies immerhin eine sehr bemerkens¬
werte Hungerleistung . Daß man in Bamnwollballen
alles mögliche findet , gehört nicht zu den Seltenheiten,
aber lebende Schildkröten dürsten noch nicht oft vvr-
gekommen sein. Das Tier ist durchaus munter und
nimmt reichlich Nahrung.

Bon der Erde verschlungen. „New Nork Hcrald
berichtet aus Schanghai : In der Nähe von Chang er¬
folgte eine eigenartige Katastrophe. Es entstand plötz¬
lich ein meilenlanger Riß an einem Bergäbhange . in
dem mehrere Hundert Wohnhäuser mit ihren Insassen,
Vieh und Mobiliar verschwanden. Die genaue Zahl der
Opfer ist noch nicht bekannt.

Böser Sturz . Major Freiherr v. Gemmingen vom
1 Garde -Ulanen -Regiment stürzte beim Attackereiten
während der Gefechtsexerzitien in Döberttz so unglück¬
lich mit dem Pferde , daß er Schädel- und Schlüssclbein-
brüche erlitt.

Der Lokomotivheizer Popieka lehnte sich im Bahn¬
hofe Gleiwitz zu weit ans der Maschine heraus und zer¬
schmetterte sich den Kopf an einen Lichtmast: er war so¬
fort tot.

Ertrunken . Wie aus Buer in Westfalen gemeldet
wird , ertranken in den letzten Tagen in der Emfcher
nicht weniger als 10 Personen , die in dem Wasscrlauf
badeten. _ __ _ | .. . . .

Letzte Nachrichten.
Die parlamentarische Informationsreise.

Danzig , 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die
Mitglieder der parlamentarischen I v f o r-
mationsrcise  sind in Begleitung .von Vertretern
des Reichs-Marineamts heute früh hier eingetroffen.
Sie begaben sich nach der Kaiserlichen Werft und bestch-
tiaten die Wohlfahrtsetnrichtungen . Hieran ,chlo,; sich
ein Besuch der Werften . Nachmittags nahmen die
Herren auf Einladung der Stadt an einem Mahle ,m
Ratskeller teil . Die Wetterfahrt nach Kiel erfolgt abends
aus einem Lloyddampfer-

Zur Lage ans Samos.
Konstantinopcl , 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .),

Nach Angaben der Pforte verließ ein Bataillon bereits
SamoS . Die Kriegsschiff« erhielten bis auf weiteres
gleichfalls Order , zuMckzugehen. Die arte chischs
Regierung  entsandte den zweiten G-esan'd^ Ha>ftS'-
sekretär in Konstantinopel nach Samos zur Untersuchung
der von der Pforte gegen den dorttgen griechischen Konsul
erhobenen Beschwerden.

Der Internationale Kongreß für Ncttungswcsen.
wb . Frankfurt a. M., 13. Juni . Der Internationale!

Kongreß für Nettungswesen fand heute vormittag
11 Uhr in Anwesenheit der ausländischen Delegierten,
sowie mehrerer hundert Kongreßteilnehmer in der Aula
der Akademie für Sozial - und Handelswissenschaften
seinen Abschluß. Die Delegierten der bulgarischen,
schweizerischen, norwegischen, schwedischen, holländischen,
ungarischen und belgischen Delegarionen sprachen^der
Kongreßleitung , der Stadt Frankfurt und der^deutschen
Staatsregierung für die Einladung und die Durch¬
führung des Kongresses ihren Dank aus . Es wurde
noch beschlossen, den Internationalen Kongreß für
Rettungswesen zu einer dauernden Einrichtung unter
den Kongreßstaaten zu machen und ihn alle fünf
Jahre in einem anderen Staat abzuhalten . Die Ein¬
ladung der Stadt Wien für das Jahr 1913 wurde mit
großem Beifall ausgenommen. Schließlich wurde noch
der Beschluß gefaßt, aus den Vertretern aller Staaten
ein ständiges Internationales Komitee für Rettungs¬
wesen zu gründen.

Die Tagung der Kolonialgesellschaft.
wb.  Bremen , 13. Juni . In den fortgesetzten Ver¬

handlungen der Deutschen Kolonialgcsellschaft wurde
eine Resolution angenommen , den Reichskanzler zu
bitten , daß die Vorlegung eines neuen Gesetzes, be¬
treffend den Erwerb und den Verlust der Staats an-
gehörigkeit,  sofort bei dem Wiederzusammentritt
des Reichstags erfolge. Die Deutsche Kolonialgesellschaft
halte die Verluste deutscher Volkswerte unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen für zu schwer, als daß noch ein
weiterer parlamentarischer Tagnngsabschnitt darüber
hinweggchcn dürfe. Der Erwerb der Staatsangehörige
feit müsse für Fremdnationale erschwert, ihr Verlust
aber so gut wie unmöglich gemacht werden . Eine weitere
Resolution spricht ihre Sympathie für den Antrag ans.
die Bildung eines Kolonialinvalidenfonds aus . Die Ge¬
sellschaft würde es mit Freuden begrüßen , wenn im
Sinne des Antrags durch die Regierung vorgcgangen
werde. Der Gouverneur a. D . Graf v. Goetzen wünschte
die Bewilligung reicherer Mittel für die Eingcborenen-
sürsorge. Untcrstaatssekretär v. Lindequist erklärte, d̂aß
das Reichskolonialamt dem Antrag durchaus sympathisch
gegenüberstehe und sein möglichstes tun werde. Der An¬
trag des Deutschen Kolonial -Frauenbundes auf Aus¬
nahme als korporatives Mitglied in die Kolonialgesell-
schast wurde angenommen . Nach der Erledigung weite¬
rer Anträge schloß der Präsident die diesjährige Haupt¬
versammlung . Bon der Tagung des Deutschen Flotten -.
vercinS in Danzig war ein Vegrüßnngstelegramm ein-
gegangen, das dankend erwidert wurde . Bei dem an¬
schließenden Festessen brachte Bürgermeister I> . Pauli
den Kaisertoast und in einer zweiten Ansprache ein Hoch
auf den Präsidenten der Kolonialgcsellschaft, Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg, aus . Der Herzog gab
sodann einen Rückblick auf die Verhandlungen der ver¬
flossenen Tage und schloß mit einem dreifachen Hoch auf
die Stadt Bremen , den Senat und die Bremer Abteilung
der Kolonialgesellschaft.

wb . Sosnowice , 13. Juni . Wegen revolutionärer
Umtriebe wurden gestern 14 Personen , darunter eine
Studentin und eine Zahnärztin , verhaftet und ^nach
Petrikan gebracht. In der Wohnung der Zahnarztrn
wurden Waffen und revolutionäre Schriften beschlag¬
nahmt . ^ ™ ii

wb . London, 13. Juni . Dem „Reuterschen Bureau -
wird aus Teheran  über die gestrigen Unruhen ge¬
meldet, daß die vor dem Parlament und den benachbar¬
ten Moscheen versammelte Menge zum Teil bewaffne-,
war , und daß bei der Entwaffnung durch die Soldaten
einige Personen verwundet wurden . In dem Augen¬
blicke, als die Unruhen einen ernsten Charakter anzu-
nehmen schienen, langte ein Schreiben des Schahs an
das Parlament an . welches besagte, daß die Menge
durch Truppen zerstreut werden wurde , wenn ste nicht
bis 5 Ubr auseinandergehe , schließlich zersteute sich das
Volk freiwillig . Heute früh ist alles ruhig.

wb . Konstantinopel , 13. Juni . Der Gesandte von
K i d e r l e n, der vor einigen Tagen hier eingetroffen
ist, überreichte gestern nach dem Selamlik dem Sultan
in einer Privataudienz sein Beglaubigungsschreiben
als Gesandter in außerordentlicher Mission für dre
Dauer des Urlaubs des deutschen Botschafters Frei-
Herrn M a r s cha l l v o n B i e b e r st e i n.

«aandan, 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der
Wcinhändler W i n g e r t e r von M a i ka m m e r , so¬
wie ein Küfer wurden verhaftet unter dem Verdacht,
behördlich b e s chl a g n a h m t c Weine beseitigt
zu haben . Wingerter ist erst kürzlich wegen Wein¬
fälschung zu Gefängnis verurteilt worden.

Dahlhausen , 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .) I«
einem Steinbruche in Altendorf a. Ruhr wurden infolge
unerwarteten Losgehens eines Sprcngschusses vier
Personen schwer verletzt,  unter ihnen ein
Ingenieur tödlich. Die drei anderen Verletzten sind
Italiener . .

wb. Göschenen, 13. Juni . Gestern stürzten  beim
Abstieg durch das Couloir des 3418 Meier hohen Frekstockcs
zwei junge Touristen, Jmfeld aus Zürich und Hans Führtenaus Wien, beide Studierende in Zürich, 300 Meter tief ab.
Führlen blieb schwer verletzi liegen, während sich Jmfeld mit
gebrochenem Fuß und starken Kontusionen nach der nächsten
Ortschaft Wicki schleppen konnte, von wo sofort eine
Rettungskolonne abging. Weitere Nachrichten von Führten
fehlen noch.
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Letzte Hantzelsuncheichte » .
Berliner Börse.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
Berlin , 13. Juni . Die gestrige Meldung vvn finan¬

ziellen Schwierigkeiten der Eriebahn führten zu einer
Werflauung aller interuativnalen Märkte , an welchen
amerikanische Werte eine Rolle spielen . Außer den un¬
günstigen Nachrichten aus New Uork und London wirkten
auf die hiesige Börse noch mehrere besondere Umstände
erheblich erschwerend ein ; so die wieder auftauchenöe
Furcht vor einer drohenden Umsatz - und Dividcnden-
-steuer , Gerüchte von einem schlechten Quartalsabschluß
der Laurahütte . Auf allen Umsatzgebieten trat bei au s-
sgesp roch euer Lustlosigkeit  Kursermäßigung
ein . Amerikanische Bahnen ca . 1 Proz . weichend . Die
Londoner Meldung , daß die neue Union Pacisic -Bonds
um y2 Proz . Disagio gehandelt würden , verstimmte.
Schiffahrtsaktien und Renten  neigten bei
kleinen Umsätzen aur Schwäche . Tägliches Geld
3 Proz . und darunter . Die Börse schloß schwach , wozu
auch die politische Verstimmung  beigctragcn
haben soll . Ferner wirkte die Nachricht ungünstig , daß
die Aktiengesellschaft Fr . Krupp  die Aufnahme einer
Anleihe von 50 Millionen beschlossen habe . Jnöustriewcrte
des Kassamarktes vorwiegend schwächer . Privat¬
diskont  3 % Proz.

wb . Paris , 13 . Juni . Nach der amtlichen Zoll-
statistik  betrug in den ersten fünf Monaten 1808 der
Wert der Einfuhr 2 577 920 000 Frauk gegen 2 719 272 000
Frank in dem gleichen Zeitraum des Jahres 1907 ; der
der Ausfuhr 2158 420 080 Frank gegen 2 300167 000 Frank
in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptaaent für Wtesvaarn

I . Cbr . Glücklich , Wilhelmstraße 50. § 344
Schnelldampfer Bremen -Nelv Uork : „Kaiser Wilhelm II ."

nach Bremen , 11. Juni 614 llhr vorm . Scillii passiert . —
Mlttelmeer -Linic : „Friedrich 'der Große " nach New Jork,
11. Juni VA  Uhr nachm . Pont « Delgada passiert . „Prinzeß
8rene nach New Uork, 10. Juni 4 Uhr vorm , in New Aorr.

New Uork-, Baltimore -, Galveston -, Philadelphia - und
Savannah -Linicn : „Breslau " nach Bremen , 10. Juni 2 Uhr
nachm , von Baltimore . „Großer Kurfürst " nach Bremen,
11 -Inn : 12 Uhr niittags von New Uork. „Bremen " nach
New Uork, 11. Juni 4 Uhr vorm , in New Uork . — Ost-
Asien -Linie : „Uork " nach Bremen , 12. Juni 101h Uhr vorm,
m Antwerpen . „Prinz Eitel Friedrich " nach Hamburg,
.0  Iv 1111! 0 llhr vorm , von Port Said . „Bülow " nach Bremen,
10. Jum 5 Uhr nachm , von Penang . „Prinz Heinrich " nach
Hamiburg , 10. Juni 9 Uhr nachm , in Schanghai . „Gocben"
nach Ostasien , 11. Juni 3 llhr nachm , in Singapore . — La
Plata -Linie : „Slgmaringen " nach Bronzen , 11. Juni in Ant¬
werpen . — Cuba -Linie : „Borkum " nach Cuba , 11. Juni
Borkum -Riff passiert . — Brasilien -Linie : „Erlangen " nach
Bremen , 11. Juni in Bremerhaven . „Wiirzbnrg " nach Rio
De Janeiro , 10. Juni von Santos . „Bonn " nach Brasilien,
11. Sunt von Antwerpen . — Mittelmeer -Levante -Dicnst:
„Tberapia " nach Marseille , 11. Juni in Genua . „Skutari"
nach Batum , 12. Juni von Smyrna . „Bayern " nach Genua,
12. Juni in Smyrna . — Alerandricn -Linie : „Schleswig"
nach Alexandrien , 10. Juni 3 Uhr nachm , von Marseille . —
**̂ ltral -Japan -Linie : „Prinz Sigisurund " nach Sydney,
11. Junr nachm , in Sydney.

Dampfer -Expeditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen.
W Bremerhaven vorn 14. bis 20 . Juni 1908 : Dampfer

^Kaiser Wilhelm her Große " 16. Juni nach New Bork über
Southampton , Cherbourg . „Neckar " 18. Juni nach Baltimore.
„Prinzrogent Luitpold " 18. Juni nach Ostasien . „Lützow"

Auni nach New Uork direkt . „Erlangen " 20. Juni nach
Brasilien . „Hessen " 20 . Juni nach Australien.

Hamburg -Amerika -Linic . Bureau der Gesellschaft
Wilhclmstraße 10. U 328

Die Hamburg -Amerika -Linie meldet : Nordamerika:
Dampfer „Amerika ", von New York kommend , 12. Juni 5 Uhr

Mm . morgens von Plymouth . „Badenia ", 11. Juni
10 Uhr morgens von Baltimore nach Ncwport -News . „Barce¬
lona , nach Boston und Baliimorc , 11. Juni 0 Uhr 20 Min.
nachm . Cuxhaven passiert . „Bethania " , von Baltimore und
Newport -News kommend , 11 . Juni 7 Uhr 25 Min . nachm , auf
der Elbe , « chnelldampfer „Deutschland ", nach New York,
12. *Auni 4 Uhr morgens Dover passiert . Dampfer „Graf
Waldersee , von New Aork kommend , 12. Juni 10 Uhr
6o Mm . morgens auf der Elbe . „Pallanza ", von Phila¬
delphia kommend , 11. Juni St . Catherincs Point passiert.
Westmdien , Mexiko , Südamerika : Dampfer „Antonina ",
11. Juni 10 . Uhr morgens von Para über Madeira , Vigo,
Lissabon , Leixocs und Havre nach Hamburg . „Corcovado ",
von Mittelbrnstlien kommend , 11. Juni 3 Uhr 20 Min . nachm,
auf der Elbe . „La Blaia ", nach Nordbrasilien . 11. Juni
6 Uhr nachm von Oporio . „Parihia " , nach Sü 'dbrasilien,
11. Juni 5 Uhr 30 Min . nachm . Cuxhaven passiert . — Ost-
«üen : Dampfer „Jstria " , auf der ' Ausreise nach Ostasieu,
l0 - Juni in Singapore . „Liberia ", auf der Heimreise von
Ostasten , 10. Juni Sagres passiert . „Silesia " , auf der Heim¬
reise von Ostasten , 11. Juni in Suez . „Silvia " , auf der 'Aus¬
reise nach Ostasten , 10. Juni Sagres passiert . „Sithonia ",
auf der Heimreise von Ostasien , 10. Juni von Singapore . —
Verschiedene Fahrten : Dampfer „Galicia " , nach Persien,
10 . Juni m Bufhiro . „Sieglinde ", 11. Juni in Rio de
Janeiro . „Sicgmund ", 10. Juni von Bahia.

Red Star Line . Alleiniger Agent in Wiesbaden W . Bickel,
Langgasse 20.

Bewegung der Dampfer : „Marguctte " am 4. Juni von
Antwerpen nach Boston und Philadelphia abgcgangen . „Mary¬
land , am 4. Juni in Antwerpen von London abgcgangen.
„Menomtnee . am 6. Juni in Philadelphia von Antwerpen
angekommen . „Zeeland ", am 0. Juni von Antwerpen nach
New York abgegangen „Finland ", am 6. Juni von New
Port nach Antwerpen abgegangen . „Ltroonland ", am 9. Juni
in Antwerpen von New York angekommen . „Maryland ",
am 9. Juni von Antwerpen nach Baltimore abgegangcn.
„Vaderland , am 10. Juni in New Uork von Antwerpen an-
gekommcn . „Manitou ", am 11. Juni in Antwerpen von
Boston und Philadelphia angekommen . — In Antwerpen er¬
wartet : „Finland ", gegen 16. Juni von New York via Dover
„Menommce ", gegen 2b. Juni von Philadelphia via Dcptford.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
Pluf Rückiendung oder Aufbewahrung der UN» für diese Rubrik inoel,enden .' » ick»

verwendeten « inicnd,Ingen kann sich die Redaktion nilbl einlasien .l

* Den Verfassern des „Eingesandts " in Nr . 269 Ihres
Blattes , die sich darüber beschweren , daß der „alte Abonnent"
Ausdrücke wie „Autoprotzen ", „Autorüpcln " und ähnliche
Schimpstvorte in seinem Zorne gegen den Automob  i l-
^ ^ LF ^ E ' ckst hat — sie selbst sind so freundlich , dem

.„altcri Abonnenten nur „bodenlose Gehässigkeit " vorzuwerfen
I— mochte ich ganz ergebenst erwidern , daß mir schon ganz

andere Ausdrücke als diese von Leuten , die über den Auto-
mobll -Unfug , und mit vollem Recht , entrüstet waren , zu
Ohren gekommen sind . Oder halten cs die Herren für keinen
Unfug , wenn in einer Kurstadt , wie es nun einmal Wies-
baden ist und hoffentlich weiter bleiben will , auf den be-
lelbtesten Straßen Automobile die Passanten mir wahren
Woiken von Siaüü überschütten ? Und dem Staub auf den
Straßen können doch die Fußgänger nicht so ausweichcn wie
auf der Chaussee , wo sie in einen benachbarten Wald flüchten
tonnen , wenn nämlich einer in der Nähe ist. Darum soll
'auch der „alte Abonnent " immer nur die schönen Waldwege
Umschlagen . Warum tut er cs denn nicht ? — Aber man ist
nicht immer gleich im Wald und muß meistens vorher
Straßen und Chausseen passieren . Das muß zur Entschul¬
digung der „alten Abonnenten " dienen . Halten es die
Herren für keinen Unfug , wenn auf einer der belobtesten
Promenaden Wiesbadens — die schöne Allee nach Biebrich —
durch die zahlreichen, , auf dieser Straße fahrenden Automobile
derartige Staubmassen ailfgcwivbelt werden , daß dieser
Spaziergang für alle Fußgänger , die noch für ihre Gesund-
beit besorgt stnd , unmöglich gemacht wird ? Von dem üblen
Geruch , den diese Fahrzeuge verbreiten , wollen wir ganz ab-
lehen , er ist ; a schon unangenehm genug , aber er schädigt
apch die Gesundheit nicht so, wie es der scheußliche Staub
Meifellos tut . Verschiedene Arzte haben schon in diesem
Blatt auf die für die Gesundheit so nachteiligen Wirkungen

durch diese Fahrzeuge aufmerksam gc-
wachtz einer sagte sehr richtig : man baue zwar flott Lungen-
heujtatten , man sorge aber auch dafür , daß sie nicht teer
standen . — Es sind ni der Tat unglaubliche Zustände . Man
mußte , doch auch büdcnken , daß es sich bei all diesen meist zu
rasch fahrenden Automobilscchrern in mindestens 90 Prozent
nur um Leute handelt , die nur zu ihrem Vergnügen fahren,
Uv «idem sie derartige Staubmasten aus Straßen und
Chausseen , die von Fußgängern belebt sind , anfwivbcln , den
Beweis liefern, , daß ihnen d,e Rücksichtnahme auf ihre Neben¬
menschen vollständig fremd ist. Wenn der Verfasser deS
schonen Verses , den die Herren am Ende ihrer Ausführungen

<?on , „9^etfccIiti"  spricht und dann die Frage stellt:
„Hältst dn neu Wagen , Möchtet du auch dann lärmend
klagen ? . so mochte ich ihm und den anderen Herren doch zu
syrer Aufklärung Mitteilen , daß es sicher unter den wirk¬
lich Gebildeten  eine große Menge Menschen gibt und
geben w:vd, die , wenn sie auch Millionen besäßen , sich doch
nie ein solches Fuhrwerk anfchaffen würden , mit dem sie das
Behagen und die Gefundheit ihrer Ncbenmenschen in der
Wer,e gefährden wurden , in welcher cs alle jene Automobil¬
fahrer tuen , die auf Chausseen , und Straßen , die von Fuß-

belobt sind , so rasch fahren , daß notwendig große
»r  dre PaAanAr auSgeschüttct werden müssen.

Natürlich gibt es auch rücksichtsvolle Fahrer , aber daß üiese
sich j?  beträchtlichen Minderheit befinden , dafür liefert
die tägliche Erfahrung den sichern Beweis . Daß gegen diesen
ü n f u g schon langst ganz anders eingeschrltlen wäre,

um die „oberen Zehntausend " handelte , die
t! r5erc,) \ n ' das behaupten natürlich wieder
niederträchtige Noraker und die Sozialdemokraten . Da wir
WäL ’Hf et ”» nl Rechässtaat leben und gleiches Recht für alle

ij * ba<S ?usinn — In einer Kurstadt wie Wies-
mÄrÄ Automobile nur lm Schritt fahren . Auto-
AS ^ rosckken hatten überhaupt nicht konzessioniert werden
dürfen . Wir sind seit uberzeugt , daß dies gegen den Willen
der Vater der Stadt geschehen ist, die gewiß alles vermeiden

was die Kurinteressen schädigen kann . Daß dies durch
A - tomobile geschieht , unterliegt keinem

Zweifel . Wenn gewöhnsiche Wagen , und selbst die elektrische
Bahn , noch keinen Staub verursachen , tut dies jedesmal ein
nur etwas rascher fahrendes Automobil in der unange-
daü ' d-n Wenn fene Herren schließlich noE sagen,

Automob sie nicht die schlechtesten Fremden nach
c§) fÄ ^ /r ^sDKen , so mag das wahr sein , soweit cs den
Gckdibeutel dieser Fremden betrifft . Aber Wiesbaden kann
Nächt von den Fremden laßen , btc die Automobile brinacn,
sondern es muß von den Fremden leben , die als Kurgäste
'hrevherkommen . Diese aber werden durch den Automobil-
unsug vertrieben . Var wenigen Wochen verabschiedeten sich
Mm Damen von dem Unterzeichneten , die seit vielen Jahren
mst fabrlich hierher kamen . Sie erklärten mir , daß sie nicht
wiederkommen wurden . Die Automobile hätten ihnen den
Aufenthalt berketdat . Ein Bekannter teilte mir mit , daß zwei
llniversitatZprofessoren sich bitter über den Unfug beklaat
hatten . Daß diese Professoren Kranke besonders Vau er!
munfetn werderi , Wiesbaden nurzusuchen , möchte ich sehr k>e-
N ^ eln . Derartige Beispiele bat cs schon mehr gegeben und
wird es sicher xeduz 51c stantibus weiter gehen Videant
consules I Ein Arzt.

* In der Morgen -AuSgabe vom 6. Juni schildert ein
Augenzeuge das Verhalten der zur Löschung eines
.>re n n e n d e n A u t̂ o s herbeigerufenen Feuerwehr und
insbesondere , des „Feuevwehrleutnants " . Dieser Ausdruck
muß dem Einsender gut gefallen , denn er wendet ihn sechsmal
an . Gemeint ist der Branddirektor Stahl , der mit -dem
Loschzug ungefähr iy s Minuten nach dem Anruf der Feucr-
wache zur Stelle war und nach einer weiteren Minute die
Gefahr — denn eine solche bestand unzweifelhaft — beseitigt
hatte . Das ist an gch nichts Besonderes und dient höchstens
als neuer Beweis für die B e r e i t scha s t und Schlag-
f e r t i g k e i t u n s e r e r Sc  h r . Besonders imponiert hat

dagegen das Verhalten des Branddirektors den Besitzern
r rlf u  flCflciHi 'ber , die — anscheinend der sogenannten
herrschenden „Klasse , angchorig — nun gern auch noch das
Kommando über die Feuerwehr übernommen hätten . Und
daß Herr Stahl hier den „Feuerwchrleutnant " nicht mehr
herausgebisseu hat . als er es den Umständen nach tun
mußte,  gerade das hat mir gefallen . Es ist gänzlich un
chst/I ? ikcnd , daß das Feuer  sozusagen schon ge
loscht gewesen sei ; im Gegenteil : als die Wehr eintraf
brannte der Wagen noch lichterloh und er brannte deshalb
noch, weil es dem Chauffeur eben nicht möglich war , das
Feuer mit ^ sand zu löschen . Gerade die Nähe des Benzin¬
tanks machte rasches Eingreifen erforderlich und zu ver¬
derben war an dem brennenden Wagen sicherlich nicht mehr
viel .,: um dies ernzuschen , „bedurfte cs keinerlei „Sachkennt-
nrS . die der Einsender für sich in Anspruch nehmen , dem
Letter der Feuerwehr aber absprechen möchte.

Auch ein Augenzeuge.
* So sehr auch mit Freuden anzuerkenncn , daß die

Stenographie  in Wiesbaden allgemeine Wertschätzung
findet , so konnte der verehrliche Magistrat doch vielleicht
diese dadurch zunt allgemeinen Ausdruck bringen , daß man
einer der vielen neuen Straßen  den Namen eines Er¬
finders  eines hervorragenden Systems gewährte . In
icdcin mittleren Orte Bayerns findet niau z. B . eine Gabcls-
bergerstraße . Es würde den , Einsender , der Stolzc -Schrehancr
ist, sehr freuen , aus diesem Wege die Benennung einer
Straße nach dem Begründer der deutschen Stenographie an¬
zuregen.

Fumiiien - Nachrichten.
Standesamt Wieadadon*

iMatdans , Zimmer Nr . 30 ; geöffnet an Sockiciitagcn non n bi» I und 3 [>>■' 0 Mir'
für Eheschließungen nur Dienstags , Donnerstags u. Samstags vo » a—l u. 3 - fi Uhr .)

Geburten:
4. Juni : dem Schiffsmafchinist Peter Galle e. S -, Joseph

Wilhelm.
4. „ dem Herrschastsdiener Blasius Kandeth e. T -,Gertrud.
5. „ dem Schreinergehilfen Christoph Schüller e. S.
5. „ dem Oberkellner Jos . Waldner c. T -, Paula.
6. „ dem Flaschenbierhandler Martin Rinck e. T ., Else

Katharina.
7. „ dem Maurergeh . Hch. Bach e. S ., Heinrich Karl

Wilhelm.
, dem Bauarb . Friodr . Großmann e. T ., Lina.

Aufgebote:
Schreiner Adolf Weis mit Katharine Zapp hier.
Schlosser Gustav Konrad Friedrich hier mit Marie Antoni in

8) i c03x. icf)
Küfer Ludwig Anton Funk in Eltville mit Elisabethe Baldur

in Freilinaen.
Monteur Adolf Wilhelm Taver Dörstewitz in Augsburg mit

Emma Wilhelmine Schneider in Neuenstein.
Schreiner Franz Keßler in Frankfurt a . M . mit Barlbarc»

Leonhard hier.
Redakteur Adolf Logcs in Stuttgart mit Hilda Göpel in

Eisenach.
Eisentbahnoehilfe Konrad Lutz in Biebrich mit Dorokhe -a

Nicrele hier.
Schlosser Ludwig Huppert mit Pauline Fink hier.

Eheschließungen:
SchiffSibautechn . Siegfried Hacntzchel mit Therese Böhm hier.
Orgelsvieler Ludwig Schmidt mit Luise Wolf hier.
Schneider Johann Schwengler mit Barbara Daun hier.
Kutscher Karl Strauck mit Elisabethe Brumhardt , gcb . Kugel»

stadt hier.
Sterbefälle:

9. Juni : Dorothea , T . des Stuckateurs Anton Schwarz.
Haus , 15 T.

10. „ Luise , T . des Tapezierergeh . Jakob Havdt , 1 I.
10. „ Taglöhner Joseph Lerch , 32 I.
11. Kaufmannslehrlina Karl Christmann , 16 I.
Exzellenz Frau Mathilde v. Werner , Wiesbaden.
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3.
3.
4.
5.
5.
6
7
7
7
8
8
8
8

Stnndrvnmf Kiedrich.
Geburten:

29 . Mai : dem Daglähner Wilhelm Menz e. S.
2. Juni : dem Straßenbahnschaffner Albert Höhn e. S.
2. „ dem Gastwirt Ludwig Coridaß e. T.
{i dem Poftfchafsner Heinrich Jchhn e. S.

dem Schlosser Ernst Bohnensack e. S.
dem Schriftsetzer Johann Ludes c. T.
dem Fuhrmann Joseph Dänisch e. S
dem Fuhrmann Georg Boß c. T-
dem Kaufmann , Bertram Hähnesantd e. T.
dem Fabrikavbeiter Karl Gölitzer e. S.
dem Schlosser Joseph Dommcrmuth e. S.
dem Schiffer Karl Drics e. S.
dem Fuhrmann Hermann Großmann e. S.
dem Tüncher Wilhelm Jonas e. S.
dem Taglöhner Jakob Lang e. S.
dem Straßenbahnschaffner Joseph Brand ! e. T.

Aufgcbvte:
Schlosser Gustav Konrad Friedrich von Wieslbaden mit Marie

Antoni in Biebrich.
Rentner Ludwig Keim in Biebrich mit Margarete Schmnm

in Wiesbaden.
Hilfsweicheristeller Heinrich Mediuger in Biebrich mit

Chrissina Hesch das.
Eheschließungen:

Former Wilhelm Staudt in Biebrich mit Bernhardine Elisa¬
bethe Mittenzwei in Wiesbaoen.

Glasarbeiter Fritz Brühl in Biebrich mit Katlh. Fischer das.
Straßenbahnschaffner Nikolaus Hart in Biebrich mit Marie

Sauer in Waigolshausen.
Sterbcfälle:

9. Juni : Ehefr . Bavb . Margarete Maier , geb . Müller , 28 I
9. „ Privatiere Katharine Wodtke , goo. Ernst , 58 I.

11. „ Rentner Karl Gustav Funcke , 54 I.

SeschäftlichLZ.
MtzWÄWÄÄu. tote JCStrwert
erhalten Milchspeisen , Puddings , Kuchen , Suppen
u. 8. w., wenn bei der Zubereitung P 125

verwcnc]ot wird . Das Maismehl „Maizena “ ist leicht yerdaulioh
und seit 50 Jahren bekannt und beliebt . Aerztlich empfohlen

MM

ür.Zucker’s Kohlensäurebäilerj
mit den Ibissen

WirksKmato , einfachste , angenehmste
JlanskHr bei Herzleiden , IlerTenschmerzeD,
Gicht , Eheamatisraus , Frauenleiden,

i Mattighoit . Die hervorragendsten Aerato I
i verordnen Pr . Zneker 's Kohiensrmre-

büder , weil durch das Ansstrümen der '
Kohlensäure aus den patentierten Kissen
die Wirkung natürlicher Quellen (Nauheim,
Kissingen usw .) erzielt wird . Kein |
Apparat , Leine Beschädigung der Wannen . ,
Karton mit 2 Biidern einschl . Kissen i
Mk . 3 .— in Apothoton , Drogerien , andern - {
falls Bezug u . Broschüre durch die Kabrik
Max Elb , G . m . b. H . , Dresden.

Somwersprsffe«
wert .n . b . Nttest . v .Aerzt.s -KSM Herba-Scifö.

3 » fi. in n. Avoth.. 5)rou . n. SBnrf. n. (st . SO Dfg. u. 1 Mk. I

BESTE

-CREME
Bevor Sie sich pliotow r8 phieren lassen , betraohterj

Sie die Schaukasten von Päljl Sohäfer , nur Bheinstrasse 43.

Feinstes Salat- n. Speiseöl aus Erdnüssen,
Ersatz für Olivenöl , empfiehlt in bekannter Qualität

ff&CMtselies liolonialliniis , Häfnerga ß̂e 11. Tel . 2768.
Vertrieb von Erzeugnissen der Deutschen Kolonien . 828g

Dir Morgen -Airs gäbe umfaßt 3Ä Seiten
mit der Brrlagsbeilage „Ter Roman ", sowie „Illustrierte

_ Kindcr -Ze itung " Nr . 12.
Leitung : SB. Schulte v«m Brühl

Verantwortlicher Redaktenr für Politik und Handel : St. Heg erhör ff : für bat
Feuilleton : I . V : W . Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sport!
C. NötHerdt : für Nassauiiche Nachrichten , Aus der Umaebung , Vermischtes mU;
Gerichtsiaal : I . V -: C . Losacker ; für die Anzeigen und Reklamen : H. Dornaus>

sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schel leub erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden
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